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Zeichenerklärung 

Zahh.:nwert genau Null (nichts}. 

0 mehr als nichts, aber wemger als dre 
Hallte der klerns:en in der Taoe'le 
dargestellten Emhert 

Zahlenwert lsi unbekannt ;o:ann aus 
bestimmten Gründen nrch: mrtgeterlt 
werden oder Fragestellung rst nrcnt 
zutreffend 

- Zahlenangaben fal 'en spater an 

r - berrchtfgte Z&hl 

p vorläufige Zahl 

s = geschlitzte Zahl 

Kem Nachwors. da das Ergebnrs 
nrcht ausrerchend genau rst 

( ) Nachwers unter Vorbehalt. da der 
Aussagewert der Angaben wegen 
gerrnger Feldbesetzung gemrnden 
sern kann 

• - Dre mtl dem Stern gekennzeichne:en 
Positionen v.erden rm .Zah enspregel" 
aller Stattsirsehen Landesamter 
veröffent cht 

Abkürzungen 

tD - Monatsdurchscl"lnrtt 

IVJ • ViertelJahr 

HJ - HalbJahr 

Allen Rechnungen liegen dre ungerundeten 
Werte zugrunde 

ln Tabellen rst ohne Rucksteht auf dre 
Endsumme auf- bzw abgerundet worden· 
das Ergebnrs der Summierung der Etnzel­
zahlen kann doshalb gerlngfugrg von der 
nachgewiesenen Endsumme abv.erchen 
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ln eigener Sache 

Besser informieren 
M t dem vor 1egenden He11 prasent ert 
s c Hamt>urg n Zah en n neuem 
Format, m verander em außeren u"d m­
neren Ersehe nu'l b1ld sow e rn neuen 
lnha ten W r haben u<"~s dabe1 be­
muht d e verbesserte ln1ormat on 

ube• Stallstisches n de"l Vordergrund 
der Umgestaltung zu stel en Das Übnge 
so I ze1tge<näßer Rahmen - wenn man 
w111 B 1ckfang - se1n fur d1e w1cht ge 
Nach' cht oen aktuellen Bericht, d e 
Daten m B1ld und Zahl sow1e d1e Auf­
satze. 
A s wnsentuche Neuerung sehe 1Ch den 
stat t sehen Teil bestehend aus dem 
Hamburger Zahlensp ege ·Hamburg 

1m großrau hen Verg e chu und 
Harnburg f'l St dteverg e eh H er 1st 

versucht wo den d e Ge chispunkte 
der mog eh ' 1mrner anzust ebenden 
Verg e cnbarke t n ze t eh • und raum-

her H eh! o e der Aktua tat zu 
rea s1eren Rasche Informal on t.ber d e 
Entw ck ul'lg w cht ger Daten fur Ham­
bl.Jrg o e orddeut he nder sov e 
das Bundes ob1et 1st etz• ebenso mog 
I eh w1e d v"rbesserte Gelege11he 1 
des Vergleichs zw1schen HambLorg und 
ausgewahlten Großstädten durch d1e 
Aufnahme von vergle chbar gemach-
len Kennziffern 
1'1 etnem Ed lorralu ZU'11 Begmn des 
T xtt 1 s w1rd das Stat st sehe Landes­
amt entweder ln e1gener Sache Z.:.J 
weh genFtagen n Verb ndurg m t se­
n m Auf abenbere eh Sie u g nehmen 
em Stat I eh St chwor! er autern 
oder d e A Im rksafT'ke11 des Lesers 

D nt re sante Zah zu anken 
chen 

V e e at 11 ehe Angaben gewm'len an 
Au sagekr II erst durch tue b d 1che 
Darstel ung Dem w II Harnburg ., Zah 
en dufctl d e beso'ldere Beachtung 
Re hnun tra en du; es den Dlagram­
me'l w dme: E1re Art Schaublid des 
Monats w1rd auf d1e er ersten Text­
sotto 1n monatlich wechsofnder Folge 
darocstelll wellere s1nd auf dor Dop­
pelseile Das lntereSSIO'I 10 Hamburg• 
vorgesehen und sollen dte neue m1t ln­
fmmat onen ve1bundene Rubnk zu etner 
fach eh a"'regerde'"l Leklure werden 
lass n 
Das Stat st sehe Landesamt hofft n eh! 
n ... r m 1 d e er pez e len Rubr k d1e 
A ff'l'lerksamke I der an stat st sehen 
Fra en ntcressrer1en Le er zu fonden 
Es wurde s eh freuen Reakt onen aus­
zu osen und auch uber Harnburg m 
Zah en• m om Gesprach m t den Stati­
st kkonsumenten c 'llreten zu können 
Dabei 1St es auch ber01t de'1 Kontakt­
partner n Fachbeltragen zu Wort kom­
men zu lassen 
Wir freuen uns uber Ihre Resonanz 
und den lachliehen D1alog 

Erhmd Hruschka 

Statistik aktuell 

Leichter Zuwachs 
der Beschäftigtenzahl 
Ende 1978 waren 1n Harnburg 757 700 
soz,a•vers•cherungspfllchttge Arbertneh­
mer b schafl gt, das smd 6250 oder 
knapp e ., Prozent mel'lr als zum g e -
c;hen Zeltpunkt des Voqahres H1ervon 
s nd 5000 Deut ehe und 1250 Auslan­
der Wahrend SICh d e Zahl der mann­
t en Arbe tnehmer um nur 1450 (0 3 
Prozent erh hte nahm d1e der we1b I­
ehen um 4800 (1 6 Prozent) zu Von 
d eser uberproporllo a en Zunahme der 
wetb rehen Arbellrtehmer entfallen a le n 
92 Proz.c'lt 4400) auf deutsche Perso­
nen b den Manrern s nd es 630 Deut 
sehe und 820 Au.,lander 
Ht'lStcht tch der Altersgruppen stnd zw•­
schen Deutschen und Auslandern z T 
'"lgmflkante Unter ch1ede erkennbar. ln 
den unteren Jahrnangsgr-Jpf1en (bts un­
ter 30 Johro) nnhmen d1e deutschen Ar 
be~tnehmer um 4600 Personen zu, das 
smd uber 90 Prozent der Gesamtzunah 
me der Deut chen wahrend d1e Auslan-
dor 'ld das nur tn d1e er Altersgrup-
pe ernc Abnahme von 1270 zu ver-
z.e chnen hatten ln den m liieren Jahr-

angen (30 b s nter 50 Jahre) blieb d1e 
Zahl der d ut chen Arbe tnehmer m 1 
- 400 Ia t konstß'lt d1e der Ausfander 
dagegen st eg um uber 2000 an. Dam11 
wurde der Verlust m den unteren Jahr­
g ngen uberkompens1ert Be1 den uber 
50Jahr gen konnten sowohl be1 den 
deutschen ( 850) als auch be1 den aus­
landiSChen Arbettnehmern ( -1 500) Zu­
nahmen festgeslelit worden, d1e be1 den 
Ausländern rclat1v sehr v1ol starker aus­
fle1en Hemz Lohmann 

Mehr und größere 
Kraftfahrzeuge 
Am 1 Jult 1979 waren n Harnburg 
620 000 Kraft ehrzeuge gemeldet Darr l 
hat stch d e Expan 1011 d s Kraftlahr­
ze..rgbestande IT'H 4 6 Proz nt nach 3 1 
Prozent rn Vo at'r ed verstarkl fon­
gesetzt 
Den Oberwiegendeo T 
ze 9e b den d e Person n d Ko~b 
nat onskra I\' ge'1 1979 ge r·en ·und 
561 000 F 'lrzeuge oder 91 Prozent z 
d eser Gruppe d e dadurch we e t 
d e Ge amtentw ck ung m tbest mmt 
D e Zunahme der Zahl der Komb na 
t anskrallwagen ( 5 5 Prozent lag 
wmderum uber der durchschnl1tlchen 
Zuwach"rate für d1e Personenwagen 
was darauf h1ndeuiAI, daß d1ese Fahr­
zeugart wegen threr v1else1hgen Ver­
wendbarkeit auch weilerhm 1mmer mehr 
Freunde gew1nnt 
Wre 1m Voqahr wtesen auch 1979 d1e 
Kraftrader etne we•t uberdurchschnllth­
che Ste gerungsrate von fast elf Prozent 
auf H.er kann man von e ner anha Ien­
den Beheb hell des Zwotrades n cht nur 
als Verkehrsm ttel sondern wohl auch 
als Fre1ze11gor t sprechen 
Ebenfalls st rker a s 1m Voqahr hat s eh 
d e Zahl der Lostkraftwagen entw ekelt. 
d e SICh durch em Plus von ver Prozent 
nunmehr au~ rund 36 100 belauft Den 
genngsten Ante1l am gesamten Kraft 
fahrzeugbestand und d1e gertngsle Zu­
wachsrate f1nden w1r bet den Kraftom­
n bussen, d1e tn Harnburg uberwregend 
1m offentliehen Nahverkehr emgesetzl 
werden. Ihre ZAhl stieg um 2,7 Prozent 
auf rund 1700 

2 



Be ner Untergltederul'lg des Pkw-Be­
standes nach Hubraumklassen st un­
verKennbar d '3 der setl arge'T) z.; be­
obawh erde Trend zum gr ßeren Wa­
gen s eh u"gebrocnen fo !gesetzt ha' 
Def'l g o1te Z wachs verze ch'lete m t 
fast 6 Prozent d e Gr~o.ppe m ! Z\ e l -

• H b a und rne r D e obere Mtt-
e 1< a~e 1500 b s 1999 cm3) m t rund 

24 000 Wagen am starksten vertreten 
nah"1 !"lerh f"IOCh um 4 9 Prozent 
zu "' ahrend n der nteren M t•e k asse 
(1000 b 1499 c 3) kaum e ne Veran­
derung amtrat und d e Zal)l der Klem­
wage:1 nur um zwo1 Prozent anst eg 
Be d eser argesrchts steigender Kraft­
sto!'kosten unerwarteten Entwtcklung 1m 1 

Pkw-Bestand haben SICher e1~e ganze 
Rehe •.on Faktoren er~"e Rolle gesptel; 
So durfte es steh z B bet de'l gro'3en 
Wagen 1m Gegensatz z~o. den k emeren 
zum Te um Gesch !ts!ahrzeuge han­
de n be de n d e Na rage wen ger 
e ast sch auf K fl to fpre erhohungen 
re g ert A eh ma eh zu"lehmend d e 
Erke d r h etzen daß be langen 
Fanr recke r ßere Autos be1 esen:-

h h llere Fahr omfort n cht unbe-
d n t v e m hr Kr II toll verbra chen 
m ... sen a s Wagen der M tte k asse. 0 e 
Gruppe der Fahrzeuge mtt zwe1 Lttern 
U"d mehr Hubraum macht nur-r"ehr m11 
fast 76 000 Wagen 13 Prozent des Pkw­
Bestandes aus Er eh Waller 

Produktionsanstieg im 
Verarbeitenden 
Gewerbe 
Das V rarb rtende Gewerbe m Hamburg 
(Belr ebe n Un erne men mtl 1m a -
geme en 20 und rrehr Be chalt gten) 
O!'Z e te n den ten neun Monaten des 
Jahres 1979 um n n Prozent hohere 
Br oprod rte a 1m entspre­
chenden V 1 hrc e traufTI Besonderen 
Ante an d e er En w k g hatten d e 
Grund totf u d Produkt onsguterher­
stel.er ( + 27 Prozent) 10 deren Beretch 
d e Produkt onsworto fur Etsen .. md 
Stahl um 39 P1ozent !ur NE Metalle um 
38 Prozent li'HJ fur Mmcralolerzeugnts· 
se um 37 Prozent hoher lagen als 1m 
Voqahr Dre Höhe lJer Zuwachsraten 
wurde al erdmg., durch d1o Preisent­
WICklung m tboslimmt so st egen der 
Menge noch z B d e Erzeugmsse aus 
M n mlo eo n ... r um echs Prozent und 
d e aus E n und Sta~l um 19 Prozent 
Ebenfall pos t v v r ef d e Entwrcklung 
10 der Verbr uchsgut rherstellung 
( + v er Prozent) An der csa\'l'lton Ent­
w cklung waren Druckare erzeugn sse 
m t neun Prozent und Kunststolferzeug­
n sse m 1 elf Prozo~t bete lrgt 
Abgesehen von den lnvesllt onsguter­
herstellern deren Produkttonsergebnrs 
se gegenuber dem Vorjahreszeitraum 
nflhczu konstant blieben (- em Prozent), 
war nur 1m Nahrurgs und Genußmtllel­
beretch em IelChlet Ruckgf!ng um drei 
Prozent zu vorzerchn~>n Gunther Neuß 

Ausfuhr hochwertiger 
Waren über den 
Hamburger Hafen 
Im Ze traüm Januar b s SepteMber 1979 
w rden r d 6 2 M o t Waren 1m Werte 
von 20 4 Mrd DM aus oer Bu desrepu­
b k uber den Hamburger Hafen exper­
t ert Der Durchsehn tlswert von 3300 
:JM je Ton'1e r'laCht deut tCh daß hoch­
we t ge Erzeu n sse an der Ausfuhr 
uber Harnburg emen uberschOIII chen 
Ante1 haben: berm Gesamtexport der 
BundesrepubliK betragt der Wert 1e t le­
dtglrch 1620 DM Etne Betrachtung der 
Ausfuhr nnch Herstellungslandern zeigt. 
daß Baden-Wurttemberg m1t e1nem 
durchschnlltltche'1 Wort von 13 680 DM 
re : an der Sp tze I egt gefolgt von Bar­
Im (West) mlt 10 920 DM U"ld Bayern 
(10 880 DM} Ote Exporte d eser Bun­
des oder uber Harnburg bestehen zu 
rf"lehr a 90 Proze t aus ndustr e en 
Fert gprodukten vorw egend Kraftfahr­
zeugen e ektrotechf'l sehen Erzeugms­
se und Maschtnen 
Gemessen an den ab o uten Werten 1st 
Nordrhem Westfa en m1t emem Ante t 
von gut 19 Prozent unter den Herstel­
lungsla'ldern m der BundesrepubiK der 
v ch!lgste Partner des Hamburger Ha­
'en> Auf den nachsten P atzen rang e­
ren Baden-Wur!lemberg (16 Prozent), 
HaMburg ( 13 Prozent) sowte Bayern m1t 
zwolf Prozent Horst Schlte 

Kürzere Aufenthalts­
dauer bei Hamburgs 
Gästen 
0 e lur d Erfo g Beherberg<.mgsge­
werbe w eh gst Groß ' t d e Zahl der 
Ober'lacht n en S1e w rd ntcht nur -

e v elfach a c ommon von der 
Gastezahl sonaern au h durch deren 
durchsehn 111 ehe Aufenthaltsdauer be­
e '1! ußt Dtese og ..,annte Verwe ldauer 
g bt an. wtevlelo Übernachtungen rm 
Durchschnlft Je neuangekommenen Gast 
erzteil werclen Im L ufe der letzten 
zehn Jahre 1SI dre durctlschmttllche Auf­
enlhallsdauer gennger geworden. 01es 
1st sicher auch eme Folge der gunsligen 
Verkehr verbmdungon BI eben d1e Be­
sucher m Jahre 1970 noch 1 99 Tage in 
der Hansestadt so waren es 1979 nur 
noch 1 17 Tage D eser Ruckgang um 
elf Prozent bedeutet gemessen an der 
durchschnrtll chen Gastezahl m d esem 
Ze !raum nen Ver ust von last 3 2 M o 
Ubcrnachtungen tn den letzten zehn 
Jahren oder 317 000 Ubernachtungen 
pro Jahr Da d1c Aufenthaltsdauer lr'l 
Retseve kehr wohl schwer zu beemflus­
sen tst kann der gesctt lderte Effekt nur 
durch gletchzert ge Erhöhung der Gasle­
zahl aufgefangen oder gar uberkompen­
Siert werden 
Dre 1m Zellablauf genngere Verweil­
dauer bctrtffl sowohl Deutsche als auch 
Auslandcr Der Ruckgang ist be1 den 

Deutschen (1970 = 2 2) etwas starker 
als be1 den Aus andern (1970 = 1,94) 
Im Jahr 1979 hat sich der Wert fur bet­
de Besuchergruppen auf 1 77 Tage em­
gespre t Ench Waller 

Höhere Kakaoimporte 
Von Januar b s November 1979 wurden 
85 300 t Rohkakao 1m Werte von 571 
Mto DM uber den Hamburger Hafen 10 
d1e Bundesfepubhk emgeful'lrt. Das wa­
ren - bezogen auf dte Menge - 27 Pro­
zent mehr als tn den ersten elf Mona­
ten des VorJahres Oil dte Gesamtein­
fuhr an Kakaobohnen rn dte Bundesre­
publik nahezu unverandort blteb. konn­
te Harnburg se1ne Stellung als fuhren­
der lmpoilplatz erheblich verbessern 
und erretchte etnen Antetl von 54 Pro­
zent 
Be• allgeme n etwas rucklauftgcn Pret­
sen we sen d e Ergebn sse a ler wrchtt­
geren L eferlander gegenuber 1978 an­
sehn 1che Zuwach ra en a Haupli e'e­
ra~ en waren w e schon n den Vor­
ah en - Ghana m t 18 100 t N1gen<1 

rn t 17 900 t sov e d e Et'enbemkuste 
I'!" t 11 800 t Cl e mit e nem P us vol'l 49 
Prozent d e großte Sterge ung zu ver­
ze chnen hatte Nenn nswert Mengen 
wurden auch aLJ Bras hen (9100 I) und 
aus Malaysra (7700 t) bezogen Dane­
ben we1st d e Emfuhrstatrsttk e ne Vtel­
zahl we1terer Lanoer aus dtese (lfte ch­
ten Jedoch l)et wettem nrchl d e Bedeu­
tung der funf genannten d1e alletn mehr 
als dre1 Vterlel der Gesamlrrenge auf 
s1ch verc nrgten Horst Sch e 

Sozialhilfe für 
92 000 Hamburger 
An 92 118 Per o e wurden n Harnburg 
·;ahrend d s Jahre 1978 Lest ngen 

aus Anspr en n eh dem Bundesso-
z a h tfege etz g w hrt Go en ber dem 
Vo• ahr bedeutet d1es erne Z nahme 
von fast 2100 Per onen oder zwet Pro­
zent 
Der Anteil der Frauen ubertraf mtt 61 
Prozent den der Männer ganz orhebltch 
Gemessen an der Gesamtzahl der ober 
60Jahngen haben ct e Frauen mtl 79 
Prozent ern noch starkeres :zahtanmaßi­
ges Übergewicht 
Hrlfe zum Lebensunterh.llt. e1ne Htlfe­
art, die auf das Ex stenzrntntmum abge­
stellt Ist ompfrngen 52 357 Personen 
Auch h er wm der Anteil der Frauen 
mtt 61 Prozent glo1ch hoch oller Soz•al­
letstungsempfanger 
Unterstutzung als Htlfe m besonderen 
Lebenslagen neben der laufenden Hil­
fe zum Lebensunterhalt d e zwe1te ge­
setzt eh de!rmerte LeiStungsform kam 
59 847 Personen zugute (zwe1 Prozent 
mehr als Im Vorjahr) 
Ote Gesamtzahl der m Anstalten befmd­
ltchen Sozralhtlfeempfänger be'tef steh 
auf 28 662 Sre stellten dEtrntt em Onttel 
aller nach dem Bundessozralhllfegesetz 
belreuten Lotstungsemplonger 

Henry Koster 
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Zur Internationalität der 
deutschen Millionenstädte 
Starker als m fruheren Ze,ten w rd das 
B1ld auch der deutschen Stadte heute 
durch Tatbestande und Ere gmsse m1t· 
best mmt, d1e mehr oder m nder .aus­
landJ eh smd Ch ncs1sche Restau­
rants, persische Tepp chgeschafte und 
Japantsche Sportschulen gehore!l zum 
Be1Sp1ol mtttlerwe11e ebenso m den all­
tagltchen Rahmen unserer Studie Wte 
etwe em breites Castspielprogramm Jn­
ternattOnaler Kunsllcr, em standlger 
Strom auswartlf]er Touristen oder eme 
betrachtlieh gest egene Anzahl auslan­
d,scher M1tburger Sowe~t uber das n· 
terrtat onale Geprage des stad•1sehen 
Lebens Zahlenan ab n verlugbar smd. 
werden s1e tm folg l"dert fur d e dre 
gr ßten deut ehen Stddte Berl n 
(We t 1

) Harnbur U'ld Munchen ver-
e chend dargest I 1 

E ne Uber cht n Tab enform S' a s 
Anhang be t=~e ugt 

Ausländische Einwohner 

Zu achst soll auf d1e n Berlln Harn­
burg und Munchen arsass1ge austandl· 
sche BevoiKerung emgegangen werden 
D1e me1sten Auslander hat d1e bayer • 
sehe I andP.shauptstadt dte Jnter 1hren 
knapp 1,3 M II onen E•nwohnern 210 000 
oder metlr als 16 Prozent Aus,ander 
zahlt 0 e annah rnd zwe M II onen 
Fra en und Manner um'asse de Bevö -
ker g B rl n b steh zu Ia t zc"ln Pro-
zent a n chtd ut eher E- nwo~nern 
196 000 A nd r s nd Ber n gerne 
det U te den r d 1 7 M onen Bur 

ern Hamburgs el nden s eh 131 000 
A n r o d ß d1e Hansestadt mn 

e ger a acht Prozen d e ger ngste 
Au ndorquote der M 1 nerstMte alt 
we t Fur a lo dr 1 Städte st der Aus 
anderante1l merk eh h her a s der Bun­
de durchschn1ll. der be1 6,5 P ozent 
1egt I 

Dte ausländt hC'n Elnwohrler srnd zum 
großeren Toll Mtrnner On es zunem m 
der deutschen Bevölkerung 1m ganzen 
wen1ger Monner als Frauen g1bt errech· 
net Sich fur der Anteil der auslandl· 
schon M 1nn r an a len mann'1chen Em­
wohnorn der Stadte e n noctl hoherar 
Wert a s !ur d e Austenderquote unter 
der Gesamtbevotkerung 21 Prozent der 
n Mimehen zwölf Prozent der m Berhn 

und zehn Prozent der n Harnburg e­
benden Manner haben mcht d1e deut­
sche Staatsangehonoketl 
Daneben unt rsche1det Sich d1e Atters­
strltktur der Ausfander von der der 
deutschon Emwohner 0 e austand1sche 
Bevö kerung 1st generell gesehen [On­
gor als d e deutsche Ausländer 1m Ren­
te"lalter fehlen fast völltg Daher erge-

') 0 $pra hl r.hen Eonfac!l., 1 naHJcr w rd 
8 rl ~ (W sl} ln rl•l! m Beo'UIO nur m11 ,Ber-
1 n• boze,chn 1 ' 

ben s eh fur d e J ng ren Altersgruppen 
der Emwoh r eh 1t m den dret Stadien 
Oberdurchsch 1ttltch hohe Ailslanderan 
tetle Von al en K ndern unter 15 Jahren 
haben n BeriJn 21, n Munchen 19 und 
tn Harnburg elf Prozent austand1sche El­
tern Ungefahr n Jeweils der gle chen 
Höhe liegt lur Harnburg und Munchen 
der Austanderantell be den 15 b1s un­
ter 3018hl'gen Ernwohnern, der tn Bor­
Im h1ngogen mtl knapp 15 Prozent auf­
fallend germgar tst als die Auslandar­
quote l.lnler don Kmdem Fur d1e Alters­
gruppe der 30- bts unter 65Jahr gen ISt 
der Austo derante I 1n Munchen ul'ld 
Harnburg etwa großer rn Berlln e1cht 
n edr ger als der rewe oe Auslanderan­
lel an d r Gesamtbe o kerung 
E n verg e chswe e schwacher Prozent­
ante I von Frauen und Ktndern unter 
den Ausl ndern n Munchen laßt vermu­
ten daß d e ausland sehen Ernwahrer 
der Stad a der lsa~ zu emem kle ne­
ren Te m 1 Familienangeh ngen zu­
sammenleben als Austaoder an der 
Eibe und an der Spree Von den n 
Mu:1chen gemeldeten Etnwohnern m1t 
auswi'irt1gen Staatsangehor.aketten smd 
38 Prozent Frauen, fur Harnburg erre1chl 
der entsprechende Wert 42 und fur Bor­
Ion 45 Prozent Ktnder unter 15 Jahren 
stnd tn Munchen 15, tn Hamburg 22 und 
r. Berhn sogar 27 Prozent al er Aus­
fander 
G me sen !'I der Völkerv e fall Ihrer 
Bewohn r steh! ke ne der Metropolen 
der anderen nach Von den 160 auf der 
Weft vo kommenden Staatsangeher g­
ke ten s d mll 148 b s 150 nahezu al e 
n den dr ro'3tcn deutschen Stadien 

vertreten 
D e nat anale Zusammensetzung der 
au land sehen Emwohnerschaft st JO· 
doch 1n B r tn Harnburg und Munchen 
recht verschieden So wJrd d1e zahlen­
mäßig stärkste Ernze'gruppe rn Berlm 
mrt 46 Prozent und m Harnburg m1t 30 
Prozent aller Ausl nder von den Turken 
m Munchen 0111 20 Prozenl von den Ju­
goslawen gebildet Ote Jugoslawen stel­
len 10 Berlm und Hamhurg dre Türken 
1n MOnehen das zwe1tgrößte Auslander­
konttngent S1che hch bedmgt durch d1e 
geooraph ehe Nahewe1st Monehen ho­
he Ante le von Italienern Osterreichern 
urd auch von Gr echen auf - Staatsan 
geh ngKe ten dte n Berli~ und Harn­
burg we au seltener angetroffen wer­
den ln Harnburg leben demgegenüber 
deutl eh mehr Span er und Portug1esen 
als tn Berl n u d Munehen Von den 
Ausl ndern außereuropäischer Herkunft 
erre1chen d e Afrrkaner unter den n·cht· 
deutschen Emwohnern rn Harnburg 
e1nen größeren Anteil als m den Ver­
glelchsstadten Asraten sind m Berlln 
und f Iomburg bemerkenswert haufrger 
als 10 Munchon Auf AmorJkaner entfallt 

n den dret Stadten e n etwa gareher 
Ante I an allen Aus andern dabe1 woh­
nen n Berl n und M nchen n großerem 
Umfang Personen aus den USA n 
Harnburg mehr at.. .. M tte und Svo­
amenka 

Internationalität bei der 
Bevölkerungsbewegung 

Stattlrc11e Ausländeranto le f•nden steh 
auch ba. den Vorgängen der sogenann­
ten Bevölkerungsbewegung Uber d1e 
Hallte der 1978 1n Ber n zugezogenen 
Perso'!en wa en Au nder F r Ha'T1· 
burg und Mune11en achten d ese An­
tellswefte 29 bzw 37 Prozent aus Der 
Aus1anderante11 an de aus den Stadien 
fortzrehenden E nwol-tne be ef s c n 
Bef n auf 43 n Munct~en auf 40 u'ld 
n Harnburg auf 21 Prozent A s Sa do 

ergab s eh 1978 fur Ber n d Hamburg 
em Ubersehu~ be den Zuz gen fur 
Munchen e n Uber chuß be der Weg­
zugen von Auslander'l 
Ebenso smd d e von den StandesaM­
tern zu regtstr erenden Ere1gnrsse 
langst n1cht mehr c111e •e1n deutsche 
AngelegenhOII Von den net.ooborenen 
Münchner Ktnder n hat'e'l 1978 genau 
30 Prozent ausland sehe Staatsangeho­
ngketten Im Ve g e1ch dazu ersehe! er 
d e an SICh gle,ct-falls betr cl'tl chen 
Ante e von Ausl d ndern a'l den 
Neugeborene n 8 n m 23 und " 
Harnburg m1t 18 P ozent noch re at v 
ger ng I 'o e der d rch ., edr oe An­
te e alterer M ns hen geke nze chne­
len A ter •r ktur der Au der st de­
ren Antc I an d n Sterb fa e., n a er 
dre Stadton nur k n ge...,esen (dre 
Prozent n M nehen c n Proze t n 
Harnburg und Berlln) 
Zur H ufrgke 1 von Eheschi eßungen 
zw1schen Deutschen ul"d A .. landern 
und zw1schen Aus andern untt::remander 
kann folgendes f\1 tgete II we•derr Be1 
Jeder !ur1flen 1n Aartin und Munchen 
sowte reder stebenten ,., Hamburg voll­
zogenen T1auung halle 1978 mmde 
stens ern Ehepartner n cht d1e deutsche 
Staatsangehongkett .n allen dre1 Stad­
Ien gab es mehr deutsche Frauen d e 
aus and sehe M nner he rateten als 
deutsChe Man er. d e s eh fur eme aus­
landsehe Ehe rau entschieden 1072 
Ber ner nnen urden 1978 m t aus an­
d sehen Mannern getraut m ers•er Un e 
m t Turken und US Amer kaner'l. 0 e 
632 Hamburgennnen tJnd 548 Mu'lchne­
rmnen, d1e au land sehe M nner he ra­
taten, bevorzugten demgegenober Ehe­
partner aus dem deutschsprach gen 
Osterretch 574 Ber mer und 359 Ham­
burgerMannergaben 1m Jahr 1978 aus­
landlschen Frauen, und zwar hauplsach­
lich Jugoslnwmnen, thr Jawort 01e 423 
mannliehen Emwohner Munchens d1e 

4 



e1'1e Austanden!"J zur Frau nahmen ent-~ 
soh eden SICh am hauf gsten fur eme 
osterre1ch sehe Ehepartnenn Ehen ZWI­
schen A s andern und Aus andennnen 
wurden 1978 von den Ber ner Standes­
beamten n 4 8 Fä en geschlossen m 
Munchen s nd 181 und n Harnburg 160 
derart ge Aus naerehen zustande ge­
ko'Tlmen 

Ausländische Arbeitskräfte 

FtJr jemanden der - w1e es noch 1mmer 
we1t verbre tel 1st - den .. GastarbeJter" 
als den typ1schen tn Deutschland woh­
nenden Auslander ans1eht, 1st d1e An­
zahl der m den Stadien Ber m. Harn­
burg und Mllnchcn beschafllgten aus­
la'ld sehen ArbeHer und Angeste ten Im 
H1nbt ck auf d1e oben genannten Anga­
ben .. bar d e ausland sehe Wohnbevol­
keru"lg vermutl eh uberraschend n edng. 
Z rr. Kre s dur oz a vers cherungspf ch­
t g beschafl gten Arbeitnehmer zahlen 
!'I Mu.,c."len gu' 120 000 n Berl n etwas 
uber 83 000 u"ld n Harnburg n cht ganz 
62 000 Auslanaer Der Ante1l der Aus­
laoder a"l a ten Besdla't gten betragt fur 
tv'u!"Jehen 15 fur Ber n zwo f tJnd fur 
Hamb~;rg acht Prozent D e jeweilige 
Auslanderquote 1 t be1 den Arbe1tern 
betrachtlieh höher als be1 den Ange­
s:ellte"l und be1 den mänrlichen Be­
schaft gten hoher a s bo1 den Frauen 
Auch n den e1n.zotnen Wlrtschaftsberet­
chen 1st der Ante1 auswart ger Arbeits­
kratte untersch1edl eh negelmaß1g ver­
zmcr!"Jet Jedoch Muncher d o hochsten 
U"''d Harnburg d e medngsten Auslan­
de•ante e u"lter den n den dre1 Stadten 
soz a ver cherungspfllchllg beschä'ttg­
ten P rsonen Ledtgltch be1 den offent-
1 chen Arbe tg bern s nd n Berl n 1m 
Vc•g e eh d r dre1 Stadto d o me1sten 
Ausltmde• t trg und m Verkehrswesen 
s ., e m K ed • und V rs cherungsge­
werbe erre cht H mburg den ZW"J!­
gr ßten Auslanderantell an den Be­
schaft gten Außerordentliche zah!enmä­
ß•ge Bedeutung haben die ausland -
~chon Arbe1t'lohmer m Munchner Bau­
gewerbe, wo annähernd jeder dntte Be­
schafllgtc e1n Austaoder ISt, tn der Bau­
w rtschaft Berlms und Hamburgs be­
trägt der Ausländeranteil dagegen nur 
e1n Achtel bzw em Zwölftel Im Verar­
bOllendon GeNerbe von Harnburg 1st 
ungefahr jeder achte, von Berl n U'1d 
Munchen etwa oder funfte Arbettneh­
rner Aus! nder Zumc1st recht n edng 
smd ando•ers ts d e Ausländerante le 
an den Besdl fh tcn tm Handel. tm Kre­
dit- und Versicherungsgewerbe und •m 
Beretch G btetskorperschaften und So­
ZIS verstcherung 

Es kann festgestellt werden daß Aus­
ander von Arbettslostgkelt relativ häufi­
ger be•roffen werden als deutsche Ar­
beiter und Angestellte, d1e spezielle Ar­
beJtslosenquote rur Auslander 11egt all­
gemein ubar der lur dtc deutschen Er­
werbspersonen Der Anteil der Auslan-

der, d1e Soz1alh 11e m AnspJUch nehmen 
1st jedoch sehf v1el n edr~ger, als es ih­
rem Ante1 an der Gesamtbevolkerung 
entsprechen y, urde 

Ausländer an Schulen und 
Hochschulen 

Glezchfal s mternattonal geworden 1st 
d e Schulerschaft 1n den Schu en der 
dre1 M1 ltonenstadte Allerd ngs konzen­
tnert s eh der Schulbesuch der auslan­
d sehen Jungen und Madchen ,n Berlln, 
Harnburg und Munchen Oberemstim­
mend 1rn wescntl1ct1en au1 d1e Grund­
und Hauptschulen. '1978 betrug der An­
let! auslandtscher Grund- und Haupt­
schLier tn Monehen 17 ln Berl n 15 und 
m Harnburg neun Prozent ln den wel­
terfuhrenden Schulformen waren d1e 
deutschen K nder bemahe unter s1ch, I 
d1e Ante e ausltlndJScher Schuler n 
den Realschule., und Gymnas1en blie­
beil n allen dre Stadten unter funf Pro­
zen· ln noCh ger naerern Umfang s1nd 
Auslander unter den Schulern vertreten, 
d e d ese Schuten mzt Erfo g abschlie­
ßen Led g tCh c n b s zwe1 Prozent oer 
Absolventen d e d1e Schulen 1978 m1t 
Ab tur oder M ttlerer Re fe ver! eßen 
waren Allsfancer Be1 den Schulern, d1e 
d1e Hauptschule erfolgreich abschlos­
sen, erre1chten Ausländer Ante11e von 
fast v1er Prozent 10 Harnburg und uber 
Sieben Prozent in Berlm (für Munchen 
S'ncl zu d1eser Fraae keine Zahlen er­
hallllch) 1'1 den Sonderschulen Uber­
schntt der Ausländeranteil 1978 m kei­
ner Stadt s eben Prozent Auch m den 
beruft chen Schu en fanden s1ch nur 
recht unbedeutende Q~;oten ausland -
scher Schuler d e höchsten Antel e 
wes Berl n auf d1e n edr gsten Werte 
verze chneten d e Hamburger berufsbil­
denden Schuten 
An den deutschen Hochschuten s nd 
ausländ sehe Studenten schon se1t la!"J­
gerem emc gewohnte Ersehe nung Im 
Sommersemester 1978 waren an den 
wJssenschafthchon Hochschulen 1n Ber­
lm 6200, 10 MOnehen 3400 und m Ham· 
buro 1600 auslandtsche Studenten em­
geschneben. Dam t kam m Berlm mehr 
als jeder zehnte, 1n Munchen rast te­
der 16 und 10 Hamburg jeder 20. Unl­
verstlalsstudent aus dem Ausland. Die 
zahlenmo'3Jg starks!en Nationen waren 
1n Berl n UPd Harnburg der Iran lndo­
nesJen, d1e Turke1 und Gnechenland 
(fur dre Mi.Jnchner Studenten konnte 
e ne Untergliederung nach Staatsange­
hongkeJtcn mcht beseha(fl werden) ln 
Berlm hallen dte ausland sehen Studen­
ten großentOII" tech!"JJSche Facher be­
legt, m Harnburg wo d e kurzlieh er­
nchtete techn1sche un,versttat 1hren 
Lehrbetneb noch nicht allfgenommen 
hat. demgegenuber vornehmlich 
Sprach- und KulturwJssenschaften; die­
ser Bero1ch wurde auch m Munchen von 
den auslandischen Studenten am häu­
figsten gewählt. Betrachtet man den 
Austanderante11 an den emzelnen Stu-

dJenfachkomp!exen, so sind m Berhn 
d1e mersten Ausfander unter den lnge­
n eurwJssenschaftlern, m Harnburg un­
ter den Medtzmern und 1n Munchen 
unter den Sprach- und Kulturwissen­
schaftlern anzutreffen 
An den kunstlenschen Hochschulen 
wtrd tradthonell e n besonders hoher 
Anteil auslandtscher, hauptsachlich ja­
paniSCher, Studenten ausgebtldet Auf 
13 b1s 16 Prozent belief SICh 1978 der 
Auslandecanteil an den Studenten der 
Kunst- und Musikhochschulen, der ab­
soluten Zahl nach studierten 10 Harn­
burg und Monehen rewerls rund 180 
und 1n Berlm 320 Auslandet kunstlen­
sche Fache1. 
Im Facl1hochschulbereJCh lag der Aus­
landeranteJI an allen Studenten fur das 
Sommersemester 1978 n Ha'T1burg m1t 
610 Studentenbel neun Prozent. n Ber­
hn be1 s1eben Prozent (480 Studenten) 
und m Munche!"J bet funf Prozent (400 
Studenten) 

Zur Straffälligkelt der 
nichtdeutschen Einwohner 

Unter den ausland sehen Em Hohnern 
der großen Stadte Stnd mcht anders a s 
unter fCOer sonstigen Bevölkerungs­
gruppe Mnnner und Frauen m1t soz1al 
abwe,chondem Verhallen D e pohze1h 
ehe ErmttllungsstatiStlk zahlte 1978 111 
Munchen 7300 1n Ht1tnbUJg 7600 und 
tn Berl111 t4 600 OICiltdeutsChe Perso­
nen die m den Ve10ach' geraten waren 
strafbare Handlu11gen bega'1gC'1 zu ha­
ben Der Anteil der ausländtschen Tal­
verdacht gen an al en mutmaß1 chen 
Straftatern bei'T' ßt SICh fur M;.mcheP aur 
21 fur Ber 1n auf 14 und I r Harnburg 
au• zwo I Prozent Zwar I cgen d ese 
Prozentwerte uber den Ante1 en dte d1e 
Aus ander 1 wez s n d r Gesa'T1tbevol 
kerung erre ch"n doch sollte daraus 
n cht au' e ne allgerne n hohere Dei kt­
an'alhgkelt der Auslander m Verg e1ch 
zu den deutschen Emwohnern geschlos­
sen werden Erfahrungsgemäß smd dte 
knm1nell ekt1von Pe•sonen beso"lders 
hauiJg Ji.lngerc Manner Gerade d1e 
Gruppo der tungoren Manner 1st tedoch 
unter den ausland1schen E1nwohnern 
unserer Sladte relat v starker vertreten 
als unter der deutschen Bevolkerung 
so daß allem schon durch d o andere 
Geschlechts- und Altersstruktur der aus­
landtschen Emwohnerschafl c1nc größe­
re Dellktshäuhg~·eJt wahrschemhch 
Wtrd Leder 1St d e pohze liehe Kr•ml­
natstatlsllk n cht so dJfferenz1ert, daß s1e 
speZifische Taterzahlen fur v1ele Al:ers­
gruppen zu I eiern vermag, zum ndest 
aber hmstchthch der tatverdachltgen 
K1nder kann bere1ts m1t den vorhande­
nen Zahlen geze gt werden, daß der 
Ante11 der emer Straftat verdächtigen 
Auslander an nllen verdächtigen Tatern 
1m Kmdesalter m11 deuthchem Abstand 
hinter dem Prozentanteil zuruckblelbl. 
den d1e Auslandcrkmder an den Kin­
dern 1nsgesamt haben 
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Besucher aus dem Ausland 

Zum mternahonalen Fla1r etner Stadt 
tragen nach VIelfacher Auffassung 1n be­
sonaers ausgepragter Wetse d1e s•e be­
suchenden ausland1schen Gaste be1 
Nach den Zahlen der Fremdenverkehrs­
stallSilk 1st Munchen d1e fur auslandl­
sche Besucher attraktivste der dre1 
deutschen M,lhonenstadte. Ober 900 000 
Gaste aus dem Ausland uberrachteten 
1978 m den Hotels und Pens1onen der 
bayenschen Landeshauptstadt. des wa­
ren 38 Prozent alle1 Gaste m den 
Mtmchner Beherbergungsbetneben M1t 
knapp 430 000 ausland•schen Besu­
chern halte Harnburg weniger als halb 
so vtele Gnste wte Munchen: 28 Pro­
zent machte der Anle11 der Gaste aus 
dem Ausland an allen Gasten des Be­
herbergungsgewerbes n der Hanse­
stadt aus Auf wtederum etwa d•e Halfle 
des Hamburger Wertes belief s eh m1t 
gut 220 000 d1e Anzahl der ausfand -
sehen Gaste Berl ns von a len Besu­
chern dteser Stadt entl elen 19 Prozent 
auf Auslander Unter den aus and sehen 
Gas•en Munchens herrschen sehr stark 
dte Tour ten und Ge chaftslel.ite aus 
den USA vor hauf g smd aber auCh Be 
sucher aus ltaltef' und Osterre eh ln 
Hambllrg stellen d e Re1senden aus 
Skand nav1en und Großbntannten dte 
gro'3ten Besuchergruppen He1mat1and 
der auswarttgan Berl ner Gaste smd zu­
fTlßt.,l d1e USA und Großbrttarmen. 

Internationalität im Verkehrswesen 
und in wirtschaftlichen Bereichen 

we 1 ren w rd die Ve bundenhe t 
r St dt m t dem Aus and tm Ver-

we e chibar So haben von a -
auf d m Munchne F ugplatz an­

ko me den oder abratsenden Passa­
g eren l.ibor d o H lrte hren He kunfts­
o oder hr Zte m Au la"ld n Harn­
burg d d es 41 Prozent D e beson­
dere Lage Berlt'ls \"llfd d e Ursache da 
fur sc n, daß dar nur 23 Prozent der 
Fl gg ste d rel<t D\JS de'Tl Ausland kom­
men oder tns Ausland abretsen Häufrg 
ste Ziel oder llerkunfls'i:inder der Pas­
sagiere .,tnc.J auf den Flughafen aller 
dre• SI dte omhe1lltch Spanten und 
Großbntanmen Daruber h naus kann 
uber den tnlernal onalen Re severkehr 

der Einwohner Berltns, Hamburgs und 
Munchens kaum etwas bor1chtet wer- I 
den. Bekannt s nd led glich noch d1e 1 
Zielfander der Urlaubsreisenden aus 
Berlm und Harnburg We t uber d1e 
Halfte der Harnburgor und fast d1e Half­
te der Berl ner dte Urlaubs oder Erho­
lungsrOisen unternehmen, fahren Ins 
Ausland. D e begohrtesten auslandt­
schen Fer enz ele s nd tur dte Urlauber 
aus belden Stadton Spa'lten und Oster­
reich, an dritter Stelle der Behebtheits­
ska a steht für dte Berltner ltal en una 
fur dte Hamburger Danemark 
Äh'lliCh stnd tm Htnl)ltck auf den Guter­
verkehr m1t dem Ausland Angaben nur 
fur dte Stadte Berlin und Harnburg ver­
lugbar Der Guterempfang aus dem 
Ausland betrug 1978 1n Harnburg 22 
Prozent bet den Bezugen 1m Straßen­
verkehr 17 Prozent bet den per Bahn 
empfangenen Waren und 24 Prozent be1 
der e ngegangenen Luftfracht Der Ver­
sand von Harnburg ns Ausland erre ch­
te be m Straßenverkehr e '"len Ante I von 
13 be m Esenbahnverke.,r von 30 und 
m Lu verkehr von 21 Prozent der Guter 
Fur Ber n I t der Auslandsantell an den 
Warenbezogen und I eferungen sehr 
v el k e!l'ler fs 'ur Hornburg 
Etwas tntens ver als m Harnburg stnd 
hmgegen dte Auslandsverbmdungen 
Berllns tm Postverkehr Der Anteil der 
Bnefe mtl auslandtschen Best mmungs­
bzw Herkunftsorten belief s eh 1978 m 
Berlin a f uber zehn, m Harnburg auf 
nicht ganz zehn Ptozent. Auslandspa­
kete warer tn Berlin Sieben und tn Harn­
burg fu'lf Prozent aller eingelieferten 
Pakete 
Eu' augenfalhges StuCk Internat onalttat 
unserer Stadte geben d1e im Straßen­
verkehr emgesetzten ausland sehen 
Kraftfahrzeuge ab 1!1 Ber n und Harn 
burg s nd 18 n MOnehen schatzungs­
we se 22 Prozen• der zugelassenen Per­
sonenwagen von Herstel em 1m Aus and 
produz ert worden D e großten Ante1le 
unter den ausl nd sehen Kraftwagen 
entfie en 1n Harnburg und Berhn au 
fra11zös sehe Fahrzeuge der Marke Re­
nault und auf tlahe111sche F atwagen (fur 
Munchen I egt eme Aufschlüsselung des 
l<rafttahrzeugbestandes nach Herstel­
lern mchl vor) 
Als Element der Wtrtschaftsbeztehungen 
mit dem Ausland kann hter der Aus­
fandsumsatz des Vererbetlenden Ge-

werbes erwahnt werden Das Verarbei­
tende Gewerbe tn Munchen tallgt 31 
Prozent semer Umsatze m11 dem Aus­
land, rn Harnburg setzt das Vererbetlen­
de Gewerbe 20 Prozent und t'l Ber m 
13 Prozent m t dem Aus aM u<n Der 
Verkauf tm Dsrektexport ISI o'fenslch:-
1 eh bet den Munchner F11mcn wesem­
hch ausgeprägter als n Harnburg und 
Be~ltn 
Set der Versorgung der Stadte mtl Obst 
und Gernuso stnd dte Waren aus dem 
Ausland meht fortzudenken VO"l de" 
Zufuhren zurn Munchner Großmarkt wa­
ren 1978 fast das gesamte Obst und 
94 Prozent des Gernuses aus and1sche 
Erzeugn1sse. Am Hamburger Großmarkt 
stammten 87 Prozent aor angelteierten 
Fruchte und 58 Prozent des Gt:rni.Jses 
aus dem Ausland Wenn auch dte Groß­
markte ketne al umfassende Ro e mehr 
bet der Verteilung des Fr• chNarenan­
gebots n den SI dten p e en so veran­
schaulichen dte 'la hge\ esenen Quo­
ten dennoch zum ndest tendenz elf o e 
hohen Ante e aus and scher Erzeugn s­
se auf d1esem Gebtet 
Sch eßltch s nd d e dre größten deut­
sehe'! Städte auch bedeutende Konsu­
larplatze Das Ber mer Te efonbuch 
1978 verze chnet Vertretungen von 57 
ausla'ld.schen Staaten ln Mu'lchen g bt 
es 63 und tn Hamburg 83 aus ä d sc'le 
Vertretungen Der Zahl setner Genera -
konsu ate und Konsulate nach tSI Harn­
burg nach New Yo1k der zwe,tgrößte 
Konsularplatz der Weit 

Schlußbemerkung 

D e Mogl chketten e ne zah enmaß gen 
Vergle chs zu Internat r t t de deut­
schen M I ol"enstädt nd m t den ge­
nanrten Daten er chopft Der Be trag 
konnte dabet nlir T beretche des The­
mas abdecken Dte gew sse L ckenhaf-
1 gke t der Dafst lung hat hre Grl.inde 
emmal tn dem mcht allzu großen Volu­
men des e nschlag1gen Datenma:enals. 
H1nzu kommt aber. daß l'llernattona 11at 
auch etn ge•sttges Phanomen tst. etwas 
das wohl gespurt, ntcht aber gezahlt 
werden kann und das s1ch rnsowell der 
Wiedergabe '" quant·tal'ven Aussagen 
etnes Stallsilkartikels entzieht 

Dteter Buch 
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AnhangtabeiiE' Zahlenangaben zur Internattonalität der deutschen Millionenstädte 

Lrd. 
!Ir. 

2 

4 

6 
7 
8 
9 

10 
11 

1~ 

1 ~ 

14 
15 

16 
17 
18 ,, 
~ 

21 
22 

2} 
24 

25 
2b 

27 
28 

29 
50 

'1 32 
}j 

'4 }5 'II ?>1 
}8 ,, 
40 
41 

42 
45 
.u 

·~ .t6 

Einvohnn 

darunter 

!uallndu 

1) 

v•ru&l 

und & v&r P'..a.n.n• r 
Anto11 an allen ainnl1c:hen Elcvobnorn 

Prauen 
An~ell an al.en ~•lbliebon Einwohnern 

unttr l~Jihrlge 
Antoil an allen unter 15jlhr1gon E1nwohnorn 

1 )- bh unter ~Ojibr lifo 
Antoll an allen 1!)- bio un~or 50,111hrll!en Einwohnern 

50- bla unter 65jährigo 
Anteil an allen ~0- b1a ~ntar 6~jlhr1Kon Einvohnorn 

65jKhrJge und lltore 
An~oll an allon 6~Jihr1~on und ~ltoron Einvohnorn 

auo EC-Staaton 2) 
Antoll &D allen Auol5ndorn 

4arvntor ltalionor 
~rlten 

ran.s.oaen 

Tilrkea 
Anteil an allen A~ollndern 

J~.-oalaven 
Anteil an allen A~olin4ern 

Portu~tl•••n 
letoll &D allen Aoollndern 

Criechon 
Antoil an allon Auollndorn 

&oanlor 
Antoll an allon Auelindern 

elerreiohor 
Antoll an allon Auelindern 

Aelaten 
Antoil an allen Auolöndorn 

darunt•r tran.er 
Japaner 
Indoa .. ler 

Hrllr.anor 
Anteil an allon Auelindern 

darunter Tuneaier 
I!JYpter 

AurJkaner 
Anto11 an alloa Aueliftdorn 

darunter U-- l•erik&ner 
Cbtlen-.n 
Bru!Uaner 

48 luel~Secbe Lo~en~~abore~e 1978 
49 Anh11 an allon Lob~ndgebo:renen 

~ luolKndloohe Geotorbec~ 1~76 
~1 Antoll an allen Gelterbtnon 

~2 Zut~•o«•ne Auellnder 1,78 
'i5 Anteil an allen Zu~U~n 

)4 Fortgt&ostne Auol8ndor 1978 
~5 An toil an allen PorhUson 

~6 EhtochlleiunKon von deutaoh~n Frauen alt aoelMndltoben ~lnntrn 1q79 
n Anteil an allen Ehoeehl1e0un~ren 

~8 ~·eochlltBYngen von deuteeben Männorn •it auelhndlochen Prauen 1978 
59 Anteil an allen Eh~ochlleßun~~:en 

60 Eh~eohlJo3un~en ••n auollndi,cben Männern alt autllndla hen Fra~on 1q79 
61 Anall an allen EbuchlloOun~•n 

62 8o&1al•orolcherungopfl1cb\l~ beochl!tlgte Aualän~er ' 1978 
6~ Antoll an allen oo:lalYeraicherunc•pfllohtl~ Beechiftl~en 
64 und swer v nner 
65 lDtrll o.n albn aotlaluroien.run~pfUchtlf' 

beaehAftl~~:ten P~ern 

66 P'rauon 
67 ADhll an alhn anialv•raloherunpprllohtlg 

beoonl!ticttn Prauen 

68 ~ahllU 
69 Anteil an allen ao~lalveulcherungoprl1ohtl~r 

b•achi!ti~~:tea An~~:eatellten 

70 Ar~•Jtor 
71 Anteil an allen ••~lalvertlchorun'-&pfliobtig 

beach~ftigten A~beitorn 

7c I• Verarbeitenden Cewerbo 7' Anteil an allon aostal verolcherungapfllehtiS 
BeoohA!tiston im Vararbtitonden r~verbe 

rusnoten aa GobluS der !abello 

ln " Anubl 

Anuhl 
in l( 

An:ahl 
1n I( 

Antabl 

in " 
Antahl 

ln " 
Ansahl 
in ot 

~n:uhl 

iD \< 

Anaahl 

in " Ansahl 

Ans ahl 

in " 
Anuhl 

ln " 
Anuhl 

ln " 
Anuhl in" 
Ansahl 

in " 
Ansahl 

l.a :' 

Anu hl 

in " Anzahl 

Anzahl 
in'lt 

4n&ahl 

.Annhl 

iD " Anuhl 

Ansabl 
111 "' 

Anunl 
Jn fo 

Anu.hl 

in " 
Anuhl 

in " 
Annhl 
in '1. 

Anzahl 

in " 
Anzahl in" 
.An&&hl 

in " Anlt&hl 

ia fo 
Anuhl 

in < 
An~all.l 

ln " 
Ans&hl 

in f, 

Anzahl 

in lC 

l!erlln 
(11 .. \) 

9, 9 
196 272 

108 006 
12 , 2 

88 266 
a.o 

5' 017 
20, b 

56 21} 
14 , 7 

8~ }71 
9,6 

} 665 
0, 8 

17 716 
'1, 0 

6 5'8 
' A55 
4 121 

•o b66 
Ab,2 

29 692 
15,1 

~92 
0 , } 

180 
}, 7 

685 
0 ,9 

5 l2J 
2 , 7 

16 '18} 

" · 7 2 }85 
675 
168 

684 
2.4 
016 
089 

1 859 
4 ,0 

5 ADI 
•41 
278 

148 

' 877 
25 , 2 

}112 
1 , 1 

35 9•6 
52,A 

28 811 
4},4 

1 072 
9 , q 

~74 s., 
Jl8 ,,, 

8} H7 
11 , 7 

AB 829 

12,8 

~· ~08 
10, , 

11 889 

},5 
71 .t48 

19 , 2 

40 966 

18 , '1 

l!acburg 

1 ,1 
1)1 }90 

711 417 
9.7 

54 !17 
6 ,0 

28 ,t.., 
11 , } 

}6 09q 
10,7 

b2 959 
8 ,1 

'56"' 1,0 

16 861 
12 ,8 

6 462 
A }25 
1 969 

" !11) 
}0,4 

19 478 
u,8 

8 Clb3 
b , 1 

6 557 
,,0 
0&0 
, , 1 
112 
} . 1 

12 114 
9,:> 

2 580 
I 820 
1 046 

59}} 
4,5 

1 11 1 4" 
4897 

}. 7 
2 28:1 

5}, 
351 

"!I 

2}08 
18, , 

24~ 
1 ,o 

17 379 
28 , 1> 

1' 827 
21 , ? 

6}2 
7, 9 

5'1 
4,5 
160 
2 ,0 

61 717 
8,2 

A} 3C} 

9.6 
18 }?.' 

6,1 

11 807 

2,8 

49 910 

1~ . 7 

Y.:Jnc:hen 

1 2•6 ~70 

16 , 2 
210 241 

129 582 
20 , 8 

80 659 
12,0 

,, 654 
1'1 , 1 

~8 971 
19 , 6 

1H A56 
18,0 

6 IbO 
} , 1 

29 787 
14 , 5 

~ 7ri>7 
' 581 ' ,2, 

}0 202 
14 , 7 

41 257 
20 , 1 

758 
o . ~ 

17 704 
8 , 6 

2 Q}7 ,,. 
2} 001 

11 , 2 

6 91q 

' · ~ 402 
668 

"6 
2 817 

1, . 
946 ." 

8614 
4 , 2 

6 101 
228 

··~ 150 

2 7!17 
30 ,0 

U2 

'·' ,, 629 
}6, 7 

47 }6t 
40 , 1 

548 
q,a .,, 
7,6 
181 

' · 2 
120 1.68 

15,, 
eo 813 

12 , 0 

24 4!!2 

5,6 

95 986 

27 , 4 
~4 225 
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Noch Anhangtabelle Zahlenangaben zur Internationalität der deutschen Millionenstädte 

Lr4. 
Ir. 

74 
5 

76 
77 

76 
79 

80 
01 

82 

8' 
84 
8~ 

Mnkul 

Sozl•l••ralcheron,.pflichtl, beachä!tl«t• 
b !aUfr.,.er~ 

lntell an •llen aoslalYer• orun~p'llohtlg 
!each&!~i«ten 1• Ia a.vtrbe 

im l!and"l 
Anteil &A allen aoz al•erelchtro~tp!liohtl~ 
!ea~iftl~ten Ia Bandol 

ia Verkehr und ln der ~aehriebtenU~ralttlunc 
Anteil an allen eotial•erelcberußfropflichtlg 
Seaohi!tlgten I• Yorkehr und in der ~tchriohlenUberaittlung 

ln lrod1t1net1tutan und Ia VeraioherunKDKO~erbe 
Antall an allen aoslal•erolcb•runKtP!lioh~lg Deocniftirten 
in Krt41tinotltuttn und Ia Verelchtrun~tgo v•rbo 

I~ tonotlgen DionetlolatunKabarolch 
4n\a11 an allrn ao•lalvo:aloh~run~pfl!chtl~ 
~eachi!t1g,en 1m aono' «•n OJanatlwlatun~aberaleh 

bol Cebfe~ak~rp~rseha!lon und in 4•r o&ialv•raichoruns 
Anteil an allen aozlal•eraiohoru~oprllchtls Btaohärtlgtan 
bol C~b!e~skorp•r.scha!IIQ und in dar EotlalYore!ch•runK 

86 •rhol~aloaonquote von Auallndarn, April 1079 
87 Arbel~alooenquot~ 1nt!o&ant , April 1979 

92 

'' '14 
<l5 
96 
'17 
98 
99 

100 
101 

102 
105 
104 
105 

10 
107 

108 
109 

l10 
111 

! 12 
11' 
II~ 

11~ 
116 
117 

118 
119 
120 
121 
12~ 

12, 
124 
12~ 
126 
121 
128 

129 
150 
I )1 
1}2 

1 )' 

Auellndiaobe Sos1alhilf*e•p!äc7or 10"7 
An~eil an allen So&1alb1lfee•pfln€1rn 

daruntor pfin7er •on laufender Ri !o aua Lebeneunterhalt 
Anteil an allen Eapf4n~eru Yon laufonder Hilfe 
aua ~benauntorhall 

Aullndhoh• SchUler im S<:hul janr 1916/l'J 
tn Crund- und Ba~ptachulan 

Anteil an allen ScbUlotn ln Crund- und laup\lchulon 
ln Roalachulen 

Anteil an allen SchUlern ln Realocllu Ion 
ln C7anaaten 

Antoll an allen SchUlern in C7anaalan 
in Coaa•tachulon 

An teil an allen SchUlern ln C.•a•tacnulen 
in Sondereeindan 

lnto 11 an allen ebUlarn ln Eondoraohaloa 

in .hn!'tacbulon 
Antoll an Allen SebUl•rn :Ia BtMifuchulon 

ln &nder•o berR!abilden~en ohulon 
ADtoil al\ allen cbalern in andoron 
berufab:lldendtn Schulen 

Auali.Ddlache Abool•ecten Ia Schuljahr 1977/78 

•U B&uptaeb•labachluB 
Anteil an alleil Abaoloentec alt Eauptacbulabooblu! 

alt RoalachulabeahluB 
Anteil •n all•n Abaol•en\ea alt BMalacr~labochlu! 

alt Abitur 
Anteil an allen Absolventen ail Abitur 

Auallndlacht Studenten Ia Soameraeaoater 1978 

an Yllaenaohaftltohen Hochachulen 
darunter lndoneaier 

Iraner 
Tllrl<en 
Cr!echen 
O'S-Aaerikan•r 

Ee atud1er;en {iD ~ von Zeilo 112) 

pr&cn- und Kalturvlae•n•cha!'•n 
Vl~tacha!~•- ~nd C.lellecha't•vl•••nacbaCteo 
l' .. dh!n 
l'~tb~tlk und Maturvtaoeaachafttll 
Inaeniourvlaaenachaften 

Anteil aualÄndiecber Stuaonton an all~n Stadenten 

der vteaanochattlioben Hoch& hu an llll~aast 
dar Spracb- und lulturvlaaenacha!ten 
der Wtrtoch&Cto- und G.oellachartavleaenac~~!ten 
<!er l! ~dhln 

der Mathoaatik und dar laturvltaenacbaften 
der tn~eaieurvlalt.n.cba!t•n 

an kU..atloriacbon Boc~echulon 
4aruater Japan~r 

os-t.m~dkaner 
lndoneaSer 

Anull auaUndiocher tuhnton an allen Kun~~La~ud••n,en 

l%> '!C: 

Anzahl 

ln lC 
Anzahl 

ln 1t 

Anzahl 

ln " 
Ansahl 

in " 
An%ahl 

Jnsabl 

in " Anzahl 

ln " 

Annbl 
1n f. 

Anza~l 

in ·~ 
An•ahl 
in :" 

Anubl 

ln " 
Anaahl 
in ;, 

•11tabl 
inf. 

AllZahl 

in " 

Anu.hl 

11\" 
An•ahl 
ln < 

Anuhl 
ln "/. 

An~ahl 

tn '1. 

Anuhl 
ln 1t 

I , 7 
?I 198 

11 . 5 

'j 096 

~ ... 
6.) 

· · ~ 
10 005 

6,9 
9 264 

8,5 

21 0?6 
14,l! 

1 01~ 
4,5 

~" ).4 

512 
:'1.2 

765 
7.0 

2 678 
1>,9 

878 

5.5 

409 
7,1 
141 
, ,6 

6 24~ 
10, 2 
14,0 
12 , 0 
7.9 
5.1 

18,4 
1'7,6 
'7,4 

16.6 
56.7 

10,4 
7.0 
'7,9 
6,6 

11,1 
22,0 

)19 
22.9 
6,2 
7,& 

16,01 

JI&Jotur« r. nch•n 

~ 705 18 68' 

8,1 ,1,1 

6 659 10 840 

'·· 8,9 
11 699 901 

11 , , 11 . ~ 

1 ~00 699 

2,) ,,2 

1b !1"19 26 111 

6,, 1~.· 

7fl6 1 709 

2,0 .., 
5.7 
4,0 2,4 

~ 5t} 
2,8 

47 539 

5 ... fl,O 

10 2~2 11 119 
9.5 16, 7 

767 6?2 
2,5 ;,e 
15~ 2 122 
2 , ~ 4,8 

586 99 
}.6 6,4 

679 275 
6,7 5.q 
9!15 2 153 
2,2 4,4 

B.tl 9,8 

5.8 4.7 

258 
5.5 
105 
1,2 

50 
0 . 9 

}5. ,,.,0 
2J,~ 15,8 
15,0 1},1 
24,0 ,,,, 
, ,0 1 .o 

~ .o 6,4 
A,4 8,0 
4,2 6,0 
7,8 6,, 
6.6 5.7 
2,6 6,7 

176 ISA 
21,0 
10 , 0 
!1,1 ,,,o 15,8 
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Noch Anhangtabelle Zahlenangaben zur Internationalität der deutschen Millionenstädte 

Ltd. 
Xr. Merleaal 

4ualln41acha tucaaten fa Sa .. ersoaeater 1~78 (Portaet&UD8) 

ac Pachhoohochul~n 
dArunter Indoneoler 

Irane~ 

rk•n 
Anh11 aaalliDcUochar Stu4enten en olbn Pacbho~hachulatu4eaten 

IS9 Ta Jahre 1978 poll•o11ich eroittelte auolin41acbe Tatverdlehtl4e 1nasaoaat 
140 ~nd avar ~~n•r 
141 Freuen 
\42 MIDCh .. ae 
I~} Noranvaohoende 
144 Jugendliche 
14~ l'.tnder 
14b alt otrafbarar RandlunF Olobotahl 

47 Körporverlottung 
14a Betrue 

Anteil der auallndlochen TatYordlchtison an al an tatvor4~cht1~en 

149 Poraanen 1nag~saat 
1~0 llannern 
151 Fnuon 
'52 Ervachoeaen 
~~~ Beranvaehsenden 
154 JuT.endlichon 
155 lindern 
1)6 Peraouen IUt atraro.rer l!andllßlll Diebatahl 
1~7 rperYerlohunt": 
1,a lletna~r 

159 !ualRndiocbe Clste 1n Beberb•r!Un«Wbetrieben 1~78 
160 &.null ac al~en Clllrten 111 !eborborptlftObetrhboa 

161 4ua da• Aueland anko~ende Fl~oaaglere 1978 
16~ Antoll an allen an~oamendon Plvgpaeaa~ioren 

16' lne Aueland abrolaen4e Plugpaasa~lero 1976 
164 Antoil an allon abroi o~nden Flu«pa•eagloron 

lb5 Auollndiocho Perionenwagon 1977 
166 darunter YOn »orat~ll•r ltenault 
167 riat (ltalion) 
IbO Cllryaler 
1b9 Peugeo t 
170 Ci t>"Oin 
171 4nto1l auallU>dt.ehor l'oroononv•~~;on '"' allen r.nonanva~on 

CUtoroaprang aua dom Ausland 1~78 

172 i• Stro8•n«<torforr.•orkehr 
17~ Ant~il aD CUtero•p!ane 1• ~tro8oß6Utur!ornYerkohr ineg••••t 

l74 
17 

176 
177 

178 
1'19 
180 
181 

182 
18} 

I• Eloon~&hnYo~••nr 
Anteil .., C1Jhn•pfang ia El.unbahmrarkohr inagoout 

I• Lofher.ohr 
Ante11 .. COter• •p!ang 1• LurtYorK•br lnegoeaat 

C terooraand ino Aueland 1978 

I• StraBen~ter!ernYorkehr 
Ant~ll •• GUterYe:oand Ia StraBengQtertornvorkohr lno~out 

1• EloonbahnYOr<ebr 
Ant•Jl aa ~ ~erTeraand 1a E1••nbaho••~~ehr lner••••t 

1• Lunverhlu' 
~nt•ll aa ~ttterYoroand 1• Lu!tYerkohr 1nogoaut 

~lngollo!•rte gev8hnlich• 8rloto 1978 

184 n&oh de• Auoland 
185 aue de• Ausland 
IU6 Anteil der ~rioro alt aualkndiochon BeatiDmungo- b•v. 

H~rkunftaort•n an allon ain«•lte!erton «•vohnlich•n ~riefen 

E1ngolloCor\o gov hnl1oho PakPto 1~78 

187 nach de• Aualan4 
188 au• dea Aueland 
189 Anteil d~r Ps~ote alt aual n41eehen a~otiaaunr.o- b&v, 

Herkunftaorten an allon einteliotorton sevbhnlich~n Pakot•n 

Cro8aarkt&utuhrea 1978 •on 
AUoliAdiac~•• Obst 

Anteil an don Cba~ru!uhron ineteoaat 

ac•llc41•ch•• Ce•da• 
Anteil an den Cea~••utuhron 1no«e•••t 

Auolandauasata dea T~rerbeitonden Geverbea 1978 
Anteil dea Aualandauoaatzea .. U.eata ina€"•••t 

Durob Kocaulato uc4 andere Vert~otv~n roprlaont1orte auolln41aeho 
St&a to0n 1978 

.lnaahl 

in " . 
in zahl 

in" . 

J.n.,;a.hl 

in " 
An7.ahl 
ln ~ 

Anzahl 

1ft " 

Anzahl 

in " 

1000 t 
in l( 

1000 t 
in,C 

1000 \ 
ln \C 

1000 ~ 
1n J' 

t 
in ._: 

1000 

1n '1' 

1000 

:in " 

1000 t 

in " 
1000 t 
in ,: 

IUo. 11.'1 
ln !( 

14,5 
15,1 
11,9 
1},b 
14,8 
17,2 
17.9 
12,8 
15,2 
17 .7 

222 512 
18,9 

4b2 426 2,,, 
465 16!1 

~3.0 

'14 794 
:z,,5 
11!,51 
6.9 
7,0 

10, 6 
18,2 

17 957 
28 14!1 

10,1 

289 
200 

Haabur~ 

613 
21,4 
20 , 7 
1), 1 
9.4 

7 5110 
6 305 
1 :26~ 
5 92~ 

~,6 
668 
46} 

? 1 ~8 
1 ö'57 
1 096 

12,4 
1?,8 
10,5 
14.1 
7.7 
8,5 

10,2 
8,2 

15.5 
11.0 

428 5,~ 
~8.2 

895 4B 
41.<' 

690 468 
41,0 

"5 81A 
24 , 0 
17,b 
Q, 6 
9.1 
8,4 

18,4 

572,2 
21,6 

.. 11,1 
17.5 

6 ,,1 
24 •• 

241,7 
12,7 

' 64~.8 
,0,5 

' 384 20,'} 

9,6 

275.4 
!16 .9 

1311,, 
58 , 2 

4)~ 366,, 
19 , 6 

8} 

4i)l 

7 <'54 

'104 ~·2 
}7.7 

526 16} 
51 , 2 

504 }4 ! 
50,7 

• 8, ooo 

an 

11 5QB 
~ .6 

10 205 
n.9 

417,1 
98,7 

2118,) 
9}.7 

5)1o 586.8 ,1,, 

1 Dlo Cr&obnJooe der Nussern 1 b1a 47 beruhen !Ur dle 'tEdto H&•bur~ und !orlin auf Auacählungon dor r.eldere(loter n&cb teo 
~tan4 YOn epto•ber b&v. D•~····~ 1Q78. Dl• Da<en rur dlo Stftat HJnchen •Jnd in den Poaltionen , bla 15 ~erto der ••tllchon 
Be•Slkerun~orortaahrnlbunK, tand Lez•mber 19781 dle An~ben dor Poeltlcnen 1u bio 47 vurden An BAn~ •on Cnt•rla~n doe Auo­
llillderaruo !Ur Endt! epte1bnr 1:J76 •rlll~l•h.- :l) ~•lgl.,n, Dlinoaark , Frankreich, C:roebrllllnrden, rla.,d, ltall~n. 
ll ~~erhnde, Luxuburg.- } Die für 'I'IUnchor, anr.•t~bonen llerte dor l'oelUonen o2 bla 85 bezloh•n olch ~ rf den Arb~ih­
a•tebulrll, der nol•en du l;eblat dor Stadt r.Unchon ~tollere r.•••lndon u=faß\.- 4 ohne Handelau=uu.- 5) einochl. 
I!."Uidftlo1A.U&tz. 
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Hamburg heute 
und gestern 
Zu Beginn oes Ja'lres 1980 
hat Harnburg rund 1 654 000 
Ernwohn r Vor 40 Jahron -
a so urL nach Ausbrucl1 des 
Zwerten We'tkrreges und be­
vor Harnburg unter Kncgszer­
stöiUngen unmtttelbar hatte 
Jo den mussen - lebten etwa 
58 000 Menschen mehr tn der 
Hansestadt ln den sechs an 
Harnburg angrenzenden 
Randkrersen dagegen wohn­
ten Anfang 1940 fast 700 000 
Personen wen gN a s heute 

0 
Be e nem Bestand an~ 
oenkraftwaoen von rund 
561 000 ISt heUle staiiSIISCh 
JCder d tte Hamburger Bestt 
ze ernes Pkw Vor 30 Jahren 
mußten srch noch 67 Perso­
nen ern Kraftfah~euo te len 

Der durchsehn Wrche Brull.Q 
~tundenverdreost ernes 
manntrct1en lndustr earbe ters 
betrug rm Junr 1949 1 52 DM 
und der erner lndustnearber 
ter n 0 91 DM 30 Jahre sp 
ter m Ju 1 1979 - wurde 
fur dre mannl chen lndustr e­
arberter e n durchschn.tt rchef 
Bruttostu denverdrenst von 
15 18 DM (a so fasl das 
zehnfache) und fur d e lndu­
stnearbe ter nnen von 10 29 
DM (also rr1ehr a s das elf 
fache) erT'ltllelt ln der gler­
chen Zerl streg das Pre S!1t· 
veau gemessen am Prets­
rndex l1.1r dre Lebenshaltung 
von Vrer-Personen-Arbettl"eh 
merhaushalten mrt mtttlerern 
Ernkommen - um 125 Pro­
zent 

Statistik 
der anderen 
Das Stallst sehe Bundesamt 
hat 1979 H'1 e ner Arbeasun­
terlage Regrona eDatenuber 
Wohnungsbestand und Woh­
nl.lngsbautatrgkert zusam­
mengestellt Neben textlichen 
Darstellungen s nd hier um­
fangrerche Zahlenubersrchten 
auch fur mcht admmrstratrve 
Raumernharten (Verdrch­
tungszonen, Gebretsernherten 
des Bundesraumordnungs­
programms u a.) zusammen-

getragen. d e wrchtrge lnfor­
matronen fur dte Jahre von 
1972 brs 1977 darbraten 

Zur Person 

zum 
nannt 

Neue Schriften 
Verband Deutscher Stadte­
sta'rshker Stadtcstaus• k und 
Stadtforschung Lerstungen 
Aufgaben Zrete - Harnburg 
1979 
Aus Anlaß der 100 Wreder­
kehr des Beg nns der rnter­
kom'lluna en Zusammenar 
be t der de1.1tschen Stadtesta­
trsl ker hat de{ Verband zur 
Statrstrschen Woche 1979 n 
Hannover erl'e Veroffenth· 
chung herausgegeben, dre 
nrcht als Festsehr ft 1m tradt· 
tronellen S nne konzrprert st 
sondern ernen Einblick rn die 
moderne Werkslall des Stad­
testaltstlkers und Stadtfor­
schers breten wil l 
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Nach einer h1stonschen Em­
fuhrung m wesentlrche 
Aspekte und Merkpunkte der 
Verbandsakllvllät se 1 1879 
werden acht bedeutende 
StadtestatiSIIker aus Vergan­
genheil und Gegenwart ,ln 
ze1tgenosstsct1en Darstellun- I 
gen" prnsen1terl. 
Dem schlie'3en s•ch 21 Fach­
be•trage zu methodiSChen 
und prakltSChen Themen 10 
den AbschnJtten 
Datenerhebur.g durch d•e 
Kom,.""'nalstatlsllk , tnslru­
mc'1te und Organ sat on der 
Datenaufbcreetung n der 
Stadtestat SI k sow e Ana y­
ser. u d Progro en 11''1 der 
Stadtesla sllk' an Boha delt 
werden dabe so a tuelle 
Th men w e Anwendung von 
Stichproben Luftbt d nterpre­
tatlonen und Umfragen 1m 
Komrruna en Bero1ch, Pla-
nungs nformattonssysteme, 

Wohnungsrnarktmodelle, Be­
volkcrungsprognosen Typi­
Sierung von Stadtteilen so­
Wii3 Wahlanalysen 
Im abseht aßenden Ausblick 
spncht Dr H•uschka, Heraus­
geber der Veröffentl chung 
und VorSitzender des Ver­
bandes Oe tscher Stadtesta-
t st ke• d1e Grundsatzfrage 
d€' opt malen Emgl ederung 
des Funkt on bere chs Sta­
llst und S dt'orschung 1n 
den KOmfTI n en VerNa 
tungsvo lzurJ an Ausgehend 
von der Fest tel ung beste­
hender InformationsdefiZite 
als (ntcht -:1ur kommuna'es) 
Problem. drangender und tm 
Regelfall wett tn dte Zukunft 
ratehender lnvesttllonsent­
schetdungen sow1e gleich­
Zeitiger Verengung des ftnan· 
zlellen Sp1olraums kommt es 
nach semer Me nung heute 
Ufld zukunfltg m besonderem 
Maße darauf an sämtltcho 
Ausgabendispos ttonen m1t 
e nom M x1mum an Rat ona-
1 tät zu treffen 
Der Autor belegt - aus­
gehend von e nem Konsens 
uber das Vorhandensem von 
lnformat•onsdeftztlen und 
emer poslt1ven Wirkung von 
deren zumendest pantoller 
Bet1ebung auf d1e Aalionalt tat 
kommunaler EntscheJdungs­
ftndung und -vorbcrettung -
den Anspruch von Städtesta· 

t1st k und Stadtforschung, zu 
der angestrebten Rat onalltat 
m besonders gee•gneter Wel­
se be1trage., zu können, an­
ha'ld von vter Betspmlen Er 
folgert daraus, daß polll•sche 
Fuhrung und Verwallung steh 
aufgerufen fut1len mussen, 
den Einsatz von StattSilk und 
Stadtforschung unter neuen 
Aspekten zu uberdenken und 
latente Chancen zu rutzen. 
H erbe• spncht er d e oplt­
male Embmdung d1eses 
Funktionsbereichs m den 
Rahmen staduscher Organ1-
sat1on ebenso an w.e d e per 
sone le und sach 1che D1spo 
S1l1on 1m Vollzug neuer 
Schwerpunktsetzungen 
D e 360 Seeten umfassende 
Veroffanti Chung tSI uber das 
StallStische Landesamt Harn 
burg zu beziehen Prcts 
DM 25-

c 
Klemraum,ge Gliederung 
Räumltches Ordnungssystem 
Zensus 1981 Erarb tm Aus­
schuß Kommunalstausilk und 
Verwallungsautomahon des 
Verbandes Deutscher Stadte 
statrshker Koln Deutscher 
Stadtetag 1979 64 S (Rehe 
H OST -Bettroge zur Stattsltk 
und Stadtforschung H 15 ) 

" Bahtburg Man1red und Kun 
ze Ronald Onent erungs 
werte fur lnfrastruk1urp a 
nung Hannover Sehreedel 
1979 88 S (AAL Be trage 
Bd 31) 

c 
StallstiSChe Grundzahlen der 
Geme1nschaft. Hrsg · StatiSt•· 
sches Ami der EuropäiSChen 
Geme,nschaften 17. Aufl 
Luxembourg 1979 197 S 

Der Draht 
zum Stala 
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3681·768 
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( Generalhandel ) 

.. ' . ··· ... ~ ....• ···· ····· .... ···· .•.. ···· ..... .. 

.:~~!::' .................. ' ... ····· ·· ................. -..... · ........ . 
Güterverkehr uber See 

Mrd OM 
8 

7 

s 

.. ' 
3 

1- I 

0 

Mlo t 
& 

5 

l 

A r J ' ro.. br AT Jr "or-r L T r.., T J -rro o 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfalvzeugen 

Tsd 
1 10 

g 

8 

1- 7 

6 

s 

----------------~------------- 0 
~ Ver.lnderungen gegerubef dem entsptechenden VorJihrsrTlONI 

1 •• 
1
aJ ... ~ .. Jt ~:·~·."' L lll L.-1 --,.....,- -... , I lfl 

1\ J r0 T A 
1977 

oMO 

J 
1978 

0 

.,, 
lO 

.20 

.to 
0 

-10 
.20 
-JO 

~------------------------------------------_J 
11 



Hamburger Zahlenspiegel 

1977 1978 

Merkmal Mlllleinh.,1 

lolonotSdllrd!schnln s.ptombllr 

1 012.3 
12 8 

63 
4 

r 6 

mm 180 
Std 71 

Anzahl 8 
28 

1000 

5217 5058 5 767 
5 798 5439 6070 

t( 581 381 312 
H mb rgs 13017 1ol 408 15 847 

1 524 
980 
994 
330 

(West 1 366 
1881 

2 18 2032 2078 
1 719 162 1 559 
I 250 1252 1 362 

665 667 698 
113 1 137 1320 

1246 1018 , 31Q 

vertual ( gegeniJbcr 

1978 

Okloblll No• mbet A\lg~QI 

18 D5 
37 15!l 
19 1 
24 16 

1 667 9 1664 3 
7738 n21 
8941 892.2 

7000 
6270 

+ 730 
13 794 

1 824 1 319 1 45 
1073 866 968 
1 350 9S9 898 

375 349 334 
1 863 1 1&4 1208 
1963 1407 2204 

2253 2044 2302 
711 1596 1 98 

1 361 1 260 1 221 
759 645 50 

1 554 I 079 1217 
1102 838 1 041 

1979 

September 

I 019 
14 3 

7~ I 
4 7 

39 
157 

5 
15 

2034 
I 508 
1 341 

723 
1216 
1071 

005 
66 

0 1<10bet No•emblll 

1 0 2.:~ 
53 
86 
3 

65 

71 
45 
13 
22 
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Hamburger Zahlenspiegel 

tlln 11171 1978 111711 

Merkmal 1\taße.nhelt 
lolonattdurc:hsc:hnttt September Oktober Novembef Noverrtber 

Buchere en und Museen 

AnZllh 663082 654 832 66859·1 731 171 708 716 480968 63823 7499 I 7'57 493 

37808 3 125 33206 38908 39469 33 878 32160 43535 41029 
828G 7 960 6572 8621 10072 7 182 8 182 10021 10050 

256 3884 3 529 4 334 4 ö56 3371 3484 4 193 4 889 

2 818 2 !132 2 448 2 291 2 871 275G 2663 2 733 2 723 
1 157 1 101 I 045 1 0711 I 149 1 110 1 129 1 302 1 208 

98127 9139o 77 552 114 198 94 554 80224 78 07ll 124 833 98006 
17 030 13736 6638 25018 24 673 13 076 9530 36 358 29821 

16278 14 606 14 1'122 15678 12593 13319 10021 2 752 
920 6511 5429 7 810 5869 6131 5247 6<:68 

'0821 10844 10557 14683 11 271 12 950 15369 6519 
9413 8390 7161 12 119 4 521 12081 12569 3038 

20069 20294 21 653 24511 17049 2' 109 22650 19 663 
1 404 17090 11 378 11 924 11052 50&4 5541 9966 
8C>61 6416 5 635 12904 10246 8921 867Q 1 074 

Arbe1tsmarkt 

29 107 25537 2~421 27622 21597 20 99 21 54!) 
13 847 13188 13775 13666 11107 10563 10580 
15260 12 349 13646 13 956 104:10 10336 10960 

43 38 4.1 41 3,1 30 31 
6319 2983 1824 6066 22 6!i~ 259 

Arbeiteauchende 
ß,(" tl uch nao fnsg ml 36192 32291 33405 33676 27986 26227 26368 27 505 

reonen d1~ TOlleltarb 11 suchen 6 124 5693 5 937 6110 4 457 4306 1288 4 532 
Offene Stellen B 565 8 345 8 295 7 580 11 10'l 1 0 861 10160 (12'J·I 

LandwirtSchaft 

t 1 322 1 035 1 111 , 063 
% 93 5 8!3 1 938 896 
kg 11 7 9•1 97 98 

1000$1 49 73 7.8 54 
1 7 I 8 1 7 20 

169 90 19.5 74 
n Schlacht ;,ge 3123 3801 4003 3183 

I J62 1996 2152 1 451 
210 240 214 269 

1532 1545 1615 1441 

1000 172 168 169 169 169 166 167 167 167 
102 99 99 99 !19 98 !i\l 98 98 

14 774 11 013 13 ß98 14 7A3 14 671 13 122 13 3'J5 1·1971 14 788 
M10 DM 231 235 229 240 292 2'57 235 257 307 

Verbrauchsteuer el 
225 240 226 225 319 251 240 238 343 

3806 3964 4 206 4 278 4 754 5072 5414 5632 5 624 
477 510 554 540 596 531 610 568 585 

1000!5KE 3 3 3 ~ 3 3 3 3 4 
1000 32799 38343 6484 42631 43087 32569 3364 32012 .44152 

618 578 352 410 453 304 288 310 404 
32161 37 765 36132 42221 42634 32265 33361 1702 43 748 

10001 47 47 39 45 49 31 32 40 43 
8 8 6 7 9 4 5 0 

39 311 33 38 40 27 27 34 
M kWh 342 359 349 372 372 379 373 391 
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Hamburger Zahlenspiegel 

Morkma 

Mo DM 2513 2441 2528 2575 2657 270 2885 2959 2994 
034 03 1 028 1085 1 119 1 372 1380 151 1424 
739 711 775 735 778 646 842 715 797 
136 138 144 153 1<15 150 146 166 155 
603 560 581 602 615 539 517 591 619 

AnzMI 30610 31 241 
24 574 25313 

1000 3 90 3907 
984 1090 

1293 1403 
1313 1 414 

MIO DM 696 747 
66 15,5 

14 0 2248 
46 7 

Bau 740 
041 

Arrz. h 10 727 
8514 

000 1350 
MJ OM 211 

56 
61 9 

Mo kWh 463 536 567 653 319 34 567 
889 816 910 974 771 957 1031 

Mom 17 12 15 18 65 7 30 

197t; 100 

Bau- und Wohnungswesen 

b 1 0 259 326 148 
1 nd2Wo unge 152 241 270 123 

203 250 425 16 
Ba w 1\S 539 666 1076 507 

40 47 84 35 

411 36 414 47 41 
37·1 123 174 653 231 
64,9 32 4 325 1176 40 3 

60 46 33 100 37 

449 511 427 495 936 348 37<1 423 581 

173 191 116 157 151 71 134 101 531 

38 34 36 27 171 
290 222 S38 71 

306 244 86 

191\ 94 
777 777 
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Hamburger Zahlenspiegel 

1977 1978 1978 1979 

Merkmal Maßeinhell 
Monatsdurchschnln September Ok1ober November August September Oktober November 

Bau- und Wohnungswesen 
(Fortsetzung) 
Preisindizes filr Bauwerke' ) 
Bauletslungen am Ba JW< rk 

1970.:.10( Wotmgebäude msgcsamt 166,5 176,0 179,2 192.2 194 5 
E1ntam llengebaudo 167,1 176~ 179,6 192,5 194 9 
Mchrfamtllengcbaude 167.6 177,·1 180.6 193.7 196.0 
Gem1scht genutzte Gebaude . 160.8 169.9 172,9 185.6 187,8 

BurogebaudP 160,6 170,2 173,7 186,7 188,8 
Gewerbflehe Be• 1et ·noboude 154.4 163.4 167.1 179,1 180.7 
Wohngeld nach dem Zweiten Wohngeldgesetz 
Ernplanger v, M1et und Lasten,usr nussr n Anzahl 69345 70 045 69 711 72 792 72 625 66 966 65138 68 505 68 552 
Gezahlle M1<JI un!l Lastenzuscnu:;_;.. 1000DM 5021 6 5 923.7 5956 6399 6352 5 960 5 721 6169,6 6139,2 

Handel, Gastgewerbe 

und Fremdenverkehr 

Umsatz-Meßzahlen des Einzelhandels 
Etnzelhandel 1970 10( 153.5 161,7 162,2 181.8 193,6 152,2 157 4 2004 209 5 
da' - 1•111 n verschiedener Art I) 0 165.9 175 2 191 1 238.6 247,7 170 5 176 9 277 1 283 0 

I cn mzclhandel 149,9 157.2 151 ,4 160,0 173.2 147,3 154,0 173 7 185 0 
Außenhandel 
• A,. f 1hr .usdcm Lan<J Ha111burg') 4) 

u.;von Waren der 
Mto DM 595 600 603 691 693 601 472 719 

• Ernahrungswutschall 99 89 103 107 87 89 69 105 
• Gewerblichen W1rtschatt 496 511 500 583 606 511 402 613 
• oavon Rohstoffe .. 5 4 4 5 6 6 5 6 
• Haii.JWaren 94 102 100 111 90 I 16 90 107 
• Fcrt1gwaren 397 405 396 467 510 390 307 500 
• davon Vorerzeugn1sse 0 52 63 72 74 61 75 65 94 
• EnrJerzeugn1sse 

" 
346 343 324 393 449 315 243 406 

Ausfuhr nach ausgewahlten VerbrauchSiaMern 
Europa 400 391 407 430 447 408 328 488 
• dar E G Land er .. 248 261 266 266 316 255 217 334 

Außenharrtel der H<tmburger Im 
Etnluhr 

trnd Exporteure•) 
3 887 3604 3 577 3804 3 869 4 914 4 053 

davon Europa 1 495 I 519 I 508 1 593 1 677 2416 I 999 
dar EG-Uinder 1 120 I 114 I 108 I 202 1 183 I 666 1 360 
AußercUtopa 0 2 392 2 085 2069 2 211 2192 2498 2054 

Ausfuhr 1 412 I 411 1432 1 550 1 461 I 427 1 128 
davon Europa .. 908 892 927 988 904 935 783 
dar EG-Utn!ler " 585 595 603 641 615 562 499 
Außereuropa 504 519 505 562 557 492 345 

Umsatz-Meßzahlen des Gastgewerbes 
10< • Gastgewerbe 1970 154o7 162.8 168,5 174,9 169.2 173,6 181 9 191,6 

dJvon Beherbcrgungs\ji.!Will;. 0 148,7 161,5 187,4 190,2 174,0 17104 204,5 213,1 
Gastslattengewerbe 156,4 163.1 162,8 170,4 167,8 174 3 1752 185.3 

Fremdenverkehr") 
• Fremdenmeldungen 1000 121,6 1268 162.3 143,7 113.4 1569 169.3 15507 121.6 
• dar von AuslandsgasJen 36.8 35.7 46,9 40,2 321 53,9 512 48,5 371 
• Fremdenubernachtuogen 216.8 223 2 274,8 25807 201,4 283.3 2992 2815 220,6 
• !l.Jr von Auslandsgasten " 

65,4 63,9 80,8 75.3 58,1 9401 91.9 86,7 691 

Verkehr 

Seeschftfahrt 
Seeschdfsve1keh1 i.lber See 
Angekommene Sch11te Anzahl 1 460 1 386 1 366 1449 1 351 s 1 500 9 1 340 s 1430 s 1 330 
Guterverkehr Gber See 10001 4 464 4 550 4 333 4 840 4 585 p 5197 p 5 099 p 5 707 p 6 ~75 
davon Emptang .. 3232 3 301 3 059 3 55·1 3395 p 3 883 p 3 837 p 4 078 p 5 028 
dJr SacK· unrt Stuckgut 6 12 649 598 636 665 p 638 p 638 p 710 p 699 
versann .. I 232 1 249 1 274 1 286 1 190 p I 314 p 1262 p 1 629 p 1 447 
dar Sacl<. und Stuckgut 697 756 789 814 746 p 749 p 782 p 838 p 744 
Umgeschlagene Conta1ner ) Anzahl 39246 50 007 51 719 54 702 53211 53577 57 959 55278 57 338 
ln Con1n1ner'1 uMgeschlagene Guler ) 10001 339 435 441 461 459 466 504 514 520 
Blnnenschfffahrt 
' Guterempf~, 333 392 386 ·178 432 432 453 p 435 n 445 
• Guterversan 434 560 584 509 635 538 512 p 629 p 585 

Luftverkehr') 
St!rts und Landungen Anzahl 5 233 5 310 5 780 5 625 4 831 6 379 5 766 p 5 771 p 5022 
F uggaste 314 075 330 664 416 646 391 998 311 515 408 128 <133 020 p 435 112 p 332909 
Fracht I 2 209.4 2 077 6 2129.7 2 321 6 2141oD 2139,1 2233,3 o 2 389 n p 2251,9 
Luftpost 756,2 5963 604.1 631.3 634,2 870,1 846,4 p 958.9 p 903.~ 

Personenbeförderung im Stadtverkehr'") 
Schrlell- und VororJbahnel" 1000 25 790 26 125 24 506 27 745 28 736 24 513 25 217 28 811 
Busse und Sirall 'lbahnen 21871 22 309 21255 23 931 24465 19 551 20844 24 594 

) Pretsmdex I ur Neubau"' konventioneller Bat.arl - ) e10schl Warenhäuser L.nd Versandhandul -')Quelle StahSitSclles BundP.s<Jml 'l Nacl,gewlesen Narden nur d•o 
W ren. dte tn 1-tamt.>ury hergaslefit oder zutetzl wutschaftlieh srnnvoll so bcarbe11et worden $md daß s1ch 1hrc Beschaflenhert wesenlloch veranaert hat ) Nachgewtesen 
werden t11e Wa•en dre von Hamburger Firmen uber hamburgrschc und nuBerhamhurgische Grenzstellen e1n bzw ausgefut1rt wurden - lohne Heime, Jugendherbergen, 
Mas en· und P11vatqua•tre o - ) ur1gerect1net auf 20 Fuß Basts 8

) einschheßltch E1gengew•ch1 der beladenen Conta,ner - 9
) g1)werbhcher Verkehr ohne TranSit 

nusgew hlte Verkehrsm11tcl !les Hnmourger Verkehrsverbundes 

15 



Hamburger Zahlenspiegel 

t978 

Merkmal 
MonatadurchschniH 

Verkehr 
(Fortsetzung) 

1000 5 G 
47 8 

Anzah 84 
6441 

868 
362 

943 933 
21 24 

225 1207 

Geld und Kred1t 

September 

534,8 
4810 

288 
6237 
6423 

674 

I 118 
29 

1 417 

16 

417 
3.2 

1978 

Oktober 

5382 
484 3 

290 
6376 
5863 

369 

968 
18 

254 

November 

5410 
4870 

292 
5 575 
5126 

314 

1 017 
45 

1307 

3 066 33 26 30 295 

1979 

August September Oktober November 

599 600.5 
5364 5371 

324 324 
4 8:>0 5232 
4 059 4 685 

498 394 

801 1 018 p 031 
~~ 27 p 29 

1 031 I 241 p I 168 

lö 



Hamburger Zahlenspiegel 

19n 11178 1978 1971 

Merkmal Malleinllett 
Monatsdurchschno!l September Oktober November August Septtmber Oktober Nowmber 

Steuern (Fortsetzung) 

Stauerverteilung auf die Gebletskorperschaften 
• St e nnahm n d Bunde MIO DM 
• Äl't n d n Steuern vom Einkornmer 
"AI'!clt d nSt uernv Umsatz 
• AP•e n der G werbest uorumlage 

• Steuere nn mon d s Landes 
• Ant I on a n S•euern vom Fonkommen ) 1) 
• Anto Ion den S1e1.1ern vom Umsatz 
• Antcot on deo Geweobc teuorurnt.1ye 

108 6 
35.0 
19,1 

4922 1330 G688 

löhne und Gehälter 

DM 600 609 
629 637 
387 392 
359 362 

1414 14 33 
14 75 14,94 
9,62 9,73 
887 8.95 

Angestellte 
Brunomonat verdten to n hd t o und 
Hoch una n fonu 
Kaulm nnosch Anuostcllte 

3 087 • rnännltcll 3274 3320 
• weibich 2234 2378 2 li!O 

Tcchnt:ICto Ang mollt Ull(1 Meo.,tco 

• m ''"' cl' 3 107 3 297 3347 
'woib ~ 2127 2270 2310 
Bruttomonatsv rd nst n Handel Kreort und 
V rSI erungon 
~u1m5nn sehe Ang teltel 

n eh 2884 2949 
Dl 2092 2132 

Ortentliehe Steherhell und Ordnung 

Anzahl 14 G46 14 613 13966 16017 16508 15 529 14481 11016 18974 
7 7 3 8 3 4 I 4 4 

178 186 168 203 297 132 173 197 185 

772 1 024 977 1200 1 213 1 371 , 108 , 368 I 455 
9411 9277 9 048 9935 10584 9 688 0727 10476 11293 
5 188 5162 5 113 5655 6107 5.114 5761 5 9'17 6184 
2092 I 971 1 728 2 29·1 I 629 , 7117 I 361 2307 3031 
I 60? I 223 t 299 1 29t 1267 I 270 I 135 I 280 1 227 

Elnsätz& der Berufsleuerwehren 

1\1439 16 838 16 558 17231 16.198 16836 19027 17546 !7 240 
525 s.:o 396 521 514 497 567 764 548 
133 t43 139 160 147 150 tn 179 48 

14 7.!2 15007 14 694 15 610 14 964 5042 14 978 15 759 15 613 
2 718 2675 2522 2862 2 739 2668 436 2 744 2733 

Einsitze der Fretwllllgen Feuerwehren 186 185 168 257 165 257 2 4 20 233 
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Hamburg im großräumlichen Vergleich 

Merkmal 

Bevolkerung 
Bevolkerung Insgesamt 
W beVök rung 
Lebcndg baren 
Ge t rbene 
Geborenen ( ~ 1 Gt> torber• nubersclluß ( ) 
Zugezogene P r onen IJber die Geb•etsg<enze 
Fortgezogen Per onen ull~tr die GPD!Cisgrcnze 
Wan (, rungsg w1nn t ) I verlu t ( 1 
Bevölkerung u -t ) nbnah c ( 

Arbeitsmarkt 

t<u 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
(Industrie und Verarbertendes 
Handwerk)4

) 
ß:...u-113fl•in•<> 

Bauhauptgewerbe 

Fremdenverkehr 

at 

M.tllolnllelt 

1000 
Anz h 

1000 
An 

Anzah 

Anzahl 

Arua 
1000 

M DM 

M M 

Berlch!amonat 

Jum 

Oe embe 

Soptcmber 

Apr ..J nJ 

16581 
, 066 
1914 

- 848 
4396 
4690 

- 294 
1142 

1323 
203 
28 

T '75 
1643 

942 
+ 701 
+- 876 

22607 
11689 
10918 
3584 

3 152 
3.3 

8476 
234 

166953 
13395 

475 
2885 
54 4 

610 

31137 
3811 

100 
289 

15 
SA 

4513 

7495 5 

4105 9 
167 I 
4<185 

1979 

Harnburg 
Schi -Holsteln, 
Nledersecheen 
Bremen 

121744 
8991 

11642 
2651 

24 7J4 
20658 

+ 4068 
~ 1 417 

Hl8637 
94179 

104 458 
38016 
1ti280 

4,4 
47786 
108Q8 

260532 
34191 

691 
1800 

1355 
164 

U.rlchtsmon~t') 

Bun<tesgoblet 
lns~mt­
elnsc:l\l Hambutg 

Bot11n (West) -

ti13367 
47588 
55036 
7448 

51 136 
31 307 

+19829 
+ 12381 

866783 
417978 
448805 
15ti864 

1"50408 
159 19 

3038 
8313 

97 
6 

75 10 

1672.2 
1068 
1935 

867 
5864 
5772 

+ 92 
175 

28730 
14972 
13758 
460q 

3671 
42 

ti922 
5925 

61 
3 B 

4 5 
2528 
4206 

553 

312•1' 
3907 

00 
225 

142 
44 

6561 

3412 2 
1783 
4066 

beu•rm bts Hct~chtsmonat) 0 rehschOllt f»1 nacngcwte~ nen MOf'at Bc1 
Ion n 1gew1e en Proz n1pllnkl 4) Botr ebe von Unt rnonmon mll m 

c nschl Komb t on kmftw n ohne Buncl bahn po 1 8 



Jahre~~'"" bta Berk:lltamonet (elnsc:hi.) J 

1!178 1!17!1 1878 Verenderu"i1 117!1 gegenuber 1978 fn "-

mt>urg. BundKgeblet HaiTibUrg B~ Hemburg Bundesgebiet Hemburg Bu~ 
hi -HolsWtn lnsgeumt-

Hamburg Schi -HOIS!ein, insg ... rrn- Hambu'11 Sehl ·HOis*"· onsg.....,t - HembUrg Sehi·HOIII!fltn, insveuomt-
_ Ud>..." elnsc;hl Noedefuehsen. 801SC:hl Nlede~heen. e&RSehl Nlederaec:hMn, .,nsc;hl 
men B111tln (West)- Bremen Berl•n (West)- Bremen Berf•n (West) - Bre"*' Berlln (WestJ-

121882 613100 1 C60 7 12174.2 613225 1675 7 12189.6 61324 8 0,9 01 00 
9527 49103 6270 53315 283975 6430 55770 293915 25 4,4 3,4 

11931 56281 I 1634 74824 360899 11846 75894 374353 1,8 1 4 36 - 2404 7178 5364 21509 - 76974 5416 20124 - 80138 
26711 48635 28259 145963 270().15 28096 148561 245631 .;. 0.6 I 8 + 9,9 
23846 15269 29124 129091 1792~~ 30 774 135110 207 415 54 4,5 13.6 

+ 2865 t J346 805 ~ 16872 + 90806 2678 I 13471 + 36216 
t 461 3832 6229 4637 +- 13832 8094 6653 - d2222 

4902 3981 I 1323 515.3 4143,8 1240 4902 39811 67 + ~:~ + 4,1 
822 6755 1129 4260 36370 1 131 <1455 38331 0.2 - 5 I 

79 677 117 510 3946 101 529 4218 + 158 36 64 
+ 743 6078 1012 + 3770 .. 32424 1030 + 3926 .. 34 113 

6603 37881 8140 34908 216693 560 31824 191348 17 + ~:~ t 13 2 
5246 '10185 57~ 25389 148433 6533 27270 182337 122 - 186 
1 7 (14 2404 9519 .. 68260 1027 + 4554 9011 

I+ 2300 774 + 3416 .. 13289 + 100634 .. 2057 8480 + 43124 

229146 1000 21 24 13 198756 876137 29107 222406 992946 151 10 6 11,8 
111BG8 494 77 12784 93990 416943 15260 109046 488832 16.2 13 8 147 
117278 511744 11 92!! 104 7613 459194 13847 113360 504116 13,9 76 8,9 
45254 1673 5 4080 40842 169913 4834 45376 187314 156 10 0 9.3 
17757 108036 3205 15204 93499 3596 15575 103524 10,9 24 - 97 

'1 44 36 4 4 38 4 3 49 4.3 ') 07 ) 05 l 0,5 
39608 222;303 9703 58234 304016 856!> 47011 245555 + 133 23 9 + 23,8 
26339 126650 2 >77 19318 87613 6319 28902 190714 57,6 332 - 54,1 

1569:3~ 7,~~ 
, 55?Q 1143509 7584 7~g 168274 '146551 7575606 16 ~·& t 01 

119~~ 88 '24076 1055851 688058 125666 1066049 6907476 - 1,3 04 
2730 1 4344 26156 172038 4 16 24678 161629 55 + 60 64 

,s~ 4 5 23434 126067 122166 21416 117429 662298 + 94 .. 6,1 + 90 
90048 43059 158376 805359 33678 140839 732503 298 12.5 T 99 

3 67 530 4859 30367 l91930 4419 28898 175296 .;. 100 .. 5,1 9.5 

258200 1 36'89 30191 254 i5l 1210347 30.!'13 249317 I 180895 03 1.9 + 2.5 
33962 162200 2!1953 251 •123 122<->065 31 764 270335 1259128 5,7 10 2.6 

568 2 769 777 5007 23522 7·14 4 694 21918 j 4,4 + 6,7 t 7,3 
I 609 72<18 2003 12768 62517 1616 10446 49030 + 239 I ;!22 t 27,5 

166 ~~~~ 105' 7358 35621 10~~ 7405 35051 29 07 + 16 
46 327 959 6283 28 914 6162 + 131 49 + 19 

44045 10443 6 415582 2 I 3382 54352 416627 20n351 24 0,3 7 

--

15769.0 72829 5 13778,4 338453 158627,6 126994 31 764 8 1489-109 85 6,5 t>5 

9834 6 50158 7 79585 22468.3 113171,1 68296 20617 4 105776 7 16.5 90 70 
727 0 3 799.6 3280 14825 81726 3534 14466 75452 72 25 8,3 
6292 8480,0 8406 3402.9 178318 6202 32369 16695,4 2.5 5,1 56 
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Hamburg im Städtevergleich 
I 

Merkmal Maßeinhell Benchtuett Hamburv 
Botttin 

Monehen Koln Essen 
Franktutti Ollael· Stuttgar1 B~n Hannover Nurnberg (West) Maln dort 

Bevölkerung 

Wohnbev61l<erung ) 1000 3 ~ 19 16;)6 1904 1301 978 660 630 596 580 557 543 p 484 
2 1 79 1658 1904 1300 977 &et 632 597 578 558 544 485 

dar nter Ausränaer 3 V 79 60 
10 1'. 

16 6 13,1 5.6 201 112 16.5 63 67 p 106 
2 V; -g 78 165 128 55 19.7 II 1 163 6.3 86 10.3 

Labo.:ndgt:boreno Anzahl 3 VJ 79 3363 4627 24133 2299 1 ~118 1346 1199 1329 1184 096 p 999 
2 V) 79 3216 4330 2419 2204 1152 1317 1101 1311 1096 1058 994 

rtarunt• 1 At1SIIInei(U o/o 3 v, 79 18,1 24 0 294 35,1 13,5 37,6 29.9 30,·1 155 2•16 p 26,5 
2 VJ 79 182 229 30,0 33 7 14 5 1!0,9 26,2 36,2 15,4 21.2 27.6 

LcMMgeboronc 1e 1000 
81 96 75 9,3 8,5 8,5 8,0 E nwohncr 3 v, 79 91 8.4 73 p 8.2 

ur~d 1 Jahr 2 v- 79 78 91 75 90 70 8,4 74 9.1 79 78 78 

Gestorbene Anzahl 3 V 79 5654 7915 3110 2624 21-lO 1905 1880 1433 1685 1621 p 14fl2 
2 VI 79 6056 8513 3239 2671 21<!8 1810 1872 1538 1724 1731 1623 

JC 1000 
3 Vj 79 13.6 165 9,5 106 129 12 0 12.5 98 120 11 8 12.2 Etnwollne• p 

nd 1 Jahr 2 Vf 79 14 6 17.9 10,0 11 0 130 11 5 126 107 124 128 1341 

G"bol n n- (+ Anza I 
• 647 Gestorbenen 3 ~ 79 -2291 3288 325 - 722 - 559 - 681 104 501 625 493 

uber'JCI uß ( ) 2 79 2840 41183 820 4\>1 - 9l'l6 ~93 771 227 628 673 679 

Zugezogene PerSOI1en Anzahl 3. vt 79 17100 21943 25089 13912 5174 11817 8041 16124 6607 8172 p 8561 
2 v, 79 14022 16959 20591 10427 4660 10126 6713 11226 5671 7107 5514 

J8 1000 
·11 7 457 765 56.5 31,1 74,4 53.5 1103 471 59 7 70 2 Elr'lwohner 3 VI 79 p 

tlrld 1 Jahr 2 V 79 339 357 C>J 5 42 8 283 642 <15.1 779 408 52 ·-~ 456 

Fort JOZOgeno Per !>Oncn Anz hl 3 Vj 79 17302 18861 23583 13065 5622 12979 8341 13896 7093 8170 )l 871·l 
2 Vj 79 14387 14 143 17088 11353 5283 10176 7575 10986 5435 7022 52:>4 

1 1000 
E111WOhi ' 3 V 79 41 5 39.3 71,9 530 338 81,7 55,5 9:.> 1 506 59 7 p 71,4 
und I Jahr 2 v, 79 34 8 29 8 52 7 46,6 321 64.6 60,9 7t>.3 391 5181 435 

wanderun?s Artzahl 3 v, 79 +- 98 3082 +1506 + 647 448 1162 300 •"228 486 t- 2 153 
gew nn t vortust ( 2 VI 79 - 365 2816 t3503 Q26 623 50 662 -! 240 236 85 + ~60 

e1000 
Einwohner 3 Vi 79 j. 02 + 64 ~ 4,6 .. 34 27 - 73 - 20 152 35 t 00 p- 13 
und 1 J hr 2 v, 79 09 9 ~ 10 8 38 38 03 58 .. 17 -+ 1 7 . 06 ~ 22 

Bev ker QSl '-)' Anzah 3. V 79 -2193 205 t 859 .... 522 -1170 -1721 - 981 +2124 987 623 646 
abnahme( ) 2 V 79 -3205 1367 ~2683 1393 1619 - 543 1633 ~ 13 392 568 1119 

1e 1000 
5,3 04 6 21 70 108 6.5 1~ 5 70 4,5 53 E wohn • 3 ~ 79 i tr 

und 1 Jahr 2 9 78 2,9 • 83 57 98 34 11 0 ~ 0. 28 43 35 

Umg• zogen Per6()non An7ahl 3 Vi 79 37198 50389 23424 20H14 108"7 11282 10710 9066 !3269 10197 9529 
nncrhaltl de1 Stadt 2 v, 79 31848 49853 22016 19969 11 731 11515 10209 !16(;4 11620 10241 8611 

Je 1000 
3 v, 79 89 1 105,0 71 4 819 65.3 710 71.3 62 0 946 74 5 78 I E nwohner p 

tmd 1 Jat>r 2 v, 79 77 0 105 0 67 9 82.0 71 2 73 1 68.6 67' 83,6 75.5 71.3 

Arbeitsmarkt 1) 

Arbeitslose Anzahl 3 V 79 19801 27022 :l20 199 16669 12ns 1:) 1136<1 t:l 9828 4024 9626 122H 7C'J.<i,l 
2 Vi 79 21252 28318 20'332 17538 13691 ) 12270 9997 .IQ70 746 131A4 8041 

und zwar Mannor 3 ~ 79 9552 13610 !l 78191 8683 7202 1) 5484 ~~ 5!}!)3 1969 4539 5748 3015 
2 1 79 10673 14157 ) 90d 9552 7963 1) 5949 ) 5425 2016 4 705 6131 3062 

Frauen 3 Vi 79 10249 13412 :1123801 7986 5573 1:1 ssao ll) 4 735 2055 5087 6416 4921 
2 Vj 79 10579 4161 12428 7986 5728 ) 6321 :•; 4572 205<1 5041 7053 4979 

Tc lze krllft 3 vt 19 3521 3366 :l 4829 1961 1967 1~1 1 8~Z ~ ~~ 223 ~~ 1899 2197 1950 
2 Vf 79 3873 3537 ) ~102 1934 2167 2125 297 1998 2574 1964 

A bct oscnq r 1c 3 V 79 29 3 4 ~I 2.3 50 5.3 ~~ 21 

I" 
36 15 43 37 35 

2 V: 79 34 'i5 I 23 53 57 • 2.3 37 1 r, 44 39 35 

Ar., 1~osc Ant h1 3 ~ 79 247~ 3847 ., 298~ 3 743 9251l 243.1 1:1 1611 132<..:' 1181 1 )\~ 1174 
Au · ndcr 2 1 79 2745 4143 tj 29!.1) 3778 883 2783 I 1690 1384 1377 •68 1117 

Offene St Hen 3 Vj 79 "0661 11337 1
) 18611 4 782 21147 I:J 9ö69 1:1 

501\5 8162 '3904 5203 6 46 
2 V 79 12758 200 

•i "'i''" 2594 11 043 I 5371 9304 4440 G674 5278 

KurzatU"'Ilcr 3 ~ 79 40 57.11 'I 52 156 5~6 ') 66 h 223 142 1223 25 u62 
2. 79 1640 2199 ') 100 322 437 ') 317 ) 2~7 276 3357 46 224Cl 
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Hamburg im Städtevergleich 

Merkmal I Maßeinheit Benchisall Hamtlurg Berßn Munchen Koln Essen fnlnkfurtl DIJaso ... 
Sluttgon Bremen Hannover Nümbetg (W .. I) Main dort 

Bergbau und 
Verarbeitendes 
Gewerbe 
(lndustne und 
Verarbeitendes 
Handwerk)2) 

8 ltlgl ) Anzahl 3 Vi 79 166953 183380 190290 129°04 61703 108972 p 90495 131379 76599 1•1827 100587 
2 Vj 79 165174 182566 187 38tl 1302·11 ü1621 107 247 90?54 128451 75803 08335 97954 

j 1000 3. v, 79 101 96 146 133 94 173 152 227 138 184 p 208 
E•nwohnor 2. V1 79 100 96 14•1 133 93 170 151 2?.2 136 181 202 

Bruttoloh und 1000DM 3 Vj 79 ~ 488356 1383q56 1656105 1203833 536109 985647 p822488 1 2d0482 618937 857181 7·12231 
g h I ummc 2 Vt 79 494623 1384 767 1 636543 1236075 527979 1048256 866000 1264 757 591863 78<\276 708157 

1000DM 
e Beschält gt n 3 ~ ;g 35 30 35 37 34 36 36 37 32 S4 29 

und I J hr 2 llJ 36 30 35 38 34 39 38 39 31 32 29 
Utnsatz nu Mo DM 3 ~ 79 8211 4800 9011 5731 2299 3576 p 31n 6465 3282 3175 2218 
Et rzeugu:1g 2 1 79 7873 4870 8718 587o 2329 3682 3115 6380 3425 3207 2384 I Gesamt satz M10 DM 3 ~ 79 153~·2 5003 9668 6668 2601 4699 p 3574 7236 3766 3437 2455 

I dJr 
2 I 79 15082 5147 9304 6755 2619 4669 3529 7200 3860 3443 2545 

! r 
A sland um tz Mo DM 3 Vi 79 1652 643 3028 1752 359 1599 p l 046 2289 780 924 478 

2 Vi 79 1656 690 2950 2019 406 1728 941 2303 699 966 570 
Oe mtumsatz IOOODM 

te f nwollner 3 Vj 79 37 11 29 27 16 30 p 24 49 27 25 p 20 
und 1 J hr 2. Vj 79 36 11 29 28 16 30 24 50 28 25 21 
IOOOOM 

llo 8 fUgt n 2 Vj 79 366 110 202 204 167 111 p 157 218 195 137 97 
nd 1 J hr 3 V 79 366 113 200 208 170 175 157 225 204 140 104 

-
Bauhaupt-
gewerbe} 

Bcsch lt1gl0 I Anz 11 3 ~ 79 26162 34642 38428 13512 11512 18464 p 125"3 13688 10576 10285 11158 

2 ' 7" 25718 34252 36911 13263 11525 17917 p 12626 13240 10464 10234 11031 

B ugew rb IJ I M10 DM 3 ~ 79 660 672 849 343 233 382 p 368 329 322 237 227 
Umsatz 2 79 5<l8 713 747 331 229 330 p 299 302 228 218 188 

1---

Fremdenverkehr 

Fr d medung n Anzahl 3 ~ 79 482773 346627 718030 209711 40625 ·112604 171658 112 789 79889 123662 139933 
2 79 445686 374520 627123 204232 44 702 369452 184372 127721 83231 1 10970 124228 

F mdn 3 Vt 79 852121 9390o7 1442380 428212 88883 713786 322393 280037 t53769 197498 248247 
rnacht ng n 2 v, 79 788277 979251 1280395 385555 97433 689938 362412 306317 157 787 229 10 239313 

d n vo 3 ~ 79 279518 16335 618436 181527 14043 437057 119401 7b127 42572 9571 60405 
A nd g 2 79 250358 183713 467992 143 761 14125 365304 121596 77240 37355 57911 44595 

I 1000 
r g Et hne 3 V 79 2041 1956 43•9 1738 535 4869 2146 1916 1096 1442 p 2035 

u~l r 2 v, 79 1007 2063 3951 1583 592 4378 2435 2126 1\35 1693 te8~ 

. ---
Straßenverkehr 

Zu ung An.:attl 3 ~ 79 n 13760 11923 15313 5769 15421 -l4df, 3905 4273 
1 b kn u r Pkw 2 Vt 79 21208 18738 239-15 11937 20289 6700 7122 6577 

Steuer· 
etnnahmen 

Oew 1 Mo DM 3 V 79 253 106 283 100 41 193 82 112 55 59 46 
Ert nctK 2 v, 79 227 108 191 131 54 209 62 a 49 58 48 
Oemendeafl· l 

DM 
E wohner 3 Vi 70 606 369 862 648 415 1213 547 765 562 431 p 374 
u d 1 J hr 2 Vj 79 548 375 590 758 481 1271 415 679 521 428 398 

L u d Mo DM 3 ~ 79 241 87 130 85 48 64 57 63 53 44 46 
11~mmcns1aucr 2. 79 185 68 134 71 50 72 60 67 44 46 47 
1'-'"''"'"'"'u ... ,.....,, 

DM 
Emvoh 3 Vj 79 578 182 395 343 287 406 381 433 374 324 p 375 
und I Jahr 2 Vt 79 448 143 415 289 305 457 404 468 315 342 393 

21 
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Das Statistische 
Stichwort 
Nettoproduktionsindex 
Der Index der Nettoprodukt on so I d e 
monatliche Entwtcl<lung der Nettolei­
stung tm Produzierenden Gewerbe un­
ter Ausschaltung von Pre sverl:!nderun­
gen messen Er wtrd berechnet at.f der 
Grundlage der realen Nettoproduktton 
(pre1sberel'1 gter Output abzuglieh Mate 
naiverbraueil und vergebe'1e Lohnar­
betlen) aller zu ernem Wtrtschaftszwetg 
zusammnngefaßten ßetnebe m gewahl­
tcn Bastsjahr Diese Nettoworte ergeben 
Ote Gew chtungskooffrzte'1ten. m1t deren 1 
Htlle die lndrzos o nzel'ler Zwmge zu 
den Hauptrod zes und zum Gesamtt'1dex • 
aggregtert werden Da or q nar erm1tte -
te Nettoprodukt onsd ten kurzfr stlg 
r cht verlugbar stnd . •d dte fT!onat -
eh~ Fortsehre bung rn 1 Ersatzret11en 
vorgenommen Hterzu werden vorzugs· 
wetse Mengenre hen bzw pre sbere 
mgte Wertre hen des Guterausstoßes 
pretsbere n gte Umsatzre hen oder Ar­
be terstunde'lre he<"~ herangezogen D e 
se sp egeln tn 1hrem satsonalen und 
kO'ljunkture len Vertauf we !gehend d e 
reale Le stungsen•wtcklu'lg des betre! 
Ienden Wtrtschaftsberelchos w der 

Jöt n-Uinch Hausherr 

Die interessante 
Zahl 
1979: Minimaler 
Wanderungsverlust 
Mt den Zah en fur Dezef'l"ber 1979 
we st zum funl!en Mal m letzten Jahr 
etn MonatsergebP s der Bevölken.mgs­
bewegung fur Harnburg e nen Über­
schuß der Zuzuge Ober d e Fortzuge 
aus 
D1eses fuhrt dazu daß d1e Wanderungs­
b lanz 1979 mtt emem Verlust von le­
dtgllch 224 Pert~onon abscltließt Dte 
Vergletchswerte aus den Voqahren zei­
gen Abwnnderungsuberschusse von 
4579 (1978), 6968 (1977) und 7069 
( 1976) Personen Bei otner Gegenuber­
stel'ung der Wanderungssalden !ur 
Harnburg uber e nen laPgeren Ze traum 
st das Ergebn1s des Jahres 1979 das 
gunsttgste se l 1970 
Den Zahlen fur 1979 I egen hauptsoch 
I eh zwet Enh ck ungen z grunde 
1 D e Nellozug nge aus dem ubr genl 

Bundesgabtel und dem Aus and nach 
Hc1mburg entsprechen m etwa dell' 
(wetterhln bestehenden) Wanderungs­
verlust gegenuber dem Hall'burger 
Umland 

2 Dtese Entwicklung beruht auf e nem 
starken Ansttog der Zahl der Auslan 
der, durch cite der Abwanderungs­
verlust der Deutschen fast kompen­
siert Wtrd Erltard Hruschka 
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Bevölkerungsbewegung 

Mehr Trauungen 
und mehr Geborene 
Im Jahr 1979 t eg " Hatnburg erstmals 
wteder setl 1964 (Ausnahme 1975 we 
gen Herab tzung des Ehemundlg­
ke lsa te d lahl der Eheschi eßun­
gen 1m Vergle eh zum Voqai'Jr Nach 
den vorlteqendon Ergebn ssen trate'l 
8300 Pil v f d e Sta'lde beamten 
Das ent p ach e ner Zunahme von 330 
Trauunge ( 4 1 Prozent) gegenuber 
1978 Z aen Grunden durfte d e abso­
ul gast ege e Anzai'JI unger Menschen 
zah er d e 1979 ns he ra•sfahtge Aller 
gekoll'fTl n no und s eh cntsch eden 
h!:!ben zu hotraten ln welchem Umfang 
d esc wach erde Zahl 1 nger Er.vach­
sener oder auch ordere Grunde, wte 
zum Bet pol o.ne zunehmende Hetrals­
netgung o ne Rolle ge<;ptelt haben muß 
nach vor! egen wetterar Daten analy­
stetl worden. Im vergangenon Jahr si'ld 
n Hambu•g •10 K nder meh• zur We 1 
gekomme ( 0 8 Prozent) als , 918 
wahreno e 1978 noch e11"en Ruckgang 
lll""' 370 Neugeborene (- 2 9 Prozert 
geg nube• de!Yl Jahf 1977 gab Eme 
Geb rlenzunahme gegenuber e nem 
Vor ahr urde etzt'Tla g 1966 festge­
s•e l D e Au and r ... aben knapp zehn 
K '1de wen ger d e Deutschen edoch 
1 10 K nder meh geboren a s 1978 
(Ruekgang 1978 gegenuber 1977 350 
Geborene) lnsge am! erblickten 1979 
10 420 deutsche und 2300 n chideutsche 
Kinder Hamburger Mutter das Lieh: der 
Weit dam I war w1e schon 1978 - gu1 
jedes funfte neugeborore Ktnd em Aus-
laoder I 
Sowohl bc den deutschen als auch den 

auslandtschen Geborenen domtn erte 
das mannitehe Geschlecht be• den 
Deutschen mtt 507 be den Auslandern 
sogar m t 52i' Junge.-. e 1000 Lebend 
geborene Jers Gerharat 

Ober acht Prozent 
Ausländer 
m Septe be 19 9 waren Harnburg 
140 900 Aus ndcr gomel • Das e.,t­
prach e nem Ante I an der Wohnbe 

vo keru'lg von 8 3 d e ner Zunal'lrrle 
gegenuber dem Voqanr um 7 2 Pro­
zent 
D e me1s e'l Aus! nder (34 1 00 Perso­
"en) wohnen t'll Bemk Harnburg M1tte 
Dort 1st bete ts jeder s ebte Bewohner 
Angehortg< r e1ner anderen Natton 
Ebenso tSI 1n d esem Bez1rk der Zuwachs 
gegenubor dem Vorjahr m I fast elf Pro­
ZiH'II deulhch ho1er ats 1n d~"n ubngen 
Ha!'1lburger Bewke" Von den acht 
Stadltet'en tl'l dene"' bereits mt'ldeslens 
eder funfte Bewohner e n Auslander 1st 

1 egen allen soch derunter zum Bel­
sp el St Pau 1 m 1 34 St Georg mtl 31 
Ur!d Neustadt rn 1 22 Prozent tm Be­
ztrk Hamb rg M tte 
ln den Bez rken A tona und Harburg 
st en dte 24 300 bzw 9 800 n d't­
deu sehen Per onen ewe s eden zehr­
ten tn E1msb1Jilel (:?0 750 Personen) 
und Harnburg-Nord (22 300 Personen) 
eden zwolrten bzw v erzehnten Be­
wohner 
D e genngste Zahl von Auslandern ns­
gesamt und n Relatton zur Wohnbevol 
kerung ts! tm Bcztrk Wandsbek ( 14 800 
Personen - v1er P1ozen1) und tn Berge-



dort (3500 Personen = vter Prozent) 
festzustellen D10 Auslanderenlette m 
den zu d1csen Bez rkef' geherenden 
Stadtte le'l I egen - vor allem außerha b 
des KerngabJets - zume st nur zw1schen I 
emem und v1er Prozent Jens Gerhardt 

Weniger 
Wahlberechtigte 
Zur Bundestagswahl 1980 werden m 
Hamburg nahezu 1 25 Mtlllonen Burger 
rhr St.mmrecht ausOben konnen Damtt 
ltegt dte Zahl der Wah'berechttgten ge­
genuber der Bundestagswahl 1m Jahr 
1976 um rund 30 000 Personen ntedn­
ger, W<lS etnem Ruckgang um dret Pro­
zent entspricht Insgesamt s1nd 1m Bun­
desgab et etwa 42 8 Mll 1onen Personen 
wJhlberechllgt 
Set der komme'lden Bundestagswahl 
wtrd das Hamburger Ergebn1s wesent­
ICh davon abhangen, n welche"Tl Maße 

die Frauen von tHem s• mmrech: Ge­
brauch machen werdon Mtl 56 Prozent 
stel en s e d e Mehrhe t der Wah1berech­
ltgten As"Tlus Brzoska 

Unterschiedliche 
Arbeitslosenquoten 
ln den Bez1rken der noraltch an Ham­
b.urg aflgrenzenden Art)Sitsamts-Neben­
stellen, d10 trr allgerne non n1ch! m1t den 
entsprechenden Geb,otsKörpeJschaften 
gleichen Namens ubere,nstimmen, lag 
rn Du~chschrutt des Jahres 1979 nur tn 

Geesthecht und Kailenk rchcn die Ar­
be tslosenquote mtl 3 9 bzw 4,8 Pro­
zent ubcr dem entsprechenden Wert 
von Hamburg, der 3,6 Prozent betrug 
Sudfleh der E.lbe war d ese Re atron tm 
Bez rk Buchl-ao z (3 8 Prozent) und tm 
Bez rk Buxtchude (4 3 Proze<tl) hoher 
als m Harnburg Der W rt fur W nsen 
dagegen ag m t 3 5 Prozert ger ngiug1g 
darunter 
Besonders n edrlge Arbettslosenquoten 
wurden Im Norden 1-famburgs m Bez rk 
A"lrensburg (1 8 Prozent) er~ tte't, doch 
auch dte Werte von 2 3 Pro!ent m Be­
z rk Norderstadt 2 5 Prozent 1m Beztrk 
Re,nbek und 2,8 Prozent 1m Bez•rk Ptn­
nebero ltlgen nur wentg daruber Der 
Beztrk Wedel halle e ne Ari)ettslosen­
quole von 3,1 P1oze•1t Und kam dam1t 
dem hamburg sehen Wert w edcr naher. 

Det ef Schm1dl 

42 300 Studenten 
Ar den acht Harrburger Hochschulen 
\~aren rm Sommersemes1er 1979 msge­
samt 42 361 St<~denten mmatr kullert 
(ohne Beurlaubte und Exmatr ku ene) 
acht Prozent mehr a s 1m Sornmerseme­
ster 1978 
An der Untvers tat Ha'Tlburg studterten 
30 853 Studenten An der Fachhoch· 
schule Harnburg g nqen 7064 Studen:en 
und an der Hochschule der Bundeswehr 
1667 Studenten Ihrem Studtum nach 
Dte Hochschule fur btldende KLinste 
hatte 766 und d1e Hochschule rur Mustk 

und darstellende Kunst 660 Studenten 
(ohne angehende Stufcnlehrer, dte an 
de<"~ kunslle·1schen Hochschulen lm 
Wah lach ausgebildet werden ste smd 
nur n der Zahl der Un,versllatsstuden­
te'l entha Ion) An der Hoctlschule fur 
W~rtschall U'ld Poltt k waren 987, an der 
Fachhochschule 1ur Otrentltche Verwa -
tung 213 und an der Evanget sehen 
Fachhochschu e fur Sozta padagog k 
151 S'uden•en emgeschneben 

Henry Koster 

Anzahl der Taxen 
auf hohem Stand 
3800 Taxen waren Ende 1979 m Harn­
burg zugelassen M1t d•esern btsher 
großten Bestand durte e ne gewtsse 
Bedarfsgrenze erre cht sem, denn die 
vergange en funf Jahre w1esen nur 
noch verttaltn sm ß g oer nge Zuwachs­
raten aul 
Das Tax gcworba st nach w1e vor ge­
pragt v m l ze unternehmer N r sechs 
Prozent der n ht ganz 3200 m Harn­
burg gerne deten Unternenmen haben 
mettr a s e !'I Fahrzeug 1m E nsatz Von 
d1esef'\ Unternehmen mtt Fuhrparks 
recht urtersch ed 1cher Großenordnung 
von zwet bts zu 40 Fahrzeugen werden 
aber mmerhm etwas mehr als e1n Funf· 
tel a.ler Taxen e·ngesetzt 

Waller Queren 

Baugenehmigungen 
rückläufig 
NaCh emer vorlauhgen Auswertung der 
Baugenehmrgungsstat st k wurde 1979 
'" Harnbur der Bau von ungelahr 1800 I 
Wohngebauden mtt etwa 4400 Woh­
nungen ge'lehm 1 das waren 27 Pro­
zent wen ger als m Jahr ZU\Or Im Ge· 
gensatz iU 1978 1 t d esmal auch be 
den E ge.,he Men e n Ruckgang festzu­
sie en Wahrend d e Metdungen uber 
Bauvorhab n lur E n und Zwetfarril en­
hauser 1978 trotz stergender Hypothe­
kenzmsen noch e n sehr hohes Bau­
volumen ankuPdlgten haben d,e Ge· 
nehrr gongen I ur derartige Bauvorhaben 
nun deull eh nachgelassen Ihre Zahl 
hat SICh um etwas mehr als otn V1ertel 
auf 1600 E•nherten vermindert Wesenl­
IICh stärker war der Rückgang bei den 
Mehrlam llenhausern; die Zahl der Ge­
nerrn gu.,gen sa'1k um über e n Dnttel 
auf 190 Gebaude m t nur f'Och 2400 
Wohnungen Ebenfalls rucklauf g s1rd 
d1e geplanten Bauakt VJiaten für Nlch'­
wohnaebaude und zwar sowoh' von der 
Zahl her a s auch h 'lS chtltch des 
Raumtnha'ts und der Nutzfläche 

Johannes Marx 

Kaffeeimporte erhöht 
Im J~hr 1979 wurden 313 000 1 Kaffee 
1m Wert von mehr als zwe1 M1lltarden 
DM ube1 der l'iamllurger I talen tn dte 
B..,ndesrep ... blik elngeflJhrl, acht Pro­
zent mehr a s m Vot,Rilr Dam1t konnte 
Harnburg seme Stellung als 1u11render 

KaUee-Emfu.,rhalen mtt we tem Abstand 
vor den Bremtschen Hafen behaupten 
sem Antc I an den gesamten Kaffeetrr­
porten der Bundesrepub tk betrug 56 
Prozent An der Sp1tze der Anba<.~lander 
standen Kolu'llb en (97 200 t) und E 
Sa vador (59 600 t) D ese betden L n­
der I e'erten al e n diC Ha ~te des ge­
samten t..ber Hamburg e ngeluhrte!'l Kaf­
fees. Dte Ltste e ner Vielzahl we.terer 
Herstel erlunder w rd angefuh•t von Bra­
SI en (22 400 t), N caragua ( 14 300 t) 
Papua Neug nea (14 000 t) und Guate­
mala rn 1 13 600 I 
Wentg erfreu tCh fur den VP.:braucher 
entwickelten S1cn tn den 10tzten Monaten 
d e Pre1se auf cJen Weltmarkten Nach 
dem erheblichen Anstieg 1977 (Durch­
schntttspre.s rund 12 000 DM JC t) er­
folgte 1978 e.n starket Einbruch, der 
Steh m den ersten Monaten des letzten 
Jahres noch fortsetzte. Insbesondere tn 
der zwe1ten Jat1resh l'te 1979 zogen d e 
Pretse eo eh Wiederum kr t g ar. Be­
trug der durchsehn ttltche Emfuhrpre s 
,e t rm W rz noch 400 DM so war er 
1m Dezember bere ts auf last 7900 DM 
gest egen Horst Schhe 

Einschränkungen 
beim Gemüsebau 
Im Jahr 1979 wurcle in Harnburg auf 
rund 840 ha Freiland Gornuse angebaut 
Gagenuller dem Volfallr hat sich d1e 
Anbauflache damtt um rw~hl ganz elf 
Prozent ve1 nngert Au' mehr als einefTl 
Dnttel der Feloer WlJrden w oderum 
Koplsa al t..nd Blumenkoh angebaut 
M t Grobgcmuse wo Wetß Wtrsmg­
und Rotkohl waren rund 130 ha be­
bau• 
Der Anbau n Untergla"anlagen war et­
was sctw <Jeher rucx u!1 er verr nger­
to s1ch um n cht ganz zehn Pmzent auf 
etwas uber 110 ha Nahezu d e Hal'te 
d cser Anbaut ehe ahmen Kopfsalat 
und Tomaten e n Walter Ouere!l 

... und bei der 
Viehhaltung 
Nach den vorfäuf,gon Erg<:'bnlssen der 
Vlehzi:thlunq vom Dezember 1979 wur­
den tn Harnburg msgcsamt rund 3600 
Pferde erlaßt d1e fast ausschließliCh fur 
Fre1ze1tzwecke Verwendung ll!'lden D1e 
Zahl der Ponys betrug dabei ru1d 950 
Sre machten dam t e n V ertel des Ham­
burger Plerdebesta"des aus 
Be1 R ndern wurden be eJPem Ruck­
gang um f.mf Prozent 13 700 Stuck ge­
zahlt Etn Vertel davon waren W eh· 
kuhe tn der Schwe reho t ng wurden 
11 800 Stuck orfaßt Darunter befande<l 
s eh 6300 Jungttere (b1s 50 kg) 3600 
Mast"chweme und 2100 Zuchtsauen 
Die Zahl der Schafe hat sich mit 1300 
le1cht vemngert 
Ern anha tend starker Ruckgang zetgte 
S1Ch w1eder Jn der Huhnerholtung, wo 
nur noch 73 000 Stuck oezahil wurden 

Ertch Waller 
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Index der Nettoproduktion 
im Produzierenden Gewerbe 
Neuberechnung auf der Basis 1976" 100 

Vorbemerkung 

Dre systo'llatrsche Beobachtung der 
Wrrtschaftsentwrcklung durch dre amt­
liche Statrst k stutzt srch rm Produz eren­
den Gewerbe lur Zwecke der KonJunk­
turanalyse und prognose auf ern Sy­
stem von Erhebungen ber den Betrie­
ben, dre schwerpu'1klrnä'3rg dlesefT' Be 
rerch zuzuordnen s•nd Anhand der Mo­
nats- und Quarta sberrchterstattung der 
lndustrte und des Vera beIenden Hand­
werks sowre aus den monatlichen An 
gaben des Baugewerbes ilßt s eh e ne 
Re1he von lndrkatoren e!wa uber d e 
Verandarungen der Au tragse ngange 
der Produkt onsmengen der Beschaftr­
gungszah en oder der Absatzwerte er 
rechnen d e das kurzfnstrge Wrrtschalts 
geschehen verha tl"' sm ßrg ansctlaul eh 
umsehre ben. Spez1ell fur d e Beurte -
lung von Produkt onsschwaokungen a s 
v.esent rehsie Bezugsgroße zur emp n 
sehen Messung des Konjur'lktufverlauts 
w rd 1n der Regel der Index der Netto 
produktron (pre1sbere1nrgter Output ab­
zuglrctl Wert des Malerralve brauchs U'ld 
vergebener Lohnarberten) verwendet. 
Der Ncttoprodukt1onsrndex w rd aus 
eme• Vtelzah' von zumerst mengenma 
ßtg def merten E nzelre hen errechnet 
Uber ern d e w rtschaftl ehe Struktur 
Hamburgs tm Barereh der Produkt on 
w•der ptege ndes Gcw cht ngssystem 
werden d versc edene Rethen zu 
e ner e nztger M ~zahl zusa'llmenge­
faßt Der Index M ßl dahe o e du·ch 
sehn 11 ehe<'~ Veremderungen und ermog 

cht n chl nur g oba e sandem auch 
branchenspezt1rsche Aussagen uber d e 
m Produz erenden Gewe·be erwrrtschaf­
tete Nettolerstung 
Ern derarltge~ Index tSI rn Harnburg iur 
dte Jndust11e und das Bauhauptget.e be 
auf der Gew chts- U'ld Pre sbasrs 1962 
brs ornschl•eßlrch 1974 ermttlell lmd re­
gelmäß g monatl eh verolfentl,cht wor­
den Bererts bald nach erner probewer 
sen El'lstellung v urde jedoch deutuch 
daß d e reale E'ltw.ck.ung d eser bedeut­
samen Wtrt cha1tsbererche m t den ver 
blrebenen uberwregend rnonc aren lr'l­
d l(ator n fur dro kurzfr st ge Belrach­
tu~g nur l.nz.Jr chend w edergeoeben 
werden konn•e l"l erner Pha e m t hef 
trgen konJU~'~kturo en Au sch ageP und 
g e chzert g e nsetz den rascher Struk-
1 rveranderunge<'~ wre s e fur e ne 
V elz hl von Branchen M 1 e der 70er 
J hre zu beobachten waren - erw e 
s eh das Fehlen e ncs prersunabhana -
gcn Le stungsparameters sogar als er­
nebtrcher Mangel rm H nbl ck auf aK­
tuelle Aussagen uber d1e Produktion 
Etn Verz1cht au1 d e Indexberechnung 
ersch en daher nicht mehr vertretbar so 
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daß der Nou ufoau besch essen wurde 
Der neue Index ubcr das Produzrerende 
Gewerbe (ohne Ausbaugewerbe) fur 
Harnburg ~ rd ab 1980 teder monatlich 
verolfenlhcl"il Dabe werde!" bererts Ka­
lenderunrege•mäßlgkerten ausgeschal­
tet, es war Jedoch noch n1cht mogltch, 
zusntzlrch auch von satsonaten Schwan­
kungen bero1n1gle Ergebnrsse zu erstel­
len Dro "C'lr umfangrercllen und tang­
wrangen Neube ochnu~gen srnd so wert 
fortgeschritten daß Z.J dresem Zartpunkt 
Mor.ats ndr e., s wre Durchschmtts\\erte 
ur dre Jahre t 976 bts 1979 ernsch leß-

1 eh zur Verfu ung g stel t werden kon-
nen u z r f d r Bas s 1976 100. 
Dan. er a r 1 gcp ant den brshe-
rae Index ( 9 2 100 .auf d e neue 
Bas s uml r eh n u d z Ze tre hen-
ver ettun r d lv' a e U'ld Jahre von 
1970 b 1975 bere lzustel en :Jamtt 
i:lge dann ne lnd xre he r .. ~r d1e Zett-
span e vo zeh Jahren vor d e fur 
m ttelfrr 1 ge Analyser- vorerst ausre -
chen durfte 
D1eser Bertrag grbt et!'en kurzen Ber.cht 
uber den Aufbau des ne.;en Index und 
d e Probleme, d o bct serner Berech­
nur'lg aufgetreten rnd Es kommt hrer 
in erster L 1 e darauf a'1 auf d1e Al.s­
sagP.Iln ~l<e t d s verwendeten Daten­
matenat und dam t auf den Aussage­
v ert der neucn Indexzeh h nzuwe sen 
Da d e Arb ., z Z noch andauern 
kan vo rs nur e ne grobgelaBte Ana­
yse der W f r d () Jah e 1976 b s 
He•bst 1979 vo en mmer- werden E n 
Ve•g erch m dem fruhercn ndex st m 
Augenb ck och nrcht m g eh we I d e 
Ruckrechnu"g auf neuer Bas s noch 
aussteht 

Zur Wahl des Basisjahres und der 
Fortschrelbungsrelhen 

ALlS versehredenen Glnmden war lur d1e 
Wrederau'nallrn" der BP.rechnungen d1e 
Umbasret ung auf e1n aktuel es Gew ch­
tunQsscllema obonso w1e dro totale Neu­
auswah' aller b not gten Produktrerhen 
erfordE~r eh So ersch1en es vor allem 
angosrchts des betruch• 1 hen Wandels 
der P•o kt o sstruldu•en rn den ver­
ga gene"l 15 Jahren wen ratsa'Tl d e 
zu etzt vcrv en ete Bas s von 1962 we 
ter"' n a frech! zu erha ten zumal auch 
der vom Stat st scl'en Bundesamt l'ler­
a saegebene lnde f r d e Bundesrepu 
b k m•lt rw e auf das Basrs ahr 1970 
uMge teilt word n war 1) 

E ne Anpa sung der H mburger Meß­
zall ntcht zuletzl 'ur Zwecke des uber­
rcg•onalen Vergle chs wAr desha'b an­
gebracht N n lagen aber weder fur 1 

•J Die N ull r 1on11 nvt df)r Bass 1976 ist cfotr 
zur lett n Vorbel tu Q 

1970 noCh lur 1976 dre zur Aufstel ung 
des Gew chlungsschemas benotrgten 
emprr sehen Nettoprodukt answerte vor 
Daher mußten umfangreiche ernzelbe­
tnebl cne Schatz,mgen anhand der An­
gaben zum letzten Zensus rm Produzie­
renden Gewerbe (1967) und mtt Hilfe 
von Daten aus laufenden Stat st1ken 
vorgenommen warde'l. Da dre fur d1e 
Schalzungen benöt gten Emzeldaten al­
ler lndustnebetrrebe aus dem Jahr 1970 
n cht mc'H verlugbar waren bot es Steh 
a'l, au{ e " aktuel ere"' Jahr a s Gewrch­
tungsbas s U"lzuste gon Weg n der Re­
form der Stat uken m Produz erenden 
Gewerbe b 1 1 1976 eb als BasiS· 
ahr prakt sch r.ur , 976 D e Wa e nes 

fwheren Ja res w e "'er g s r. vol gg­
wesen we I da!'ln d e du eh d e metho­
d sehen Umste Iunge., bed ngten Ver­
ze ru gen auf d e aktuellen Ergebn sse 
durchgeschlagen hatten Auch d e fur 
das Produzterendc> l dwerk nsgesarr.l 
herauszuzrehenden Bruttoumsatzdale" 
konnten erst aus der 1976 m dlesern 
Be•e1ch durchgeluhrti•n Zahlung gewon­
nen werden 
A'lerd1ngs stellt auch das Wutschafts­
Jahr 19 76 k mc Ul"81'1geschrankt gute 
Ausgangspos tron dar da die struktu 
re len Verhältn sse tnfo ge der damals 
noch andauernden Reze 011 n chl d e 
fu e nen Mengerrndex gev nschte 
Stabl tat aufw en E ea aber n re 
al v gun t g m Ab t d s wohl zu dem 

f r d e me sten Bu des nd zes z Z gu -
1 ge., Bas SJahr 1970 a au h zu e ner 
f Harnburg p r erf rder cne'l Um­
s'ellung anhand der Ergebn ssc aus 
dem Zen us 1m P od z erenden Gewer 
be Etne Uberprufunt:l erscheint schon 
a e n oeshalb angc>bra t als ore Uber 
lragung konstanter Nettoquoten aus dem 
Jahr 1967 auf das neu~> Bas s ahr rn 
vreren Branchen woh' kaum cler Rea r 
lc~t entsprechen dürft~" Da der Zensus 
1980 lur das Gescha 1ts,ah~ 1979 statt~ 
findet, s nd Ubertcgungen angestellt 
worden 1980 als n h tes e nhertl chcs 
Basrsjahr auszu ~t h en A!lerdrngs wer­
det:' Ergebn s c auf dre~er Gr.,ndlage 
wohl ka m vor 1982 83 bere lgestellt 
verden köJ"'nen 
D rch d e nzw sch vo lzogene Re 
form der lnd str e tat st k hat s eh d e 
Zusamme etzu und d e · rtschafts­
systemat sehe GI ede ung der Benchis 
kre se d e f r dre Index! rtschrerbu"lg 
maßgebend s nd we tgeh nd geandert 
So können heute :z~.or Ermtlllung der 
Fortsehre bung ,werte fur die lndustr e 
nur '1och d o Betr ebe vo U'lternehme'l 
m•t 20 und mehr Personen herangezo­
gen werden, wahrend vor der Reform 
DCJt"'n lur N edcrlassungen m 1 m1nde 
stens zehn Beschäf11gten zur Verfugung 



standen Außerdem g1bt es neuerdmgs 
Monatsme'dungen von Setneben des 
Verarbeitenden Handwerks, deren Pro­
duktionszahlen fruher n1cht bekannt wa­
ren 
Etn weiteres Problem ltegt dann, daß 
be1m ehemaligen l'ldex etl ehe Fort­
sehrelbungsre hen auf Ire w lltgen tv'o­
natsmeld ngen emzelner Betnebe be­
ruhten Ohne d cse zusatzliehen Anga­
ben uber d e nach bundesem11e1tl eher 
Nomenklaluf zum Produkt onse1lbencht 
mcht meldepfltchtjger Waren hc1tte d1e 
gewunschte Reprascnta!lon e1mger 
Zwe1ae schor seinerzeit kaum erre1cht 
wor&m kennen. Nach dem Ausscheiden 
der lndustrtebelnebe von UnternehfT'en 
mrt zehn brs 19 Beschaltlgten aus dem 
mo.,atlichen Erlber.cht erwres s1ch d1e 
Wahl der aktuellen Fortschrerbungsre1 
hcn und d e Festlegung dor Produkt­
gruppen n Fällen von Mengenre he:1 als 
sehr schwer g D1e ,., rna'lchen Ham­
burger Zwe gen ohneh,., schon ger nge 
Zahl von F rmen wurde dadurch fur d e 
E lbencrterstallur.g noch weJter redu­
Ziert t.nd l"ach Embez ehurg des Hal"d­
~ erks nur in wen gen fur das Verarbei­
tende Hal"dwerk lyp1schen Branchen 
ausgeg cMen Der prmz1p1ell angeslfeb­
te hohe RepräSentat onsgrad fur d e ern 
zeinen Branche., konnte daher a em an­
hand von Mengenreihen des Guteraus­
stoßes n cht 1'1 aller Fallen erre1cht wer­
den 

Bereichsabgrenzung und 
Berechnungsverfahren 

Der neue Index befuckslchtlgl - bezo­
gen auf das Gebet der Fre1en u"d Han­
sestadt Harnburg d e Le stu.,ge'l a ler 
Betr ebe (Ort 1che E1 he ten) der lndu­
str.e des Verarbeitenden Ha1d ~Verks 
der offentl chon E cktr z1t I - und Gas­
versorgung und des Ba hauptgewerbes 
N cht e ngesch os e"' s nd das Ausbau­
gewerbe t.nd d e offent 1che Femwarme­
und Wasserversorgung fur ehe z_ Z 
ke ne gee gneten Fortsehre bungsmog­
hchke ten gegebe('l s nd D1e Betr ebe 
werden 1m Produktlonse .. berrcht u'ld m 
der laufenden Monatsbenchterstattung 
entsprechend dem Schwerpunkt 1hrer 
Erzeugung bzw Jhter Wirtschaftlichen 
Tat1gke1t sch echth1n zu Wlltschafts­
zwergen aggreg crt. Nach dem glerchan 
Grupp1erungsprrnzrp nchtet s.ch - w1e 
schor be M a'ten lnde - auch dte Be- I 
re~nung Ul"d Darstel ung der neuen 
Meßzah D1e b1sher ub 1che Gliederung 
nach den oben genannten Bereichen 
des Produz.ereode" Gewerbes u"1d den 
Hauptgruppen des Vera•be tenden Ge­
werbes (Grundstoff- d Produkllonsgt.J 
tert-erstellung, lnve tllonsgu1e herstel­
lu'1g Verbrauchsguterhersto ung Nah­
rungs t.nd Genußm 11 he ste lu!'lo) w rd 
also berbeha tcn Da 'l Hamburg nur 
wemge F1rmen dem Bere1ch Bergbau 
(Erdolgew nnung) ZUZIJrechnen smd 
konren drese aus GehOJmhallungsg~un 
den n1chl gesondert 'lachgewtesen wer­
den und sind daher dar Grundstoffpro­
duktion zugeteilt. 

D1eses fur die mersten Veroffont rchun­
gen ober das ProdUZierende Gewerbe 
nun scnon trad IIO'lello Gliederungs­
senoma w 1lt m1ttle•we,le m zunehmel'l­
dem Maße Probleme ,"., Hmbl.ck auf 
e ne w rklichkeltsnane Datenanalyse auf 
Abgesehen davon daß eme dem spa­
teren Verwendungszweck entsprechen­
de e ndeut1ge Zuordnung ernzelner Gu­
ter oder gar Gutergruppen nur selten 
fi"ÖQ ICh ISt, hat SICh die ProciUkliOnS­
struKlur v1eler Hamburger Setnabe n­
zwfschen de•arl verande•t, daß e gent­
l,ch uber kurz oder la'lg aui eme ze,t­
gcmaße•e Gr<.~ppenefn!etlung, zum n­
dest 1111 Vera bOllenden Gewerbe umge­
Stiegen we1den mußte E1n besonders 
gravrerendes Betsprol fu1 Harnburg 1st 
dte Chem sehe lrdustne. deren Betnebe 
Wlrtscha'tssystemallsch g1u dsatzlich 
zur Hauptgruppe der Gru"ldstoffherstel­
ler ge,echnet werden, obwot-1 d1e hresi 
gen N eder assu.,gc'l uberw1egend Ver­
b•auchsgu•er fert gen IJnd mcht wte 
1m Bunde d rehsehn II - Vo1produkte 
zur We,•erverarbeltung ln derartigen 
Fa en dufftc d e heullge Grupp erjJng 
d e Ia sächl chen VerhJ tntsse nur unzu­
tr rtend r P'asc'lt eren was vor a le'll 
bel uberreg ona en Vergleichen zu be­
ruckstcht gc'l 1st Dlo Frage der struktur­
adaqua•cn Gruppenb ldung gew nnt be 
der Indexberechnung um so großere 
Bedeutung, als n dor Fortset-rotburg 
statt auf Re1hen ubor Ptodukt onsme•­
gen '" zunetlrnendun Maße auf E1satz­
re1hen (UIT'salz ArtJellerstunden) zu­
ruckgegnffen wefde'l rPuß. um die er 
fordorl!che Reprasentat or zu errc chen 
H1f'2U korn"11 dnß die emoezogene.., 
Bet•1ebe oft e ne., brett Qefacherten 
Warenko b aufwe se", dessen Be­

standto Je C1genthch versch edenen 
Haup•gruppG'l angehoren Zum augen­
b 1ck 1chen Ze tpunkt war es edoch n cht 
rr-oghch c. ne 9"'nerel e an der Verwen 
du'1 sar1 d E: nzü gute• onent erte Neu 
k ass f12" ung der Ftrmc'l vorzunehmen 
zuma dro das ge amte Be• chtssystem 
m Produzierenden Gewerbe betro'fen 

halt(:> So wufde auch 1m nteresse e1f'1er 
ungestortcn VerglelchbarkCit zu den 1'1-
dexverof'enlhchungen des Stattstlschen 
8undesnmtes und anderet Staust~scher 
Amter auf omo geandolle Hauptgrup­
penzuo,dnung 1111 Verarboitenden Ge­
werbe verziehtel 
Der net.e Index r<;' wre sern Vorgen-
ger - etn entsprechend der unterschied 
I chen Bedeutu~g der Produkt O"lSZWel­
ge gewogeoec; M tlol aus Meßzahlen 
uber d e Entwu:k ung der Nettoleistung 
der Zwe ge zu konr;tanten Pre1sen der 
oewah ten Bas1 penode Den Ausgangs­
wert zur Fortsehre bunq bildet d1e je­
we hge reale Ne•toproduktron also der 
pre sbere n gte Outpul abzuglieh Wert 
des Matertalverbrauchs und vergebener 
Lohnarbeiten a ler zu e1'1em Zweig zu­
sammengefaßter Belnabe m Bas1s ah 
D1ese Nellowerte J9 Bra'lche ergeben 
auch d1e Gew c~tungs Koef'lzrenten tur 
dre Aggregahon zu Hauptgruppenindi­
zes bzw zum Gesamt ndex D1e Bewer- , 

tung der emzclnen Prodt1ktrethen tnner­
halb der lwe1ge erfolgt durch GeWICh­
tung der Fortschrerbungsre1hen Hter 
stel en d1e Antctle der Nettowerte der 
z.ur mengenmaß•gen Fortschre.bung 
ausgewählten Tellproduktion am Netto­
wert des Gesamtausstoßes 1m BasiSJahr 
aller zur Wmengruppe bzw Zum betref­
fenden Wtrtschaflszwe1g monat 1ch mel­
denden Betnebe d e Emzelgcw.chte dar 
Dabe w1rd unterstellt, daß d1e ausge­
wahlten Erzougn,sse emzelner Flfmen 
jeweals emen verhaltOIS'Tlaßtg hohen 
Prozentsatz der Gesamtprodukt,on dre­
ser Betriebe Wtdersp egeln. Außerdem 
w~td angenommen daß dre Nettoquoten 
(Antell des Nettoproduktionswertes am 
Bruttoprodukt1onswert) der Auswahlflr­
,..,en 1m großen u1,d ganzen auch denen 
a ler produzierenden E111he11en entspre­
chen. I ur deren Entwlcklur.g s e hier 
steilvertretend beobachtet .,...erden 
D1e Au:;sagefahlgk911 emer Indexzahl 
hangt zunachst entscheidend von der 
Gute der vo handonen Informaltonen 
uber d1e Ausgangswerte m der Basts­
pertode ab W1e bere ts erwahnt stnd 
h1er gew1sse Vorbe alte angebracht 
D e Nettoprodukt on a ler ZweJge des 
Produz1efenden Gewerbes fur 1976 und 
damit auch das Gewrchtungsschema 
m<Jßte aus den genannlen Grunden ge­
schatzt werden. •n der Regel erfolgte 
dtes durch Mulllphkallon der Jahresum­
satze aus 1976 (ohne Handelsware) 1e 
Betrieb mrt der Nettoquote des Betne­
bes bzw des betroffenden W rtsc~afts­
zwerges aus dem Belnebszensus 1967 
Bei e1n1gen Niederlassungen von Mehr­
h:tnderunternellmen rn 1 auswart oem 
VerwaltungsSIIz, fur d1e k ne Nettoquo­
ten vorlagen mu~te 1edodl auf d1e Ver­
ha tnrsse ahnllcher Harnburger Betnebe 
oder ersatz ~e se auf d e Bundesquote 
des betroffenen Zwe ;es zuruckgegr I­
Ien werden be sp1el wer'>e 1n der Kfz. 
Hersie tung und de Elek rot h"l1k Be 
sondere Schw.er gke1te e•gaben s o.l-t 
rn Bekle d<.~ngsgewerbe dessen Netto­

wertbas's ohne eme zusä'2'hche Befra 
gung a:..sgewah ter Betnebc n cht zu er 
m lleln war 
Das geschtldertc Verfahren vermag 
letztlich nur Naherungsworte zu Ire/ern 
so daß das gewonnene Wagungssche­
ma auch rur em ungcfah•cs Abbild der 
augerbl1ckllchen Struktur tm h es1gen 
Produz1ere ... de'l Gewerbe se n kann 
Derart.ge Schw1er1gkellon treten n I"Och 
starkere~ Ausmaß be de Nettopro­
d .... kt onsmd zes a derer Bundesfander 
auf d e l"och das alto Bas SJahr vo!'\ 
1962 verwenden D1e Fortschreibuno 
des da'lla IQen S!ruktu b ldes uber e nen 
so angen Ze1t,aum kann d e Iaisach 
I ehe En Wicklung nur m1t E nsehrankun 
genwadergeben D1e umnssel"e Proble­
mat.k tsl nsbesondere be der Gegen 
uberste lung der etzt verwendeten Ge­
w chlsvertellung mit der des Jahres 1952 
zu bedenken, zumal d e semerze t em­
plnsch erm11tel1cn Werte .,,cht auf dre 
nz.wrsct,on geanderte Systematik um-

gestellt werden konnten EI', Struktur-
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Tabelle 1 Index der Nettoproduktion in Harnburg 
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Gew1chte 1962 und 1976. Fortsenreibungen und Repräsentation 

s.nro­
!!r. •) 

1010-50 El~ktri&itäte- und Gaaversorgor~ 
1010 Elektrizi~ tSTeraorgun~ 
10'0 Gaaveraorgung 

72-75 

22 
25 

27,1 
:18 

2910 
2950 
3011-15 
5050 
40 
5) 
~9 

.S2 
~} 

}4 
j6 

H 

}8 

5911-80 

~. 
54 
5 
H 
58 
62+6')10 

65 
64 

68/69 
6811 
61115 
6814/16 

6al8t19 

6828 

6841 
6844 

6852-54 
6856 
6860 

6871 
687~ 
6879 

6881 

llauhaupt8"••rbe 
nochbau 
Thfbau 

V.rarbchandee Gewerbe 

crun~~tof.f- und :Produktionagatel'g .. werbe 
dar. ~ineralölverArbeitung 

Qewinn•Jnjl uncl Ver11ri>eitunt; von Stoinn.c 
und E:rden 

ochofec-, Stahl - und Wa~walz•erke 
•;tchteisen-"atalle:rz.,~. icht­
P.iaen-Ketallh&lb:e~erke 
E1aen-, Stahl- una Teuperglelerei 
Niehte1acn•'etallgiP9erei 
1ehereien, lalt•alx•e~~ 

X•c•anik, a.n.g . 
Cheaiacb Industrie 
Unhburbei tuns 
C~i•erarbeltung 

In•eat1tionagüter produ:lcrendea Gewerbe 
dar. Stahher.fo:-:ung, ObertlliehenveredlW!f;, 

Härtung 
Stahl- und Leichtsetallbau, Scbionan­
falu'zeugbau 
l:o.ach1nttnban 
StraBenfah:r:e~bau, Reparatur von 
Y.rftftfahrzeugen uaw. 
Schiffbau 
Elel<tro~echnb, Rep•ra~nr von 
e lektri ache" Uauuhal taeerllte n 
:Fei Mechanik, Optii<, Heratdlunc von 
Uhren 
lleratellullg von Eisen-, Blech-, 
~etalllraren 

Verbrauch~Uter proau:ierendea C•••rbe 
dar. Eeratellung von Kasikinat~enton, 

~piel•aren, FUllhalte~ uaw. 
EeratellQn6 und Verar~eitung von :Iae 
Hol:verarbeltung 
Papier- un4 Pa~~vtrarbeitung 
Druckerei, varv1el!ä1t1~ 
HeretelluCB won tunstato!f•aren 
Leaerverarbeitun&, Reparatur Ten 
Scb~en, Leder u. 
'hxtilgewerbo 
&okleidungagewerbe 

·~hrunga• und Genu~=i~telge•e~be 
dar. KAhl- und SchälcGhlen 

CeratelJung von N&hrait\aln 
Heretellung von Stärke- und 
S~&rkee~%eugn1asen 

aeret~llung von Backwaren (einaohl. 
Dau~rbackwaren) 
Uere~ellung von SUBwaren (ohne 
Dauerback waren) 
ÖlmUhlen, ~eratellung von Sp•iaaol 
H~ratellu~~ von Kargarine u.ä. 

AhTU"ß.tet:on 
FloiachYerarboitung 
FiachY•rarbeitung 
V•rarbeitur~ von Katfeet ~ee, 
Eeretellung von Kaf~eeaitteln 
Brauerei 
eeratelluna von Sptrituoeen 
Kineralbrunnen, Hera•ellung voc 
V1neralwaaser, L1•on~~en 
tlbrlgu Ernihrungag~urbe (ohne 
Uerat~llung •on Puttersitteln) 
Heratellung von Fu~ter=dtteln 
Herat•llung von Zi~aretten 

PrOCiuateren<loa CMerb" ~) ! n a s e a a a 
ohr.t' Bau;;eworbe 

196&' 

89, lb 

,, ,0} 
, 7. 17 

I, B 

,,n 
,I 

0,07 

0.05 

6.4'i 
' 5 

},6Q 

0,21 

2.16 
6.66 

t ,01 

0,68 

1,88 

,)7 

C, 
0,59 
1.09 

0,74 

1,, 
1,03 

O,'f~ 
0,50 
O,A4 

0,18 
0,,') 
5,40 

100 
I,H 

'<'HOpt'-C­
dukUona­

·~rte 
in IHo. t• 

ns .1 
092,5 
042,8 

14 67),1> 

~ 6!11,1 
3 7;&,0 

194,6 

•n . 8 
6.8 
~.1 

I 149,9 
2'1 , 8 

}48,8 

4 oo•,o 

1!>8, I 
226 ,7 

514 .6 

2.46 , 1 

1 076,) 

IH,6 
24 ,4 

6,8 
117.9 
44'),0 

Cl .5 

2 804,7 

'7 
'5 

~60,2 
66 ,9 

)77 ,0 
56,0 
17.2 

62.~ 

Cc•iebte 
2) 

10,1\! 
6,42 
,, 77 

I, \J 

6.7~ 
c. 16 
2.0~ 

0,2.1 

2,1~ 

4,79 

1,45 

0,8} 

0 ,67 
0,•4 
0,57 
0,69 
2,61 
0,54 

0,19 
0,67 

0,82 

0,89 
2,15 

0 ., 
" 

0 , 21 
0,65 

2 

100 

4} 
7 

6 
2 

6 
I 
2 

14 
2 
2 

~4 

2 

" 12 

7 

9 

2 

7 

1021 

29 

4 

6 

1) 

~ , , 

1 
1 
4 

6 
1 

8 

85,~8 

87,98 
8~,84 

84,8) 
'19, ,~ 

98,49 
100 
99,65 
99,90 

8• .}~ 
96.1t> 
94,,2 

77.59 

89,55 
79,6' 

00 
100 

60,29 

100 

80,22 

95,67 

87.55 
90.97 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
61,00 

89,51 
64,02 
'30,21 

78,74 

100 

ee ,oo 
99,67 

100 
118,87 

100 

100 

100 
100 
100 

4~1~ SJat~aatik cler Wirtoch~ftezweige in der Faeaung t r die Stat.Jtlk tm Produzierenden Gewerbe, S\and 1976. 
c Anteil• der ~ettoproduktio~werte d~r ~irtach&.ftabern1~he ac ~ettopro4uktion•••r~ dae Produ~1~ronden Cewerboo lnogceaat. 

aod1fi:l•rt alt tinen toietungafaktor (pr~iabareinl~ter Umaata j~ gele1atete Arbaltas~unde) . 
Anteil deo B•.•Ltopro~uktione,.ert~s c!er wr Fortaahroibun~ erfallt"n Produktton u /IPrt dee Geaut1111aahoa aller 110nntl!ch 
~eld~ndan ~-~rl•be dor bntre~fend~n Warengruppo btw. öee bntretf~nden Zteigea, gemeeaon achend d•r Jnhreebru!loproduk•ion. 

5) ohn• AuobAug~•~rbe, F•rn•a~e- und ~naserweraorgung. 



vergle eh w1rd auch dadurch erscnwert, ' 
daß 010 Rangfo ge der Zwesge unterei'1-
al"der nalu•hch durCh d1e Ernbeziehung 
des dama s noch n1c.,t beruckSIChllgten 
Handwerks beemf ußt 1st Dagegen durf· 
ten Verzerrungen aufgrund der auch 
d esmal w eder zur Umrechnung mone­
tarar •n rea e Prod kt orswe•te verwen­
deten Erzeugerpre srnd,zes ft.r das Bun· 
desgeb el lur Hamburg werden keme 
lnd zes d1escr Art berechnet nur erne 
untergeordnete Rolle sp elen 
ln der Ubers cht m Tab e I e 1 fal­
len e n1ge Vorenderungen 1n der Rang­
folge der Zwe1ge auf, d1e man lrorz aller 
Vorbehalte als Strukturverschiebungen 
1m Laufe der letzten zehn Jahre mter· 
pret1erc"l kann So hat s1ch grundsatz­
:,ch ern BedeutungsverlliSt fur d e Haupt­
gruppe der Nahrungs- und Genu3mrttel 
hersteiiJng ergeben. deren Antetl an der 
gesamten Nelloprod Kl n he ... te um 
etwa neun Proze~tpur:'lkte r1ednger egt. 
Auch das Gew cht des Ve brauchsguter· 
gev.erbes g ng U"'l dre1 PunKte zuruck. 
Fur be1de Hauptcruppen g 1 daß d e 
d rch Sct11eßung bzw Ab~· a'1derung 
e ner Re1he von F1r on erl teren Pro 
d kt onsc nbußen auch ngerr st g 
mcht ausgegl chen werden konnten 
Produkt on ruckgange wurde nament· 
I eh n der Kaffee u d Teeverarbe tung 
sowm be1 den Druckare e~ und on Be· 
k e1dungsaewerbe reg1stnert D1e wen1· 
gen Zwetgo •n de"'en steh d e Here n­
nahme des Handwerks besonders be 
merkbar gernacht hat w1e z 8. d1e 
FleiSCh· und Backwarenllerstel ung oder 
dre Holz und Lederverarbe tung haben 
Ke ne grundlegende R chtul"'gsanderung 
gebracht 
El'len ante m ß gen ZuwaChs verze ch­
nete der lnvest t onsgutersektor haupt­
sach eh hervorgerufen durch erhohte 
Produl<t onsant fe aer Elektrolechmk 
w e auch des Masch renbaus, obgle eh 
gerade a eser Zwe g et ehe Be•r ebe 
verlorc'1 hat Der Bed 1 ng gewm"' be 
aer Fe nMechan k und Opt.k sow e m 
Straßenfahrzeugbau st vermutlich aus 
narms os auf das hmzogenommene 
Handwerk zuruckzu'uhren Jewe ls ube• 
d e Hallte der ll'Onat Ich gemeldete,... 
Netloprodukllonswerta dreser Branchen 
w·rd von den OptiKern bzw den Repa­
raturbelneben fur Straßenfahrzeuge er· 
z1elt 
ln den Zwetgen der Grunastorr. ur"ld 
Produkttonsguterherstellung hat steh ge­
genuber 1962 keme nennenswerte Ver· 
anderung ergeben E1rte le chte Versch e­
bung des Ge amtante s d1eser Haupt· 
gruppe nach oben w fd von der M1"e 
ralölvcmrb tung best mmt. d1e nach v e 
vor den m 1 Abstand bedeutendsten 
Zwe1g mnerhalb des Prod z erenden 
Gewerbes m Harnburg dar te lt Nahezu 
verdoppelt hat Sich das Gew cht des 
Bauhauptgewerbes wor n dte betracht· 
hche Sletgerung dar BauleiStung z.w•· 
sehen den be de., Bastsjahren zum 
Ausdruck kommt Dte genngf0g1ge Ab· 
wartsbewegung Im E11erg•esek1or hangt 
in erster Lin1e 11111 dem Wechsel der für 

der Eodve brauch bestimmten Energte· 
trager zusammen der steh se11 1962 
stet1g vollzogen hat Während d e An· 
tc le des 1 Hamburg auf der Basrs von 
Koh e erzeugte Stroms bzw von h e­
s gem Ra n r egas se nerze t noch ver· 
h lln sma3 g hoch waren uberw egen 
heute d1e m Kernkrallwerken gewo'lnene 
Elektr Zlt 1 und das Erdgas n be den 
Fil len aus Prod kt OI"'Sstandorte'l außer­
ha b der Stadt Der kont nurerhche An­
st eg de Energ1eerzeug ng 1m vergan­
geneo Jahrzci-Jn• kon,te s eh also m den 
Nettoprod kt on daten fur Hamburg 
ntchl mederschlagen 
Eme we1tero O.Jallatskomponente tn je· 
der Indexberechnung !SI der Reprasen 
tat,onsgracl cJe• Meßrethel"' lur d1e mo­
natlicl"t bencl1•orstattenden Betr ebe und 
dre Gesamtheit des Produz1erenden Ge­
werbes D1 ldea Iosung 11amlich e ne 
Fortsehre bu g anhand von monatlichen 
Nettopr dukliOnswert n uber Guter de 
ren A t d 0 a tut der Produkli0ns­
U'1d Betn bsgroßenstruktur der Zwe ge 
e'ltt;pmch \' ar von vorrl1erc n aus­
gesch os en Das derze,•,ge kurzfr st1ge 
Ber cht y tem der am rche"l Stat st•k 
eiert n Bruttowerte so da'3 n a•te!l 

Fa I n Behel's surgen erforde•hch wa­
ren 
Wte T a b e I e 1 ze1gt. w1rd d e Fort­
schreibung m t 142 Ersatz,.."c!Jre,hen 
durchgelu'1rt Das entspricht zwar in I 
etwa d·"'t Zahl, dtc auch 11n alten Index 
verwendet wurde, ln' Gegensat7. zu da· 
mals -n r'3tc ,edocr, auf we 1 mehr Um· 
sa1z und Arbeitsstundenreihen zuruck· 
gegn"en werden E'1tsche dend n erfur 
war da 'la h dem Alrs1afl der Betr ebe 
des Veraro 1le"ldCn Gewerbes rr I zet"tn 
b s 19 Beschaft len und etl eher .Ham­
burger Zusatzoo 1t onen a s dem Pro· 
dur<ltonse b r hl d e verbl ebenen Mel· 
dungen n • mehr fur eme zulneden­
ste ende Raprasental on best mmte· 
lwe ge ml t-r heterogener Produkt 
palette vor ~~~ e'l1 m Verbrauchsguter· 
aewerbe u d II"' der Nahrungs ul"'d Ge· 
nußm tte he ste ung ausrerchten Aus 
den ale1chen Grunden mußte auch at..f 
d e Verwendung von Re 1-)en mrt pre.s­
bere n1gten BruttoproduktiOnswerten 
grundS<ltzlich vefZichtet werden D:es 
belnfll rn erster Ur e die lnvestltiOnsaiJ­
terbranche'1 m denen uberw1egend Gu· 
tcr m t set•r unterschiedlichem Ouailtats· 
grad hergaste II wurden z. B m der 
Elektro'echn k und be der Herstellung 
vo., E sen· Blech· und Metallwaren 
Auch h1er ITIUß'e ver tarkt auf Umsatz­
werte und auf Re he" anhand der ge 
E'•stet n A bc lerstundc" ausgew1chc'1 
erden D e h nzugekommene Hand· 

v.erKsbetr cbe bo en n1cr emen nu• un­
vo lkommenen Ausgle eh da ste s c~ 
auf nur t1en ge lwe go konzc"'tne•en 
Erschwerend kam hmzu daß ale von 
Handwerksbetr oben erzeugten Waren 
und D enstle.stungen fur c ne Darstel­
lung rr 1 H le von Mer:aer upd Werten 
des GL1lerausstoßes weltgehend aus­
lallen weil m der o:nzelbetneb!lchen 
Lerstung hauhg Reparaturen ube1w1e-

gen, d e n eilt zu den moldep'l Chi gen 
Pos !Ionen rechnen (dre derzeit g ... lltge 
E ber chtsnomcnK atur 1st noch r1cht auf 
d e l1.1r das Handwerk typische Produk· 
lton a..,sger chtet) Daruber h1'1aus ourfle 
d1e verhalln1smäß,g germge Zah von 
MonatsMeldern m t Handwerksrollene n· 
tragung das neuerdmgs m d e Aus­
gangsmesse e nbezogene Verarbeitende 
Handwerk al enfa ls hms1chthch der l'v' I­
te· und Großbetnebe reprt~sentJere'l 
Abweichungen m dor kon unkturellen 
Entw1cklul"'g der ktemeren Firmen d e tn 
den m01ston Zwergen ein Ubergew1cht 
haben, bletben ln der Fortschreibung 
auRer Betracht 
Im e1nzelnen lußt dte forlsch101bUng auf 
102 Mengeme1hen des GuleJausstoßes. 
auf 29 pre1sber o ntglen Urrsatzro hen 
und elf Re hen. d1e m11 H 'fe der geiet· 
steten Arbe torsturden zusammenga­
stet t we~den Ber den UMsatzreihen 
w rd m Kauf genommen daß m t Verän­
derungen m den Lagerbest nden ern­
hergehende Absa zsc wanku!lgen d e 
Bewegung der Nettoproduk• answerte 
~ cht exakt w.ed rgeben k nnen Em 
we le er Mangel st daß amtl ehe fur 
d e Indexberechnung benot gten Daten 
oft mcht rechtze t g vor.tegen so daß 
emzelbetr obliche Schatwngen ntcht zu 
umgsl1en st11d Arbelterstundc'1re•hen 
wurden vor alleM n der Eleklrotech'llk 
1m Schtffbau und 1rn Stahl und Le1cht· 
metallbau sow1o 1m Baugewerbe ausge­
wahlt, um d1~ d1skont nu1er 1che11 Repa­
raturarteile an der gesamten Netlopro­
dukllon besser zuordnen zu kennen 
bzw uon et'le gle1chmaß1go Verte lung 
der LeiStung aus Großpro ekten zu ge­
wai'JrleJsten derer:- Pfodukt or s eh uber 
langere Z911raume hmz eh! Letzteres 
tr 1ft nsbesordc·e rr Sch f'bau und m 
Baugewerbe zu W e auch m a ten In­
dex werden d1e Mcßzah en uber d e ge­
e ste•en A•be terstt.noen m t H 'e von 
sogenannten Ja res e st~ngsfaktoren 
mod1f z1ert Auf Bundesebene nach der 
Formel pretsbers mgter Umsatz e ge­
ie stete Arb911erstunde erm,llelt b1eten 
d1ese Faktoren d1e Möglichkerl at.ch 
Fortschntte 1n der Arbei!SprodukttVIIot 
bzw Rat onatlslerungseflekte nach er­
hOhlem Kap talemsatz annahernd zu be· 
rucks1cht gen. 
Trotz der Schwterrgkctter. bei der Rei­
henauswahl 1St es gelungen der"! ange­
strebten Repr~scntat onsgrad von 80 
Prozent 1e W1rtschaflszwe g tm al gern€ • 
ren betrilchtl eh zu uberschre te'l A ler· 
d1ngs war d1es we1 d e an s eh zweck­
f"aßtgeren Mangenre hen fehlten nl.rr 
U"ler Zuh renahMe e ner großeren Zahl 
von Umsatz· und Arbe terstundenre he'1 
mogl eh Be1 der Aralyse der lrdexef­
gebr sse darf aber n chl berse':len wer· 
den daß der Bemessurg der Reprasen­
tal O" nur d1e Werte def ewe ls morat· 
her metdenden Betr ebe zugrunde lie­
gen nicht d1e samtlicher zum betreffen­
den Zweig zah enden F1rmen '" Harn· 
burg ln ett1chen Branchen, ausgenom­
men d1e ölfentltche EnergJeWHischafl 
und M neralolverarbe11ung, I cgl dte Zahl 
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der Monatsmetder wo 1 unter der Ge­
samtheit al.er tatlgen Firmen Wenn auch 
dm Produkttonsleistung der k e 'leren 
Unternehmen rn 1 \ en ge a s 20 Be­
scha 1 gten generell rur re at1v ger ng 
anzusehen st so kann d es ., e ;:einen 
W rtschaftszwe1gen doch z großeren 
Ve sch ebungen 'uhren D e tatsach rche 
rechnensch Aeprasenta ro des Pro 
duzrarenden Gewerbes t daher ent 
sprechend mednger zu ve anschlage"\ 
Es bedarf noch e ner e1 oehenderen Un­
tersuchuf"g daruber ob der ndex m se­
ner jetzigen Form auch d e Fortsehre 
bu'1g der mcht monat rch ernbezogeren 
Produktren 1n a~;srercf endem Maße ge I 
wahrtarstel bzw rn we chen Branchen 
großere tnformatronslucken bestehen 
Erst d•e Daten uber o e Nettoprodukt on 
bzw d e Nettoquoten aus dem nachsie 
Zensus TT' Jahr 1980 er auben etne 
sol he gcnerel e Uberp uf ng Der 1etz 
vorge egte lrdex so te de J"la b nur a s 
Obergangs sung ang he erden 
ln ernem vorwegend uf d Me hod 
aboe te ten Be trag d esem ., mml 
ratur emaß d e fur e ne ko rekte n e 
prelal on e ord 1che Da te g a e 
9esonde he n dc• Date bas s u'ld der 
v1e I 1t1gen A agevorbeha te e nen 
bre ten Raum e n Das so te aber n cht I 
dar b r h nw gtaus h n daß der Netto 
produktronsmdex das lnstn.;mentar um 
zur Beobachtung der wr•lscha111 cren , 
Entwrck,ung rfll Produz erenden Gewer­
be ganz erheblrch bereiChRrl 

Ergebnisse 1 
D1e Ana y~e der fur d e Jahre 1977 biS 
1979 e rech eten Meßzahlen ze gt daß 
der vorau gegangene kon ünkture leAb 
schw ng b e Re e Zwe gef" 
nocn uber das Jah der ne er tnoexba­
s s hmau nact-t e rkt l'la D es • m 
Bauhaup gewerbe rn Tele des nvest 
1 on gutarge erbes o~ e n der Nah 
r ngs- und Ge ußm tte produk' O"l de 
Fa I so daß der Gesamt ndex I r das 
P odUZ1erende Gewerbe aem Ze t­
aum 1977 u'ld 1978 och e cht u'lter 

dem N1veau von 1976 liegt (vgl Ta· 
b e I I e 2) Dcmgegenube• wersen d e 
Jahres nd zes m den mersten Braf"chen 
der Grundstoffproctuktron unci des Ver­
brauchsgutcr"ektors sert 1976 und vor 
allem die Monatswerte tJber d e Jungste 
Ent~t cklung vieler Zwe1ge darauf hr'l 
da'3 w cht•ge Be crche der produz eren 
den W rtschalt Ha<nburgs se t e n1ger 
Z 11 w ed r •n e ne a gerne ne Wachs 
I msphase e ngetrc1 'l s nd D eser 
Proze'3 vol zreht eh edoch z nac st 
ehr lan o<n Uf"d • rd uberd es durch 

e ., ge branch sp z f1 ehe E sse e­
bremst deren Ur achen ro cht unm tte -
bar n der augenbl ck chen kon unktu 
re en S 1 at on zu f den s d sondern 
te we se aus der Vergange est stam 
mer od r strukturbed ngt s nd Fur 979 
erg bt s1ch be1m Gesamt ndex gegen­
uber 1978 etn Plus von etwas mehr als 
zwe1 Prozent D1ese Durel'schnrttsbe 
rechnun,g wrrd zwar noch relatrv stark 
durch den tn drese•n Jal1r uberall be-
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Zwar hat nsbesondere d e Hochbauta­
tlgkert m Haf'(lbu•g m A'lSCh uß daran 
w eder deu'llch zuaenomme'l, d1es hat 
srch edoch b s etzt n ke ner Produk 
•ronsorwetterung be1 den h es gen Her­
ste ern von Baumarktproduktc" n eder 
geschlager Der t1 Ende 1977 ruck­
ouhce Output der E en und N cht-
sen Metal g eßere en tu Index steht 

zur Ze 1 a f e n m Wert voo 83 - kann 
dagegen 1 der aug nb ck sehen Phase 

eh n vo ler Gr ß nord LJng a s kon­
unktu typ sch gewertet werden Hrer 
m~.;1 ma'l sowoh e ne Re he vo~ Be­
tnebs 1 legurgen 1~ Ja.,r 1978 als auch 
Ver ande•ungen m der Produktstruktur 
oer den verbl ebenen F~rmen zugunsten 
von Maschrncnba 1erzeugnrssen beruck­
s cnt gcn A Iord ngs rf'd gerade drese 
Verschrebu'lg n p z e I 'ur den E1sen 
Slant und Temp rg ß von betrachth­
chem G W1cl'lt wa dara f r odetAtet 
daß d e 1\ flrag rt un n d1esem 
Bere eh b zt 1 rdu chschnltl 1ch 



Tabelle 2 Index der Nettoproduktion in Harnburg 1977 bis 1979 

- 1976 · 100, arbeitstagfleh beretnigt -

YJ'l'O• 
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22 

25 

20 

,, 

54 
~6 

'16 

7 

u4 

- 75 

6810,1~ 

60:16 

6841 

68 2-54 
6656 

6860 

Ee 
6 

6589 

Baulmupt~e•arbr 

l!ocbbau 

Tiefl>au 

lrts h tta~re b 

.r.ndalorr- und Pro<luktionalrJt"rlf"llerbe 

dar . :'lncralölverarb~itung 

C.>~lnnung unrt Ver&:-t.eitun~,r vcn leinon 
unö Erden 

111 ab tele An-"etnllerzeugun", •;1 eh ~e l un­
r.otßllhalbzeugver~e 

Ol.,&erel 

Cheahehe 1ndaatrh 
oll&'bearbei tun« 
uamtverar'beltung 

ter produzierendes C.verbe 

dar. ta 1• r•ora ng, ber!läohenver dlune. 
rtUllf! uav. 

tahl- und welcbt:etall'bau. eh enonra r­
zeu.&'bau 
Maaohlncnbau 

traBrnC.hrzeugbau , ll~para • ur von Kra•t­
tahr&~u.:~n uev, 

ohirfbau 
il~ktrot~ohn!k, n&paratur von !auahalta• 
~rll.hn 

Felnm~c~an1k, Op~lk , Y.~ratell;ng von Ohren 

~rat•llung Yan ~sau-, Blech-, Metallvar~n 

VerbrauchtgUter produsterendes ever'be 

dar. Rtratellun~ von Mua.klnstrwa~nt~n . p el­
~ ren , llhaltern vsw. 

ratellung und 1orarbeitun~ von Glat 

Rola• ra~~tt ng 

Papier- und PappeverarbeitUQ8 

ruekere und Verviel•~ttlßUng 
U.rsttl ng von lu~~tstoftvaren 

oaHlgeverbo! 

lledeidu~gew•rbe 

l!at-runse- und tlftnußml ~tel!fe"erbe 

dar, ferstdlune von Baeltvaren 

rat•llung von ~ Evaren {ohne Dauer­
bacl<varao) 

lmlhle~ . ara~ellung vcn pe •• 1 
Fle • hverarbeitung 

Flacbverar~eltung 

Yot:'flr~ltung 'Yon tarru , 'l'lle , era\ellung 
von lart•••it eln 
rau ra! 

K neral'brunnen, Heratol ng v n neral­
i&OD&den 

Produ~l•rn4ea Oo~orl>e 2 l n a g ~ a a • 
ohne Bauge•lf>rb" 

1( yat•aatl< d~r ~ rtec ar a~~eige ln der ••••ng r r dl~ 
J ctmn Alls baugcv• rb•J , Fcrrnllirrn(!- und Wat~scrvr_oraorcung . 

9~ . 1 

9~.6 

D6 , 6 

9} , 4 

100 , ) 

'00, ., 

10 '. ~ 

to• . 7 

10, , 5 
102,0 

to• .e 
105 , 1 

93.7 

e,u 

'11 , 0 

82,} 

, 2 , 0 

96 ,6 
102 , 1 

102,7 

.6 

148. 

10 , 2 

1 6 , 0 

1 1<,8 

101 , 9 

11t ,8 

11)5,6 

90 , ? 

9il,r. 

99 . 

10} , • 

11' . 

, , 0 

4,4 
1 ,, ., 

·~· . 7 

~9 , } 

100,7 

913 , ) 

104 . 2 

102, 1 

CP , 4 

10" . 6 

lOt , 1 
0 4,1 

C6 , 1 

107 , 0 

~6 . 1 

100, ::;. 

64 , } 

9b , O 

92 ,9 
125 .4 
1 ,~ , 6 

108, 9 

165.4 
124 ,6 

9},4 

'17,6 
101 • • 

114 , 7 

110, 0 

96 ,9 
101. 5 

122. 4 

110, !1 

9 , } 
Q7 , Cl 

102 , c; 

92 . 9 

6') ,0 
1\6 , 8 

llll , 6 

10C, 6 

97 , 8 

100, 7 

101'l , 7 

10(,, 8 

105, 4 

, , 2 

12(1 , 0, 

92.4 

\0 . 1 

107 . ~ 

'·' 101 ,6 

101! . 8 

17.&,8 

12 . 9 

10~ .0 

10 1 ~ 

104,0 

117, 7 

90 , 0 

67 .6 

~1 . 6 

117 , 0 

12? . 2 

114 , 

100 , 9 

84 , 2 

107.4 
, , 2 

t"nd 197 • 

VeriUI~e~en 

1979 
~reganll'bt!r 

1978 
ir, "' 

''l , 

, ,8 
+ 6,8 

1 . t 

I , 4 

.. e ,c 
8 .7 

+ ~.:? 

- 8 ,0 

• 12, 0 

,6 
• 11,7 

- ?,7 

+ o. 

1 , 2 

• 5,8 

,I;\ 

- 9,6 
- 11 . 9 

- 0 , , 

.. 10 , 3 

- 1 .5 
2 ,7 

.. 2,6 

- 19,2 

- 1~ . } 

- 0 , 2 
} .6 
?, 

- 4 , 2 

4 , 8 . , } 
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Zehntelpunkten niederschlagen wurde. 
D1ese zwe1fel os bedeutsamen Abnah­
men werden zu einem Tel durell d e 
derze t gute Auslastung 1m Schiffbau 
und m felnmed1an sehen und opt sehen 
Gewerbe ausgeglichen Der Schlfibau­
ndex hat nach emem T1ef 1m Jahr 1977 

d1e Bastshohe von 1976 erstmals w e­
de• uberschr IIen und Fe nmechamk und 
Op11k I egen trotz emer betrad1tl chen 
dtestahrigen Abnahme sogar um gut 13 
Punkte uber dem damaligen Ausgangs­
wert lu der msgesamt unbefnedtgen· 
den S1tua110n 1m lnvesttl onsgulerprodu-
z erenden Gewerbe tragt ebenso 
wenn auch m Harnburg m1l n1cht beson­
ders hohem Gew1cht der Stahl- und 
Leichtmetallbau be1, dessen Nettolei­
stung um mehr als d1e Hüllte der 1976 
e•mlttelten Menge gesunken 1st D ese 
Abwartsbewegung setzte verstarkt m 
Jahr 1978 em und beruht al etn auf 
e nem nach und nach durchge'uhrten 
Wechsel der Produkttons- und Pe~sonal 
Struktur e nes bedeutenden Mehrbe­
tr.ebsunternehmer.s m1t S tz 1n Harn­
burg 
Ote mosten Zwe1ge der Verbrauchs· 
g U t e r p I 0 d U k I I 0 n Sie ISt d e 
k emste Hauptgruppe des Veraroe Ien­
den Gewerbes m1t e1nem Gew1d1t von 
nur etwa s eben Prozent haben m den 
vergangenen drei Jah•en eme verhalt­
msmaßlg gunst1ge Entwicklung durchge­
macht wonn auch dieZunahmen aus dem 
Jahr 1977 n1cht meh1 n allen Zwa1gen 
gesteigert werden konn~en Etnen b s 
jetzt sehr stetigen Aufschwung erz elte 
vor allem d1e Branche der Mus k ns:ru· 
mente~ , Sptelwaren- und Fu lha ter.rer­
steller Der Index dteser sehr heterogen 
zusaiT'mengesetzten Gruppe betragt 
z Z last 75 Punk e mehr a s i976 und 
ze gt nad1 den Er ebmssen der letzte1 
Monate we1terhtn ste1gende Teroenz 
A eh be d r Herstellung u d Verarbe -
tung von Glas 1st d e Produkt onsaus­
dehnung beacht 1d1 D e wen ger. h erzu 
zahlenden Betrtebe prof tterten vor al em 
am Schlu~ des Jahres 1978 von de'"l da­
ma s sehr zahlrc1cl' an aufenden staat-
' eh geförderten EnergJeemsparungs­
maßnahmen 1m p•1vaten und offentliehen 
Hochbau. Emen entgegengesetzten 
Trend melclen d1e Text1l· und Bekle1-~ 
dungsbelnebo Hamburgs, d e schon se11 
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JahJC!" tnsbesondere aber 1979 hohe 
Produkttoflsembußon tn Kaut nehmen 
m\Jßten D e Grunde h1erfur I egen u. a. 
n der we ter z•meh<nenden Konkurrenz 

ausfand scher Harste lor 
Im N a I' r u n g s • u n d G e n u 6-
m t t e g e w e r b e g bt es e1n ge 
Zwe1oe d1e h~e 1978 e1cht ruck auf1ge 
Prod ktiOn 1m folgenden Jahr zwar wte­
der ste gern konnten d e gesam!e 
Hauptgruppe agn ort aber nach wte 
vor knapp unterhalb oes Ausgangs­
mveau" Das 1st nauptsach'1ch eme Fol­
ge von Betr1ebssttllegungen bzw Vena­
gerungen von \Jnternehr'lensschwer­
punkten lf"l den Handel 1m Zwe1g der 
Mme,a1br unnen und L monadenherstei­
ler aus ctom Jahr 1977 Seil clieser Zell 
1St auch der ffldex der Ftschverarbel­
tungsbetr ebe zuruckgegangen, was le1l­
we1se aur deutlich medr gere Fischan­
land ngen tn Harnburg zuruckzufuhren 
se n durfte Andere Branchen. wte ber­
sp e sw se d e 0 mu~ er ndustr e ha-
ben g ub r 1976 erheblich aufge-
he Fur ncn krall gen Anst1eg der 
Ve bra hernachl age namentlich m 
u gster V gang nhe t sprechen vor 

a em d e Zunahmen be den Brot1ab· -
t<efl, Ko d ore en Ul"d be der Verarbe · 
t ng von Ka Iee lJOd Tee 
T a b e I e 2 ze g• fur d e metsten Etn 
ze re hon des Nahru1gs- urd Genuß-
1'11 tte gm•,erbes posll.ve EntWICklungs­
tendenzen 1m letzten JatH Trotzdem Ist 
der Index lur d1e gesamte WirtSchafts· 
hauptgruppe UIT' uber funf Prozentpunk­
te zuruckgega11gen Der Grund fur die­
sen sehe nbare'l Widerspruch l1egt n 
den Te lbere hen d e aus Gehe mha -
t.mgsgn .. flden n1cht m d e Darstellung 
embezoge" werden konnen v. e I emze -
ne G o be r cbe t;beM egen ln den 
h er a gesprochenc'l Branchen wurde 

re at v sta~kem Ausmaß s911 1977 Pro 
dukt o a" aul3erha b Hamb.urgs ver-
agert 

Von ve·h t'11 maß g großer Bedeutung 
fur Ho"e und Ver auf der Globa tndex­
re he m Produzierenden Gewe•be se 1 
dem neucn BasiSJahr v ar d1e Entwtck­
lung tn den ubr gen hrer o nbezoger~en 
W~rtsd1aftssektoren, I" der o f I e n 1-
ltchen Energ•eversorung 
... nd 1m Baut1auptgowerbe Zusammefl 
stellen s1e heute •mmerh1n fast 15 Pro· 

zent der gesamten Nottolelstung, wobeJ 
das Bauhauptgewerbe be1 wettern uber­
w egt T a b e I I e 2 zetgt daß berde 
Sektoren noch 1977 d e Rezess1on ker· 
neswegs uberwunden hatten Ote Indi­
zes !ur 1978 s gnaf _ eren darOber h n­
aus nur fur den Ttelbau e ne voruberge­
hende Erholungsphase wahrend steh 
dama s 1m Hochbau sow e n der Elektn­
ZJtals- und Gasversorgung nod1 ke ner­
le H nwe se fur ne Verbesserung der 
Lage abzetchneten Bed ngt durch den 
abnorm hohen Energtebedarf 1m stren­
gen Wmter Ende 1978 und zu Begrnn 
des Jnhres 1979 stteg Insbesondere dte 
Produktion von Strom '" Harnburg stark 
an, lnloloedessen auch d1e Zuwachsra­
te m der-h1es1gen Ene1g1eerzeugung Im 
T1e't>au {fachte dcmgegenuber d1e Kon­
Junkt"r m t l: ner M nderletstung von 
rund eJ'1etnha b Prozent 11'1' Jahr 1979 
weder ab zu'l1a d e mfolge des stren­
gen W nters erforder d1en Straßenrepa­
raturarbeiten ausge a ... fen wa•en Dte ab 
Marz 1979 w ederbe eb e Hochbautat g· 
ke t re chte dagegen aus, u<n d e Ab­
nahmen n der Nettobau e st • .mg aus 
dem vergangeneo W nter m Ba hauot­
gewerbe nsgesamt w eder auszug e -
chen Nad1 e ner etz Jahrgen Sie ge­
rung von Ia t steben Prozent 1st sogar 
dam1t zu roch'len daß s eh d1e m Au­
genblick wesentl eh gunst gore Auf1rags­
lage der h1es gcn Hod'lbauf rmen tm 
Laufe des Jatues 1980 noch deut eher 
r>lederschlagen w1rd 
Zusammenfassend kann gesagt weraen 
dr~ß d1e a'lgemem poS111v zu beurte­
Iende Kon,unkturlage 1m liCSige"' Pro­
duzterenden Gewerbe hauptsacht eh 
von der Grundstoff ufld Produktlonsgu­
termdustne U"d dem VerbraJchsgute•­
gewerbe getragen wtrd w h•end d e 
lnvesltl ansgut r or te ler - von e nrgen 
Ausnahmob anche abge ehen - und 
das Baullauptgewc be noct> kcme aus· 
re ehenden Wachstums mputse I efeM 
0 e y, e tere kurzfr sllge Entwtcklurg 
w ra n1cht zu etzt entscne1dend davon 
abhangen. ob es 10 d esen be den Sek­
toren, vor allem m defl !ur Haf"''bu g so 
WIChligen Zwe1gen der Elektrotecl'n11< 
und des Masch nenbaus zusatzliehe 
Leistungssteigerungen get1en Wtrd 

Jorn Ulnch Hausherr 



Statistik der 
größten Städte der Welt 
Jungst ersch en d e 17 Ausgabe der 
~om Tokyo Metropolttao Government 
herausgegebenen Stat1s11cs o' World 
Large C1t es 1979 S1e enthalt fur d1e 
Stadte der E.rde m1t mehr a s e ner M 1-
'•on Etnworncr zahlre ehe Angaben zur 
demographischen soz1alen Wirtschaft 
11chen und kulluretlen S tuat O'l 
Auch die deütsctlel" M1ll onenstadte Ber 
hn (West), Hamburg, Murehen sow1e 
Berl1n (Ost) SIPd 1n den mternat1onaten 
Metropolvorgle1ct1 e•nbezogen S1e neh­
men 111 bezug aul Fl clle und Emwohner 
zahlen m ttlere bts uniere Pos t10nen n 
der Rangfolge aer Stad•e e.n 
Knapp dte Ha fte der uber 100 aufge­
nommenen M II onenstäd'e egt n As1en 
fast e n Dr tte n Europa (e sch So 
w etu on) u d n r gut em Fu'lfte n den 
Landern Air ~as owte Nord- ur:d S a­
amer kas D e g oßte Zeh der aufgefuhf­
ten Metropolen belmdet s eh n der So­
w etun on (16), m Ch na (15 Japan (10 
und lnd en (8) A erd ngs stnd n eh n 
allen Tabelen auch Angaben Iu samt· 
liehe Stodte vorhal'lden 
Der flachenmaßtg großte nachgew esena 
Raum 1st du:J Reg1on von Buenos A1res 
(Hauptstadt u'ld Gran Buenos Alres) 
m1t 3880 km2 gefolgt von Alexandr a 
(2678 km') Tokyo (2146 km2) Me­
x KO C1ty (2017 km2} Groß London 
( 1 601 km7) Bogeta der Hauptstadt Ko­
lumbtens (1587 km7) BangkaK (1565 
Km7) und Rom (1508 km') Harnburg 
rang ert n 16 St " Ber n West) an 
30 und M '1Chen an 45 Pos t an der 
nufge4uhrten Stadlc 
D10 g• ß•e E n..-.ohnerz ll st fur Mex ko 
C ty m 113 9M I onen Bewohnen (1977 
errn ttell wora n gefolgt von der Reg an 
Tokyo (1978 11 7 M II onen) von 
Schangha {1970 10 8 M•ll onen), der 
Regten Bllenos Ares (1975 9,1 M I 
onen) Moskau (1918 7 9 M lho~en) 
New York (1975 7 5 M•ll•onen) und Groß 
London (1977 7 0 M•l'tonen). Be, sol 
chen Größonordn,mgen rangteren dte 
deutschen Städte tn det unteren Hallte 
der Skala Berttn (West) zusarome., m l 
Ph1 adelphta und Barcelona (te 1 9 M•l­
lioncn Emwohner) Harnburg m t Ma1 
and (Je 1 7 M h onen Emwohner) und 
Munch mtt Novos btrsk tn der Sowtet­
un on e 1 3 M I onen E n~ ohner 
D e gr te B v k ru"lgsd chte f ndet 
man n Man a und zv. r eben dort 
38100 Mensch n auf e nem Ouadratk1 o 
meter M 1 Absta"d fo gen Kalkutta M t 
30 300 Ka ro m t 24 000 und Madras m t 
22 900 E/km7 D e M d ch'esten bes e­
de te M ltonenstadt Europas 1st Pans 
'Tl I 21 •oo Elkm2 Im Verha tn s dazu 
ze1gen d e deutschen Staate Munchen 
(4200 Elkm2) Berhn (West) (4000 
E krn2) und Hamburg (2200 E/km2) eine 
relat1v genngo Bestedlungsd•chte 

A eh be der Zusammensetzung oer Be­
vo Ke uog 11ach dem Gesch echt beste­
hen we twe 1 große Unte sch ede Dte 
hochste ManneruborsChusse smd m ln­
a en festz te Ion ln Ka kutta oben zum 
Be1sp1el last 60 P1ozent mehr Manner 
als Frauen A'lders ausgedruckt betragt 
d e Geschlechterproporllon dort 157 
Manner JO 100 Frauen ln Kanpur liegt 
s e be 131 Neu Dclh1 bei 125 und Ahme­
dAbad bei 120 M 1nnern JC 100 Frauen 
Annahernd au geg 1chen ISI derfrauen-/ 
Mannorant I O"l der Wohnbevolkerung 
n den jap:l1 '3chen Staaten ToKyo Na­

goya und 0 aka 
Hohe Frauenuberschus"e g bt es vor al­
em m den europa1 chen Staaten Mun­

che"l ze•gt w e auch Bukare t Rom Tu­
nn und Madr d noch e n relat v ausge-
9 tchenes Verh tn s von 93 Man"ern e 
100 Fraue n Harnburg w1e auch n 
Warschau t d e Relal•on m • 86 Man­
nern 1e 100Fra en deut eh ausemar.def­
gegange Dte hochsten Frauenuber­
schusse g•bt es m Berhl" (Ost) m1t 82 
sow e n Wen und Berlrn (West) m•t 1e- 1 
we s r1ur 80 Man'ler~ 10 100 Frauen. 
D1ese hohen Frauen.~befSChusse werden 
dureil doe alteren Jahrganqe der Wohn­
bevolkelllng bewirKt da d1e Frau 10 der 
Rege eine h llere Lebenserwart0ng be­
Sitzt als der Mal"n 
Be den unter Zenn ähf gen uberw•eg· 11"1 
al en ra ngewtesene Stadten das 
mann ICh~' G Chiecht da ubera I der 
An'e de Jur.gen an den Neugebore­
nen deutl eh ube dem d r Madchen 
I egl 
ln der A I tS truk ur d r Bevo kerung 
ergeben s eh eme•kenswerte U'lter­
schtede ~ s hen den ~ II Of'lenstadlen 
Vor a em d e euro~ a sehen Stadte s nd 
geKennzc hnel durch felallv n edr ge 
Anteile an K ndern und J gend rchen 
Zume st ncJ von 100 EI"'WOhnern v ent­
ger als 30 unter 20 Jahre alt. Das g I' 
he sp olswetse fur Bmcelona (29), Ber­
lln (Ost) (28) Groß London (27). Mal­
land (26), Prag und Warschnu (JeWeilS 
23) sow1e HambtJig W1en {jeWeilS 22) 
Berl n (W st) (21) un,d •nsbesonde•e fur 
Mu'1ci-Jen und P ns (tewerls nur 19} 
Dre me sten der srallscher'l (Ausnahme 
st To1<yo rn t 29 Proz nl) a•nkan•scher 
nd 1ate "'amer k n1schen (Aus!lahme 

Buenos A res m t 32 Proz nt) M I onen 
aggl m ra• onen verzerch en dageger: 
An e le der nter 20 hr ge'l von Ober 50 
Prozent d e hochst n '" Guadala ara 
(56 Jakarta und Mex ko ewer's 54) 
D e Ar e le der 20 t s 59 ahngen hegen 
de'llent pre hend h er n ednger a s •n 
den e rop hen SI dien (Guada!aJara 
39 vakarta 43 Mex ko 41 Prozent) ln 
Munchen und Pans be sp•alswe1so liegt 
de• Ante d eser A•te•snruppe be1 61 
bzw 57 Prozent rn Hamburo bet 54 und 

n Berl n (West) be1 51 Prozent 
Am krassesten s nd d e Unt rschrede rn 
der Altersgruppe der uber 59 Jahre a ten 
Personen. Wah•end eu•opa1sche Stadte 
rn der Mehrzahl e nen Alle~ante von 20 
Prozent und mehr !'laben (Munchen 20. 
Prag U'ld London jOWetiS 21, Ber tn (Ost) 
22 Hamburg 24, Wten 26, ßerlln (West) 
sogar 28 Prozent), llegl er bot den met­
sten MillionenstAdton As1ens, Afrtkas 
u'ld Late1qamenkns (Ausnahme tst 
Buenos A11es mtt 14 Prozent) rnfolge der 
n edngen Lebenserwartung U'lter fun 
Prozent D1e genngsten Antetle allerar 
Ernwohner an dc• Gesall'tbcvolkerung 
.verden von Mal' Ia (4 1 Prozc I) DelhJ 
(3.4 Prozer I) und Jakarta (2 5 Prozent) 
ber chtet 
M t Ausnahme dor europa sehen Stadle 
Hamburg Munch n Ber tn (West und 
Ost) Ma and und W en haben alle 
nachgew esenen Agg omarat oner Ge­
burtenuberschusse ve ze chnet Jedoch 
s nd dm der ubrrgcn eurepa sehen 
Stadte durChweg I" odr g und heben s1ch 
111 der Regel deutl eh von denen der 
as•at sehen afr kan1schen und amenka­
riSchen Großstädte ab D1e absolut 
hochsie Zahl be1m Geburtcn11berschuß 
wrrd m•t 312 600 (1974) aus der Haupt· 
stadt Mexokos ocrneidet (379 700 Le­
bendgeco•ene und 67 100 Gestorbene) 
gefolgt von Ka1ro ('977) mll 121 300 
(177 100 Lebendgab rene und 55 800 
Gestorbene) und Bangkak 1977) mit 
108 600 meh Geborenen als Gestorbe­
nen ( 133 600 Lebendgeborene .:Jnd 25 000 
Gestorbene) 
Bez1eht maf' a e Zeh de Lebendgebo­
renen auf d e vorhandene Bevolke 
rungszahl erg bt s d1e hoc!lste Ge 
burte"rale fur M n1 a M 1 56 Rectfe 
(Bras I en) m 1 52 Ka•ro und A exandrta 
rn1t 311 Lebendqeborc•,..en JC '000 E n 

ohner 
D1e europa1 chen und nsbesondere 
auch die deutschen G•oßstadte ze1gen 
demgegenubcr n der Regel erheblich 
n•edngero Werte An der Spitze stehen 
Madr d und Neapel mtl 26 bzw 24 Le­
bendgeborene'l e 1000 E nwohner 
Erst mrt Abstand fo gen Prag (16), Bar­
celona (15) Warschau Bukarest Buda 
pest und Par.s ( ewe• s 14) Am Ende 
der Skala l e J'ld n s1ch Berl n (Ost) und 
Mat and mtl ewe ls ze n Berltn (West) 
m1l neun Harnburg u d W e11 m•t 1ewe ls 
acht u"ld Ml.l'lchen m I eben Lebend­
geborenen 1e 1000 Ern ohner 
D e höchs'e'l Sterberaten werde" n den 
zum großen Te I schon we ter oben ge­
nannten Mrll onen Iadren m•t relat v ho­
hem Anterl an 1 rer Bevölkeruno fest­
gastel t, n Be• Im (West) m 1 19 10 W1el" 
m 1 16 Berl n (0 t) mll 15 sow1e Ham 
burg und Budaf-I.'!St rn1t tewe ls 14 Ster 
befallen 1e 1000 E1nwohner 

Jens Gerhardt 
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Bevölkerungsentwicklung 
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Harnburg heute 
und gestern 

1 1979 wurden tm Hamburger 
Hafen rund 2 6 Mto. t Gbtre' 

t de geleseht Harnburg 1eb 

I 
'daintt etner det bedeuten 
sten Utl'lsehlags- und Han 
delsplätze !ur dtese Guter-
gruppe und behauptete eme 
Stel ung, dte es se t langem 
nnehat Beretts tm Jahr 
1900 wurden her 1,6 M10 t 
Getretde ange ancet Damals 
wte heute hatte der Mats 
(vorwtegend aus den USA) 
c nen Anle I von mehr ats 50 
Prozent 

1m Jahr 1939. unmtttelbar 
vo1 dem Zv, e ten Wcltkneg 
wurden '" Harnburg 552 000 
Wohnunnen gezahlt Durch 
Oie großen Zerstorungen tm 
Verlauf des Kreges reduzler 
te Steh der Wohnungsbe­
Stand aul 268 000 Emhetten 
(Ende 1945) Der heuttge Be 
stana von Wohnungen be­
tragt na 000 (Ende 1978) 
hegt darr 1 um mehr als 40 
Prozent uber dem Stand von 
1939 
Au' d e 1ewe ge Wohnbevo 
kerung bezogen muß en steh 
n der Vorkr easzett e·wa dret 

Perso.,en e ne Woh ung te 
len Kurz rac.t-, dem Kr eg als 
d e Wohnu gsnot a'll groß 
te~ war entf elen t!"l Durch 
sehn II funf Personen auf e 
ne Wohnung Heute ergeben 
steh bet dteser Berecl1nung 
nur zwet Personen 1e Woh 
nung 

Erheb'tel1 verandert hat sich 
tn den vergangenen Jahren 
dte Relation zw sehen den tn 
Hamb'-lra besel1aftlgton 
bettern und An e ' 

&t e wa g e c er Gesamt 
zahl von rund 760 000 Per 
o~"en m J n 1961 (Arbetts 

st ttenzahlung) und Jun 
1979 Beschall gtenstat s11k) 
ha' s eh das Verha tn s Arbe 
ter ZIJ A'1geste ften von 57 43 
m Jahre 1961 18 Jahre 

spater - 'ast umgeKehrt und 
betr 19 44 56 Ursachen stnd 
Wandlungen n der Wtrt 
Schaftsstruktur Harnburgs mit 
zu'1el1mender Bedeutung des 
terträren Sektors in dern re-

lat.v v c o Angestellte be 
chafl gl s nd und Umstel­
ungen nnerha b der Be­
tnebe, bet denen Arbetter 
durch Angestellle ersetzt 
werden 

Statistik der 
anderen 
N eh c er Unt su 1 ng des 
St sttschen Amtes tn Frank­
! rt/M 'l haben d e n der 
Bundesrepu k Deutsch and 
lebe"ldC ltat e er bet der 
Europawa'1 1979 zu 1ewe ls 
knapp 30 Prozent !ur d e Jta-
1 en1 chen Chn toernoKraten 
(DC) und d e Kommuntsten 
(PCI) gesltmmt Dte ttal en, 



sehen Soz e rsten (PSI) wur­
den von gat e f Prozent und 
dre Soztaldemokraten (PSDI) 
von fast neun Prozent ge­
wohl! rn Norddeutschla'ld er 
z e ten d1e Chr stdemoKraten 
uberct .... rch&chnrtll ehe Ergeb· 
r"Jrsse, tn Frank'urt/Ma n und 
n Stadien des Ruhryebrets 

d10 Kommunisten 

Neue Schriften 
Demograph sehe P anungs­
nro•mat oren lheor e und 
Tcchn k H ..,g von Eckart 
E sner Ber n Ku tu buch­
Ver! 1979 374 S 
n d ese-n Buch etzen s eh 
8 namhafte Autoren - Prak-

tiker u d heo et ker - der 
Bevolker .. ngsforschung 1'1 
systemalt eher Folge mtt 
drrngord klarungsbedurft gc'l 
demographsehen Problemen 
cler oeu tsct1et1 Großst1dte 
at1Serna'1der Poter Ulnch 
Se'1ator fur Inneres tn Ber •n 
hat das Vo wort gesehrte 
ben aort hetßt o dre de 
nograph sehen Gesetzmä 
ßtgkc ten er'ordern e n ho 
I e Maß af" Flex bll ta• der 
o fent chen Verwa Iu g D e 

ot erd e lnfrastruktu -
uss ., wegen 

mes a I • en Cha akters 
sorgf t g gep ant werden 
Auf d es n Geb,et ka'ln nur 
dE'r r cht g e"t ehe den de• 
ausreichende l"'formallone'1 
uber d e srct1 abzerchnende 
Bevölke•ungsentw cklung hat 
Fur Po tltker stellen sorg­
fal•rge Aralysen der Er­
gebnisse der arnt 1c11en Be­
völl<erungsstottst'k und dar­
.aul aufbauende Vorausbe­
recMungon der BevoiKe 
rung Struktur e n w.chtrges 
H f sm ttel dar um d e Kon 
sequenzen untersch ed' eher 
Hand ungsa t nattvon ab­
schätzen zu kor1nc'1 
f:ur tedsn an Fragon der Pa­
nung lnteress erlen beson 
ders 'ur dre auf d e., m Ge 
b et bevo ker gsw ssen­
schafthch stattst sch und 
datenvermb tungste~h., sch 
Tatgen Otetet d eses Buch 
erne Fü le von w ssens­
werton lnJorrnaltonen ,.heo­
ne und Techn1k aemogra­
phtscher Planungstnformat O· 

nen, d e heute gerade auch 
zuf Losung der Prob.ome 
unserer Großstädte benöt gt 
werden. stehen 1m M tte -
punkt dteses lese'1swerten 
Buches 

Stattslrsches Lardesarnt der 
Fre1en und Hansestadt Harn­
burg Handel und Sch !fahrt 
des Hafens liamburg 1978 
Hamburg. 1979, 434 S 

Köppe Matth as Ansalz­
pumde der reg o:ta en Wtrt­
scha tsprog ose Berl n 
Duncker & Humb ot 1979 
307 s 

Osterre cl" sehes S a st sches 
Zentfalamt Ge eh chte una 
Ergebntsse der zent'a en 
amt tc!"en Statrst k n Oster 
re eh 1829-1979. Festsehr fl 
aus An aß des '50tahngen 
Seslehens der zentra.en amt­
ltchen Stat sttk 1!1 Österreich. 
Wten, 1979 720 S 

lnstll<·l lur Arbettsmarkl- una 
Berutsforschung der Bundes 
ansta,t fur A•be t A•be ts 
rna1ktstrukturen Nurnbo g 
1979 104 S 1 Kt 

s·at st sches BJnde amt 
W esbaden Reg O!la e Daten 
uber Wohnungsbestand und 
Wohnungsbautat gke I Ar 
be ts .... !"lter age Wesbaden 
979. 165 s 

E ke Ba erstedt Wolfgal"'g 
Glatzer. Soztologtscher Al­
manach. Handbuch gesoll­
schafll eher Daten und lndr­
katoren. 3 volltg neu benrb 
Auflage Frank:urt New York 
Campus-Verl 1979 615 S 

Der Draht 
zum Stala 
Amts ener 
Auskunfte 

Vertrieb von 
Veroffentl chungen 
8 bllothek 
Fur Thema Nello· 
p•od~kt onsrndex 3681 829 
Fur Thema .,Größte 
Stadte der Welt' 3681-703 

r 
I 

Umsatz rn Einzelhandel 

r 

AUlertlandel der Hamburger Im-und Exporteure 
( Generalhandel ) 
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Harnburger Zahlenspiegel 

1971 1979 

Merkmal M•S.nhell 
Oklober Nov..m.t Dezember September OkiObet November Oeamber 

1020.4 10230 1 008.9 1 019 1 10125 , 007 8 
11.2 -o 03 14 3 53 44 

82 86 86 77 8G 88 
3 3 3 3 3 4 

58 66 63 4 7 65 66 

mm G48 18 105 39 18 71 119 
S1d 113.7 37 25 157 166 45 g 

Al'llahl 87 19 23 5 5 13 24 
20.~ 24 23 15 14 22 28 

Bevolkerung 
Bevolkerungastand") 
Wo nbcvo kc1u~ 1000 1688 4 
undzwarmAn 782 8 

w lb eh 9 
Au 

4 879 4920 
5221 4612 

.;42 308 
4956 9274 

1824 1 1 
073 860 

1350 98 
37 349 

1863 II~ 
063 l-107 

218 2253 2 ()4.4 1°20 
19 11 1596 64 

1250 I 61 1260 1 180 
665 59 6.!5 630 529 

1 113 1554 I 079 901 894 
1246 1102 838 868 858 

gegcnubcr 
652 
!>94 
306 
263 
85 
45 

• 1221 

891 
63 

64 
862 

ung 14 8 
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Hamburger Zahlenspiegel 

1en 1178 1978 •e1v 
M erkmal lolalletnl>ell 

Monalldureh.ehnrtl Oktober Novembw ~embet s.ptembet OklobH November Deumbe< 

Suchereren und M useen 

Offentliehe Bucherhallan (e nsthl Mu kbuCIIerell 
Ausleitlungen (Sucher Kassotren SPie e Noten) Anza~ 663082 6&4 832 731 171 708718 598 717 638 231 749951 757 4Cl3 600622 
Wlaaenachaftltcha Sucherelen 
Staats· und Urnversnatsbtb olhek 
Ausgo ehene Bände 37608 36125 38908 39469 2&720 32160 43 535 41029 283o8 
Be:lueher der Losesale 8286 7960 8621 10072 7 118 8182 10021 10050 7146 
HWWA lnst tu1 hJr Wortschaltslorschung 

.: 256 Besucher der B•OIIOII!ek tlfld Arctwe .. 3884 4 334 4 656 3170 3 484 4193 •1889 3038 
Commerzb1bloo1nek 
Ausgeltehenfl Bünll~ .. ~818 2 932 2291 2 871 2 667 2 663 2 733 2 723 2357 
lcsesanlbesuc.heo und < ntle•h• r . t 157 I 191 1 074 t 149 I 19b I 129 1302 1208 1039 
Staatliche Muaeen und Schausammlungen 

96006 Besucher ,nsgesamt 
' 98127 91 3Q6 114 196 94 554 105 412 78676 124 833 112265 

dar Hamburger Kunsll'! '' '" 17930 13 736 25018 24 673 22970 9530 36356 2982' 23697 
A1tonaer Museum tn Harnburg 
Norddeutsches Landesmuseum 16278 14606 15 678 12593 11666 10021 21320 12 752 19216 
HOlmburgsen Museum rur Vo .<erkunde 6920 6511 7610 5869 4136 5247 8879 o468 5145 
Holms Museum I 621 10844 1·1683 11 271 7272 15369 12398 6519 4403 
dar Fro •chtmuscum nm Krakeberg 413 8390 12119 4521 1408 12569 9500 3038 1374 
Museum fur HarnburgiSChe Goscrncnto 20069 20~ 24 511 17"049 1929a 22650 22660 19663 22341 
Museum fur K t una Gewerbe 15404 17090 II 924 11052 32 786 5541 1306 9966 29294 
Planctolr" 8 661 6416 12904 10246 7288 8879 14 226 I' 074 8169 

Arbellsmarkt 

Arbeitslose und l<ururberler 
• Arbe lsfose gesamt Anzatl 28593 29107 27421 27622 28730 19801 20899 21540 22607 
' davon Manner .. 13628 13847 13775 13666 14972 10249 10563 10580 11689 

Frauor 
% 

14 965 15260 13646 13956 13758 9552 10336 10960 10918 
Aroerts osenquoto 42 43 4 1 4 1 42 29 30 3,1 33 
Kurzarb~ ter Anzah &1460 6319 4824 6066 5925 10 659 259 234 
Arbeitssuchende 

28676 Arbeitssuchende l tnsgesaml 36489 36192 33405 33 678 34 545 26 221 2t 368 27 !.>OS 
dar Personen Uill Te ILonarbOilsucnen 6607 6124 5937 6110 5591 4 306 4 288 ·1532 4 640 
Offene Stellen .. 882<1 8565 8295 7580 6922 10861 1rt IbO 'l294 8476 

Landwrrtschaft 

Mtlcherzeugunfc der 
Iandwirtschaft I chen Betrrebe 
• Kuhmich I 1322 1399 1058 1112 1300 1053 I 076 I 083 1238 
• dar an Mo korcu.:n gel o!crt % 93 5 94 4 88.9 90• 92,0 89,3 891 898 916 
• Mtlcll e stu g c Kuh uM Tng kg 11,1 12,5 93 10:~ 11 4 9.5 94 98 10.8 
Schlachtungen von Inlandtieren 
' Atnc!CI (otme !Oe 1000St 53 49 78 62 44 58 84 56 4 l 
• Kälber 1 7 1 7 1 7 1 4 22 1 7 2.3 20 22 
• Schwrune'l 20.2 189 19.5 19 2 19 2 177 211 '95 19 1 
• Sc""~VI·· ,..,.,gen us geworb nen Schtacnlungen3 I 3260 3123 4003 3435 3020 3265 4 412 3427 2981 
' dar R der ol' K 1 1 416 1362 2 1 52 1691 1200 1566 2352 1533 1 146 . Klo r 169 210 214 183 254 219 279 251 280 . St'lwe e 1655 1 532 1615 1534 1543 1462 1758 1613 1536 

Produzterandes Gewerbe, 

öllcntlicl1e Energieversorgung 

Verarbeitende• Gewerbe4
) ') 

HauptoeiG• rgto Wirtschattszwe ge 
1000 172 168 169 167 11>7 167 1o7 • Buscllalt,gte 169 lt>6 

' dal A1b01teri .. 102 99 99 99 96 9q 98 98 97 
• Gelt!tslclll Amell~rstunden l 14 77~ 1•1 013 1·1 743 14671 13083 133!lS ~~ 071 14 788 12841 
• Brutrolohnsummo Mto OM 231 235 240 292 238 235 257 307 259 
• Bruttog nattssummc 2~~ 240 225 319 264 240 238 343 277 
• Gesamlum&atz etnsch!tcßhcll Verbr auchsrouen'> 380· 3 (l!J4 4 278 4 754 4652 541·1 5632 562-1 5909 

dar Au undsumsatz . 477 510 540 596 567 610 '·68 585 7·18 
• Kohtevorbrallch 1000 tSKE 3 3 4 !l 4 3 3201~ 

4 3 
• Gasverbl n l 1000m 32799 38343 42631 43087 33500 33 IY-9 44 152 43970 
• Stadt· nd Kokerotgas . 618 578 410 453 508 288 310 404 500 
• Erd· und E d lga 32161 37765 42221 :263.! 32992 33361 31 702 43 748 43470 
• He rotvcrb a h 10001 47 47 45 49 59 32 40 43 4) 
' le h!os Hetzö 8 8 7 9 11 5 I 9 9 
• r;ctlwer He1ZOI 39 39 38 40 47 27 33 34 34 
• Stromvu bra h Mlo kWh 342 359 372 ;m 368 373 394 391 382 

l Albe tstose e nsch •eßtieh aerjemgen Personen d•e oMe erbe 1 os zu sc n e ~c Bc-..ctültJgung oufnenmen wOllen 1 gcv. erb ehe und fiausscn achtungen -
ctnschhe eh Sen achlf nc I doch ohne lnnereten - ~, a Betrlebodcrlndustne und des Verarbertcnoen Handwerks von Untcrnellmende ProduZierenden Gewerbes 

m trm ol gcmc.ncn 20 u tl mehr Beschafugten sowte Be:nebe der lnduslr e und des Vet rbCIIenden Hana~~oerks m1120 und mehr Besclliltillt n von Unternehmen anderer 
W rtschaftsb re ehe I e nschl Bergbau ") e~nschl der gewerbUch Ausz~;btldenden 1

) emschl der Arbe tssuchendcn der gcwerbl eh Auszubr elend• n 'I ohne 
Umsatzsteuer, ornsc;ttl Umsatzaus sonsttgen mcrn proouzreranden Betroebslellcn ~ 1 1 Slemkohlcnetnhe•ll1 tSKE) giCJCh 1 1 Stetnkonle, StomkohlenkOks oder bnl(ett 
!Jferch 1.5 1 Braunkotlenllllkett ~::-tgerecnn"t aut den oberen He~zwrm 110 35 r69 kJ m3 (8400 kcal m-') 
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Hamburger Zahlenspiegel 

1tn 1878 1971 187!1 

Merkmal MolletntoeU 
MOII8tsllurchldlnltt Ol<tober ~OVf>mber Deumber s.ptember Oktobef N011em1>« Duembw 

ProduZierendes Gewerbe, 
offentliehe Energieversorgung 
( For1setzung) 
Bete g1e Wirt hattszwc~ge 

2575 Umsatz aus E g ncrzeu~11g 1 M•o DM ~513 2657 2643 288 2 89 2994 3125 
da~on Gtundslofl und rodui\1 onsg 1er 1 034 1085 1119 1025 1380 1517 42l 1354 

lnve ltl!onsgute1 73 735 778 023 842 I 797 I 069 
Verbrauchsguter 13G 153 145 138 146 166 155 137 
Nahrungs uM Ge'lußm•!lc 60;! 602 61S 557 517 591 619 5o5 

Beuheuptgewerbe' ) 
• Besctlilll•ptc Anzahl 30571 30940 

rtar Arbo11er I 24 106 24 862 
• Gelo Stete Arbctt .. stunoen 1000 2873 3073 
• daVOn I ur Wohnung b tu'en 759 812 

gcwerb ehe u d ndu tne c Balflen '081 1170 
• flcnltChc ~nd Vcrkellrsbaut 1033 1091 
• Brutto oh mmc Mro DM 646 784 
• Btuttogeha umm 202 229 
• Baug werbl e U \Z 3923 398.2 

d von Wohnung bau 917 65.9 
g b h und w.t Ba 6 8 2078 
öl '1 ich u dVerkell 1388 245 

Anzah 10 51 
S505 

1000 292 
M DM 228 

66 
113 6 

Mo kWh 420 463 653 695 446 34 567 

Mo'm 
838 889 974 081 806 957 1 31 

16 17 18 25 33 7 30 

100.7 108 4 
101.5 107 4 
94.4 120.6 

I 37 107,7 
9 2 925 

1 4 999 

baU I 178 64 
1 :~d2W nungen 165 150 

199 
ks 539 612 

3 44 

40 "' 312 277 
28 7 464 

68 4!:1 

511 495 374 423 581 980 

191 157 840 

38 36 229 
290 338 2001 

Bl!:n na mcn 244 28S 892 

194 19 
m 80 
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Hamburger Zahlenspiegel 

11m 1971 1878 11171 

Merkmal M•8emhe•l 
Mon•tldurchtchnltl 01<\ober November I>Qember Sept•mbet Ol<tober OQembe< 

Bau- und Wohnungswesen 
(Fortsetzung) 
Pre~arndtzes I ur Bauwertre' ) 
Bau e tung n m Bauwerk 
W nge dc n gesaf'lt 1970 I 179.2 
Etnlarn engcb3uac 1796 
Mcht1ilm ngeba de 1806 
Gcm scnt gcnutll Gebtlud 1729 
Burogebllud 173.7 
Ge...,e bllc;t o BerrocbSIJilbau '' 167 1 

Wohngeld nach dem Zweiten Wohngeldgesetz 
Empltnger von Mtet und Lt• ten u chuF'\e>n Anzat)l 72 7{12 72625 68 920 65138 68 50::~ üB 552 67 486 
Gezahlte M•et urd Lasrtmz 1 J • 1000DM 6:199 6352 6 210 !l 5721 G 169 6 6 139.2 6013,6 

Handel, Gastgewerbe 
und Fremdenverkehr 
UmNtz· Meßzahlen das Einzelhandals 
Enz handc 970• I 1936 20.~8 157 4 2094 
davon Wa•cn vc sch den r Art 247 7 202 1769 2108 

Fac han 1732 2061 540 211 8 

g • M.Q OM 600 6"3 651 472 547 

89 Bi 85 69 75 
511 606 566 402 472 

4 6 4 5 .: 
102 90 95 90 93 
405 510 467 307 376 

63 61 66 65 6 
343 449 401 243 309 

Verbrauchs ändet n 
400 391 430 447 467 328 488 427 380 
2·18 261 266 316 327 217 334 278 233 

Au cnhan(1PI der H mtJurgcr f:"l und bporte11re5) 
E.•llfuhr 3 887 3604 3804 3869 3 878 ~ 053 ·1938 4 844 
<luVOn EU! OP•' I •195 1519 1 593 1677 t 698 t !199 2 ~68 2351 
dar EG Llindor 1 120 111-1 1202 1 183 1 158 1360 t 761 I 719 
Al; 3ereurop3 2392 2085 2211 2192 2180 2 054 2 470 2193 

I 4'2 1550 1 +61 1418 1128 1 479 
et08 Cl88 904 1016 783 OJ4 
585 641 615 68J 499 720 
504 62 5571 402 3~5 A;)4 

970 1c921 1196 
1740 154 t. 
1678 1871 

84 6 
216 

151.8 
42.0 

Verkehr 

Anzatll 1460 1386 1 449 1 351 1 323 s 1430 1330 s 1 ,;JQ 
10001 4 464 4550 4 840 1585 4 725 ll 5707 p 6475 p 5335 

3232 3301 3554 33!15 J.141 p ·1078 p 5028 il 3875 
612 h4'l 636 665 643 n 710 p 60'1 p 617 

I 232 1 219 1286 1 190 I 284 p 162!1 p 1 1117 p , 460 
697 '5b 814 746 741 p 838 p N t p B32 

3924tt 50007 !)4 702 53211 48351 55278 57 338 5o 289 
339 35 461 459 123 514 520 525 

333 392 478 432 349 135 410 310 
434 560 sog 635 588 629 672 SS· 

5625 4 831 4660 
391 9'38 311 515 274 5· 1 
23216 2141 9 2 855 

6'31 3 634.2 9608 

1000 ?. 7-45 28 736 28135 548 27558 
23 31 24465 23809 23 23 23381 
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Hamburger Zahlenspiegel 

111n 1!178 1978 1879 

Merkmal Malleinhell 
Mo<tatlldurchKIInlt! OkiOC>el Noven>ber Oeun\ber Sept-- Oktobet No•e- Dezember 

Verkehr 
(Fortsetzung) 
Kraftfahrzeuge 
B land an ro~tstne t n Krahlahrzeugen •ooo 537 6 544 538 2 5410 5440 ßOOS 
dar Persone ralt" ag n 477 48.9 6 484 3 ~8~.o 4698 5371 

tOOOE wohn Anzar 28.4 94 290 293 294 325 
• Zu sunglabr imeuct K!aftlahrze g f 441 483 6376 5575 4 884 5232 
• dar P r60f1enkraftwagc., 1 5868 821 5863 5 '26 4 505 4 685 

IJJ tkrollwilgon 362 125 369 ~14 285 394 

Straßenvorkehr~unfatle 
• Unfalle m 1 Pe!&On"n:Jchaden ) CJ4J 933 968 1017 821 904 p 936 
• Getotete Personen 21 24 t8 •15 13 22 25 
• vorfetzt Per onen 1225 1207 1254 1307 1065 1159 p 1225 

Geld und Kredtl 

M 

C!1 

I Anzar 
Mahnverfahren 
A a IE 3 295 28 10 33126 

Steuern 

M 0'..1 
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Hamburger Zahlenspiegel 

1817 1878 1978 1979 

Merkmal W.Belnh<lit 
Mot~eladurehochn•n Olttobef Novembel o.zem'-' s.pt ......... Oklober November Deamber 

Steuern (Fortsetzung) 

Steuerver1etlungauf ehe Gebletskorperschaften 
• Steuer!llnnahmen d Bundes 1./o OM 1617,5 , 882 8 1 711,3 29058 
• Ante an d n Steuern vom Einkommen 225.4 224.8 2192 8120 
• A'ltel d n Steuern vom Um tz 342,6 3825 4595 509.5 
• An!Otl n oer Gawcrue tc~· rumtage 54 7 66 7 66,7 
• Ste~ocro nnahm n do lancos 388.2 1 061.2 
• An: 1 an den Steuern vom E•nkommen ) 218,8 812 5 
• Anlo.:l nn den StctHlrn vom Umsatz 20,9 143.0 
• An!• •I an c~r Gcwetb• steuarumlage 54.7 66,7 

253 1 123,1 
145,4 52,1 
65,7 160 8 

618,8 744 3 608,8 8541 

Lohne und Gehälter 

OM 600 657 
629 691 
387 415 
359 383 

1 30 14 14 14.33 1522 
138Ei 14 75 14 94 1588 
911 9 62 9 73 1027 
6 46 8 87 8,95 9 46 

Angestellte 
Bru tomonabverdtcn t n lndustr e ""d 
Ho<:n una Ttefbau 
Kao!männmch Ang~:.,tolilo 
• milnnhch 3087 3274 3320 3 561 
• wo•llli h 2234 2378 2410 2 557 
,. cnn sehe Angcs1elte unu Mets, 

3 !07 • tnann eh 3297 3347 3581 
• ... e bhcn 2127 2270 2310 2428 
Bruttomon tsverd enste n H ndel Krcd 1 .Jnd 
Ver •Ch rungen 
Ka <nan SCI'e Angc telil 
• m nn h 2 18 2884 949 3163 
• 'Nfllbl eh 984 2092 2132 2 91 

Öflenttche Steherhell und Ordnung 

Anzatl 14 646 14 813 16017 16508 161·15 14481 17016 1897·: p 14' 
7 7 8 3 18 1 4 4 15 

178 18b 203 297 237 173 197 185 183 

772 1 024 1200 1213 1348 1 108 1368 1455 1258 
9411 9277 9935 10584 9352 9 727 10 4i6 11 293 8493 
5188 5!G2 5655 6107 5134 5 761 5997 6184 4 375 
2092 1 974 2294 1 ö29 228·1 I 361 2307 3031 1650 
I 602 , 223 1291 1 267 1 078 I 135 1280 1 227 1090 

Einsatze der Berufslauerwehren 

16 439 16838 17231 16 496 !8667 19027 17 546 '7240 19378 
525 540 521 514 704 567 764 5<18 723 
133 143 160 1~7 185 177 17~ 148 187 

14 742 I 097 15610 14 964 16660 14 978 15759 5613 17 ~46 
2 7 8 2075 2862 2739 2922 2436 2 744 2733 3071 

Einsatze der Fre•wttligen Fei.lerwehren 185 257 165 183 214 207 233 266 

1979ohneEG An! Z 1e nathBeru kS<Cil•guogde•E n nm n :ldAu g b nausdCfZercgung- nachAbzugdcrE'1>13!tungena.,d Bunde mtlulf'iMn 
z " •1n chAbz gderG w lb e c:umlage- Steue e nal>"lende Larde undderGememdenunaGemeilldevelb nde l nd rlin nza sg chundlastena 
g disabgaben (§ 6LAG 
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Hamburg im groBriiumlichen Vergleich 

Merkmal 

Bevölkerung 
Bevolkerung lnageumt 
WonnbevOtkerung 
Lebenctgeooreno 
Gestorbene 
Geborenen ( +) I Gcstorbenenubtllschuß 1 ) 
Zugf.'logllne Peraonurt uber dte Goll1t!tsgrenze 
Fortgezogene Perr;oncn ubcr d•c Geb1etsgmnze 
Wandcrun l SDCWII1o ( • ) vertust(­
Bevölkerungszu ( ~ 1 ·at:>nahme (-

Arbeitsmarkt 
Arb 1 ose 

nct zwar M nn r 
Frauen 
T tiZCIIkt lte 
Auslam.tcr 

Arbe1t lo enquot 

Oltene Stcl en 
Kurzarbart r 

Bauhauptgewerbe 
Bescnalhglc 
Gete• tute Arbe•t!tstunoen 
Bruttolohn und ~haltssummQ 
Baugewerbltchor mslUZ ) 

Fremdenverkehr 

ten 

Steuern 
S'!.Uerau1kommon 1 g samt 
darunt r 

Geme1n n ltsteuorn 
Landessteuern 
Gemc1nd Ieu rr 

1000 
An 

An hl 

Anzanr 

Anz 
1000 

Ml DM 

Anzahl 
tOOO 

M•O DM 

1000 

M OM 

Berichtemonat'l 

1!178 

~h~~~\ r---------,---------~----------~--------~ 
Hemburg Bun~ 

Ju 

Sct~tomber 

Dezember 

Okobe 

Oklober 

Sepr moer 

Aprü Jun 

1 65~.3 
1 146 
188u 

740 
5819 
5859 

ao 
780 

1323 
219 
25 

+ 104 
1998 
1 37 

+ 661 
.. 1055 

22607 
11689 
10918 
3584 
3 152 

3,3 

8476 
234 

166852 
14971 

495 
2989 
5632 

568 

31875 
4355 

109 
279 

Schi · Holat .. n lntg ... ~t -
N•ed«aeciiMn. ..nullt a,...,.,. B.ntn (WHI) -

12176,8 
9248 

11995 
2747 

32089 
26fl67 

't 5 1:12 
+ 2375 

4,•1 
4/78b 
10898 

264 397 
31237 

726 
1 913 

1353 8 
51 272 
56920 
5657 

I 2 816 
41)001 

.. 22815 
• 17158 

66 763 
.SI 978 
448 aos 
1568G4 
101 161 

38 

68189 
80336 

Hemburg 

1670,7 
1062 
2 144 
1082 
5651 
6103 

452 
1534 

28/30 
14 972 
1 3 758 
~ 609 
3671 

~ 2 

6922 
5925 

31200 
1325 

97 
~9b 

t(j2 
47 

5863 

ncn Monale ) Be• 
'1Ut dto Scptomo rz hlen na(;hgew1escn ) Prozentpunkte 'l Betneoe v Unter11enmen M1t m 

)lur Bor htsg MCindcl' c•nsch Komtnnattonskrotrwao n ohn Bunae bahn pOst 



Jeh-t>evonn IHe 8-htemonat ("lniiChl.) 

1878 1119 1!171 Veranderung 1971 gegeru.to.r 1978 on ,;, 

!arnburg 8un~ogeblet Hamt:o..rg, Bundeegeblot Hernburg. Bunoesgeboet Hatnburg, BunOe1geb~ 
i<:hi.•Holstetn, inegesarnt -

Hemburg Sc:tii-Holslein. on~ge.arnt-
Hirnburg Schi ·Hols~n. onagesarnt-

Kamburg Sctii•HOIIt.,n,. lnegesaml -
oederNchMII. einKill N-ruchun, ottnoehl Nlederudleen einseht N•lderuchMn etntchf 
ren>en e .. lln<W•ll - Bremen Berfon (West) - a • ..".., Berf'" (West)- 8rernen Berlon (Weel)-

I 

12 '87 8 bl3116 16602 12174 6 61 327 0 I 674,9 12189,3 61 322.9 09 01 00 
9121 0297 7 416 62563 335197 7·192 64 891 344 212 10 36 26 

12255 8291 13520 813 819 J:17828 13990 es 1<~9 432 &1·1 34 1 5 3.1 
3134 71l94 G 104 24 256 82631 b 198 23258 88 432 

29381 5·1 726 34 078 178 052 332 861 33 747 1718i.>2 300 357 1 10 t 01 t 10,8 
2t.il148 14 513 34 •83 156 058 2Hl2•10 36877 11:)1 758 251 928 5,1 3,5 - 13 0 

+ 2 733 + 10213 905 t 21994 + 113 ti21 3130 .. 16204 .;. 48429 
40' .. 2 219 7009 2262 + 30 ~90 9628 7 054 ·10 003 

4902 3981' 
I 

1'l2 3 5153 4 143 8 124 0 4902 3981 1 ~ 67 .;. 51 t 4 1 
813 6699 1348 S126 43373 I :l~! 5268 45030 02 27 37 
06 047 14 592 4 587 132 

6351 
4865 + 76 68 57 . ;gf 6052 1206 + 0:534 + 38 86 + 1219 + 4 633 .;. 41l1o5 

709 1101 10138 43379 267 443 9379 38921 234419 81 + 11 !j .;. 14 1 
f)8l3 

~!~ 
6873 30622 183049 7864 '33 083 221642 1 126 14 17<1 

~ • 284 + + 2 + 12757 .. ~391 + 515 + 5838 .. 12 777 
+ 99' • tl B + .!.4711 ... 17 291 + ISO + .2734 ... 10471 + 52q4 I 

i I J 
!: 

:.>29 146 l4 7!3 876 IJ~ 00• ' 198 756 2 107 222406 992 9-18 151 106 - l1 8 
11' 868 491977 12 784 93990 416~~ 15260 109046 488832 62 138 - ~~ 7 
117 278 511 44 11929 104 76b 45!'1194 13847 113360 504 116 139 7iJ ~~ 4525: 187 355 4 050 40842 11)9Q1 3 "834 ,J5376 187 3•4 '56 100 9,3 
"751 108935 3205 1520.: 93-199 35°6 15575 103 524 109 24 97 

5 I 4 i 3!i .1,4 3,8 4,3 4,9 -1,3 ~ 07 ) 05 ) 0,5 
3960!1 22303 9103 58234 .304 010 85fi5 47011 245 555 + IJ,J .. '3" ... 238 
2o339 126G50 2677 19 318 87 G 3 t,3'9 28902 11)0 71-1 57 6 332 511 

115 i22? 6 8 4 4 165 15 I 1453!6 159 4~ 168341 I 47 4 8 1580892 I 6 G2 .. ü2 
127 aQ~ 83A~~n 13 044 1 87 954 73 OB 97 193762 7 741 839 10 05 00 

4839 29'205 1 2429 4581 2 481 180404 56 .. 63 .. 6,7 
4 476 8~ 891 424 1<:3173 815488 3991 13 905 744 187 1 r, l . 85 .. 9,6 

1 ??~ 90658 49 92 78 5<15 909568 38150 158 18 823251 0 t 12,9 .. 105 
3S61 21033 5427 34176 216592 .: 59 32465 Hi6329 94 5.3 .. 10,3 

257 274 I :.>:'8 611 301>30 255 175 • 21!.1748 30474 250113 I 185 657 t 0,5 .. 20 ... 2.5 
369'17 172 938 J4 308 290660 I 411007 36069 307332 432 066 49 54 1 ~ 

G33 2930 887 5735 26 (l(;b 8-11 5327 24 84fl I &5 + 77 .,. 8,3 
1803 8 127 2281 14 681 71570 1911 12248 57 1ci6 I 19,4 • J\J.{l + 25.2 

~~ 5~~ 1 20 8 ~46 4' 309 1 183 8454 ~0591 + 31 0 I . 18 
I 7 379 1101 72 5 136 I 040 7 31 + I 8 .. 8 22 

1- ·-

4617 229853 f>8 218 455 88 2 319 6f)6 60215 462 797 2 307 2l0 33 15 .,. OS 
j 

I I 
15 90 7 829 5 13 7184 3384:>3 158 627 6 126 4 31 715;J8 1 148940 9 85 65 65 

9 s;: s~ 

1 

50 !t; 7 7 585 22.0:68 3 1 3171 ' 68 8 20617 4 105 77b 7 16 5 90 70 
3 i096 3280 1482 5 8172Ei 353.4 1 44ti,6 7545.2 1.2 2.5 8 ,3 

16292 848 0 8406 3402,9 17631 9 8202 32369 16695,4 2..5 51 5,6 
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Hamburg im Städtevergleich 

Merkmal M.ts.inhert Senchtazell Harnburg Be<Un I (Wnt) Muncheo , 
Bergbau und 
Verarbettendes 
Gewerbe I 
{Industrie und 
Verarbeitendes 
Handwerkfl 

Beschäftlglc l Anza I 3 V 79 lb6953 183380 1902!)0 
2 vj 79 16~174 182566 167386 

101000 3. V• 7<1 101 96 l4b 
[ nwohner 2 Vj 79 100 96 144 

Brut! lohn· und 1000DM 3 Vt 79 1488356 136..1956 1656105 
gehaltssumme 2 VJ 7G 1494 623 1384 767 163654'3 

IOOODM 

I o Besch ft gten 3 V, 79 35 30 35 
nd 1 t>r 2 V 19 36 0 5 

Umsatz II Mo DM 3 V: 79 8211 4600 011 
E generz ugung 2 Vi 79 7873 48 0 8718 

Gesamt 1!1 Mo 0 1 3 V 79 15392 5063 668 
2 Vi 9 15082 147 9364 

dar 
A s nd m IZ) M 0 ~ 3 V 79 52 6"3 ~~ 2 V 79 1656 90 29 

G.,..,.,.,...,."...,t tOOODM 

~ wohne 3 Vr 79 5~ '1 
nd 1 Ja 2 V, -g 1 
10000M 

c Be h t ten 2 ~ 79 366 110 202 
und 1 J hr 3 79 366 113 200 

Bauhaupt-
gewerbe2) 

BeseN! II gto ) Ar- ahl 3 V 79 26102 34642 38428 
2 V 79 25718 34252 36911 

Baugowerbh hor Mo DM 3 Vj 79 660 672 849 
Umsa 2. Vj 79 598 713 74'/ 

Fremdenverkehr 

Frc en d ngen A 7 4827 5~ 5j~~~ 718030 
2 I 9 44568 627123 

Fr md 3 79 8')2121 ~J~r ~44 380 
ubema t ng n 2 Vj 7fl 788277 r 2aos95 

d ru torv 3 Vi 79 279 1e 16 3r; 16436 
Au :mdsg ten 2 Vi 79 250358 163713 467992 

Fremd 1000 
ubcr"' htung n Enwo n r 3 Vj 79 2041 , 50 4399 

und 1 Jahr 2.. Vj 79 1 <.107 2063 3951 

r----
Straßenverkehr 

Zulassung Anzahl 3 "i 79 p 13 760 11923 153~~ 
fabr kneuer Pkw 2 Vr 79 21206 :8738 2394 

Steuer-
emnahmen 

Gew.,~~·-:u~· nael! M DM 3 V 79 lli !~ 2~ Ertrag 1.1nd Kap 2 79 19 
~~~ ·-• •u , u• I 

DM.to 
3V 79 60€ ~~l 862 

~~~:~"t;' 2V 9 548 90 

und Eln M o·~ 3 Vi 19 24 87 130 
k m t r 2 79 185 68 134 
Gern nd I 

DM Je 

4~~ Ernwo ne 3 Vj 79 57~ 182 
und1Jar 2 Vl 19 .ll48 143 

'Jam(nd,.tii! 
EriUJ.l'l S dt 
46 

hr zMratJm< - ) Belnabc VOr' Untamehm n m 1 m 
rnsct I oor Sla~le Erk.mH1 Hr!OP.fl und Ratlngcn 

K41n Eqen Frankfurt/ Dus•al· Stuttgart s..- HumberV M<aln clot1 Hannover 

129964 61703 108972 p 90~95 1313?0 76599 99827 100587 
130241 61621 107247 9025•1 128451 75603 98335 9795<1 

133 94 173 162 227 138 184 p 208 
133 93 170 151 222 136 181 202 

1203833 536109 985647 p822488 1 240482 618937 8~7 181 742231 
1236075 527979 1048256 866000 1264 757 591863 789276 708157 

37 34 36 36 g~ 32 34 29 
38 34 39 38 31 32 2-3 

5731 2.299 3576 p 3177 6465 3282 3115 2218 
5876 2329 3682 3115 380 3425 3207 2384 

6668 2601 4699 p 357-l 7236 3~~ 3437 2455 
6755 2619 4669 3529 7200 3443 2545 

1752 359 1599 p 1046 2289 ~g 24 478 
2019 -406 1728 941 2303 966 570 

27 16 30 p 2-4 49 27 25 p 20 
28 16 30 24 50 28 25 21 

204 167 171 p 157 18 195 1~6 Q] 
208 HO 175 157 225 04 14 04 

13512 11512 18464 p 12593 13688 10576 10285 11158 
13263 11525 17917 p 12626 132110 101164 10234 11031 

343 233 382 p 368 9 322 237 227 
331 229 330 p 299 302 228 18 188 

209711 40625 412604 171658 , 12789 9889 23662 139933 
204232 44702 369452 184372 127 7 ~~ 63231 140 7ö 124228 

4282 2 88883 n3786 322393 2 037 153 I?~ 1H8 248247 
385555 97433 689938 362412 306 17 1 7787 29510 239313 

181527 14043 437057 119401 76127 42 72 59571 60405 
143761 14125 365304 1215 6 77240 37355 57911 44 fl5 

1738 535 4869 2146 I 16 1096 1442 p 2035 
1583 592 4378 2435 2126 135 1693 1981 

-

57tl9 15 :21 1446 390~ 4273 
11937 202811 6700 122 u577 

100 41 ~~ 82 112 ~ 9 46 
131 5.1 62 8 58 .:s 

648 4•5 1213 547 ~ 582 ~~ 0 
3 4 

758 481 12 1 .CIS l ~ 398 
65 48 64 57 63 53 4 46 
71 50 72 60 67 44 6 47 

3113 287 406 381 4~~ 3711 324p 375 
289 305 457 404 468 315 342 393 

) ot•ne Umsatz rauer l Arbe tsamr llellrk ) emschl 



Hamburg im Städtevergleich 

Merkmal Berid>tszetl Hambutg 8erlln 
Munchen Koln Essen 

Frankfurt I Oulsel-
SIU!Igort Br.mon H•nnover Htimberg (Weslj "'-•n dorf 

r--
Bevolkerung 

Wohnbevö k ung 1000 3 Vj 79 1904 1301 978 630 596 580 557 51:3 p 484 
2. Vj 79 1904 1300 977 632 597 578 558 544 485 

da Iet Auslande 3 Vj 79 166 20.1 11 2 16 5 87 p '06 
2 Vj 79 101 165 19 7 11 1 163 86 10,3 

I L IX'nd oornn A.nzh 3 VJ 79 4627 2463 1~6 1199 1329 996 p 999 

I 
2.. v, 79 4330 2419 1317 1101 1311 1058 99-1 I darunlcr Au I rd r 3 Vj 79 29,4 37 6 30,4 24.6 p 26.5 
2 v,. 79 30,0 40,9 36,2 21.2 275 

Leb rdgeboreno 1()00 
Emwohncr 3 Vj 79 75 9,3 8.5 8,5 p 
und 1 Jahr 2 Vj 79 7.5 9,0 70 84 

Gestorbene Anzahl 3 ~ 19 5654 3110 2624 2140 1005 I 61!5 
2 l 79 GOSS 3239 2671 2148 1810 1 724 

1000 
Emwohner 3 Vi 79 135 95 106 12,9 12,0 120 p 
und 1 J h 2 V 79 14 6 100 110 13.0 11.5 124 

GCI)Or (+ Anz 
G toroone 3 XI 79 647 325 722 - 559 104 501 625 -493 

rschu 2 V1 79 820 467 9!:16 - 493 227 628 673 679 

Anz.1 3 ~ 79 13912 5174 11811 8044 16124 6607 8172 p 8561 
2 1 79 10427 4660 10126 6 713 11226 5671 7107 :.5'4 

3 Vi 79 76~ 565 74 4 53,5 110,3 69 7 
2 VJ 79 635 42 8 642 45,1 779 524 

Anzah 3 Vj 79 17302 23583 13065 12979 8344 8170 
2 V; 79 14 387 17088 11353 !0176 7575 7022 

)C 1CIOO 
71,9 53.0 81 7 55 5 t:mwohnor 3 V• 79 59.7 

und 1 Jallr 2 V 79 52,7 466 64.6 509 51 8 

Wanc;J r ngs- Anz1~ 3 Vj 79 t 847 - 4-18 300 2 - 153 
gewinn +) y 2 V i'!l P26 - 623 862 85 + 260 

3 v, 79 46 ~ 34 2.7 20 - 00 p- 1 3 
2 V. 19 108 38 38 58 06 + 2.2 

3 Vj 79 859 ·522 981 623 - &46 
2 Vi 79 2683 1393 16'33 588 419 

3 Vj 79 4,5 p- 53 
2 Vi 79 43 35 

3 Vj 79 13269 10197 9529 
2. Vj 79 UG20 10241 8611 

3 Vj 79 105 0 946 74 5 n 181 
2 V1 79 105 0 836 75 5 713 

Ar be1tsmarkt 1) 

Arhe !Slo Anzahl 3 V) 79 16669 4024 12244 79361 
2 v, 79 17538 4070 13184 80..'1 
3 Vj 79 8683 5748 3015 
2 V 79 9552 6131 3062 

Fa 1'1 3 Vi 79 7 86 4735 4921 
2 V 79 7986 4572 4979 
3 Vj ·g 1961 223 1950 
2 •I 79 1934 297 1964 

Arbe!' nquo 3 ~ 79 0 3.6 3,5 
2 J 79 53 37 35 

A~z 3 V 79 3743 '329 116' 1613 1 7~ 

2 V1 79 3778 1384 1377 1689 11n 

3 ~ 79 4782 8162 390-1 5203 6246 
2 I 70 4094 9304 4440 6674 278 

K\J rbett r 3 Vj 79 1'56 142 1223 25 662 
2 v, 79 322 276 3357 -4t 224!) 
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Das Statistische 
Stichwort 

Region Hamburg 
D e Reg1on Harnburg umlaßt d1e Fre1e 
und Hansestadt Harnburg und das 
Stadtumland in Schlesw g Holstem m t 
den an Harnburg grenzenden Kre1sen 
Pmneberg, Sageberg Stormarn Her­
zogtum Lauenburg sow.o rn Niedersach­
sen m1t den benachbarten Landkre1sen 
Harburg und Stade D1e Reg1on •n die­
ser Abgrenzung 1st nach der Gebiets­
reform tn N edersachsen 1dent1sch m1t 
der vorgeschlagenen Anderung der Ge­
b etsemhell 3 rn die Raumordnungsre­
gion 5 fUr d1e gep'ante Fortsehre bung 
des Bundesraumordnungsprog amms 
m t dem schlesw g-holsternrschen Te 1-
geb et Sa Harnburg Sb und dem n ader­
sächSISChen Te1lgeb1et Sc 
Ernaeschlossen in d ess kre swe se ab­
gegrenzten Reg on Ha'Tlbu·g 1st der Um 
1<re1 Harnburg der m t dem Rad us vo~ 
40 km um d e Hamburger Innenstadt 
d e Han cstadt m t 179 Orts•e en nd 
d1e uml1egenden 187 sch esw g-ho ste1-
n1schen und 72 n1edersachs sehen Ge­
meinden b1s zur genarn•en Entfernung 
.. mfaßt 
Durch den UmKre1s ra:Jmlich ebenfalls 
abgedeckt isl clos Geb1et des Entwick­
lungsmode ls Hamburg und Umland mll 
der Konzept on von Achsenrauman Be­
sonderen W rtschafts•äumen und Ach­
senzw sehenrauman Jens Gerhardt 

Bundesstatistikgesetz 
Das Ge etz ube• d e Stallst k fur Bun­
deszwecke (Bundesstallst kgesetz 
BStatG) vom 14 Marz 1980 enthält d1e 
grundlegenden Organ,sat ons- Verfah­
rens und mater ollrecht Iehen Vof­
schr ften fur die Durchluhrung von 
Bundesstat1slfken. Es regelt d e Aufga­
ben des Stallstischen Bundesam•es, die 
Funktion des StallStischen Be•rats d1e I 
Anordnung von ßunclesstat1sliken. d1e 
Auskunftspflicht der Befragten sowie 
d e lur d e stat sttschen Dienststellen 
geltenden Geheimhaltungsgrundsatze 
Bere1ts 1m .Stahst1kgesetz von 1953 
wurde das Recht der Bundesstattst1k 
umfassend norm1ert Das Jetzt rn Kraft 
getretene Gesetz bnngt gew1sse Fort­
entwicklungen und Praz1s1erungen da­
mals formulierter Pr nz1p e So w rd et­
wa dem Datenschutzgedanken noch 
starker a s fruher schon Rechnung ge­
tragen Emschronkungen gesetzlicher 
Stallst ken d1e n cht mehr m der ur­
sprungl chen Ausfuhrhchke 1 oder Hau­
flgkelt benötigt werden s nd künftrg 
emfacher als biSher mögt eh Außerdem 
best1rnrnt das neue Gesetz daß Bun­
desstatistiken auch den Datenbedarf 
der Länder berucksicht1gen sollen 

D eter Buch I 
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Statistik aktuell 
Arbeitsmarkt 1979 
D1e Cntw1cklung auf dem Hamburger 
Arbeitsmarkt zeigte 1979 emen wesent­
lich gunst gerc~ Verlauf als •m Voqahr 
Im Feo•uar wurde m I erner Arbettslo­
senzah von fast 32 000 und e.ner Ar­
beitslose quote (A berts'ose rn Prozent 
der abhang1gen Erwerbspersonen -
ohne So daten) von 4,7 Prozent der 
Hochsts and des Jahres erm1ttelt Da­
nach san en d e Zahlen fast konltnu er-
eh b s z Septe'Tlber auf unter 20 000 

u"'d err en m t e chten Sts gerun-
gen 1m etzten Quartal e nen Jahres­
durchschn 11 von 24 713 und dam t eme 
ArbeitSlosenquote von 3 6 Prozent, Oie­
se lag urr 0 7 Prozentpunkte unter der 
des Ja'lres 1978 und bedeutete den 
n1edngsten Stand nach 1974 Absolut 
vemngerle SICh d e Zahl der Arbeitslo­
sen urr 4391 oder out 15 Prozent 
Im Bundesgebiet lag d1e durcl1schmtt­
llche Arbertslosenquote be1 3,8 Prozent 
.snd damtt um 0.5 ProzentpunKte unter 
dem Wert von 1978, d e Abnahme der 
absoluten Arbeitslosenzahl betrug 
l(napp zwol' Proz nt 
Wenng e1ch n Harnburg der Ruckgang 
der A be tslosenquote gegenuber 1978 
ur Frauen um 0,8 Prozentpu'1kte ho­

her a s der der M nner (0,6 Prozent­
pur:kte) ,. ar lag d1e Quote m I v1er Pro­
ze t do h noch erhebl eh uber der der 
mann chen Arbe ts osen (3.3 Prozent) 
D e Abnahme der Arbe tslosenzahl fur 
Manner ( 2476) mrt 16 2 Prozent uber­
traf d e der Frauen (- 1918) mll 13 9 
Prozent D1e Zat-1 der jugendlichen Ar­
beitslosen (urter 20 Jahre) gmg 1979 
um 'ast 24 Prozent zuruck, während der 
Durchschnrllswert des Jahres 1978 ge-

genubor darrt von 1977 noch um uber 
acht Prozent hbher gelegen halte. Im 
Gegensatz dazu e1!uhr d1e Zahl der ar 
beilslosen Schwerbehtnderton lJnd der 
a teren Arbetlnellrrer (59 Juhre und al­
ter) 1m Durchschnttt 1979 gegenuber 
1978 m I e.ner Zunahme von 12,5 bzw 
9 7 Prozent e ne hohere Zuwachsrate 
a s 1978 gegen1.1b r 977 wo s e n .. r 6 6 
bzw 7,3 Prozer • b tr gen hatte Ote 
Arbe ts osenquote der Aus der sank 
von S 5 Prozent m Jahr 1978 auf 4 9 
Prozent m Jahresdurch chn 11 1979 der 
Ruckgarg d Zah der arbe ts osen 
Aus ander b t ug fa t elf Prozent wah­
rend d1e Veranderung 1978 zu 1977 
noch eme Zt.nahme von annahernd 20 
P ozent ausgemacht hatte 
D e Anzahl der Kurzarbe ter d1e 1m 
Jahr 1978 'lUr 1m September emmal 
unter 3000 gelegen hatte. verr ngerte 
s•cll 1979 urn fast 60 Prozent auf eme 
Jahresdurchsenn ttszahl von 2677 Im 
Ju 1, August und September wurden rn 
Hamburg JOWOIIS wen ger als funfz1g 
Kurzarbeter erm1ttelt Mrt 6617 und 
7306 rn den Mo'laten Januar und Fe­
bruar blieben d e hbchsten Zahlen 1979 
noch we t unte~"" de"'en aus 978 Apr 1 
10 372 und M rz 9188 
Erne erhebt ehe Zurahme erfuhr 1979 
dte Zahl der dem Arbe tsamt gemeldeten 
offenen Ster en D e sowoh fur Manner 
a s auch fur Frauen zugänglichen Ste -
len erhohten s1ch um fast 36 Prozent 
d e nur durch Manner zu besetzenden 
Stellen um uber 13 Prozent und d1e nur 
von Frauen emzunehmenden ArbeitS­
platze um knapp sochs Prozent 01e Ge­
samtzahl der offenen Stellen nahm um 
13,3 Prozent zu und betrug 1m Ourch­
schmtt I 979 uber 9700. 



Im Gegensatz zu 1978, wo es m 99 
Belneben zu einem Ausfall von rund 
49 000 Arbeitstagen durch Stre1k und m 
32 Botneben von rund 10 350 Arbeits­
tagen durch Aussperrung kam, fanden 
1979 m Harnburg keme Arbe tskampfe 
statt He nz Lohmann 

Auftragseingänge 1979 
über Vorjahresniveau 
Im Jahr 1979 lagen d1e Auftragse.ngan­
ge un Verarbe Ienden Gewerbe (Beine­
be m1t Im allgememen 20 und mehr Be­
schaftlgten) wertmäß1g um s1eben Pro­
zent uber c!em N1veau des Voqahres, 
wobei s1ch d1e Inlandsauftlage um acht 
Prozent und d1e Auslandsauftrage um 
sechs Prozent erhöhten 
LJber dem Durchschmtllag d1e Auflrags­
entw cktung vor allem 1m Grundstoff­
und Produktionsguterbereich (msge· 
samt p'us e I Prozent) h er erhöhten 
s1ch d1e Bestclkmgen aus dem Inland 
um acht Prozent und d e aus dem Aus­
land sogar um 21 Prozent ln der Ver­
brauchsguterherste Jung betrug Cl e Zu· 
nahme gegenuber dem Voqahr s eben 
Prozent, a Iord ngs hatten h1er nur d1e 
Auftrage aus dem ln and ?ugenommen 
(plus acht Prozent) d1e austand sehe 
Orde~tatlgkelt g1ng demgegenuber um 
sechs Prozentwruck 
Auch 1n der lnvestltionsg~.~terhe stellung 1 
lag das Auflragse.ngangsvolumen m1t 
e1nem Plus von fun' Prozent noch deut 
lieh ubcr dem Vorjahresergebnis 01e 
Nachfrage auf dem Inlandsmarkt (plus 
sieben Prozent) war auch h er starker 
ausgapragt als auf dem Auslandssek- I 
tor (plus zwot Proze'll) Gunter Neuß 

Mehr Einbürgerungen 
1979 haben n Harnburg 935 Personen 
d e deutsche Staatsangc.,ongKell durch 
Emburgerung erworben Das entsprach 
e ner Zunahme gegent.ber dem VorJal"'r 
um dre Prozent 01e Hal1te des Perso­
nenkreises hatte beJ AntragstelluPg Ar­
spruct"l aul Erte11ung der deutschen 
StaatsburgerscMft D e me1sten von 
hnen (92 Prozent) waren gernaß Art 
1 16 Abs 1 Grundgesetz (GG) bereits 
Deutsche ohne 1edoch d e deutsche 
Staatsangehörigkelt besessen zu ha­
ben. und konnten diese nach § 6 des 
1 Gesetzes zur Reoelung von Fragen 
der Staatsangehör•gke 1 (1 StaReGG) 
auf Antrag erha ten Wellere knapp 
funf Prozent der BetroHene'l hatten 
gerne !3 Art 1 16 Abs 2 Satz 1 GG An­
spruch auf Erte lung der deutschen 
Staatsburgerschafl nachdem s e hnen 
zwtschen 1933 und 1945 aberkannt 
worden war 
0 e zwe te Hälfte der Emburgerungen 
war n das Ermessen der Staatsangeho­
ngkel!sbehorde gostel t n rund sieben 
von zehn Fallen betraf es Austender 
d e nach Erlul ung gesetzl eh festge!eg 
ter Best mmungon gem § 8 Re1chs- und 
Staatsangehorlgkellsgeselz (RuStAG ) 
etngebufgen w~>rden können Zu 
weiteren zwanz g Prozent wurden An­
trage vo'1 Ehegallen (§ 9 AuSlAG) 

Ernburgerungen 1979 1978 

Emburgerungen Insgesamt 935 912 
davon 
durch Anspruch 462 442 
dar gcm ß 

§6 1 StaReGG 430 396 
Art 116 Abs 2 Sstz 1GG 22 26 

nach Ermessen 473 470 
dar gemaß 

§ 8 AuStAG 336 329 
§ 9RuStAG 92 121 
§ 13RuStAG 42 11 

und zu etwa zehn Prozent von ehema­
ligen Deutschen aus de11 Ausland (§ 13 
AuSlAG) auf Erte11ung der deutschen 
StaatsangehortgkeJI genehmigt 

Jens Gerhardt 

Radfahrer 
stark gefährdet 
Radfahrer den Ge!af'1rcn tm Straßen­
verkehr besonders ausgesetzt - waren 
1m vergangenon Jahr zu rund neun 
Prozent !'I den Personenschadenson­
fa en auf Hamburgs Straßen beteiligt. 
D eser Ante t Ist gegenuber dem Vor­
ahr le1cht gest egen da d e Unfa lhau­
f gke 1 nsgesamt stark zur1.1cl<g ng wah­
rend d e ~adfahrer fast unverandert oft 
n Unfa'le verw1ckell wurden Unerfah­

renhell und Unvors1chl1gkell sp1ellen 
dabe1 eu1e große Rolle, denn last d1e 
rlal'te d eser Zweifadfahrer waren Ju­
gcndlrche unter 15 Jah1en d1e d1e Re­
geln des Straßenverkehrs mcht so kon­
sequenl beachten 
Daher tst auch d1e Zahl der verungluck­
ten Radlehrer nur qer nglug1g mednger 
a s 1m Voqal'lr w hrcnd d1e der IJ'Tl Stra-
3enverkehr 1nsgcsamt zu Schaden ge- I 
komrnenen Personen deuluch zuruck­
gmg Ench Waller 

Baupreise 1979 
Der CII"ZIQO Pre1s ndex der vom Stat -
st sehen L a'ldesamt spez eil fur Harn­
burg berechnet vmd st der Bauprels­
nde 

Im Vergle eh zum Vor,ahr 1st der Prels­
mdex fuf Wohngebäude msgesamt 1979 
u'l'l 7 3 Prozent auf 188,9 (1970 100) 
angest egen Wenn d ese Steigerungs­
rate auch höher tst als tn allen Jahren 
se1t 1975, so tKmdelt es s1ch doch be1 
we1tem mct1t um d1e g10ßte prozentua­
le Veränderung se1t dem BasiSJahr 
1970 ln d1esem U'ld auch im rotgenden 
Jahr gab es sogar zwe stelltge Ste•ge­
rungsraten (17 bzw 12 Prozent) 0 e 
Ba1.1pre1S nd zcs s nd allerdmgs von 
~978 auf 1979 re ahv mehr angest1egen 
als der Pre1s1ndex fur d1e Lebenshal­
tung aller pr vaten Haushalte 1m Bun­
desgab et der s eh um 4 1 Prozent er­
h hte 
Von den Baule stungen am Bauwerk 
haben sich 1979 1m Vergletch zum vor­
angegangenen Jahr d e Rohbauarbe1-
tel1 ( t- 8,8 Prozent) erheblich mehr ver­
teuert a's d e Ausbauerbe ten ( -1- 6 1 
Prozent) A lerdmgs durlle es s eh be1 
den Pre~serhohungen der Rohbauarbel· 
ten um emen gew1ssen ,Nachholbedarf" 
handeln der Index nul der Bas1s 1970 ~ 

PreiSindizes tur Bauwerke 1978 und 1979 
1970 .... 100 

Zu-
Bauwerksart 1978 nahme 

ln% 

Wohngebäude 73 
dav Rohbauarbeiten 88 

Ausbauarbeiten 6.1 
Emfamll engebäude 73 
Mehrfamlllengebaude 73 
Gem1scht genutzte 
Gebäude 169,9 7,2 
Boragebäude 170.2 7,7 
Gewerbliehe 

163 4l Betriebsgebäude 175 9 7,6 
Straßenbau 137 6 127,71 7,8 
Bruckon 1m Straßen-
bau 1621 150,0 8,1 

100 erre1chte h1er einen Wert von 176,0, 
wahrend s eh d e Pre1se be1 den Aus­
bauarbeiten se1l 1970 etwa verdop­
pelt haben (200,4). ÜberproportiOnal 
stark haben SICh folgende Wtcht1ge Bau­
leiStungen verteuert. Maurerarbe1ten 
( + 10 2 Prozent), Fhesen- und Platten­
arbeiten ( + 9 9 Prozent), Erdarbeiten 
und Metallbau sow1e Schlosserarbe­
ten (Je + 9,1 Prozent), Beton- und 
Stahlbauarbeiten ( 9,0 Prozent) 
8e1 den Een· und Mehrfamlhengebau­
den smd Untersehtade m der Verande­
rungsrate des Baupre1sendex von 1978 
auf 1979 mcht erm ttell worden; auch 
der Indexstand be1der Arten weicht 
kaum von e nnnder ab, w1e d1e Tabelle 
auswe1sl. 
D1e Burogebaude d1e gewerblichen Be­
tnebsgebaude, der Straßenbau sowie 
d e Bwcken 1m Straßenbau w1esen ge­
geruber den Wohngebäuden - w1e 
auch schon 1m vorausgegangenen Jahr 
- hohere Jl:lhrl ehe Ste1gerungen der je­
we I gen BaupreiSindizes auf Auch h1er 
sehe nt em Nachholbedarf zu existie­
ren w1e d1e durchweg n1edngeren Wer­
te der einzelnen lnd1zes auf der Bas1s 
1970 100 ze1gen Detlef Schmidt 

Baumschulen 
227 Hektar wurden 1979 ln Harnburg 
von 23 Setneben fur d1e erwerbsmaß1ge 
Anzucht von Baumschu'kulturen ge­
nutzt eme Flache, d e sich gegenober 
dem Voqahr nur gennglug1g Cl'\'.le1terte. 
D1e 1m LandeSmittel von einer Baum­
schule bevmtschaftete Kulturflache be­
lragl dam1t fast zehn Hektar; d1e durch· 
schnlttl ehe Betr ebsgröße 1m Bundesga­
b et belibft sich dagegen auf nur v1er 
Hektar 
Nach w1e vo domtmert tn Harnburg d e 
Anzucht von 7 ergehö zen nahezu zwe1 
Dnttet der Flachen wurden h erfur e n­
geselzt Entsprechend groß waren d1e 
verkaufsfort gen Bestände an Z ergehöl­
zen fOr Straßen, Parks und Gärten 
Mehr als 300 000 laubabwerfende Zier­
sträucher und uber 200 000 bodendek­
kende Knechgewächse w e Wachholder 
und Taxus htellen d1e Baumschulen 1m 
ve•gangenen Herbst vorrat1g Bemer­
l<enswert war auch der le1ch• vergro­
ßarte Bestand von uber 400 000 aus der 
Veredelung 1978 stammenden Rosen­
strauchern Waller Queren 
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Mittelpunkte in Harnburg 

Als M tte punkt Hamburgs konren je 
nach Fragestell ng untersch edhche 
Platze angesehen oder bestimmt wer­
den Dazu zahlen be sprelswe se das 
Rathaus als politisches Zentrum oder 
der Turm der M chaehsk rche a s tou 
nst.scher Anzrehungs- und Ouentre­
rungspunkt Der geographrsche Mitlei­
punkt des Hamburger S·adtgebretes et­
wa befmdet srch rm Stadtte I St Georg, 
300 m ostlieh des Hauptbahnhofs auf 
dem Gellinde des ZOB dem Zentralen 
Omnibusbahnhof der Hansestadt. ln 
d esem Punkt heße srch em aur gle eh­
maß g drckos Holz gek ebter Stadtp an 
a.Jsba anc eren 

Schwerpunkt der 
Wohnbevölkerung 

Von d !\ M g chke ten I r Harnburg 
e nen wer eren zentra en Pu kt zu kenn 
ze nen so der B v ker ngsscnwer 
pu kt her usgcgr fen werde'l1

) Da srch 
e nwohne n unte' eh edhcher Wer­

se ub r da Stadtgab et verte en muß 
d eser M Helpunkt von dem geograph -
sehen Zentrum und andere'l Mrttel­
punkten Hamburgs se bstverstandlrch 
abwerchen 
Der Bevolker>Jngssct1werpunkt rst -
b ldl,ch gesprochen deqenrge Punkt 
rr' dem dro als gew chtslose Sche.be 
gedach'c Fl ehe der Hansestadt dan'l 
n der Schwebe b e ben wu,de wenn 

mt he Harrhufger (g erches Korper­
gew ht unterstel t) am P atz hrer Woh­
n ng auf der Sehe be Au'stel ung ge-

ommen ha ten 
Um d es auch n e ne Berechnung um­
setzen zu k nnen muß man von der 
F kt 0" au gehen daß samt ehe Ham 
burgar r uml eh e chverte t .... m das 
(gedachte) Zentru~ hres Stadtterls her­
um wohnen Orese Vere nfachung muß 
n Ka f genommen werden da zum 
e nen d e exakte Lagebestrmmung der 
Wohnung emes Jeden E nwohners mrt­
tets Angabe der Straße und Hausnum­
mer fur lruhore Zellpunkte n1cht moglrch 
Ist und zu'Tl anderen e1n solches Vor­
gehen zu ornem kaum erfullbaren Ar­
berts- und Rechenaufwand fuhren wur­
de Kontrollrechnungen m t neuesten 
Zahlen haben ergeben daß srch ber 
prtizrserem Vorgehen der Bevolkerungs­
schwerpunkt nur unbedeutend ver­
schebt 
Fur dre E nwohnerverte lung und zur 
Berechnung des Hamburger Bevolke­
rungsschwerpunktes wurden dre letzte 
Großzählung vor dem Zwe ten Weltkr eg 
(1939) und danach dre etwa rn zehn­
Jahrrgen Abständen festgelegten Zah­
lungen (1 950, 1961, 1 970) sow e dre 
JUngsie Fortschrerbung mrt regionalen 

'I r. el1e auch Schwarz K11d Demograph scl1e 
Grundlag<!n der Rnumforschung und Landespie 
nung Akoctem e für Raumforachung, Abha'1dlun­
gen, Bd 64, Hannover 1972 S 96-103 
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Angaben zur Bevö kerungsverte lung 
(End 1978) gewah I Dam t ISt e n 40-
ahr ger Zertraum abgedeckt n dem 

s eh umla gre ehe Bevo kerungsbewe­
gungen m Stadtgeb·et vol zogen und I 
d e Bevb kerungsverte ung sowre dam t 
auch d e Bev kerungsschwerpunkte 
s chtbaf verändert haben 
D.e Berechnungen haben ergeben daß 
der SchwerpunKt fur Harnburg rnsge­
samt durch d e n den sreben Beztrken 
zum 1 e I gegenläufrgen und srch damrt 
aufhebenden Bewegungen kerne so 
große Verlagerung erfährt wre te lwerse 1 

def Schwerpunkt rn den emzelnen Be­
Zirken Der Bevo'kerungsschwerpunkt 
Hamburgs lag w e dte Karte zergt zu 
de v er er ten der funf CJUsgewahlten 
Zettp nkte m naturl chen Mrttelpunkt 
Harnburg def Außen ter 1939 befand 
er eh n dem zu St Georg geherenden 
Te et a 300 Meter nordwestl eh der 
A s er el b s 1950 wanderte er rund 
500 Meter we ter nach Nordwesten zum 
gegenube~l genden Alsterufer ehva n 
Höhe de An egers Rabenstraße m 
Bere eh des Stadtteils Rotherbaum Der 
Grund t'lrerfur s nd dre zah're,chen 
Kneg.,zerstörungen von Gebauden ms­
besondere rn den :zentralen Terlen der 
nör dlrcl1 der Eibe und ostlieh der Atster 
bef ndllchen ßez rke gewesen Dadurch 
waren zahlrerct>e E nwohner geLwungen, 
rhr Wohngebret zu verlassen und n dre 
!'lo•dhche~ Außenbezrrke auszüweichen. 
Nach dem Wrederaufbau rst dre Bevol­
kerung tellwe se rn thre ehemahgen 
Wohnquart ere zuruckgezogen Der 
Schwerpunkt lur Harnburg verlagerte 
s eh brs 1961 500 Meter rn öst ehe R ch­
tung n den Stadtte I Uhlenhorst und 
zwar fast m d e M t!e der Außenalstor 
B s Ende 1978 wanderte er vor a em 
wegen der tarken Bautat gke I m Be­
zrrK Wa dsbek um 600 Meter we ter rn 
nordwe 1, ehe Rrchtung zum Hofweg. et­
wa rn Hohe des Uhlenhorster Weges 
nachdem er 1970 am östlrchen Alster­
ufer be1m ßcgrnn dor Straße Schone 
Aussrchl gelegen hatte 
ln den Hamburger Beztrken ertolgte dre 
Bewegung des Bevolkerungsschwer­
punktes zumerst m Rrchtung Ihrer groß­
ten Ausdehnung Der Schwerpunkt des 
Bez~rks Harnburg Mitte lag 1939 200 
Meter sudwestlich des Bahnhofs Ber-
ner Tor rm Stadttell Hammerbrook 

und wanderte brs 1950 um 600 Meter 
in sudwesth he Rrohtung zur Amstnck­
straße. Drese Rrchtung kann einerseits 
dadurch erk an werden daß d e 1939 
1m osthchen und nordostliehen Terl des 
Bez1rks wohnende Bevölkerung (z. B 
10 Borgfelde und Hamm) durch Zerstö­
runo last aller Häuser 1m Krreg s eh 
ganz aus dem Bezirk entfernte und dre 
ubr gen, vor allem westlrch verbliebenen 
Etnwohner mrt entsprechend mehr Ge­
wicht auf den Bevölkerungsschwerpunkt 

ernwrrken konnten. Fur d e E nwohner­
verterlung war m tbestrmmend, daß es 
rm Hafengab et Lager und Behelfsunter­
kun1te gab n denen nach dem Knege 
v.ele Hamburger vorubergehend unter­
gekommen s nd 
Zwrschen 1950 und 1978 wanderte der 
Bevolkerungsschwerpunkt nach Wieder­
aufbau und Wol1nungsneubau 10 Borg­
felde, Hamm, Horn und Bf'lstedt, zuletzt 
mrt dem Bezug der Großsredlung Mum­
melmannsberg sowre mrt zunehmender 
Entleerung der Innenstadt rnsgesamt 
2600 Meter we t ln last genau ostlrche 
Rrchtu<"~g brs zur Kreuzung Suderstra­
ße/Borstelmannsweg m Stadtterl Hamm 
-Sud 
Der geographr ehe M tte pünkt von 
Hamburg M lle bef ndet srch dagegen 
wegen der großen Ausdehnung und der 
genngen Ernwohn rzahlen der Hafen­
stadtte le deut eh wc ter westlich am 
Oberhafen m Stadtte I K ostertor 
ln den Bez.trken Atona und ErmsbGtte 
und nach 1950 auch m Harnburg-Nord 
w rd ebenfal s eme fast grad m ge ra­
dral vom Stadtm,ttelpunkt fortstrebende 
Lageveranderung n R chtung auf dre 
Stadtgrenze bzw auf Neubaugabrate 
hin festgestellt. 
ln Allona lag der Schwerpunkt 1978 
(Groß Flollbeker Straße Le b stteg) 2200 
Meter nordwestlich des Punktes von 
1939 (Bahnhof Bahronleld) Den großten 
Sprung gab es nfolge der Krregse n­
w rkungen zwrschcn 1939 und 1950 
Auch zwrschen 1961 und 1970 s1 m t 
der Fertrgstellung der G oßsred ung Os­
dorfer Born e ne deutl ehe Lageverän­
derung do Bevölkerung Schwerpunktes 
festzustellen 
Der geographtsche Schwerpunkt Alto 
nas hegt westl eher als der BevoiKe­
rungsschworpunkt und zwar bere ts auf 
der Grenze zw1schen Groß Flottbek und 
Osdor1 am Oelsnerrrng 
ln Ermsbuttel verlagerte s1ch der Punkt 
zw,schen den ernbezogenen Jahren rn 
last glerchen Drstanzen vom westlich­
sten Punkt von I Ioheiuft West (Ourck­
bornstraße/Unnaslraße) um 1700 Meter 
rn nordwestliche Rrchtung brs ln die Na­
he des U Bahrhofs Hagenhecks Tter­
park 1m Stadttori Lokstadt Wenrg östlich 
davon bel ndet sroh auch der geogra­
ph sehe Mrttelpunkt des Bezirks 
Der Bevolkerungsschwerpunkt rm Be­
zrrk Harnburg Nord bewegte srch zwr­
schen 1939 und 1950 - vor a lem auf­
grund großflach ger Häuserzerstorungen 
m zentralen Bere eh und von Bevölke­
rungsballungen 1950 m Wohnlagern 
zum Barspiel an der Sportallee - von 
der Eprphamenkrrche am Wrasendamm 
etwa 1300 Meter wetter nach Nordwe­
sten durch den Stadtpark Er sprang bis 
1961 mrt allerdrngs gerrngerer Drstanz 
zurück und wanderte brs 1978 nur noch 
300 Meter in Rrchlung Norden bis an 



Uberslcht 1 Bevölkerungsschwerpunkte in Hamburg 1939, 1950, 1961, 1970 und 1978 
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den sudl chen Rand der Geschtiftsstadt 
Nord, an dem SICh ebenfa ls der geo­
graphische Mittelpunkt des Bez1rks be­
f ndet 
Wandsbek war Im Kernbereich des Be­
z rks besonders hart von Wohnungszer­
störungen während des Kneges getrof­
fen Dort verschob s eh darum der Be­
volkerungsschwerpunkt außerordentliCh 
stark Erze gt d e von 1939 b s 1950 m1t 
2300 Metern größte a ler be den d1eser 
Untersuchu g zugrunde I egenden Be­
rechnungen aufgetretenen Lagaverande­
rungen ZWISchen zwet Ze tpunkten Der 
Schwerpunkt tst damals von der Straße 
An der Ostotbek (Nordgrenze des Stadt­
fetts Wandsbek) tn nordostliehe Rtchtung 
biS zur Ecke Neusurenland/Surenland 1"'1 
Farmsen-Berne gewandert 
ln der Folgeze t des Wiederaufbaus be­
wegte s eh der Schwerpul"kt entfer­
nungsmaßtg um fast e n Vtertel w1eder 
zuruck ver agerte steh b1s 1970 jedoch 
erne ' de t eh noch Nordo ten und ver­
harr e dann dort b s 1978 etwa n der 
Straße Swebenh he Das st nsofern 
u erraschend a s auch m etzten Jahr­
zehnt e ne rege Bautat gke t tn Wands­
bel< stattgef nden hat D e Zah der 
Wohnunoszugange und d e Zahl der 
dar n nz1ehenden Bewoh er uberslle­
gcn d1e der ubngen Bez rke be1 wertem 
Dennoch hat stch der Bevölkerungs­
schwerpunkt kaum bewegt weil der 
Wohnt..ngs- und Bevölke1 ungszugang m 
etwa konzentr sch zum Schwerpunkt des 
Bewks nrfolgt rst Auch ber erhellliehen 
Wa"derungen der Etnwohne• muß srCh 
somrt der Bevölkerungsschwerpunkt 
et'les Raumes n cht unbedingt veran­
dern 
Der geograph sehe M ttelpunkt Wands­
beks I egt deutlich we ter nord 1ch als 
der 8 volkerungsschwerpunkt, da dre 
Stadtte e der nörd tch ge egenen Orts­
amtsgeb e e Alstertal und Walddorfer fla­
chenma'3rg groß srnd abe• nur relatrv 
gennge Emwohnerzahlen aufwe sen 
l'l Bergedorf m t den landw rtschaftl eh 
onent erlen V er- ~,;nd Marschlanden hat 
s eh der Bevölkerungsschwerpunkt n 
den vergangenen v1erz g Jahren im Ver­
haltms zu den ubrlgen Bezrrken am we­
nrgsten verandert (stehe Kartenaus­
schnitt Bergedorf) Dreses Geb1et Ist 
vom Krieg fast verschont geblieben. Der 
Schwerpunkt wanderte von 1939 b1s 
1961 deswegen nur etwa 400 Meter von 
der Straßenkreuzung Randersweide/ 
Nettelnburger Straße tn Rtchtung Nord­
westen dann bts 1970 wegen des Be­
zugs von zahlre1chen Neubauwohnun­
gen m Bergedorf-West und LohbrOgge 
um 500 Meter rn fast nord iche Richtung 
b s zum W1esnemng Bts Ende 1978 hat 
er srch kaum noch verandert 
ln Bergedorf hegt der geographrsche 
M tte p~,;nkt wet!er vom Bevolkerungs­
schwerpunkt entfernt als in allen ubn­
gen Bez1rKen Er beftndel s eh rund drei 
Ktlometer sudwestlich auf der Grenze 
zw1schen den Stadlletlen Rertbrook und 
Allermohe in Hohe des Gebiets Hinterm 
Horn Diese rauml1ch d1ffenerende Lage 
läßt s1ch mit der Im Verhaltn1s zum 
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nordöstl eh gelegenen Kerngab et sehr 
genngen Bevo ke ungsd chte a I er Stadt­
tetle n den V er und Marschlanden er­
klaren 
Der geographtsche Mittelpunkt Harburgs 
I egt auf dem Ge ande des Bahnhofs 
Harnburg Tempowerk 0 e Bevolke­
rungsschwerpunkt be' nden steh we ter 
m Osten da d e Em ohner zum uber­

wlegondon Te I n o tltch ge egenen 
Gebtelen woh en 
D e Bev lke• n svertG lung tn d esem 
BeZirk w rd d rch dre große, etwa Im 
Dre10ck zueinander liegende und bau­
lich vonema"lder gelrennte Hauptsred­
lungsgebrete be hmmt dem Stadtteil 
Wrlhelmsburg, dem Korngablet Harburg 
sowre den Stadll~t en Hausbruch und 
Neugraben-FtschbeK Entsprechend lie­
gen d1c Bevölkerungsschwerpunkte 
zwar mnerha b d1eses Dre1ecks. aber 
auSerha b von Wo ngeb eten 
1939 befan s eh der Punkt am Seeha­
fen 2 'ast an der S dere be urd ver­
anderte e ne Lage b s 1978 um 1500 
Meter n wesll ehe Rtchtung bts zur 
Moorbur er Stra e sud eh des Seeha­
fens 4 (s1ehe K rtena sschntll Harburg). 
Der Spr ng zw1 hen 1961 und 1970 st 
m1t dem Bezug großer Neubaugebteie 
II" Hai.Jsbruch und Neugraben F sehbek 
zu erk aren Da auch nach 1970 dort 
stellenwe se noch gebaut und s1ch der 
Schwerpunkt b s 1978 jedoch nur noch 
won g bewegte lsl - wte schon rm Be-
z rk Wandsbek <mzunehmen, daß dre I 
raumltch zum Schwerpunkt entgegenge-

Dcmogtaphl1chc 
Planung1infotmationcn 

Thcone und T echm~ 

setzten und glelchze111g m abgeschlos­
sene Wohnungsbauvorhaben tm suclt­
chen W1lhelmsburg e1nZ1chende Bevol­
kerung deren Wirkung auf den Bevolke­
rungsschwerpunkt zum großen Tetl auf­
gehoben haben durfte 

Schwerpunkt der 
Bevölkerung am Tage 

D e Bevölkerung, d1e Sich am Tage m 
den Hamburger St dtterlen aufhalt un­
terscheidet srct1 vor a lern von der An­
zahl her wesentl eh von der der Wohn­
bevolkerung Nach Schalzungen pen­
deln gegenwärtig an 1edem Arbeitstag 
etwa 150 000 Personer, mehr uber Ham­
burgs Landesgrenze zu Ihren 1n der 
Hansestadt beftndltchen Arbertsstatten. 
als Hamburger zu e nom Arbertspratz 1m 
Umland Außerdem g bt es mnerhalb 
der Stadt zw sehen Wohnungen uiid Ar­
be tsstatten erheb ehe B nenpendler­
wanderungen I sgesamt hallen s1ch al­
so zum e nen tn Harnburg tagsOber we­
sentlich meh Personen auf a s abends 
und nachts zum anderen st d e Ham­
burger WohnbeVOh<erung n den norma­
len Arbe tsstu'1den deutlich anders auf 
das Stadtgeb et v rtet t als n der ubn­
gen Ze t Es stellt s1ch deswegen d1e 
Frage ob der Schworpunkt der Tagbe­
völkerung tn Harnburg msgesamt und m 
d<>n Hamburger Boznken von dem de~ 
Wohnbevölkerung abwercht und wenn 
1a. rn welcher Wetse 

Ocmogrllj)hisdle Planun;stnfornunJOnen Theone 
und Tec:hnik , heralllll'll~ben von Or Eckart Elsner. 
374 Se ten rn I OM 28 
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Angaben uber d10 Zahl der TagbevoiKe-~ 
rung lassen s.ch nur aus Großzahlungen 
gew nnen, 1n denen nach Erwerbstatlg­
keJI, Beschalt1gung und Pendlerverhal­
ten gefragt w1rd Da aus den Zahlun­
gen von 1939 und 1950 ke ne klemrau­
mrge GI ederung der genannten Merk­
male vorliegt, muß s,ch d1e Berechnung 
des Tagbevolkerungsschwerpunktes auf 
d1e be den Jahre 1961 und 1970 be­
schranken 
Es fällt aul, daß der Punkt weder fur 
Harnburg Insgesamt noch für dte mei­
sten Boz1rke wesentliCh von dem der 
Wohnbevolkerung entfernt liegt. Er Wan­
derle in dem Zellraum von neun Jah­
ren sogar 1r1 d1e gleiche RIChtung. Das 

kann oJnerse ts darauf hmdeulen, daß 
d1e Betriebe m1t Ihren Arbeitsplatzen 
der Wohnbevolkerung hmterherz,ehen 
AndererseiLS könnten nicht mehr vor­
handene Flachen fur Betnebsansledtun­
gen oder -auswe Iungen zu Firmenver­
lagerungen aus der 1nneren 1n a1e 
auBere Stadt und dam t zu dreser Par­
allelversch ebung gefuhn haben Des­
wo teren durfte auch em Te11 der aus der 
nneren Stadt forlz ehenden Bevolkerung 
mcht erwerbslat1g setn. so daß sich 
auch dadurch der Schwerpunkt aer Tag­
bevolkerung 1n R1chtung deSJOnlgen der 
Wohnbevolkerung verlagert hat. 
Der Schwerpunkt der Tagbevolkerung 
fur Harnburg msgesamt war 1961 -

ebenso wte der der Wollnbevo kerung -
auf der Au'3enalster zu flnden und zwar 
600 Meter sudwestlich des Wohnbevol­
kerungsschwerpunktes B1s 1 970 wan­
derte er um 300 Meter m nordostliehe 
Richtung 
ln Hamburg-Mtlte m1t der Arbertsplatz­
konzentrahon 10 der Innenstadt und 1m 
Hafengebiet liegen dte Schwerpunkte 
von Tag- und Nachtbevolkerung unter 
allen Bez1rken am weitesten ause nan­
der 1961 um 1550 Meter U'ld 1970 so­
gar um 1900 Meter Zwischen beiden 
Jahren hat srch der Tagschwerpunk• 
vom Deichlorplatz d1e Amsmckstraße 
entlang etwa urn 300 Meter nach Osten 
bewegt 

Ubersicht 2 Schwerpunkte der Tagbevölkerung in Harnburg 1961 und 1970 

Tag- Lage dea Schwerpunktee der Tagb~völkerung Terlagerung bia s wa 
'bev6lke:ung rolßenden Zeitpunkt 

J&hr 

in 1000 Stad th i1 
Entfernung 

in a 

Freie und Hansea~adt Hamburg 

1961 I 90~ , 5 I st. .Georg 11~ I Außenaloter NO 340 

1970 I 94 7. 2 St .Georg 115 Außenalet"r 

BR~irk Hamburg-Mitte 

1961 549 , 0 I Klo~tertor 1,' I Dtlichtorplalz 0 280 

1970 529 , 6 Klostertor , 15 A•us1 ncka ~ raSe;'9;ol tmannstra8e 

'Bad rk A 1 tona 

1961 25.5 . 6 I Bahrenfeld 215 lAutobahn etliche ~mgehungfBaurs~raSe }60 

1970 249 . 4 CroB Flottbek 21" Y.alck~uthweg/Uhdeweg 

De:irk EimabOttel 

1961 2n,a I Loket.,dt ~17 Stre •aannall.,e/Glocker.blucenweg !."NW 450 

1970 24j , 2 Lokated1: 517 Rtcb('rh"l': 

BP~irk Hamburg-Nqrd 

1961 555.7 I OVirnerhude 40<) I Stadtpark N 120 

1'170 ~H,7 Winterhude 408 Gn achllr t ee tad t llord 

cdrk 1\'andabek 

1961 24') , 8 I Famaen-llerne 14 I rebll es 1.0 ,;o 
1970 ~08 , 2 Pan:~a-"n--oerne 514 S•el><!tnbrunnen 

Be~irk Eer~edorf 

1961 70,, I BorgPdorr 6 nndcreweide/Fiddigahagen ~ 410 

1970 e~ . 4 Bergedorf 60 IWcider.baumaw.,gjWiesneTring 

B~zirk Hnrburg 

1961 191 , 5 I Heimfeld 711 I s .. ehnf•lll 2 w 510 

1970 1Q5 , 6 Heimfeld 711 s•~hnf•n ' 
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Im ßeztrk Altona befand steh der 
Schwetpunkt der Tagbevölkerung 1961 
und 1970 JOWells 500 Meter ostlieh dem 
der Wohnbevolkerung Dte Verlagerung 
st a so auch hter parallel. und zwar m 
nordwestlicher Rtchtung (von der AU1o­
bahn Westliche Umgehung Baurstraße 
bts zum Ka ckreuthweg Holbeinstraße) 
erfolgt 
Auch tn den ubngen Beztrken wandert 
der Schwerpunkt der Tagbevotkerung, 
was Rtchtung und Entfernung angeht, 
annähernd wte der der Wohnbevolke­
rung· 1n Etmsbuttel vom Glockenblumen­
zum Rtmbortweg, tn Harnburg-Nord vom 

nordltchen Stachpark tn den sudl chen 
Tot der Gosehaftsstadt Nord, n Wands­
bek vom Traberweg zum Swebenbron­
nen, tn Bergedorf von der Randerswet­
de Ftddtngshagen zum Wetdenbaums­
weg/Wcesnerrmg und tn Herburg vom 
Seehafen 2 zum Seehafen 3 
Zusammenfassend kann festgestellt 
werden, daß steh der Bevolkerungs­
schwerpunkt der Hamburger fast 40 
Jahre lang auf dem naturltchen Mtlte -
punkt der Hansestadl, der Außenalster, 
bewegt hat und erst JÜngst durch den 
Bezug großer Neubaugebteie tn den ost­
liehen Tetlen der Stadt auf das Land na-

11e des ostllcnen Alsterulers gewandert 
tSI Seme Lageveranderung hängt somit 
eng mtt dem Wonnungsneuwgang oder 
auch abgang zusammen Deull eh las­
sen steh tm Hamburger Stadtgab et d1e 
metst großen Bevolkerungsverschtebun­
gen m laufe von JCWetls etwa zehn 
Jahren feststellen. z B Fortzuge tn Fo­
ge vo11 Wohnungszerstorungen wahrend 
des Kneges. Ruckwanderungen tn Wie­
deraufbaugab ete und wachsende Etn­
IIGsse von Neubaugab eten vor allem tn 
der außeren Stadt 

Jens Gerhardt 
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Transithafen Hamburg 

Harnburg wichtigster 
deutscher Transithafen 
Im Hamburger Hafen wurde rm Jahr 
1979 be ernom Umschlagsvolumen von 
msgesamt 62 7 M1llronen Tonnen etwa 
Jede vterte brs funfte Tonne (14,2 Mro t) 
fur den Außenhandel zwrschen fremden 
Staaten abgefertigt. in d1eser Zahl srnd 
auch kurzfnstlg zwischengelagerte Gu­
ter enthalten, dte Stallstisch als , Ernfuhr 
auf offene Zollager" behandelt werden, 
wrrlschafll eh aber erndeutrg dem Transit 
zuzurechnen s nd Sie betrugen 1979 
Insgesamt 4 8 M o 1 onnen Damit hat 
Harnburg neben serner Ergansehart als 
erner der w chtrgsten Außenhandelsplat­
ze der Bundesrepub' k Deutschland 
auch a s Dilrchfuhrhafen e ne große Be­
deutung und kann s eh n dreser Funk­
t on se bst unter den westeuroparschen 
See afer ohne werteras sehen lassen 
D e"e Po t on st n erster l n e auf d e 
gunst g geographrsche Lage zuruckzo­
fuhren Harnburg rst nacllster Nordsee-

afen fur e ne Rmhe von Ostblockstaa­
ten, dre emen großen Te I hres Außen­
handels mtl den westltchen lndustnena 
•rone11 und auch m 1 den Entw,cklungs­
tundern uber don Hafen cler Hansestadt 
abWiCkeln Etne große Rolle sprell dabe1 
auch dte Attraktlvtttit des Eibehafens Im 
Hmb rck a1..f dte große Zahl von let­
stungsfallrg n Lrn endrensten, dte dafur 
sorg ~ daß W rcn aller Art schon kurze 
Ze t ach dem Erntreffen werterbefordert 
werden Ru d 300 Schlffahrtshnren, e n 
Dr ue davon Conte nerd enste b1eten 
von HambJrg aus 1ahrhch 8000 fahr­
planm ß ge Abfahrten nach rund 1100 
Haien 10 nahezu a e L nder der Welt 
Wrcht1ae Akt vposten srnd außerdem d e 
v lfa t gen D enstle st ngsangebote, das 
techn sehe know how der m Haien 
ansa"'stgen F rmen sow e dre okonoml­
schen Vorte te dre ern Freihafen mit 
großen Lagerkapaz taten bietet Genau 
so entscheidend aber 1st, daß Harn­
burg nn otn gut ausgebautes System 
von Verket1rswogen zurn Hrnterland an­
geschlossen rst: 

Dre Obereibe ist b1s zur Tschechoslo­
wakel von Brnnenschrflen befahrbar, 
dte speztell fur d1e Massengutbef_?r­
derung das mit Abstand kostengun­
strgste Transportmrttel darstellen. 
Auch die Halon des Ostseeraumes 
srnd von Harnburg uber den Nord­
Ostsee-Kanal relat v gut zu erre chen 

-Der Elbe·Se tenkanal verbindet den I 
Oberlauf der Eibe ber ArtJenburg di­
rekt mrt dem Mrttellandkanal und ver-, 
kurz! dadurch erheblich dre Binnen­
schlflahrtsroute ZWISchen Hamburg 
und den westlichen Hrnterlandregio­
nen im Ausland (um etwa 200 km) 
gegenuber dem fruheren Transport-

'l Vgl Man<, Johannes Die Bedeutung des Elbe­
Sel!enkana's fur den Hnmburger Hafen. ln Harn· 
burg in Zahlen, 2/1979, S 120 
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weg uber dre Oberelbe1). Se t Eroff­
nung des Eibe-Serienkanals rm Jahr 
1977 1st das Transportaufkommen fur 
Harnburg rm Verkehr mrt den Bene­
luxstaaton und Frankretch um mehr 
als das Funflache angestiegen 

- EtSef'lbahn· und vor allem Straßen­
verbrndungen vom und zum Hafen 
haben srch n den letzten Jahren we­
sentllctl verbessott llier sind eine 
Rerhe bedeutender BauproJekte zu 
nennen die Kohlbrandbrücke, die 
den westlrchen tmd den ostlrche!1 Ha­
fenlell verbrndel, sow1e der neue Elb­
L<Jnnel und d e Bundesautobahn West­
liche Umgehung quer durch das west­
liche Haiengebrei von der aus rnner­
halb von M nuten Jeder Termmal er­
reichbar 1st Am Sudrand der Stadt 
(Maschen) entsteht der großte Ran- 1 
grerbahnhol Europas. der- zum Ted 
schon tm Betr eb - dm Transportzer­
tao der m sogeno'lnten Nachtsprung 
verkehrenden Contarner-Guterzuge I 
zwrschen Hamburg und den H nter- II 

landreg onen erheb! eh verkurzen 
wrrd 

Unelnheltliche Entwicklung 
Im See-Eingang 
Das Transrtaufkommen war rn den letz­
ten zehn Jnt1ron starken Schwankungen 
unterworfen Wahrend s eh beim See­
Ausgang d1e Ausschlage noch zremlrch 
n Grenzen h1elten, spregeln d1•~ Zahlen 

1m See E ngang deutlich d e Gesamt­
entwicklung wrder anfangs hohe Um­
schlagsge nne d e später auf Normal­
werte ztJruckg ngen Der Grund h erfür 
st m der Hauptsache m Nachfrageen­
derungen der Emfuhrlander nach be­
st mmlen nverz chibaren Gutern zu se­
hen So fuhrten zum Betsp1el Mrßernten 
n den Ostblocklandern - wte 1rn letz­

ten Jahr - durchweg zu hoheren Im-

porten von Getrerde und Futtermitteln 
uber Harnburg (vergle ehe S c h a u -
b 1 I d) D e Veränderungen m Transit 
smd zum Terl aber auch darauf zuruck­
zufuhren, daß der Hamburger Hafen fur 
e nlge Nachbarstaaten auch dre Funk­
tiOn etnes Auswelchhafens be1 Kapazi­
Uitsengpassen ubernommen hat2) 

Mehr als v1er Funltet der uber See in 
Harnburg gelöschten Transrtwaren wur­
den - vielfach erst nach e1ner Zwrschen­
lagerung - auf dem Land und Flußweg. 
also per Ersenbahn, Lastkraftwagen 
oder ßtnnenschtfl 1n das Best mmungs­
land verbracht Etwas gerrnger war die­
se Quote im See-Ausgang (66 Prozent). 
Jede achte Tonlle der se'"'warts ankom­
menden Durchfuhr entf el 1979 auf den 
See-Umschlag Dabe1 hande le es s eh 
um Umladunge:'l der Ware von emem 
Seeschaff zum anderen So werden uber 
See erngehende Guter me stens an kler· 
nere Schiffe (Kumos) umgeladen, d e 
den Transport fortsetzen, an der Regel 
fur den Küstef'bereach der Nord- und 
Ostsee Der Seo-UJTlschlag we st tn bet· 
den Verkehrsnchtungen deftnltlonsge­
mäß dre gle1che Höhe auf Wahrend der 
See Land-Transtt starke Verandarungen 
aufwerst, ze,gt der See-Umschlag wert 
ausgeglrchenere Tendenz 

Getreide, Futtermittel und 
Eisenerze dominierend 
Harnburg rst, vor allem fur d e Ostblock­
staaten em gunstrger Transitplatz fur 
Getretde und Futtermrttel 1979 wurden 
nsgesamt uber ver MI 1onen Tonnen 
d eser Güter, hauptsacht eh aus Kanada 
und den USA, umgeschlagen Ores ent­
spncht emem Vertel der gesamten 
Durchfuhrmenge 0 e AttraktiVItat des 

!abell~ • T~KneiL 1) Ub~r den BRmbU~~r Baf~n 1 70 bia 1979 in 1000 t 

Jahr 

1 0 

971 

1'17 

1971 

•976 

1979 

18 

S.•·Eingnng 

da•an Abfuhr 

:.uaasru:: n 

4 ')94 

6 0~1 4 4') 

460 292 

6 7 8 7 6 
9 }84 e 090 
6 82') 'i i)Cj6 • '2" 

7 074 ~ 664 1 210 
9 Q}Q 8 490 1 449 

h Einfuhr auf "Offene Zollllf!er". 

~ 6q 

} 707 

~ 9 

davon Anfuhr 

1C ~9.1 

1 781 
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Transit ausgewählter Waren über den Hamburger Hafen 1970 bis 1979 

Mto t 
5 L.:::·; ']Getreide 

0 

j:;:;:-: · > :j Otkuchen 

Etsenerze """"'=-
.__...---o:.._.l Rohphosphate 

- Dungemittel 

STATISr SCHES LANDESAMT HAMBURG 

Eibehatans fur den Getre deumsch!ag 
kommt ntchl von ungefahr Der Harn­
bur er HJfen verfugt obe• zahlre ehe 
L egep atze a"l te tu gsstarken Großs -
los mtl emer Lagerkapazttat von rund 
emer M on Tornen und steht dam1t 
auf d esem Geb et an der Sp tze al'er 
europatsch n H 'en Durch d e Spel­
cherrnoghchke ten werden Loschze•ten 
erheblich verkurzt und d•e Liegekosten 
fur Seesctl ffe vemngert e n Aspekt, 
der wegen der chrontschen Devtsen­
knapphelt Insbesondere be1 RGW-Lan­
dern stark ms Gew•cht fallt 
Auch d e Zw1schen'agerung von kana­
d.schen und brastllamschen E1senerzen 
hat setl Erncl1tung der Massengutanlage 
Hansaport Anfang 1977 erheblich an 

Bedeutung gewonnen 1979 wurde e n 
rap de• Anslieg auf gut 1 6 Mtll onen 
Tonnen reg str ert meh~ a s doppelt so 
v ef w1e tn dem Vonah 1978 Das 
Transitaufkommen von E senerzen we st 
ahnf eh w e d1e Durchfuhr von Getreide 
und Futtermttleln tm Benchtsze traum 
erhebliche Schwankungen auf· Das Um­
schlags~uveau bewegte steh zw1schen 
1970 und 1978 tn der Spanne zwtschen 
400 000 Tonnen (1973) und 940 000 
Tonnen ( 1976). 
Dte Durchfuhr von nohphosphaten. 
uberwlegend Importe aus der Sowjet-

umon w es 1979 emen Umschlag von 1 

... ber e ner Million Tonnen auf Daneben 
wurden nennenswerte Mengen an Dun­
gemrtteln reg stnert dte großenteilS fur 
der Versand nach As1en und dem ame- I 
r kan sehen Kont nent besttmmt wa­
ren Hervorzuheben 1st we1terh n dre 
Ausfuhr von Fertrgwaren Dahmter ver­
bergen SICh vor atlen Dtngen chemrsche 
Erzeugnrsse, Etsenbleche, Pap1er und 
Pappe sowre der Export von Maschtnen· 
Dabet handeil es s1ch m erster ltnie um 
Pumpen, Fordermlltel, landwutschaftlt­
chc Gerate sowie Anlaoen fur die Nah­
rungs- und Genußmittellndustne, Ma­
schmen fur d1e Spinnstoff- und Leder­
warenbranche die Paplefindustne und 

1 das Druckere gewerbe 1 

Die Hälfte DDR- und 
CSSR-Transit 
Uber d e geographtsche Lage dei Han­
sestadt 1st nach der Tetlung Deutsch­
lands v el dtskulle•t WOfden wobe d e 
Zukunftschancen des Hafens ohne wÖSI· 
hches Hmterland sehr skepllsch be­
urteilt wurden Auf den Verkehr mtt 
den Geb eten der retzrgen RGW-Lander 
entltelen näl"lltch vor dem Kneg fast ein 
Dr•tte: des Gesamtumschlags Mitte der 
60er Jahre hat sich d1e Stellung Ham­
burgs m d1eser Bez1ehung aber schon 

1979 

1.31 801 K 

wieder gofeshgt. Heute 1st Harnburg 
dank vreler Anstrengungen von Staat 
und Wirtschaft m1t großem Abstand der 
wrcht.gste westflehe Hafen d eser Lan­
der 
Ote w1chttgsten Transukunden smd dre 
DDR dre Tschechoslowake und Oster­
reich. 1979 onthelen auf drese Lander 
zwe1 Dritte aller Durchluhrladungen. Dre 
DDR ntrnmt n d esem Trio den ersten 
Platz etn Ihr Aufkommen lag 1979 bei 
gut emem V1ertel der gesamten Durch­
fuhr uber Hamburg. Hauptemfuhrgut 
war ametlkantsches Getreide, 1n erster 
Lmle Weizen und Mats. Bei der Ausfuhr 
aus der DDR uber Harl'burg uberwog 
def Transport von Kali- und Sltcksloff­
dungem tteln nach lnd en, Kuba, Brasl· 
hen den USA und Großb ttam11en Von 
Bedeutung waren ferner Zucker tm Ver­
sand nach Agypten sow1e große Men­
gen Zement d e für N1gena bestimmt 
waren 
An zweiter Stelle der Traras.tlander ran­
giert d1e Tschechoslowaket, die 1m ab­
gelaufenen Jahr m 1 uber dre1 Mtlhonen 
Tonnen eme neue Rekordmarke erre1ch· 
te Die Kontakte des Hafens zur CSSR 
lassen srch zuruckverfolgen biS ln d1e 
Anfange des vortgen Jahrhunderts 
Schon damals steuerten tschechische 
Schiffe m t Überseeladung regelmäßig 
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9 1976 1970 

Ware ee- See-In at Eingene Au~ane :tnese aa111 t 

Waren der Ernährungawir•achaft 758 4 }80 2 680 ~ 68 
dar. Fl iaeh, -•aren ~q 1}0 69 1'<1 

'Fillchmnhl 1 11 221 2<11 
C treide 18 1 108 82 940 
Obet, Sudfrüchte 20 }60 20? 22<1 
C •~ae•, ObatkoneerTen ~5 <11 ')) 97 
öltrGohte :ar Ernährung •3 142 07 2 , 
Olkuchon , 40 212 1 b14 560 765 
Kaffee 127 27 154 '56 l.l9 

Waren dflr Cowerbl iche" WirtsahA''t. ') 121 1 6 3 ~~~ 2 94. 6 ~98 3 2~0 }6 ') 632 
4av. nohetoftn ~ 827 1 ~ 2 , 43 1~9 2 26 " '75 1'14 2 489 

dar . Eisanerze 1 ~11 0 6<) 0 o91 ... n 1 u74 
Rohphoephn~ .. 1 149 0 965 Clft5 H~ 0 ~4} 

l!nlb•er~>n es 1 ~ 6 940 1 c:o 5"i 8 ' Oli 
dnr. l)(jngl'llli ttcl 848 2~1 !1 19' 1 2 222 

Fertigwaren 706 745 1 868 2 61 6 0 1 ~·o , 
d r. Papier, Pappco 14 14 }8 380 1 4 1& )0 

Che111ieche Erzeagn1aee 14 117 ro 567 12 161 29} 
Ei llll• u d Steh waren 76 12 725 846 1 6 66 7} 
l!aachine-n 67 72 ''72 44 6 143 ~ 

loktrotechniaOhfl Er%eU6Uleae 4<1 42 61 1 } 6 4 66 

ck.warnn, ETeat&li•taru~n 

I n 8 g • 8 ß ::. t 

einachli lieh Einr tr auf "Offene -ollap,er". 

Harnburg an Nach dem Ersten We t­
kneg wurde fur d e Tschecheslowake 
eme fre hafenzone e ngenchte• Sett­
de!'fl zah ten Sch lfe aus d esem Land 
selbst m der Zell des Dntten Rei­
ches und tn den Nachknegsw rren zu 
den slandlgen Hafenkunden Eme be­
deutende Rolle fur den TranSitverkehr 
ZWISchen Harnburg und der CSSR konn· 
te nach Ans1cht von Fachleuten der 
Eibe Satankanal 11aben, der a11erd1ngs 
erst nach Abschluß eines speziellen 
Vertrages von tscl1echischel" Schiffen 
befal-)ren werden darf For 0111 großeras 
Verkehrsaufkommen spncht auch d e 
Tatsache daß zwtschen der CSSR und 
dem Raum Braunschwe1g uber den Mtt­
te landr<anal schon se t 'angerem enge­
re Verkel'lrsbez ehungen bestehen so 
daß tschechiSChe Handelsschiffe von 
dort aus d rekt den Hamburgef Hafen 
erre chen kon11ten Be der Emfuhr m 
d e CSSR uber Harnburg handelte es 
stch w e be m DDR-Trans 1 m erster Lt­
f'lle um Fl.tterm111e und Getretde Be m 
Export dommterten Bleche. Stab- und 
Formstahl, Drahtwaren Kunststoffe so­
wte Pap er und Pappe, Hauptabnehmer 
war dte VolksreplJblik Chma 
Von Bedeutung 1m Hafen ist Ierner die 
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Durchfuhr von urd nach Ungarn, d1e 
s eh n den letzten zehn Jahren eben­
fa s erheblich ausgewe Iet hat 1979 trat I 
a eh der Durchfuhrverkehr m t der 
UdSSR anfo ge verr'lehrter Getreide m­
porte aus den USA verstarkt 1n Erschet­
rung Rechnet man d e Ergebn sse der 
RGW-Londor zusammen, so ergibt stch 
'ur 1979 etn TranSitvolumen von rund 
steben Mtll1onen Tonnen. Dies ent­
spncht gut etnom Zehnlei des gesam­
ten Gulerumschlngs 1m Hamburger Ha 
fen, was dte Bedeutung de• Ostblock­
Stfialen fUI die Hafenw rtschalt deutlich 
unterstre chl 
Hamburg konnte serne Poslt1on aber 
auch m Osterrc ch-Trans11 trotz e ner 
Re1he von Konkurrenzhäfen m dieser 
Verkehrsre at on gut behaupten Vom 
Gesamtumschlag Osterretchs n rund 20 
Seeh fen n Europa - mehr als funf M I­
Ionen Tonnen Seeguter - nahm etn 
V1ertel der Waren 1-Jre Route tober Harn­
burg Dam1t teht der Eibehafen an er­
ster Stelle vor Rt eka und 1m wellen 
Abstand vor dem 1ta ISOISChen Adnaha­
fen Tnest3) Mehr als die Hälfte des am­
kommenden Verkehrs s nd Erza11landun-~ 
gen aus Kar,ada und BraSilien die mit 
Speztalwaggons der Deutschen Bundes-

bah'l abgefahren werden und rur d1e Un­
zer Vöest-Aip ne-Werke bestimmt smd') 
Außerdem werden Jährl eh große Mengen 
Rohphosphate, Getretde und Futterm llel, 
aber auch SOdfruchte, Konserven Kaut­
schuk Kupfer und Rundholz fur oster­
reiCh sehe Ernplanger geloscht Im aus­
gehenden Verkehr 1st der Umschlag von 
Blechen, minerahsehen Baustoffen, Et­
senwaron, Papter und Zellwolle bedeut­
sam Auch Chem1knl1en und hochwerti­
ge lndustnegutor wte Maschmen sow1e 
Te1le von Fal>rtkanlagen werden aus 
österrc1ch vta Harnburg nach Übersee 
verschtfft Abgesehen von Spitzenum­
schlagen 1m Jahr 1970 ( 1.34 Mt llonen 
Tonnen) 1971 (1 45 M1lhonen Tonnen) 
und 1976 (1.42 M lllonen Tonnen) behef 
s eh d1e jahrliehe UfT1schlagsmenge b·s 
vor kurzem uf 1ewe s rund e ne M II an 
Tonnen 1979 st eg das Trarsttvolumen 
schlagartig auf uber zwe1 M llionen Ton­
nen an was vor allem auf d e bere1ts 
oben erwahnten hoheren E senerz­
durchfuhren zuruckzu!Ohren tst Gegen· 
uber dem Vorjahr entspnchl d1es etner 
Zuwachsrate von 70 Prozent 

'I ohno Ptpel I'O Vcrkohr 
•J Vgl H mburgcr Harcn Nachrichten vom :>:! 1 1 
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' 
Tabolle 5 Transit 1) ühor den Haabur~er Hafen 1070, 19_1_8 Ull'.l 1'l7'l nach ausgewäb1t.er, Ländern in 1000 t 

-

f- 1~79 1978 
Land 

Ct!• 
Inugt!&ac.~ s ·- St!e-see-

Eingang A.uaga.ns Einenlll: &usgaz:c 

1 D B g e 8 11 II t Cl 9:59 4 289 14 :?8 1 on ~ 707 
dar. DDR 2 428 1 579 807 1 611 1 05} 

CSSR 2 8tj 497 ' ,,0 1 867 55} 
öehrreich 2 022 ~,2 2 '54 1 0}4 :535 
J)lir.nmark ,Q, 409 802 4 B 361 
Ungarn 6)t 77 71 I 7Cit> 67 
Schweden 196 205 401 1113 2}6 
Finnl~<nd 9'1 n 172 85 8) 
Norwegen 65 90 155 7 I 60 
Sohweh 18 68 146 BI 4·• 
Polen 6} 76 150 ~~ 90 
Oro8bri tann1en 55 1\ 68 7 ' 

1) einacblieSlicb Eintuhr nuf "Offene Zollagor". 

Insgesamt etrt Funfiel der Durchfuhr -
uberw1egend 1m Seeumschlag - er­
reichten dte skand·navtschen Lander 
Ihre Hafen smd durch teaelmaßtge Zu­
bnngerdtenste mtl Harnburg verbunden 

D e Hansestadt 1st fur diese Staaten etn 
beliebter Anlaufhafen, da 10 den dorti­
gen - 1n der Regel weit klemeren - Ha­
fen nicht genügend Ladung anfallt, um 
Uberseedienste allem wtrtschaftitch aus-

-
1970 

s., •• see-
!nsgea~tct 

Ein&&nß A.uagang !nage samt 

10 782 ' 5 9H 5 n 9 206 
2 724 

I 
2 i'50 '~49 2 099 

2 420 976 5' 1 ';Cil 

1 }69 1 0' ,,2 1 344 

78 591 228 619 

773 1}0 101 2}1 

419 147 68 215 
168 100 111 217 
1j1 'jQ 

~' Q2 

1~0 52 b8 120 
121 34 64 118 
Bb ·?-= 146 

zutasten Dte großten Transitpartner des 
Hamburger Hafens s1nd dabei Dane­
mark und Schweden 

Johannes Marx 

61 



Umstellung der Preisindizes für die Lebenshaltung 
auf die Basis 1976 
Ab Jul 1967 hat das S at st sehe Lan­
desamt Harnburg e nen e 1 g e n e n 
Pre s1ndex fur d e Lebensha tung mcht 
mehr veröffentlicht we I s1ch gezergt 
hatte daß em Hamburger Index nrcht 
wesentlich vom Index 1m Bu'ldesgebJet 
abwe1cl1t D e Benutzer wurden daher 
auf d e entsprechenden VO'Tl Stat stt­
schen Bundesami berechneten Preisin­
dizes fur dte Lebenshallung verwtesen 1) 

Aus d1esern Grunde durllcn auch d1e 
folgenden Ausruhrungon uber dte Urn­
stellu'lg der Pre1S10d1zes fur d1e Lebens­
ha tung 1m Bundesgebiet auf d1e Bas s 
1976 !ur d e Leser von Harnburg n 
Zahlen WISSenswert se n S e stu•zen 
s eh au e ne Veröflentllchung des Sta­
llst sche'l Bundesamtes2) 

D e Umste ung belnfft d e P•e 1 d zes 
ur d e Lebenshaltung a er pr va•en 

Hausha te der 4 Personen Haushalte 
vo Angeste ten und BeaMten m t ho­
t>ere'Tl E nkommen der 4 Personen-Ar­
oe t"'ehmerhau ha to m11 m lllerem Ern-
ammen urd der 2 Persaren Haushalte 

von Renten- und Soz1alh lfee'llpfangern 
d e Umstellung des Pretsmdex fur d1e 
e nlache Lebenshaltung eines Kmdes 1st 
dagegen noc11 n cht abgesch ossen 
ße1 Cler Neuberechnung aller d1eser In­
diZes smd das bisher bewahrte Kon­
zept vnd d1e g1Jil1ge Berechnungsme­
thode u verandert geb 1eben so daß 
es s eh 1m wcsentl chen um e ne Anpas-

ng der Indexschemata auch Waren 
k rbe genannt tn der Zusammenset 
zu g und den W gungsante len an d e 
Verb auchs und Ausgabenstruktur des 
Jahfes 1976 hande 1 Da fur d eses Ba-

SJahr h ruber Angaben mcht zur Ver­
fugung standen mußten a'l Hand der 
aufenden Stat st k der w,rtschaltsrech­
nungcn d e ErgebniSSe der Emkom­
mens- und VerbrauchsstiChprobe 1973 
fortgerechnet werden Korrekturen wur­
den auch noch aus etnem Vergleich m1t 
dem 11el aulgegl1eder1en Pnvaten Ver­
brauch der pnvaten Haushalte aus der 
Volkswnlsch~l fllichen Gesamtrechnung 
vorgenommen 
Dte Pre1se fur dte m emem Warenkorb 
enthaltenen Waren und Letstungen 
werden - vom BasiSjahr ausgehend -
monatlich ermittelt und m.t 1hren jewei­
ligen Indexente Jen gewichtet zu den 
versch edenen Pretsmdtzes für dte Le­
benshaltung zusammengerechnet, wo­
bei W!chllgstcs Pnnztp 1st daß der ln­
halt des Warenkorbes bis zu erner 
neuen Umstellung unverändert bletbt. 
Ote durchsehn tt11chen monat11chen Ver-

'1 OroOor Marfon Zur E nslollung dGS Hamburger 
Pr s nde~ fOr dto lebenshalt ng ln Hanburg 
tn Zar'en 10/1007 S 235ft • 

1} Rasch Han3 Goorg • Zur Neuberechnung der 
Pr01smd zes lur d•e -Lobonshallung und des tndox 
der Etn1elhando1Gpralsc auf Bass 1976 ln Wirt· 
sthuh und Statcs\lk, 11/1979. S 808 II 
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brauchsausgaben m BasiSJahr 1976 (tn 
Klammern Bas SJahf 1970) betrugen m 
DM A le pr vaten Haushalte 2326 (1294) 
ber e.ne durchsehn II chen Personen­
zeh von 2 6, Haushalle von Angestell­
ten und Beamten m t höherem Einkom­
men 3298 (1996) be1 ver Personen Ar­
bettne!otmerhaushalle m t m1tt'erem Ein­
kommen 2053 (1157) be1 ebenfalls vrer 
Personen und Haushalte von Renten­
und Sozialhilfeompfangern 889 (532) 
m1t zwer Personen 
ßenchl•tch 1st d e Zahl der lndexpos.­
t onen dte der Warenkorb enthält Es 
s nd 1976 nsgesamt 778 Gegenuber 
1970 wurden 65 Pos1t onen gestnchen, 
we I d e entsprec!1enden Waren m Ih­
rem Verbrauch erheb eh zuruckgegan­
ger s nd nd 92 Waren deren Bedeu­
tung zugono men h I wurden neu auf­
genommen Durch Zusammenfassungen 
worde d1e Zah der I dexpostt1onen von 
1 970 aul 1 976 m 148 verm ndert da 
gle1chze1t g d Zahl der e•hobenen 
E nzelpre sre hen er'leb 1ch erhoht wur 
de hat s1ch daraus ke ne Oualltatsrl"rn­
derung des Index ergeben 
Um d e Ante1 e auch d1eser v1elen Posl­
ltonen am gesamte"! Warenkorb dar­
stellen zu kon'len werden ste ubll­
cherwelse ln Proml le (%o) ausgewresen 
Obwohl rn Tabe · e 1 fur alle priva­
ten Haush te aus Platzgrunden nur d1e 
w cht gsten Gruppen aufgefuhrt werden 
kennen so en d ese doch ebenfalls m 
Promr e genannt erden 
Auf allend st daß eh von 1970 auf 
1976 der Ante der Nahrungs- und Ge-

nußm1ttel an der gesamten Lebenshal­
tung um etwa e n Funfiel vermmdert 
hat d ese Gruppe hat a lerd ngs nach 
w e vor m1t mehr als e nem V ertel aller 
Verbrauchsausgaben das we11aus hoch­
sie Gewtcht aller Gruppen Gesunken 
s nd dann auch noch d1e Ante1le fur 
Kletdung und Schutw sow e !ur d1e 
ubrrgen Waren und D1enslle1Stungen tur 
d1e Haushaltsluhrung, zu denen z. B. 
Möbel. Heimlexti!Jon, Haushaltsmaschl­
nen, Kuchenge•lite, Wasch Putz- und 
Rerntgungs!T' llel gehoren Die großte 
Zunahme von 1970 auf 1 976 hat der An­
tel der Waren und D enslle1stungen 
fur Verkehrszwecke und Nachr chten­
uberm tt ung m t 40 Prozent aufzuwe -
sen d1ese Gruppe hat dam t das zwett 
hochsie Gewtcht al er n der Ta b e II e 
genannten Gruppen errercht Re atlv 
große pos t ve Gew chtsanderunge!l von 
annahernd 30 Prozent verze chnen auch 
d1e Waren und D enst e s•ungen fur 
B ldungs- und Unterha'tü gszwecke so­
w e d e Persönliche A sstattung und 
sonst1ge Waren und Dtenst e1stungen, 
zu denen z B auch Urlaub und Re sen 
gehören 
D1e Gew1chte mnorhalb der gesamten 
Lebenshaltung fur d1e anderen Haus­
haltstypen, fur ctle Pre1slnd zes berech 
net we1den we1chen tn 1hren Großen­
ordnungen und n den VeranderLngsra­
ten 1976 gegen 1970 zum Te I erheb-
eh von dem Gew chtungsschema n 

T a b e 1 e 1 ab d e e nz:olncn Werte 
s nd aus der T a b e I e 2 zu entneh­
men 

Ta olle 1 Pr 1sindox fUr die Leoenshaltung nllcr privat n Hauoho t 

Antei lo der Hauptgruppen an uen 1/nrenk 1 70 und •97ii 

Rauplgruppe 

Lebenshaltung ina·ceamt 

labrunge- urd GenuSmittel 

Kleidun , Schuhe 

WohnWige!rlete 

Elektri~it t , Cae , Brennstoffe 

brige aren und Diena\leietungen 
f r die Haushal\aführung 

ar n und Dienetleistungen r r 

v~rkehrsz~ecke, Naobriohten­
UbnrmHtlung 

Y.örper- und cosundbehspflege 

Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

Pore nliche Auastettung r sonstige 
RAren und Dienstleistungen 

, 000 

2r:>6 , 72 

87 , 46 

100,, 

147.53 
4"}, 16 I 

78 , 7} 

1 000 

~3~.50 

100,79 
126,1t> 

<I ,8b 

105 , }7 

40 ,4, 
60 , 72 

n.79 

Verlinderung 

- 20 ,0 

- ,,2 
.. •;.6 

.. 7' 1 

- ' ' 



~an l• ~ Prrlsi j~s~ r r d1e Lq'enahal~~ne b&ati~ter Ha nna totvprn 

f07Q 

4- ~ra n~n-Arteit~en=~r­
h Uah l~e m1\ mittle~em 

Eink=men 

0 

l<! 

WohnuMam11!to 

Ehk-tn:r.H t, Cae , Brarnoto.ffe 

Ubrig Waren und D1enotleiatu~·n 
rur die HauahaltarChrune 

1 000 

8 , 54 

0,81 

, 8 , 46 

42 , 51 

'Rar• n und Dieuulehtun.o;en !ur 

Verkehrez•ecke , Raclrlchten­
lb .nrd t tlane 

K rper- n4 Ceaand 1taprlege 

11 un a- und rnt< rn 1 tu'lge~•acl(.e 

ers lic~e Auaatattua«; • ne•ige 
~arrn on en~t ist~ en 

An dteser Stelle soll noch darauf h n­
gewtesen werden, daß das Stattsllsche 
Bundesamt jetzt auch emen sogenann­
ten Hausfrauentndex" fur die Guter 
des tagliehen Bedarfs veroflentllcht, der 
dte Ausgabor1 fur mittel- und langlebige 
Guter und dto mt:HSI ntchl aus dem 
Wlrtscllaf lsgeld' bestnltenen Ausga 

ben unberuckslchttgllaßt 

90 , 70 '}7 , 11 - 6 , l 

.... 0,2 

- ll, 

• 5,0 

6u , 4 

ernzelner Monate des Jahres 1979 

1 2," 

~~ ,87 

6!i,69 

Basrs 1976 Basis 1970 
1977 3,7 3,9 
1978 2,7 2,6 

Jan. 1979 2,8 2,9 
Apr I 1979 3,3 3,5 
Juli 1979 4,5 4,6 
Okt 1979 5,3 5,7 

Der Grund fur Clrese Erschemung hegt 
darrn, daß Waren und D.enstlerstungen, 
dte erne ger.ngere Prersstergerung auf-

• • 0 s 813 

abll 

Alle privaten nauehalto 
Uaueh.n. t~ von Angeo~ell ten urrd 8e~·~n 
mit b h~r•m Einkommen 

,6 

•' 

... ~ t 6 
, 1 

, ') 

t \. 1 

- 1 ,4 

- 11), c;. 

t 1 • 7 

.. 1 ,; 

• 4~ . ~ 

+ , I 

zuwe sen haben, Im allgememen ver­
mehrt nachgefragt werden Es st dreses 
eme typsehe marktwtrlschaflltche Reak­
tion, dte zu ornor .,negat1ven Korrelatton 
zwtschen PreiS und Mengenveranda­
rungen' fuhrt und d e umso deutlicher 
zutage tritt, ,,Je mehr es stct1 um Guter 
des elashschen Bedarfs handelt"~) 
Den Schluß soll erne kurze Uberstcht 
brlden 1n der d e Indexwerte fur dte etn­
zelnen Haushaltstypen und dre Jahre 
1977, 1978 und 1979 sow1e !ur die Mo­
nate 1980 - sowe t Daten vorhegen 
enthalten s nd . 

1977 

10} . 7 106.~ 110, 9 '15 ,7 11t , 9 

10~.7 '06 , 7 111 , 1 11},9 11~ , 2 

Da fur 1976 brs Oktober 1979 Indexbe­
rechnungen sowohl auf der Basrs 1970 
als auch auf der Basts 1976 - also fur 
d e gierehe Zell mit unterschiedl,chen 
Warenkörben - vorhegen lassen srch 
Verglasehe anstellen, wse dte Ergebnts­
se drlfer cren Es hat sich wiederum ge­
zergt wte auch bet fruheren Umstellun­
gen des Pretstndex fur dte Lebenshal­
tung, daß der Anstteg aufgrund des 
neuen Warenkorbes (1976) tendenzeil 
gerrngfug g nredr ger ausfa'lt, als das 
bei Zugrundetagung der fruheren Ver­
brauchsverhallnrsse (1970) der Fall ist. 
Fur den Prerstndex der Lebenshaltung 
aller pnvater Haushalle ergibt slch z. 8. 
das folgende Bild der prozentualen Jah­
resveränderungen im Jahresdurch­
schnttl der Jahre 1977 und 1978 bzw 

Arb i tuotmPrl. ah11l tc d mittlerem EinkOI:Uil~r, 

rr,.uot lt" vcn R•tt ten- und sodalhilfeec;p(ärl6"rn 

10} , 

10}, 

• 6,1 

I ' 1 

110,2 '12 , 8 114 , 0 

109 , } 11:!,() 112,9 

Detlet Schmrdt 
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Harnburg heute 
und gestern 
Der ~!e1! der Frcw.r.n unter 
den Hamburger ElWerbstatl­
gen 1st während der letzten 
20 Jahre langsam gest.egen 
Waren es 1959 knapp 38 
P10zent, so betragt d1ese 
Quote heute rund 41 Prozent 

Rt..nd 900 000 1 Obst und 
Sudfruchte wurden 1979 tm 
namburger Hafen geleseht 
Gegenuber 1929 hat steh d e 
umgesch agene Menge nahe 
zu verdre facht vor 50 Jah­
ren wurden nur knapp 
350 000 t angelandet Ober 
proporttonal entw ekelte steh 
Insbesondere der Umschlag 
von Bananen 1929 betrug 
hr Ante1 ntcht einmal funr 

Prozent 1m vergangeneo 
Jahr entf1elen auf s1e rund 
zwe1 Funflet der gesamten 
Fruchtanlandungen 

" ... 
Zur Byndestaaswahl am 5 
Oktober 1980 w1rd Harnburg 
m mehr a s 1500 Wahlbe­
Zirke etngete1 t Fttr Jeden 
Wahlbeztrk muß etn Wahl 
vorstand geb ldet werden, 
der l'l semem Wahl okal fur 
emen retbungslosen Ablauf 
der Wah sorgt und anschl e­
ßend d e Sttmmzettel aus­
zah t Außerdem srnd voraus­
stchtl eh mehr als 200 Wahl· 
vorstande zur Zahlung der 
Bnefwahlst1mmen einzuset­
zen. Insgesamt werden 15000 
ehrenamtliche Helfer benb­
ttgt Interessierte Burger 
konnen sich schon jetzt bei 
thren Bezirks- und Ortsam­
tern melden Jedes Mitglted 
des Wahlvorstandes be­
kommt fur seine Tätigkeit ei­
ne Aufwandsentschadigung 
von DM 40,-. 

Statistik der 
anderen 
1978 pendelten rund 118 000 
Beru'stättge aus Schleswtg­
Holstetn nach Harnburg ein 
Das entsprach emer Zunah­
me gegonuber 1970 von rund 
30 Prozent. 
Diese Angaben gehen aus 

dem Be trag von Rudel Joro 
Berulspendter 1978 tn Sta­
ttsttsche Monatshefte Schles­
WJQ Halste n, Heft 2, Februar 
1980, hervor, in dem Ergeb­
nisse des Mtkrozensus 1978 
dargestellt worden smd. 
Wahrend StC~I die Zahl der 
mannliehen Berufsempendler 
um em Vtertel ver,größerle, 
,ag d1e der 1n Harnburg tatt­
gen schleswtg hols'etnlschen 
Frauen sogar fast doppelt so 
hoch wte 1970 
Was d e Wahl der Verkehrs­
m ttel betr ffl. untersehe det 
s eh der Berufsverkehr mtt 
Harnburg erheblich VO'l dem 
m erhalb Schlesw1g Hal­
ste ns Sowohl das gut aus­
gebaute eh enengebu'ldene 
offentltcho Personen Nahver­
kehrsnetz v1e e Gerne nden 
1m Umland Hamburgs s nd 
an das S- oder U Bahnnetz. 
U'ld damtl an den Hambut­
ger Verkehrsverbund ange­
schlossen - c~ls auch die 
hohe Verkehrsdichte im 
Großtaum Harnburg bewirken 
wesentlich Mhere Anteile 
des offentliehen Personen­
nahverkehrs a's tn Schles­
wtg-Holste n 
Im Verg c eh zu 1970 haben 
steh dennoch d1e Antetle des 
offentliehen Personennahver­
kehrs verr ngort Damals be 
nutzten noch e f Prozent der 
Pendler nach Harnburg dte 
E senbahn 23 Prozent d e 
U- oder S Bahn und nur 52 
Prozent Pkw oder Motorrad, 
fur 1978 lauten d e Werte acht 
Prozent, 18 Prozent und 61 
Prozent Der Anteil der Kfz­
Benutzer hat SICh sett 1970 
alletdmgs h1er ( + neun 
Punkte) n1cht so stark erhöht 
wte Innerhalb Schleswlg-Hol-
stems ( 14 Punkte) " 
Untersehtade zw1schen den 
Pendlern tn~erhalb des Fla­
chenlandes und denen d1e 
tn Harnburg ihren Arbetts­
platz haben ze gten s1ch 
auch tn bezug auf Zett· und 
Wegestrockenaufwand zur 
Erreichung der Arbellsstatte. 
Die Anfahrt der E npendler 
nach Hornburg ist deutltch 
zeltraubender , als dte der 
Pendler Innerhalb Schles­
wtg-Holsletns .. Jeder sie­
bente Harnburg-Pendler 
bmucht sogar mehr als eine 
Stunde fur eine Strecke". 



Entsprechend uiSI d1e Pend· 
lerverflechtung mrt Harn­
burg (auch) wesentlich weit­
raumJger als rnnerhalb des 
nordlrchsten Bundesla'ldes 
Wege unter zehn km s1nd 

arn wonrgsten genannt wor­
den unter 25 km lang 1st 
hier der Weg nur fur 43 Pro­
zent der Berufsauspendler 
D1e am stärksten besetzte 
Kategone 1st dro von 25 biS 
unter 50 km Zehn Prozent der 
Pendler ober dre Landes­
grenze benot gen sogar 50 
km und me\1r das he1ßt fur 
H n und Ruckweg uber 100 
km pro Tag' 
Nach Angaben des N eder­
s chs sehen Landesverwal 
tungsamtes Sta S1 1k be 
trägt fur 1978 d e Zahl der 
Beru'spend!er nach Harnburg 
rund 52 000 Personen (Ouel 
le ebenfalls Mikrozensus) 
das entspr cht errer Erho­
hung gegenuber 1970 um 
rund € n Viertel 

Nach erner vom Bundesmrnr 
sterrum fur Verkehr - Abter­
Jung Seeverkehr heraas­
gegebenen ln'ormallon ha 
ben d e zehn gro9ten Seeha­
fen der Bundesrepublik 1979 
rund 157 Mo t Guter a le• 
Art umgeschlage und dam 1 
gegenuber dem Voqahr e n 
P us von 13 Prozent erzmit 
Er'le uberdurchschnrttl ehe 
Zuwachsrate erre chte der 
Hamburger Hafen (15 Pro­
zent) der 1"1 1 zwer Funfle!n 
.des Gesamtumschlags serne 
unantlefochtene Spttzonpos • 
llon unter oen deutschen 
Seehäfen wertorhin behaup­
ten konrlle. Mrt Zuwachsra­
ten ZWISCMn elf und 13 
Prozent schmtten auch dre 
Bremtschen Hafen, Emden 
Wrlhelmshaven. Nordenharn 
und Lubeck gunsltg ab. Da­
gegen srnd dse Hafen m 
Flansburg und Brake uber 
das Voqahresergcbn s kaum 
hmausgekommen Ktel ver· 
zeichnete sogar crnen Ruck­
gang des GOteraufkommens 

Wre das Arbo1tsomt Harn­
burg benchtet, srnd im 
Durchschnl!! des Jahres 1979 
1010 Arbcrtnehmer Im Rah­
men der ollgomernen Maß­
nahmen zur Arbertsbeschaf· 
fung (ABM) beschäftrgt wor-

den Der Hohepunkt lag 1m 
August, a s 1550 Personen 
von den Fordermaß'lahmen 
proftt ert haben. Im Januar 
des genannten Jahres waren 
es dagegen nur knapp 400 
Arbeitnehmer gewesen 
Überwregend nutzten Männer 
d e angebotenen Mogllchker­
ten Sreben von zehn Perso­
nen waren mannliehen Ge· 
schlechts Ihr AnteJI verän­
dert Sich jedoch 1m Ablaut 
des Jahres Im August bel­
sp elswe se lag er ber knopp 
dret V ertetn. tm Jan ar 1979 
dagegen etwa ber der Halfte 
der geforderten A~be tneh­
mer 
Dse mc sten der rrr Rahmen 
d eser Maß~hmen beschaf­
tlgten Afbert!lehmer waren rn 
Berufen von Buro und Ver 
wa tung (470 Personen), '" 
Landwtrtschafl und Garten­
bau (390 Personen) sowre 1ffi 
Borereh der Sozmlen Drensto 
(150 Personen) tatrg gewe­
sen. 

Neue Schritten 
Presse- und Informal onsamt 
der Bundesrag erung Gesell 
schaft ehe Daten 1979 Bun­
desrepublik Deut eh and 
Bo':ln 1979 329 S (Rehe 
Ber chte und Dokumel"tatron 
Band 20) 

Umted Natrons Sial strcal 
Yearbook 1977 29•h lssue 
New York 1978 XIX 958 S 

Staatliche Zentralverwaltung 
fur Stallsilk Statsstrsches 
Jahrbuch der Deutschen De­
mokralrschen Republrk 1979 
Berlrn 1979 412 S 

Der Draht 
zum Stala 
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Hamburger Zahlenspiegel 

1878 19711 18711 1980 

Merkmal 
Januar 

I 0089 
3 

86 
3 

63 

18 105 
37 25 
19 23 
24 23 

000 16&4 3 
7721 
8922 
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Hamburger Zahlenspiegel 

Merkmal 

Buchereten und Museen 

Arbettsmarkl 
Arbet1slosc und l<urzariKIIter 

A ' 
d 

Offene Stollen 

L:mdw•r tschaft 
Mllcherzcugun11 der 
landwrrtschafthchen Betriebe 

K 

1977 11178 
Man.1nl>elt 

Moru~1tdurchsc:hnltt 

A zah 663082 

7808 
8286 

4256 

2818 
I 157 

98127 
17 flJQ 

1000 

1978 

Novem!Mr DezemM< 

39<~GI:i 
10072 

4656 

:'871 
1 149 

598 717 

28 720 
7 118 

3170 

2 867 
119t' 

105.112 
22970 

16~ 

98 
13083 

238 
264 

4 652 
567 

11179 1878 

.,."..., Oktober No•embcf Ol'rember 

666634 

38782 280J68 
11408 7146 

38-18 038 

2916 2733 2357 
, 193 , 302 I 039 

47700 124 833 112265 
5904 36358 23697 

1980 

Januar 

745249 

41931 
10789 

4 !67 

3347 
1335 

67 19~ 
0188 

1 316 
9J.8 
123 

168 
"8 

141n 
2.:r. 
2''' 

').S•4 
50 

5023<1 
529 

49 705 
50 
·o 
40 

406 
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Hamburger Zahlenspiegel 

MerkmAl 

MIO DM 2643 2379 3125 2850 
ter • 025 I 093 I 351 I 51 

923 5d4 1 Ou9 556 
138 1 137 138 
57 607 565 605 

Anzahl 

1000 

M DM 

nBa 

Anz I 

420 653 695 749 
838 974 1081 1 •oo 

M1n m '6 18 25 ~3 

1976 100 1092 1066 
nsgutorge .. erhe 1133 1032 

105.3 114 9 
1099 1129 
958 ..J83 

113 4 880 

Bau 

326 
:1Qen 270 

.C25 
ks 1076 

84 

nur N u au 41 47 
374 653 
64 9 117 6 

60 100 

)' amt (atle BaumaRnnhrnen) d49 ::~11 9.~6 1f~1 ~23 

Neut 3<~1 173 •91 151 60 101 

(nur N ub u 46 38 37 218 17 27 
475 290 218 1912 118 174 

451 289 3040 272 

194 195 195 
777 778 779 

68 



Hamburger Zahlenspiegel 

1178 1178 1!171 1971 1980 

Merkmal Maßelnhect 
Mon.ot.ourchiiChnoU Januar Oktober November Dezember Januar 

Bau- und Wohnungswesen 
(Fortsetzung) 

1970 1 176.0 194 5 
1764 1949 
1774 196,0 
169 9 187 8 

170,2 173.7 188 8 
153 ,, 1671 180 7 

Anzahl 70045 7262.5 68920 69022 68505 68552 ti7 486 b7 881 
lOOODM !J 023.7 6352 6210,9 7 099 ij 169.6 fi 139,2 60 13,8 b 164 

Handel, Gastgewerbe 
und Fremdenverkehr 
Umsatz-Meßzahlen des Einzelhandels 
E nzehanel I 1970 101 161 7 193.6 204 8 142 1 2004 2119 156 1 
davonW r 175.2 247 7 202 141 6 2771 2814 1583 

rach n 167.2 1732 2001 151.2 173 7 184 3 167.1 

MIO DM 600 693 651 541 10 6361 
99 89 87 85 86 105 ~I " 496 511 606 566 !55 613 
5! 4 6 ol 3 6 

94 102 90 95 93 107 129 
397 405 510 467 359 500 422 
52 63 61 66 51 4 69 

346 343 449 401 308 406 353 

ctts • .~noern 
400 391 447 467 352 488 427 380 169 
248 261 316 327 226 334 278 233 296 

und F.•porteure 1 
3604 3869 3878 3t>ll0 5214 <1 '.38 I 844 5465 
1 519 1 677 1 698 I 667 2650 24u8 2351 2·169 
I 11 1 1 183 1 158 1 221 1 725 1701 1719 1866 
206t> 21112 2180 2023 2564 2470 2 1q3 2996 

1461 1392 1 948 1 4/9 1624 
00.1 849 1 334 1044 1064 
615 583 003 720 685 
557 543 614 434 560 

154 0 19161 
1366 2131 
1592 16531 

814 
20,0 
47,0 
o!O.O 

Verkehr 
Seesch1flahrt 
S cseh II v rkchr uber ec 
Angek.Qmmt n Sch II Anzatt1 1460 1386 1351 1323 I 180 r 137[1 I 1460 
Guterv.,rkchr ubcr Sc:e 10001 4 464 4 550 1585 1725 5728 r 6 Hl3 r 5779 
oavon Emp1~n!J 3232 3301 339:.> 3 441 1181 r •1763 r 1227 
dar Sa• k und Stuckgu1 612 649 665 643 720 r 709 r 719 
Vorsnnd 1232 12<19 I 190 1 284 1548 r 1430 r 1552 
oar Sa k und Sill< kguL 697 75b 746 74 1 809 r 742 ' 776 
Umgcschlaqt'l> Container Anzahl 39 2-16 50007 53211 48351 55 278 57336 53852 
I<' Cont 1ncrn umg uthlagcnt! Ou1cr 10001 33fl 435 459 J23 514 520 184 

Bfnnenschllfahrt 
• GulCJ mpl:mg 333 392 432 3-19 85 135 410 319 145 
• G tc:vcr nd 434 S60 635 586 159 630 672 564 365 
Lullvcrkehr") 
St rt una noun n Anz.ah 5233 5310 4 831 4 946 r 5759 5064 4 660 5091 

n~ 3d 075 J3 684 311515 281117 r 434 b52 332 627 274 517 295079 
F I 22094 20776 2141,9 21589 r 2367 7 22452 21655 21340 
Luftpost 7562 596J 6342 5866 I 954 5 904 1 9606 6398 

Personenbetorderung Im Stadtverkehr'., 
Sehn und V ortbllhnen 1000 25790 26125 28736 30177 28617 28548 27556 29103 
Busse und S1ra nbllnen 21 871 22309 24465 26536 24594 23023 23381 2<1 615 

1 PrCI ndcx lur t .cubau tn konvent onc Iet Bauall cmsch e eh w rcnhäuscr und Versanahandel Oue1 o Slut•StiSCI'Ics Bundesami 4
) '•ac.tlll wtoscn worden 

nur 01e Waren d o n Hi!fT\Ourg hergestellt ooer zu etz! w•rtsCI'.lfllich s nnvo 1 so ocarbottct worucn smd daR s•Ch hre BescttaHenhe 1 w onU eh ~erlindert h"t ~ Natn· 
gcwi8Scn werd n d•c Waren d•o von t lamourger Firmen ubcr hafllburgtsellc und aullcrharnburg•sc.he Grenzstc en Elln· bzw ausgelut rt wurucn l ohno HOlMe Jugend· 
ho'rtlorgen Massen und ProvutQuRrhcre - ) umgerechnet auf 20 F 11A Bas1s ') e nschlicß •Gh f.•gcngewocht der beladenen Conta•ncr 1) gcwcrbhchur Vorl<chr ohne 
Tro~ns•t 'liausgcwahllo VorktJnrsm•llel. des Hamburger Verkehrsverbundes 
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Hamburger Zahlenspiegel 

1877 1871 1878 1979 1878 111110 
Merkmal MaO.tnM!I 

Monataclurchschnltl November Deamber Januar O~IOber Novcmbct Oeam• Jar!INif 

Verkehr 
(Fortsetzung) 

1000 537 44 0 5410 5440 546,3 6021 GOI 0 
4778 898 4870 489 B 4919 5386 537 7 

AnZah 2~ 294 293 294 2~6 32G 
uge 6441 6483 5575 4881 5<~05 3735 59'1 

5868 5821 126 4505 4 :>0 3339 5362 
362 125 314 285 348 280 412 

43 933 1017 821 19~ p 783 
21 24 45 13 7 19 

I 25 I 207 1307 1065 656 ll 934 

Geld und Kredit 

Steuern 
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Hamburger Zahlenspiegel 

Merkmal 

Steuern (Fortsetzung) 

M10 DM 

Lohne und Gehalter 
Arbeiter in lnduslno und Hoc:h· und Tielbau 
ßfUttlnv"""l"'n'vn 

DM 

3061 
"234 

ter 
3 107 

127 

t<edlund 

Ollen! 1che Steherhart und Ordnung 

Anza 

1beS1 ~ong 

111439 
525 
133 

1474 
2718 

Elnsatzll der Freiwilligen Feuerwehren 86 

3274 
2378 

3297 
270 

ld813 16508 
7 3 

297 

1213 
10584 
6107 
1629 
1 267 

16·196 
514 
147 

14 964 
2739 

16 

2436,4 
5832 
:?21,d 

547 

16145 
18 

237 

1348 
9352 
5 13A 
2284 
I 078 

18667 
704 
185 

16660 
2922 

183 

1 1192 
2970 
s•a 4 

333 

61 
640 
395 
366 

4 48 
15 11 
981 
904 

3392 
2 438 

3371 
2312 

2°89 
2180 

3 82 
7 

1 •8 

1 '88 
8065 
.: 35-1 
1526 

81 8 

19355 
557 
,93 

1630'l 
3049 

209 

122 
1588 
1027 
948 

35tl4 
2557 

3581 
2428 

J 163 
22!11 

7016 
4 

197 

1368 
10~7G 
5 97 
2307 
1280 

17::.46 
764 
179 

15 759 
2744 

207 

18 74 14 141 
4 15 

18 183 

145S , 258 
11 293 8Af•J 
6184 4 375 
3031 1 G50 
1 22.7 11)90 

17240 19978 
548 723 
148 87 

15G13 17 44u 
2'733 3071 

233 266 

, 2262 
341 7 
4594 

642 
672 
422 
392 

1509 
568 

1045 
967 

663 
<'588 

3'>60 
2436 

'6577 
8 

137 

1521 
9932 
5192 
1886 

983 

18098 
671 
192 

16245 
2863 

2().1 
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Hamburg im groBräumlichen Vergleich 

Merkmal 

Bevölkerung 

Oltnn • Sielion 
K rzarb lcr 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
(Industrie und Verarbeitendes 
Handwerk)4

) 
B I tg! 

! ~'DCIIS>iliUnt:IO 

d g h""'c'"""~ 

1000 
A 

An7.J t1 

A 

A 111 
1000 

M1 DM 

100 

A g I 1656,8 
1103 
1592 

489 
5 762 
5 781 

19 
- 508 

22607 
11689 
10918 
3584 
3152 

33 
847li 

234 

Nov b r 

Nov mb r 

1979 

Harnburg 
Schl -HolsttOln, 
lfl8derAchsen 
er-

12179 7 
9521 

1t 396 
1875 

31 774 
2t.'187 

t 4 787 
t 2912 

l 8637 
C\4 17 

1044 8 
3801o 
16 80 

<14 

47 786 
10898 

Ber1chtsmonat1) 

Harnburg 

16692 
1 ()61 
1 947 

883 
5315 
595& 

&'11 
152.<1 

124 0 
29 
24 



1978 

.._mbur; 
.~olsteln, 

-chaen, 
n;mcn 

121870 
96<19 

12022 
2323 

29352 
27 874 

1 478 
845 

4902 
841 
100 
741 

7064 
6 79 

885 
626 

2 914 
111868 
117 2781 
4 2~ 
17 1">1 

51 
39608 
2(13~"1 

25 <1&1 
34 046 

118 
2011 

865 
106 

39433 

't 

Bundoageblel 
lnsgeaamt -
enachl 
Berlln (WHtJ -

t 

(l 224 
4832-1 
55 458l 

1134 

67 5781 49 725 
17 653 
1 719 

I 

1 :.!20 045 
160269 

329 
00'6 

4 780 
714 

194 637 

788859 

56126.6 
37002 
8641 8 

I 

---

Hambur; 

115981 
8519 

1 5112 
6593 

39 S.IO 
40764 

924 
7 517 

4 13 
I 84 
11 929 
4 080 

:J205 
3,G 

9 703 
677 

30 03 
38 182 

I 009 
2574 

, 376 
427 

62903 

22087 8 

124123 
55Ul 

13563 

+ 

t 

1979 

'21752 
72084 
982Hi 
26131 

209826 
183045 
26781 

650 

515.3 
5903 

676 
5227 

52082 
361 4 
5908 

21 135 

198756 
93990 

104 766 
40842 

15204 
4 4 

58 234 
193 8 

255 750 
325442 

65-i·l 
H:i 806 

9418 
1243 

·!91973 

535923 

35381,4 
2347 3 
53542 

SunclftgOblol 
lnagesamt -
elnschl 
Bertln (Wut)-

t>133 
385 785 
d73 168 

67383 
~04 656 
2• 1848 

I 139 80!1 
t 52425 

Ji1437 
80 

2 493 66 

~hru~lnn bla Berichtsmonat (81nachl.) 

Hlllllbur; 

1674 2 
8556 

15937 
7 381 

30062 
42833 

3771 
11152 

30504 
40200 

tl4!i 
2175 

1327 
376 

65 341 

1!178 

H8mOUrg 
Schi ·Holatllin 
N~. 
Br-

+ 

+ 

12 189 0 
74590 

100171 
25 :l81 

207314 
189632 

17682 
7 899 

22406 
109046 
113360 
115!37v 
15575 

4!) 
47 011 
28902 

1 147934 
1320221 

31040 
14635 
175944 
~6059 

250599 
341378 

6044 
1"1259 

9319 
1147 

502230 

48536 9 

31692 6 
2122.-4 
4 941,5 

Bundeageblel 
lnag--
etnSChl 
Be<tln (Wes11-

613228 
392536 
488102 

955Go 
367935 
301 653 

+ 66282 
29284 

7 584 549 
8557 138 

203023 
824 334 
912507 
2 1052 

168 865 
1 587 677 

28177 
66184 

45371 
7845 

2501847 

227 626 8 

161 903 4 
11 245 4 
253372 

Ve<..,_rung 18711 u-genub0f 19711n ~ 

Hamburg 

+ 

.. 37 

.. 13ß 

37 

Hambur; 
SctiJ ~olalcin. 
NiederHChsen 
Bremen 

21 

104 

1 6 
106 
84 

Bunc!cagdllel 
lnsgeumt -
e lnachl 
Berlln (West)-

00 
1 7 
3 1 

10.01 

1221 

1 
'4 
a 
93 
91 
05 

+ 23 8 
')41 

-0~ 
I 

B 5( 

91 I 
126 
69 
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Hamburg im Städtevergleich 

Merkmal 

Bevolkerung 
ng 

0 

M 

74 

Millieinhell 

000 

A 

I" 1000 
F'lWOtli'ICI 

Jahr 

A z 

BariehtSZIIII 

4 
3 
4 
3 

4 ~, 9 
3 V1 7 

4 ~ 79 
3 1 79 

4 Vj 19 
3 v, 79 

4 V 79 
3 Vi 

Hambotg Berlln 
Köln e-n Franklut1/ 

HmnoW< Numberg (West) M&ln 

659 631 
660 630 
56 20 

20 

32,3 
302 



Hamburg im Sttidtevergleich 

Merkmal Maeclnhe•t Berichtazert Harnbu'll 
Betltn Monehen Kotn EsMn 

Frankfurt/ DuaMI· Stuttgarl Bremen H•nno'Wer NUfnl>ef'g I 
(West} Ma•n dor1 

Bergbau und 
Vet arbeitendes 
Gewerbe 
(lndustne und I Verarbeitendes 
Handwerk) ) 

An uh 4 V 79 166 125 182601 28306 60367 1104.?7 90172 99755 
3 Vt 79 1669~3 183 380 129 964 6 1 703 108 972 90495 100587 

' 1000 .1 VI 79 100 9t. 131 92 175 p 206 
E·•wohnPt J V1 79 101 !)6 133 9-l 173 208 

MIO DM 1 V1 79 1682 1535 I '378 617 ' 184 787 

J 3 v, 79 1·188 I ~84 I 204 536 981.) 742 

4 V 79 40 43 •1' 4'.! 

I 3 v, 79 35 3 34 J6 

4 V 79 6243 2433 3980 
3 V 71) 5 31 2299 3576 

M M 4 VI 79 145 2770 
3 V 79 668 :?60 

t..• J M 4 V 79 105 404 
3 {I 752 59 

4 Vj 19 p •7 33 
3 V 7 27 16 30 

3 V 79 221 182 189 34 
3 Vj 7fl Z04 167 171 18 

Bauhnupt 
gewcrhe ) 

B< 'lathgt 1 Anz h 4 V 79 25887 37 705 I 546 11 li15 1844~ 

3 V1 79 26162 38128 13512 11 512 18464 

Mo DM 4 ~ 79 837 81J 1 Q()<l 382 270 427 
3 I 79 660 72 849 343 233 382 r 

~ 4 V 79 380329 
3Vi 4 12~ 

4 ~ 79 678458 
3 7 773 786 
4Vj 9 4500 359131 

3Vi 9 14043 437057 

4 Vj 79 656 4264 
3 V 1 535 4869 

---
St1 aßenverkahl 

lulas ung Anzahl 4 v, 79 5,157 13379 .; 447 
'1 r kneu r Pkw 3 VJ 79 5769 15 421 44116 

Steuer-
e•nnahmen 

4 Vi 79 140 164 33 5 188 'I 
3 Vt 79 :.>53 383 100 41 193 461 
4 Vj 79 335 499 134 33 1180 Q21 
3 Vi 79 &00 862 648 415 1213 373 

4 Vi 79 242 210 167 113 142 18 64 10 75 
3 V1 79 241 130 85 48 64 63 t;3 4.S 46 

DM e 
EnwOhn 4 Vt 7\J 582 222 p 640 679 678 895 898 808 457 800 p 618 
und T Jahr 3 Vj 79 578 1132 39 343 287 406 381 433 374 324 r 374 

)nmEnd• tl• l3crKht • 1traumo .. ) B"tncbo von Unternr:11men mll1111 11 lg• •mconcn 20 und mehr Bcschtlfltg!en ) ohnt'• Umsall und Mel1r'hon~toucr 1 Arb t1samlsb<' 
Zlfk l ein cnl Erlu ~1h SUidl ~ ofnschl d·•rStadte Erktatr H1lden L"d fhtmgcn 
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Das Statistische 
Stichwort 
Hamburger 
Krebsregister 
Das Krebsregtster der Gesundhe tsbe­
horde be m Staltsl sehen Landesamt der 
Freten und Hansestadt Harnburg wurde 
vo• funfztg Jahren zur Sarrmlung der 
betm Nachgehenden Krankenhi fsd1enst 
anfallenden Daten 'ur Zwecke epide­
miologischer und gesundhetlspoltiiScher 
Untersuchungen emgenchtet Es 1st das 
altesie Gel> etsregtster Deutschlands 
und eines der ersten uberhaupt Von 
wemgen Ausnahmen abgesehen 1st das 
Reg ster nach außen h n Jedoch lange 
Zc t " chl tn CJen a lgememen stal stt­
schen Ve•offent chungen n Erschei­
nung getreten sondern vor allem als 
Da en 1efer nt f r WISSenschaft ehe Un­
lefSu nungen und 1 ternal onate Ol.lef­
en erke genutzt worden Erst m t der 
H mburger Kreb dokumentallo!" 1956 

b s 1 971 und den be den folgenden 
Ba den I r 1972 b s 1974 und - so­
eben ersch enen 1975 b s 1977 wur­
d n d e a lgeme nen Informal onen ver­
st rkl Oarr1t hegen nJnmehr zwetund­
zwanz g Nachkr egsJahre dokument ert 
vor darurter neun Jal1re nach der ach­
ten Rev1 1011 der Internat ona! Classlfl­
catlon of 0 eases lnJUr es and Gauses 
of Death (ICO) von 1968 
Be1 Au scha tung der a tersspez f sehen 
V n e u gen d r Bev ke ng 1st d e 
Ge afT' zah b art g r Neub dunoen e 
1 0 000 E h r n d n letzten funf-
z J t n konstant geb eben 
dabe ht nem Ruck a g be Ma 
gen u d e rm 1 erha skrebs e n An­
si g be ~ ckdarm Pro tata und Brust-
drusenkr bs ent en J.Jrgen We ßke 

Die interessante 
Zahl 
Ausländergeburten 
Ein ßhck .n d10 Rubnk "Hamburg 1m 
Stadlevergleich ze1gt die außerordenl 
I eh hohen Antetle der Aus andergebur­
tcn an der Gesamtzahl der Lebendge­
borenen n den größten deutschen 
Stödten Ante le von 32 9 Prozent 
(Stuttgart) 32,3 Prozent (Frankfurt am 
Ma n) oder 30 0 Prozent (Munchen) las­
sen dabe d e Größenordnung zul<unft -
ger Aufgaben erkennen. Die-gemessen 
am AntG I der Ausländer an der Wohn­
bevölkerung - hohen Werte fur Harn­
burg (18,2 Prozent), Bremen (14.4 Pro­
zent) und Essen (14,0 P-rozent) erschei­
ne~ 1m Vergle•ch zu den vorgenannten 
und den ubngen Relationen dagegen 
als gering Erhard Hruschka 
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Statistik aktuell 
Transportvolumen 
der Hafenschiffahrt 
erhöht 
Nach dem Ruckgang Im Jahr 1978 
wurde ., der Hafenfrochlschlffal"rt !ur 
1979 e b s eres Ergebms reg1str ert 
Das Transpo volumen betrug rund 5,6 
M o t Guter Dam 1 konnte das Vor­
ahr um knapp dre1 Prozent ubertrof­
fen we den das Spllzenergeb s von 
1977 m I mehr a s 59 Mo t wurde JC­
d eh no h n eh wtcder er e cht 
Trad t onel n mmt n der Hafensah li­
fahrt das Massengut e ne dom merende 
Stel ung e1n ln dtesem Bere1ch ver-
1 ef d1e Entw ck ung m vergangeneo 
Jahr post v Rund 4,4 M o t Guter wur­
den transportiert seChs Prozent mehr 
als 1978 Im Verkehr m1t Stuck- und 1 
Sackgut mußte dagegen nach dem 
le1chten Anst eg 1m voraufgegangenen 
Jahr eme Embt1fJc von fast acht Pro­
zent hmgenommen werden Der Antetl 
d cses B re chs am Gesamtvolumen be­
trug 21 Prozent er g1ng dam1l auf das 
N veau der Jahre 1976 und 1977 zu­
ruck Das Stuckgutaufkommen war m 
Jahresve auf recht untersch ed ich 
Nach re a v g ten Ergebn1ssen von Je-

e ls 326 000 1 n den ersten zwe VIer­
te Jahren war n den letzten Quarta en 
e n Ruckgang auf 275000 bzw 2700001 
zu verze chnen D1e Hauptal<t v taten 
hegen ln der Abw ck ung der Tra'lsporte 
zw sehen Seesehtiren bzw Umschlag­
be Ir ebe!'l und der m Hafen ansassigen 
lndustr e Auf dtese Bereiche ent11elen 
1979 m1t 4,1 M1o. t nahezu drei V1ertel 
des gesamten Ladungsaufkommens der 1 
Hafensch1ffahrt Horst Schlie 

Beträchtlicher Anstieg 
der Einfuhr 
aus EG-Ländern 
Waren m Werte von 4 9 Mrd DM wur­
den 1979 au den ubr gen EG-Ui dern 
uber der Hamburger H fe m d e Bun 
desrepubl K e ngehJhrt 61 Prozem mehr 
a s 1m Vo ahr 0 f11 1 w rde nach eme• 
echten E nbuße '1l Jahr 1978 n d e­
sem Sero eh e n neue., Sp tze ergebn s 
erz e t Der H "''del m t den EG Part­
nern hat m Lau e der etzten Ja ... re zu 
nehmend an Bedeutung gewonnen 
1979 betrug der Anto I der E nfuhr aus 
d esen Staaten an den G samt mporten 
bere1ts 14 P ozenl (1976 s eben Pro­
zent) D1ese Daten verdeull chen d e 1m 
mer engere Etnb ndung der Burdesre­
publ,k tn d1e Europäische Gernem 
schart. 
D1e WICilllgslen t~B'1delspartner wa1en 
Großbntannlen und l=rarkre eh, d e m1t 
emem Plus von 840 M o DM bzw 700 
M o DM auch n erster Ln e Z\1 dem 
starken Anst eg gege uber dem Vor1ah• 
be trugen Aus Frankre eh wurden vor­
wegend Luftfahrzeuge sov e Te e da­
von fur Ge e nschaft pro ekte m F ug 
zeugbau u a A rbus) rnport ert 
Haupte nf hrguter aus Großb tar. en 
waren Rohe Erd I und M e•a o pro­
dukte lnfotge der Pre s te ge ungen be­
tru d1e wertm ß go Zu achsra e ge 
genuber 1978 be d es n Waren 110 
Prozent mengen~äßtg konnte em An­
si eg um 46 Prozent regstr ert werden. 
D.e zunehmende Booeutung des Erd­
ols aus def11 brttlschen Nordseeschell­
gebiet lur dte Versorgung der Bundes­
republik ze1gt d1e Tatsache. daß d1e bri-



Ischen L eferi.Jngen bereits 29 Prozent 
der gesa'Tlten Rohoie nfuhren uber den 
Hamburger Hafen ausmachten 

Horst Schlle 

Umsatzentwicklung 
1-far:nburgs Unternehmen erz1e1ten 1978 
Umsatze 10 Höhe von 193,8 Mrd. DM 
Gegenuber 1976 erhöhte SICh dam I das 
Umsatzvo umen um 16 3 Mrd. DM 
( + 9 2 Prozent) An der Umsatzsteige­
rung war der Wlrtschaflsberetch lndu­
stne alletn m I elner.1 Zuwacns von 6.9 
Mrd DM beletllgt, wovon fast d1e Half­
te (3,1 Mrd DM) auf d1e Mmeralölmdu­
stne enlltelen Auch der Großhandel 
hatte mit 5.0 Mrd DM ( + 10,0 Prozent) 
einen wesent11chen Anteil an der Zu­
wachsrate 
Im Beretch der Ubngen Dienstleislun­
gen war e1ne Ste gerung um 1.7 Mrd. 
DM und betm Verkehr und Nachnchten­
wesen e1ne solche um uber 0 9 Mrd 
DM (15 4 bzw 16 Prozent) zu verzeich­
nen 
Im Einzelhandel setzte SICh der Trend 
der Abnahme be der Anzahl der 
Sleuerpf cht1gen (- 2.0 Prozent) fort 
andererseitS erhöhten s eh d1e Umsat­
ze um 0 7 r-Jrd DM ( + 6 7 Prozent) 
Das Produz1ererde Handwerk war ge­
kennzeichnet durch e ne Abnahme so­
wohl der Anzahl der Steuerpf 1Cht1gen 
(- 3 8 Prozent) als auch e nem genng­
fug,gen Rückgang der Umsatze um eil 
M o DM ( 0.2 Prozent) Hetnz Sternke 

Zahl der Selbständigen 
unter den berufs­
tätigen Frauen wächst 
Erste Ergebn sse e.ner Reprasen•atlv­
um'rage des Jahres 1979 (W. krozensus) 
habe-, bestat g• daß be1 smkender Be­
vo kerungszahl Ci e Erwerbstetigenquo­
te n Hambu g (Erwerbstut ge bezogen 
auf 100 der Bevölkerung) s eh m 1 gut 
44 ProzC'lt gegenuber de'l VOrJahren 
geha ten hat Rund 736 000 Hamburger 
s1nd beru'stat g darunter 41 Prozent 
Frauen 
Naturgernaß we sen d1e Ledtgen unter 
den erwerbstat1gen Frauen mtt fast 88 
Prozent (uber 15Jährlge) dte hochsie 
Erwerbstallgenquote au' Be. den ge­
scrmdenen Frauen s•nd es 55 Prozent. 
Aber auch dte Verheirateten s nd m1t 
uber 40 Prozent stark a'Tl Erwerbsleben 
bete1f gl wovon s eh d1e me sten 10 den 
Alters ahrg ngen zw sehen 30 und 45 
belnden 
93 Proze!ll der erwerbstat gen Frauen 
stehen 1" e nem abhäng gen Arbe ts­
verha'tms Bemerkensv.ert st daß der 
Trend zur Se bstä!1d gke t anste gt. 
Wahrend vor funf Jahren etwa 3 5 Pro­
zent der we bl chen Erwerbstallgen 
selbstllnd ~ waren nahert Sich dtese 
Zanl kontmuterltch der Funf-Prozent­
Marke Bet den manntlchen Se bstandl­
gen dagegen beträgt der Anteil bei 
leicht abnehmender Tendenz etwa elf ) 
Prozent Erw1n Schmueie 

Starker Zustrom 
von Auslandsgästen 
Das Hamburger Seherbergungsgewer­
be das fast 350 Botnabe m1t 16 500 
Betten umfaßt konnte auch fur 1979 
w eder etn pos1hves Ergebms aufwei­
sen So st eg be1 486 000 Gasten dte 
Zah der Ubernachtungen auf Ober 2,8 
Pv'10 Im Vergleich zu 1978 erhohte steh 
d e Besucherzahl um vrer Prozent und 
dre Anzahl der Obernachlungen um funf 
Prozent Zu dtesem Ergebnis haben 10 
erster L nre d e Auslandsgaste mit uber 
13 Prozent mehr Übernachtungen bel­
getragen, wahrend dte der Inlandsbe­
sucher nur um knapp zwei Prozent zu- 1 
nahmen 
Postlive VerAndarungen gegenuber dem I 
Vorrahr wurden durchweg 10 last allen 
Monate'l erz1elt, wobei der August mit 
uber 14 Prozent Zuwachs dre größte 
Stergerung brachte Be1 den Auslan­
derubernachtungen lagen dte hochsten 
Zuwachsraten rrut 1ewe1 s fast 30 Pro­
zent 1m Ma und August 
Ber den Gasten aus den fur den Ham­
burger Fremdenverkehr ""1eht1gsten 
Herkunftsländern wurden zum Te t er­
heb! eh mehr UbernachtJngen verbucht 
Lander w e Frankrerch, Großbr1tann1en. 
ltal en Osterre eh, Jugoslaw1en und 
Span en konnten ,hre Ergebn1sse um 20 
bis 40 Prozenl erhöhel"' Verstä<kte Ret­
setätrgkeit wurde aber auch aus Über­
see regJStllert, so aus Argentrnien. Bra­
Silien. USA Kanada und ntcht zuletzt 
auch aus Japa., Errch Wa'ter 

Bildungssektor 
beansprucht ein Drittel 
des hamburgischen 
Persona;s 
E n Dntte der 111 500 Beschäftigten tn 
Hamburgs ffent ehern D1enst 1st 1m 
8 ldu.,gsbere eh tat g Das geht aus der 
Perso a'standstat st k fur Harnburg vom 
30 J n1 1979 hervor Im Gesundhc ts­
wesen hat Jeder sechste Bed1enstete 
semen Arbe tsplatz Zur Aufrechterhal­
tung de• SicherhOlt und Ordnung m 
Harnburg trägt Jeder achte Staatsdiener 
be1 tn Jugend-, Alten- und Pflegehei­
men oder ähnl•chen sozialen Emnch­
tungen versteht Jeder 13 semen Drenst 
Etne saubere Stadt verdanken wtr den 
Mttarbe lern der Stadtreinigung und 
-entwasserung fOr d.ese Aufgaben 1st 
Jeder 23 Arbeitsplatz m öffentlichen 
D1enst e· torderfleh 
Teilze•tbeschaftlgte Sl'ld be1 den be­
sonders personal ntens1ven Serarehen 1 
8 ldung, Gesundhell und He me uber­
durchschnlltl eh stark vertreten Allem 
ver FOnfiel der fast 21 000 Te tzertkratte 
s nd 10 d1esen dre1 Aufgabenbereichen 
tat g 
War msgesamt etn Personalzuwachs 
von 2,3 Pmzent zu verzetchnen, so lag 
das großenteils an der in Jahresfrist , 
Oberdurchschntllhchen Zunahme der 1 
Tertzeltbeschäftigten im offentliehen I 
D1ensl Paut Z1elke 

Weinlagerung 
43 000 hl We n lagerten Ende August 
1979 nach den Ergebntssen der Jahrli­
chen Bestandserhebung m Hamburgs 
Wemkeilare en, fast zwolf Prozent mehr 
als m Jahr zuvor 
Etwas mehr als em Dnttel davon war 
We1ßwe n, der zu 75 Prozent aus deut­
schen Anbaugebieten stammte Vom 
emgelagerten Rotwe1n ( 12 000 hl) hat­
ten drei Vrertel hmn Ursprung m 
etnem anderen EG-Land Uberw1egend 
deutscher Herkunft war der Schaum­
warn dessen Lagermenge rund 5700 h 
betrug 
Der Schwerpunkt der Wetnlagerung 
l1egt rn Harnburg emdeut1g betm Wetn­
großhandel, der fast neun Zehntel der 
Vorräte ausw,os Dte Lngermengen 
be1m Emzelhandel (funf Prozent) und 
be1 der gewerb11chen Wc nlagerung 
(acht Prozent) waren entsprechend ge­
nng. Waller Queren 

Mehr Kinobesucher 
Ende 1979 gab es tn Hamb rg 93 Film 
theater. zwolf mehr a s tm Jahr zuvor 
Das Platzangebot war dagegen le eh! 
zur ckgegangen es umlaßte •und 
20 000 Platze 
Mt e ner Durchschnlllsgrößte von 215 
Platzen hat s eh der m den etzten Jah­
ren zu beobachte'lde Trend zu'TI Kle ne­
ren Theater erneut fortgesetzt 
D1e ZuschauerzAhl sl 1m vergangene"l 
Jahr noch etnmat gest1ege1" und er­
reichte e1ne Hot"le von fast sechs Mtl­
tonen Besuchern Dam1t haben stch d1e 

Hamburger 1m Durchschmtt v ermal m 
Jahr emen F1l'l1 angesehen 

Walter QuerG!l 

Sozialgerichtsklagen 
nehmen zu 
D e Inanspruchnahme des Ha'Tlburge 
Sozra ger chts war 1979 m t 5318 ne 
e ngermchten Klagen acht Prozent ho­
her als 1m Voqahr 
E nsch re3hch der aus dem Vor ah~ 
ubE'rnommonen u!lerled gten Klagen 
waren 1979 fast 1' 200 Klagen anhan­
g g, von denen nahezu 4800 Oder 43 
Proze"'t abgeschlossen werden konn­
ten Fast zwn1 Funfiel der erledtgten 
Klagen belrafC!n nentenvcrSJCherungs­
angelegenhCIIen fur Arbe1ter und Ange­
stellte, JeWeils em Funfiel Angelegen­
hellen der Arbe tslosenvers1cheruog 
und der Knegsopfcrversorgung {emschl 
Falle nach dem Schwerbehmdertenge­
setz) und em Zehntel d e Unfallversi­
cherung Be den ubr gen Klagen han­
delte es s1ch u a um Stre 1 gketten aus 
den Geb1eten Krankenversrcherung und 
Kassenarztrecht sow1e um Ktndergeld­
sachen 
Nahezu ZWCI FOnfiel der erledigten 
Verfahren wurden durch Zurucknahme 
der Klage erledigt mehr als em Vtertel 
endeten durch Anerkenntnis oder Ver­
gleich, 23 Proze'1t der abgeschlosse­
nen Klagen wurden durch genchlliches 
Urteil und jede 7ehnte Klage auf sonsti­
ge We1se erledlgl Henry Köster 
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Außenhandel beträchtlich erweitert 
Der Außenhandel der Hamburger Im­
und Exporteure hatte 1979 e nen Wa­
renwert von fast 71 Mrd DM, gegen­
uber dem Vorjahr entspr eht d1es emer 
Auswe1tung von 18 Prozent M l 52,5 
Mrd DM entf1el der we taus größte Te11 
auf d e Emfuhr, d e s eh m Vergleich 
zu 1978 um gut e n Funfiel erhoht hat 
01ese Expal"'s on Ist Jedoch te lwe1se auf 
d1e •nflallont~re Entwicklung auf dem 
Rohstoffsektor zur uckzufuhren. Hervor­
zuheben smd vor allem erhebliChe 
Pre1sste1gerungen be1m Erdöl Laufen­
de Aufwerlllngselfekte der DM gegen­
ubor dem Dollar - der Le twahrung fur 
Olko'ltrakte haben d e Pre•sentw.ck­
lung mcht bremsen kennen Der Durch­
.. chn uspre s fur eme Tonne Rohol 1st m 
etzten Jahr um 60 DM ( ~8 Prozent) 

angestiegen lnsge amt fuhrten Ham­
burge lmpo•teure 1979 Iu 13 4 Mrd 
DM Rohes Er o em. 15 Prozent mehr 
a s m Jahr z or Trotz e '1es Ruck­
g n s der 0 mporte um e n Zehnte 
el"'t'•el mengenm ß fast d1e Hallte 
des gesao:nten Imports auf Erdo D1ese• 
re at v hohe Ante I erklart s eh dadurch 
daß m Harnburg e ne Rehe ntcrnatlo­
naler Mmera olgese !schalten a'"1sass1g 
1st Alle d ngs werden 1hre Einfuhren nur 
zu c nem ger ngen Te11 uber den Ham­
burger Hafen ohgewlckelt da d1e mei­
ste"' nart nenen d1eser Unternehmen 
v.egcn der erforderhchor Verbraucher­
nal'le auße ha b der Han es adl egen 
So rd e n Großle des Erdo s rn W -

e m haven u d e n en aus ard sehen 
Se I n Ma e e Genua Tr est und 
Roll r am ange a det d m te s P -
pel nc d ekt zu den au erha b Harn-
bur g en n R lf ner enge tel 
Wegen der Pro sbe eg nge be M ne­
ra o produkten (Kraltstoffe und Schmer­
o e) war auch e 'l auß rordentl eh gro­
ßer Wertanslieg be Halbwafen lestzu­
stellen ( t- 70 Proze<tt) Mengenmaßrg 
hat s1ch deren Volumen jedoch kaum 
verändert 
Auch der E.nfuhrwort von Fort•gwaren 
errercl11e eme boachiliehe Hohe, er be· 
tr.1g 1979 rund 12 5 Mrd DM- Im Ver­
gleiCh zum Vo1 Jahr em Plus von 14 Pro­
zent Der Durchschn•llsprels Je Tonne 
Ferl gerzeugmsse s\leg gegenuber 1978 
um rund 200 DM und lag 1979 bei etwa 
4700 DM Dam1t s nd Fertigwaren m 
Ourchsehmtt ungeflihr 20mal so teue 
w e Roh oHc 0 e wrchl gsten E nfuhr­
guter waren e ektrotechn sehe Erzeug­
n sse und Luftfahrzeuge 
D e Ausfuhr Hamburger Außenhandler 
betrug 979 rund 18 4 Mrd DM Zwe 
Dr Uel davon waren Fort gprodukte, d1e 
e nen Warenwert von 12,1 Mrd DM 
reprasent erten Dres entspncht einer 
Zunahme von acht Prozent gegenober 
1978 Hauptsachi1CI1 handelte es s1ch 
be1 den ausgeführten Produkten um 
elektrotechnische Erzeugn.sse, Flug-
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Tabelle Außenhandel der Hamburger Im- und Exporteure nach Warengruppen 
Generalhandel 

W ß6T1 ppc 

Waron der ~rr hrunr.ewirtaehaft 

dnrunter 

Nahrunr,OIIIIttel ti r , Ursprungs 

l ht"Un ami t t 1 pfl n:.l . OraprW'gs 

Cenu ci •tcl 

Waron d r Oewerb 1 hcn Wirteehaft 

o!av n 

hat re 

rs • dief r.un en 

l r s 

zeuge und Kraftfahrzeuge sow1e um 
pharmazeutische Waren 
Von besonderer Bedeutung war der Gu­
te aus au eh m t den europa sehen 
Staaten Er be e• s eh 1979 auf 37 Mrd 
DM u d wa hauptsaeh eh Hande 'Tl t 
den Landem der Europa sehen Gemem­

ha t 26 6 M d DM) Dam t lag das 
Europa Gesch fl der Hamburger F r­
men um ern Outtel uber dem Ergebn s 
des Voqahres 0 ose Auswellung rst 
darauf zuruckzuluhren, daß steh die E.n-

4 e t 

8 

8 e6 

52 467 

- 7.~ 

• e.~ 

• 5,4 

- 1,9 
... 28 , 4 

... e, 

+ 

.9 

fuhr von 1978 auf 1979 um zwet Funf­
Iel auf 25 5 Mrd DM erhohte 
Im Handel m t den außere1.1ropa sehen 
Staaten - 1979 g se n W rem ert be• 
msgesamt rund 33 Mrd DM uoerv o­
ge1'1 deut eh d e Importe Sehr sta•k ex­
pa d1ert ha d e Ern uhr aus afnkam­
schen L nder Ruck I g entw cke te 
s eh dagegen de Handel aus Nahost 
11"' 10ige ve•mrl'lderter 01 mporte aus dem 
Iran 

Johannes Marx 



Methoden der Handels- und 
Gaststättenzählung 1979 

~--------------------------

Vorbemerkungen 

Nach mehr als zehn Jahren wurde 1979 
zum dr tten Mal e1ne umfassende stati­
Stische Erhebung des gesamten Han­
dels uno Gastgewerbes 1n der Bundes­
republik Deutschland durchgefuhrt Die­
se belden Bere1che nehmen als Bmde­
glied zw1schen Produzenten und Ver­
brauchern lrn Gefuge e1ner jeden Volks­
Wirtschaft emen wlcht gen Platz ein. Ihre 
Bedeutung 1st m eJner Hafenstadt wie 
Hamburg, 10 der Groß- und Außenhan­
del von teher zu den Grundpfeilern der 
Wutschaft rechnen besol"'ders hoch an­
zusetzen So bel ef s eh der Be trag von 
Handel und Gastgewerbe zum Ham­
burger Brutto nlandsproduk1 1978 auf 
uber 14 Prozent und n cht wemger als 
45 Prozent a er steuerpft cht gen Unter­
nehmen und fast JCCer vierte Bescha!­
tlgle 10 Harnburg s nd m d1esen uber­
wlogend m llelständ sch or ent1erten Be­
reichen tät1g 
Nun stellt aber gerade die Verte lungs­
wlrtschaft mcht nur e1n großes wirt­
schaftliches Potentlai dar, h1er haben 
sich m den letzten Jahren auch erheb­
liche Umschichtungsprozesse abge­
spielt Aufgrund von Veränderungen in 
der Verbrauchernachfrage. durch Ra­
tlonaflslerungszwange, aber auch als 
Folge emer verstärkten Konkurrenzsl­
tuat on haben s1ch 1n vielen Branchen 
d1e Angebotsformen, d e Sortlmentszu­
sa'Timensetzungen und d1e Art des Ver­
Ir ebs stark gewandelt D1e Ausv.e1tung 
der Selbstbedte'1ung. das Vordrmgen 
vo11 Verbrauchermarkten und Dtscoun:­
Geschaften m E nzelhandel sow e d1e 
zunehmende Bedeutung von Cash and 
Carry m Großhandel lassen s1ch als 
Belsp1ele fur d.ese Strukturanpassungs­
prozesse anfuhren Gleichzellig war vtel-

•tach elnerse ls eme reg1onale Konzen­
tration von Etnzelhandelsgeschäften in 
Emkaufszentren, andererseits aber auch 
e n Auswelchen auf ganz neue Stand- 1 
orte zu beobachten. 
Vor dem Hmtergrund d1eser Entwicklun­
gen entstand be al en bete11 gten staat-
1 chen Ste len ebenso w1e be1 Kammern 
und Verbänden e n dnngender Daten­
bedarf Dabe1 wurde deutlich daß das 
zur Ze1t vorhandene Zah enmater1al fGr 
e ngehende Gegenwartsanalysen n~cht 
ausfetcht Zur laufenden Beobachtung 
stehen nur wen ge auf retat1v schmaler I 
reprasentat1ver Bas1s ermittelte Daten 
zur Verfugung Fur Reg1onaluntersu-~ 
chungen sow1e fur lachlieh t1ef geglie­
derte Analysen s nd tedoch umfassende 

Struktllrergebn~sse aus totalen Be­
standserhebungen unerlaßhch. 

Handelszensus als Grundlage 
eines neuen Berichtssystems 

Der durch dte raschen Entwicklungen im 
Handel 1nduz1erte verstärkte Datenbe­
darf, verbunden m1t e1ner Rethe neuer 
Fragestellungen, lfeß es zweckmaß g 
erscheinen. das gesamte handelsstati­
Stische Benchissystem neu zu ordnen, 
um das Verhältnrs zw1schen totalen Be­
standsrehebungcn und den zw,schen­
ze tllchen Beobachtungen auf Sttchpro­
benbas s den verenderlen Gegebenhar­
ten anzupassen Dabei haben d e Tota­
arhebungen d1e Funktion, vor a'lem den 
regtona'statiSIISchen Datenbedarf abzu­
decken Zur laufenden Ber1ch1erstattung 
w·rd dagegen nur e1n reprasentallver 
Ftrmenkre1s herangezogen, um d1e Be­
lastung der Wirtschaft 1n Grenzen zu 
halten und dte w1cht1gsten Basisinfor­
malionen zur Beobachtung der w~rt­

schaflllchen Entwicklung schnell und 
kostensparend zu gew1nnen 
Rechtsgrundlage fur das neue Benchls-~ 
system 1st das Gesetz uber d1e Stat1st k 
1m Handel und Gastgewerbe (Handels­
statiSitkgesetz} vom 10 November 1978 
(BGBI t S 1733 ). Logischerwelse steht 
d1e Handels- und Gastslattenzahlung 
am Begmn d1eses neuen Benchtssy­
stems. da thr - neben den schon ge­
nannten Zwecken - d1e w chllge Auf­
gabe zukommt. d1e Auswahlgrundlage 
und de11 Hochrech1ungsrahmen lur al­
le folgenden Reprasentallverheblmgen 
abzugeben 
D1e m o n a t 11 c h e n Erhebungen s1nd 
ln erster Linie auf zeitnahe Daten fi.Jr 
die kurzfrlsltge Konjunkturbeobachtung 
abgestellt und gestatten zusatzlieh Em­
bhcke ln d·e Entwicklung des pnvaten 
Verbrauchs und seine saisonalen 
Schwankungen H er beschrankt s1ch 
d1e Benchterstallung auf d1e Erfassung 
von Umsotzen und Beschäflrgten. 
Daruber hmaus liefern d e J a h r 11 -
c h e n Erhebunge"l Informationen d e 
es erlauben, kon)unkturel e Schwankun­
gen und strukturelle Veränderungen nä­
her zu analysieren Abgerundet wird 
das Benchissystem durch Erganzungs­
erhebungen uber die Sortimentszusam­
mensetzung sow1e uber d1e Bezugs­
und Absatzwege 1m Handel 1n einem 
Turnus von funl bis sieben Jahren. 

Erhebungsbereiche 

D1e Handels- und Gaststallenzahlung 
(HGZ) erstreckt Sich auf alle Erhebungs­
bereiche des Handels sow1e auf das 
Gastgewerbe Der Handel umfaßl Groß­
handel, Emzelhandel und Handelsver­
mllllung. Be1m Großhandel steht der 
Absatz an Hersteller oder WJederver­
kaufer, beim Emzethandel d1e unmittel­
bare Verbindung zum Letztverbraucher 
1m Vordergrund Wahrend der Waren­
verkauf be,m Emzel- unrl Großtlandel 
stets m e genem Namen erfolgt. g lt als 
Kntenum !ur d1e Handelsvermittlung 
der Absatz m fremdem Namen M t Aus­
nahme der Versandhande svertreter 
smd d1e Handelsvorm ttler fast aus­
schließ eh auf der Großhandelsstufe ta 
llg 
Das Gastgewerbe 1st ebentat s n das 
Ber chtssystem des B nnenhandels m­
tegnert, we11 ahnt eh w1e be1m Handel 
d1e Wtrtsct1o1thche Le1stung des Gast­
gewerbes dem pnvaten Verbrauch zu­
fließt. Zw1schen Handel und Gastgewer­
be gtbt es emo wo1tcre Parallele· ln bel­
den Bereichen S1nd uberw egend mittel­
sland sehe Bet11ebe tat1g D e Betnebe 
des Gastgewerbes haben 1hren Schwer­
punkt ent.-.cdor •m Seherbergungs 
bere1ch oder b etcn Spe1scn und Ge­
tranke zum unm tte baren Verzehr an 
Ort und Sielte an 
W1e m fast alten W~rtschaftsstal s:1ken 
so g II auch be1m Handelszensus der 
Grundsatz daß alte Wirtschaltenden 
Emhellen steis nach dem S c h w e r­
p unk I Ihrer TaligkOII zugeordnet •.ver­
den Auf diese We1se 1st eme emwand­
lrele WJrtschaftssystematJsche Abgren­
zung ohne Lucken oder Doppelzahlun­
gen zw1schen den Wlflschaflilchen Be­
reichen rnbgllch Eme C:1nbez1ehung m 
die HGZ erfolgte, wenn der Schwerpunkt 
•m Handel oder 1m Gastgewerbe lag, 
dann allerdings auch unter Emschluß 
branchenfremder Nebentat gke1ten Dte­
se msttut1onelle Zuordnung fuhrt aber 
auch dazu daß Handelsaklivllaten von 
Unternehmen deren Schwerpunkt m 
anderen Wtrtschaftsberelchen I egl, im 
Rahmen des Handelszensus unerfaßt 
bte ben ln diesem Zusammenhang is1 
an d1e Verkaufsstellen von tndl!stneun­
lernehmen1) (z B. Werksniederlassun­
gen von AutomobHunternehmen. Kaffee-

') Im Gegens~lz zum Handelszensus 1968 wurden 
d•esmar doe ononen VerkiiUI&tClllen der lndu 
slrie nochl Mgllnzend elntlelogon 
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Shops von Rosteraten Handelsfthalen 
von Schuhlabriken) ebenso zu denken I 
wte an d1e sehr hauflge Kombtnation 
zw1schen handwerklichen Tat1gke ten 
und Handel Gerade Handwerksbetr ebe I 
haben steh m Laufe der letzten Jahre 
m zunehmendem Ausmaß Handelsfunk-
t O!len etngeg tedert, so daß stch be' oft 
gle chw chllger Tat gke tsausubung e­
ne gew1sse Willkur n der Zuordnung 
te1lwe1se mcht vermc1den läßt. 
Das Kntenum zur schwerpunktmaß1gen 
Abgrenzung ware Im Idealfall dte Wert­
Schopfung Da dte h erfur benötigten 1 

lnformat1onen wegen der dam1t verbun- 1 
(lenen großen Belastung f1jr dte Unter­
nehmen 1m Rahmen d1eser Zahlung 
mcht erfragt worden konnten, muß auf 
Ersatzgroßen zuruckgrrlfen werden. d e 
der ewe111gen Wcrtschopfung mög-
t chst nahekommen A s brauchbare 
H trsg,oße zur Sch 11erpunktbest m­
mung Iehen aus den Kostenstwk­
tur StattSilken des Stat st sehen Burt­
desamtes branchenspez 1 sehe Roh­
ertragsq oten2) zur Verfugung D ese 
Quoten konnen auf d e tm Handelszen­
sus fur d e e nzelnen Funkt onsbere ehe 
erm tte ten Umsatzentele angewendet 
werden und ermöglichen so e1ne zu 
tre'fende Besttmmung des Schwer-~ 
p nkts voq Unte1 nehmert bzw Setne­
ben 

Erhebungseinheiten 

Al en Stat ltKen 1m Handel und m 
Ga tgewerbe egt a s Erhebungse nhe11 
das Unternehmen a so d e klemste 
recht eh se bstandrge E n"te t d e aus 
hande s oder steuerrechll chen Grun­
den laufend geordnete Geschaltsauf­
ze chnungen fuhrt und Jahresabschlus-
s erste II, zugrunde3) Bel Organkrer­

sen und Unlernehmere nhe ten hatten 
dte angeschlossenen Fumen emzeln 
rur srch zu ber chten 
Zusatzltch wurden bo1 Mehrbetnebsun­
ternehmen auch Angaben ft.ir alle 
raumlieh getrennt ltegenden Haupt- und 
Zwe gniedorlassungen (Arbe tsstalten) 
ortragt M 1 H11te etnos Austausches der 
Angaben von Mehrländerunternehmen 
zw1schen den StaiiSliSchen Landesam­
tern werden d e Vorausse!zungen fur 
die Erstellung von Zahlenmater al 10 t e­
fer regtanaler Gliederung geschaffen 
Nur so tst es mogllch, daß der Han­
delszensus semer Funktton gerecht 
wnd. d1e räumlichen Schwerpunkte und 

') Rohertag - Umsatz - Waronotnsatz (Warene n· 
gang t ßcstand!verllntlcrungenl 

') Vergto cno Herberget, Lothar und Reeb. Al 
bort Neuas slllli8t•sclles Benchtssystem Im Han· 
del und Gu~tgewerbe ln Wtrtsehall und Stah­
SIIk, lieft t I, 1078 

82 

Verschiebungen von Handelsaktiv ta­
ten nachzuwe1sen Hamburg tst dadurch 
tn der Lage auch lrmerstadtlsche Un­
tergl ederungen vorzunehmen, beiSPiels­
we se um aktua 1s erte Daten !ur dte 
Planung von Einkaufszeriren bereitzu­
stellen U"ld hre Eotw1ck ung zu beob­
achten D e Erfassung und reg1ona e Zu­
ordnung der Zwetgn ederlassungen 1st 
um so rtotwendtger, a s be allen Unter­
nehmensdarstellungen die Umsatze 
oder Beschäft1glen etwa von großen 
Warenhaus oder Fitlalllnternehmen 
tmmer am HauptsitZ teg1stnert werden, 
unnbhang1g davon, wo tm etnzelnen 
d1e Beschall gten tallg smd oder d1e 
Umsatze erz elt wefden. Ohne d1e Anga­
ben der Warenhauser waren aber dte 
Ergebmsse uber den Hamburger E1nzel­
hande1 n hohem Grade unvol stand g. 
ln d e Hande s- und Gastslattenzah­
lung 1979 embezogen wurden nur so­
ehe Unterrahmen und Arbeitsstauen 
d e am E=rhebungsst1chtag auch Wirt­
schaft! eh t 1 g waren ln Konkurs gera­
tene oder n L1qu dat on beflndl ehe F r­
f"'len wurden ebensowen g erfaßt wie 
ruhende Betr ebe die 1m Erhebungs­

zellrau!11 keme etgenen Umsatze erztal­
ten Auf der anderen Se1te wurden alle 
b1s zum Strchtag neu gagrundeten Un­
telnehmen herangezogen. auch wenn 10 

d1esen r-allen noch kem abgeschlosse­
nes GosehaftsJahr vorliegen konnte 

Frageprogramm 

Das Frageprogramm be m Handelszen­
sus war so gestaltet, daß gew1sse 
Grundaren e nhe thch fur alle Erhe­
bungsbare ehe erfragt daß zu dem aber 
ewe ls auf d e Verh!Jitmsse des Emzel­

berelchs a sger chtele spez eile Fragen 
geste lt wurden D1e Erhebungsbogen 
waren deshalb fur Jeden der vier Be­
re ehe des Handels und Gastgewerbes 
sow1e Innerhalb emes Jeder Beretchs 
fur Unternohmen und Arbeitsstallen den 
branchensoezlflschen Erfordernissen 
entsprechend unterschredlich Erfragt 
wurden m erster L1n1e Merkmale dre 
uber Art und Umfang der ausgeubten 
Wtrtschaltl cllen Tät1gke1t Auskunft zu 
geben vermögen sow1o uber dre vor­
handenen Kapaz1täten 
Im e nzelnen handelt es s1ch um folgen­
de Tatbestande (§§ 6 und 7 Handels­
statiSIIkgesetz) 

Bei Unternehmen 

- D1e Zahl der tat1gen Personen am Er­
hebungsstlchtag. DabeJ Wird jedoch 
n1cht nur dte Cesamtzahl der Beschal­
l gten erfragt, sondern auch d1e Zahl 
der Arbeitnehmer, also deqenigen 

BescMftlgten, dre ln emem arbe ts­
rechtltchen Beschall gungs- oder Aus­
b ldungsverhättn1s zum Unternehmen 
stehen. Daneben w rd e ne Gheoe­
rung aller tat gon Personen nach 
Voll- und Te lze tbeschafllgten vorge­
nommen, um Anhaltspunkte daruber 
zu gewmnen, w1e s eh d e Te lzeltbe­
sch lt1gur.g d e tn d esem Bere eh 
lrad t onel emen besonders großen 
Umfang hat ZWISchen den Zahlungen 
enlwtckelt hat und ln we chen Bran­
chen s e besonders s ark venreten 
1st. Al erdtngs werden dte Tettzeltbe­
schäf!rglen mcht nach dem zeitlichen 
Ausmaß threr Tätlgke 1 differenziert 

- D1e ßete llgungsverha lntsse, sowe11 
zur Erm11t ung der Werkhandels­
unternohmen erforder rch 
Der Umsatz nach Art der ausgeubten 
Wlrtscha't chen Tat1gk81t sow1e m 
Großhandel und m E nze hardel 
auch nach Warengruppen D ese Un­
tergl ederungen \' erden fur d e 
Schwerpunktbest mmung des Unter­
nehmens herangezogen Der Gesamt­
umsatz w1rd a s zusamme~gefaßter 

Ausdruck fur d1e Marktproduktion 
verwendet und macht so cl!e wirt­
schaftl ehe Bßdeutong des Verlet­
lungssektots SIChtbar D1e vorgenom­
menen Aufgliederungen ermöglichen 
zusatzl1ch Embhcke m teils sehr he­
terogene Tallgke tspaletten, wobe1 
bere1chsfremde" Akl1V1Iaten (Wle 

z 8 Produkt1on oder Reparatur) von 
besonderem Interesse s,nd 
Be1m Großhande w~rd darOber hm­
aus noch der Anle1l der Auslandsum­
satze (o nsch Trans thardel) am Ge­
samtumsatz erfragt (und ebenso der 
Ante I der Warenbezuge aus dem 
Ausland am gesamten Warene nsatz) 
D1ese Merkmale s nd fur dte Beurtei­
lung der Hamburger S tuatlon sehr 
wrchtlg btetet SICh h er doch e n An­
satzpunkt, der es ermöglich', d e rei­
nen Binnengroßhändler von den Au­
ßenhlindlern zu trennen und innerhalb 
der Außenhandler nach E1nfuhr- und 
Ausfuhrhandel zu unterscheiden 
Im Großhandel und n der Handels­
vermittlung der Gesamtwert der ge­
gen PrOVISIOn verm ttelten Waren in 
der Handelsvorm II urg auch nach 
Warengmppen H ordurch w rd em 
Letstungsverg e1ch zw sehen den 
Handelsborelehen mogl eh außerdem 
w1rd der Umfang der bewegten · 
Warenstrome s chtbar tJnd letztl eh 
laßt s eh auf d1ese We1se auch d e 
durchsChnittliche Provts1onshohe -
gemessen am vermrtte ten Warenwett 
-erkennen 

- Die Rechlsfonn (zur Kennzeichnung 
des Unternehmens) 



Bei Arbeitsstätten 

Grundmlormallonen uber tätige Personen 
und Umsatze werden tn gleicher Wetse 
wte be den Unternehmen erhoben Da­
neben werden aber e1mge wsatzl ehe 
Merkma e erfragt, dte rnsbesondere fur 
reg ona•e Analysen von Bedeutung 
srnd 
Im G r o ß h a n d e I und E i n z e I -
handel 
- Die Bcd1enungsrorm webe beson­

deres Augenmerk auf d1e Se!bst­
bedle~ung genchtet 1st 

- Dte ortl1che Lage. H1er wird zunachst 
unterschteden, ob d1e Arbeitsstätte 
Innerhalb geschlossener Ortslage an­
s ss g 1st oder außerhalb. Innerhalb 
gesch'ossener Ortslage wtrd weiter 
dtfferenztert nach emer Lage tn der 
Innenstadt oder rn ernem Vorort bzw. 
Außenbez rk, wobe1 Jeweils anzuge­
ben tst. ob s eh der Betneb m emer 
Haupt· oder n emer Nebenverkehrs­
lage befindet 0 ese Merkmale geben 
dem Planer nsbesondere dem Ver­
kehrsplaner, w.cht ge, b1sher n cht zur 
Verfugung stehende lnformattonen. 

- Der Umfang vorhandener Parklla­
chen· Dte Erhebung der vom Betrieb 
angebotenen Parkflachen soll es in 
Kombtnalton mtl der örtlichen Lage, 
der Vertnebslorrn und der Branche 
ermogl1chen, aucl1 d1e modernen Be­
trtebsformen 1m Handel, w1e Selbst­
bedtenungskoufhäuser. Verbraucher­
märkte u a statiSttsch n den Gnff 
zu bekommen D ese objektiven Kn­
tenen ermogllchen auch bet den 
neuartrgen Betrrebsformen eine 
gle chart ge Behandlung gletchge­
lagertcr Falle was bet e ner Selbst­
e nschatzung durch dm Arbe tsstatten 
wegen threr großen Va~ at onsvrel­
falt ntcht zu erre chen wäre 

Nur tm E 1 n z e I h a n d e I werden 
zusatzlieh erfragt 
- Die Vertnebsform Hier wird unter­

schieden, ob d,e Arbettsstätte e1n 
Ladengeschäft 1st. ob sie etnen Ver­
sandhandel betreibt, ob l1andel vom 
Lagerplatz oder Markt-, Straßen­
oder Haus1erhandel vorl egt, oder ob 
es s eh um emc Tankstelle handelt 
0 e Geschäfts- und Verkaufsflächen 
Damit \VIrd dte tm Hande szensus 
1968 erstmal g durchgefuhrte Erhe­
bung der Flüchen 1m Emzelhandel 
fortgesetzt Aus d.esen fur Planung 
und Verwa tung, aber auch fur d e 
W rtschaft selbst außerordentl eh be­
deutsamen Angaben lassen steh 
Kennztffern zur Charaktensterung 
der Flachenproduktivltat bilden, die 
wtchttge lnlormat.onen zur Le1stungs­
fah1gke1t der emzelnen Handelsbran· 
chen ermöglichen. Außerdem werden 

Anhallspunkte darüber gewonnen, ob 
weitere Flachen Im Einzelhandel be­
nötigt werden oder ob eme ausret­
chende Kapazttät bereits vorhanden 
ist 

Das Schwergewtcht zusatzliehet Fragen 
rm G a s 1 g e w e r b e hegt m Merk­
malen zur Charakterrsrerung der vor­
handenen Kapaz tat· 
-Oie Anzahl der Fremdenz mmer und 

Fremdenbetten und 
- dte Anzahl von Wohne1nhe1ten und 

Sch1afgelegenhetten m Fenenhausern 
und Fenenwohnungen Dtese Merk­
male gestatten etnen Überbltck uber 
d1e 1m Seherbergungsgewerbe vor­
handenen Kapaztlaten des gesamten 
Bundesgebiets 

Durchführung der Erhebung 

Da d e Handels- und Gaststattenzah­
ung 1979- w1e auch Ihre Vorganger -
auf postalischem Wege durchgefuhrt 
wurde, war dte Beschaffung des An­
schnftenmaterlals von großer Bedeu­
tung. Der Gesetzgeber hat daher m 
§ 6 Abs 2 Handelsstallst kgesetz ange­
ordnet. daß dte Fmanzbehorden den 
Stattst1schen Landesamtern d1e erfor­
dedrchen Adressen zur Verfugung stel­
len. in der Praxrs erhtelten dte Stallsti­
schen Landesämter Magnetbander mtt 
Anschnften und Gewerbekennz 1fern 
aller umsatzsteuerpf.tchttgen Unterneh­
men des Handels und des Gastgewer­
bes So wurden rn Harnburg ca 6000 
Großhand er 3500 Handelsvermtttler, 
10 500 Einzelhändler und 4500 Unter­
nehmen des Gastgewerbes engaschne­
ben fast dte Halfte aller n Harnburg 
ansasstgen Unternehmen Vorgesehen 
Ist we terhln, daß rm Anschluß an dte ~ 
erste Be1ragung alle Unternehmen, d e 
uber Zwetgntederlassungen verfügen, 
noch einmal r ragebogen speztell fur 
diese Arbeitsstallen erhalten Auf dtese 
Wetse sollen d.e zusatzliehen Infor­
maltonen uber die ragtonale Verteilung 
der Atbe Isstallen gewonnen werden, 
ohne d1e Vtelzahl der Ernbetnebsunter­
nehmen von vornherein mtt sehr um­
fangreichen Fragebogen zu belasten 
M t Begmn des Rucktaufs der Erhe­
bungsbogen stellten steh Iet wetse er­
hebliche Mangel rn den uberlassenen 
Ansehr f en heraus. was in emer Vtel­
zahl von Fä len zettraubende und kost­
sp,el ge Erm.ttlungsarbetten zur Folge 
halle Erschwert Würde dte Erhebung 
auch dadurch, doß wegen der uberaus 
starken Flukluat on - Insbesondere rm 
Emzelhandel sowie 1m Gastoewerbe -
m zahlretchen Ftillen d1e Inhaber am 
Erhebungsst1chlHg erst nach ze1trauben-

den Uberprufungenn erlaßt werden 
konnten 
Im Anschluß an den Rucktauf der Erhe­
bungsbogen sowte an dte Vollzahl g­
kettskontrollen und cme Vorpmlung der 
Fragebogen hms chilieh der Vollstandtg­
ke 1 der Ausfilllung erfolgt d1e wettere 
Aufberettung des Erhebungsmalenals 
mtt Hilfe der elektrontschen Datenverar­
bettung Im emzelnen werden daber dte 
quanlttatrven und quahtatrven Angaben 
auf Vol stand.gkelt und WahrschetnlJCh­
kelt uberpru't und gegebenenfalls nach 
Ruckfrage be1 den betreffenden F rmen 
korrigtert. Von besonderer Bedeutung 
ist dabot d1e Ubetp1ulung der wirt· 
schaflssystematrschen Zuordnung na­
mentlich n den Randbereichen des 
Handels und des Gastgewerbes Hauhg 
wird s eh erst nach Ruck au' der Er­
hebungsbogen heraussie len ob d e 
ursprunglieh e nbezogene W rtschafts­
e nhett uberhaupt zum Erhebungsbe­
retch des Handelszensus zu rechnen 
rst Dte Ger.autgkett der Zahlung hangt 
aber von einer mogl chst vollstand gel"' 
Erfassung aller a s Handel oder Gast­
gewerbe der n erte!'l UnterFlehman ab 
Set unnchttgen Zuordnungen besteht 
dte Gefahr e nef Untererfassung da 
irrtumltch e1nbezogene Etrhe1ten bet 
der Uberprufung des wtrtschaftltchen 
Schwerpunktes ausgeschieden werden 
mussen Umgekehrt besteht aber 1<etne 
Chance, Jene Ernhe ten zu erkennen, 
d e tn den Unterlagen der F nanzamter 
als ntcht dem Handelsbetetch zugel"to­
rrg emgeordnet worden stnd m tt er­
wetle rhren w rtscha~t chen Schwer­
punkt aber gewechselt haben Um d e­
ses Problem mmdestens zu m ldern 
smd betm Handelszensus von vomher­
etn e1mge wemge Wtrtschaltsz"'e ge rn 
denen Kombmat onen von Produktions­
bzw Reparaturtähgketten mtt Handels­
lunkltonen d e Regel stnd tn d•e Erhe­
bung e nbezogen worden. 

Ergebnislieferung 

Das Tabellenprogramm der Handels­
und Gaststattcnzah'ung 1979 ISI durch 
den Fragenkatalog tn setnon Grundzü­
gen festgelegt Sowohl fur dte Unter­
nehmen als auch fur dte Arbettsstatten 
des Handels Wlfd es ausg ebtge tabel­
Iansehe Darstellungen geben. 
ln w rtschaftssystematrscher Hms1cht 
werden dte Ergebntsse sehr wett auf­
gefachert, so daß fur Strukturanalysen 
detatllierles branchenspeztftsches Zah­
lenmatertal zur Verfügung steht 
Auch tn regtanaler Hinsicht •SI an etne 
großtmogl ehe Dtfferenzterung gedacht. 
Wahrend im Bundesgebiet als kleinste 
Gebietsemhell die Gemeinde vorgese-
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hen tst sollen f r Harnburg n e.nem 
zusal7.l chen Reg1ona programm Anga­
ben lur d e e nzelnen Ortsterte gel e· 
fert werden Daru er h naus werden fur 
d e P anung d e erfordert chen Un:er 
agen auch n anderen n chl adm mstra 
t vcn Gliederungen (Emkau'zentren 
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HEFT 127 

Wahl zum Europatschen Parlament 
am 10 Jum 1979 

ten Jahreshallte 1980 zu rechnen Es 
rst beabstchltgl. 10 mehreren Aufsatzen 
dre Ergebntsse der Handels- und Gast­
stattenzahlung in dreser Ze1tschnfl 
ausfuhrlrch zu kommen! eren 

Hans-Eckhard Stegen 

Soeben s m der Schr"ftenre he Stat st k des Harnburg sehen Staates das Heft 
127 Wahl zum Europasehen Parament am 10 JJn 1979 ersch enen Das Heft 
umfaßt 390 Se ten und sr geg redert nach 
- 1 Recht grund agen 
- 2 Durch'uhrung der Wahl 
- 3 Wahllag 
- 4 Wahlergebrtsse n Harnburg 
- 5 Wahlergebn1sse n der Bundesrepubl k Deutschland 
- 6 Wahlergebnisse der Europarsehen M1tglredslaalen 
- 7 Ausgewählte Verotrentllchungen des StatiStischen Landesamtes Harnburg zur 

Wahl des Europäischen Parlamentsam 10 Junt 1979 
- 8 B1bl ographle 
Der Te I 4 Wahlergebn1sse 1n Hamburg" enthalt u. a auf 88 Se ten ausgewahlte 
Ergebn sse der Europawahl 1979 1m Vergle eh zur Burgerschaftswah 1978 und der 
Bundestagswahl 1976 rn kle1nr umllcher GI ede ung 
Das Heft 1st uber das 

Stat st sehe Landesamt 
Steckethorn 12, 2000 Harnburg 11 
Tel (040) 36 81-719 oder 36 81 • 721 

zum Pre1s von 18.- DM (zuzug rch Versandkosten) zu beziehen 



Verarbeitendes Gewerbe 1979 

Dre Entw ck ung rm Verarbertenden Ge­
werbe Hamburgs ze gte rm Verlauf des 
Jahres 1979 deutl ehe Erholungstenden­
zen Zu d eser Ernsch tzung ge angt 
man nach Gegenoberstellung der w eh­
! gsten G obalzahle" aus der kurzin­
st gen Wutschaftsbeobachtung bezogen 
aul a le Betnebe der lndustne und des 
Verarbeitenden Ha'ldwerks von Unter­
nehmen m t Im a lgcmelnen 20 und 
mehr Beschafltgten Zwar waren dre 
Zahlen de~ durchsCMitllrctl e ngesetzlen 
Beschallrgten und der geiersteten Ar­
betterstunden nochmals IetChi ruckläu-
f g, Jedoch mrt weser~tltch n edngeren 
Abnah'Tieraten als in de'l Voqahfen 
Dennoch erhöhte s eh das gesamte 
Nettoprodukt onsvolumen nach den zum 
Te betr chthchen Produkttonsausfaflen 
der vergan enen Ber ch:sper oden erst­
mals v. eder me kl eh Ebenso hat sich 
d e Auftrags age zusehends verbessert 
vor a em d e Inlandsnachfrage trug rn 
der zwe ten Jahres'"tälrte weder expan­
s vere Zuge Dre mersten Branchen ver­
ze.chneten daraufhtn emcn stet gen, 
terlwe1se sogar recht kräfllgen Anst eg 
Ihrer Absatzzrffern 
Allerdrngs hat das htes1ge Verarbeiten- I 
de Gewerbe aulgrund serner brert ge­
facherton und vom BU'1desdurchschnttt I 
m ellrchen Zwergen abwetchenden 
Struktur wie sctlon fruhcr so auch dtes­
mal auf die allgemerne Kontunkturbele­
bung schwacher und 1m Ze tablauf spa­
ter reag ert als das ubr ge Bundesge­
blel So steht bersplelswelse e ner, 
wenn auch nur gennglug gen Beschaf­
trgungszunahme rm Bundesmlltel (- 0,3 
Prozent) rn Harnburg noch etn le.chter 
Ruckgang rn der Zah der besetZlen 
Arbe tsplatze gegonuber (- 1.4 Pro­
zent) Auch dre Veränderung der Nach­
frage nach tndustrrellen Produkten spie­
gelt d e unterschredl ehe Intensität der 
Konjunkturbewegungen wrder Nach 
vorläufigen Berechnungen e,.pandierten 
dre Auftragsemgange Im Bundesgehret 
um vter Prozent, und zwar m1t deutli­
chem Schwergewrcht auf der Export­
seite. Dte Auslandsbestellungen be1 den 
hresrgen Setneben erhoh!en stch nur 
genrtgrugrg (+ 0,7 Prozent) und dte 
Auftragserngartge aus dem Inland lagen 
trotz des Aufschwungs 1m zwe ten Halb­
Jahr msgesamt um vrer Prozent unter 
dem Vor}ahresn veau Dre gunstigere 
Entw cklung m den berden letzten Quar­
talen rerchte Jedoch noch nrcht aus um 
den Produkttonsanst eg nachhalt g und 
n allen Branchen zu besch eunrgen M1t 
e ner Gesamtsteigerung von knapp 1.5 
Prozent bl eb Harnburg h ntor der Aus­
dehnung des Nettoprodukt onsvolumens 
tm Bundesgebret zu ruck ( + 10nf Pro­
zent) H nzu kommt, daß dte Wachs­
tumsanzergen dort relat1v gleichmäßig 
rn allen Beretct10n des Verarbeitenden 
Gewerbes zu erkennen waren, in Ham-

burg dagegen noch auf wenrge Bran­
chen der Grundstoffproduktren - und 
hter besonders auf d1e Mrneralolverar­
bBitung - beschrankt blieben 
Nur d e UmsatzentWicklung ist m Harn­
burg real etwas gunsliger verlaufen 
( + 5,6 Prozent) als 1m Bundesdurch­
schnitt ( -t funf Prozent). D1es rst aber 
we tgehend allf d1e sehr hohen, zum 
Teil Wllterungsl.>edrngten Zunahmen 1m 
Inlandsabsatz der Mrneralolunterneh­
men zuruckzuh.ihron, deren Hauptver­
waltungen uberwregend in Harnburg 
konzentriert srnd D1e Mehrzal1l der übn­
gen Zwo ge - besonders 1m tnvestt­
t onsgutergewerbe - meldete trotz ver­
ha11nlsmaß g n ednger Preisstergerungs­
raten r.och Umsatze !lbußen wahrend 
rm BundesdurchschmU der Wendepunkt 
zu e ner Verstel gung des Nachfragean­
shegs rn ast allen Branchen uberschnt­
ten rst Berucks cht gt man außerdem 
das unterschied! ehe Wachstumstempo 
1m Auslandsgeschäft (rn Harnburg 
knapp dre Prozent rm Bund uber funf 
Prozent Stergerung) so ze1gt s1ch auch 
an dresen Daten, daß dre Aufschwungs­
tendenzen rn Harnburg !ur d e mersten 

Branchen eher vom Inlandsabsatz be­
emflußl waren, der aber noch nrcht in 
al en Sparten genugend stabil verlrei 
H ngegen srnd m Bundesgeh et von 
den ln- und AuslandsmarKten fast 
glerchwert1ge und sttlrkere lmpu se aus­
gegangen 

Stabilisierung der 
Arbeitsplatzentwicklung 

Oie zelllrch und t)ranchenrnaßlg d1fre­
renz1erte Analyse der Bescl"läfltgtenda­
len fur Harnburg erg bt trotz des noch 
mcht endgull g zum Slll,sto'ld gekom­
menen Kapazrtatsabbaus e ne durchaus 
pos1t ve B tanz fur 1979 Insgesamt be­
trug d1e Zah• der tat gen Personen 10 
del'l n cht ganz 1000 her beobachteten 
Mrttel und Großbetr eben m Monats­
durchschmU rund 168 300, etwa 2400 
Beschaftrgte wen ger also a s 1m Jahr 
zuvor 1978 lag def Ruckg ng m • uber 
3600 Arbe tskraflen noch we1t hoher, 
1977 war das Personal soaar um uber 
4000 verr ngert worden Der Trend der 
Jahr! chcn Abnahmen werst demnach 
ohne Zwe fel aJf e ne a lma111 ehe S·a-

Tabelle Verarbeitendes Gewerbe 1) 1978 und 1979 

B~sch f•tst (~D 

~leia•ete Arbei~aatund~n 

rattosu~ der L hn an4 Geh lter 

InlandeLIIlaatz 2 
Aualand~oata ) 
1 1!8 • Z inEI.(ODMI~ 2) 
dnvon ia 

l';runda~orr- und Produktionaglitergf!weroe 
Inv"e t i Li oneg(i Le rgA•·erbe 
Verbrauchelolll t Olrgt~•••rhe 
t.ahrunga- und OeuuCr.:i tt~>leew .. rhe 

lndorx dor e'ttnproduk Uou >) ia 

Crundatorr- und Produ~tionagütargewerbe 
lnwuatitions ter~serbe 
"erbnuchaß\1 ~"rce.,erbe 
Nahrungs- und nnu ittelgewerbe 

Vorarbeit nd<ra Ccwerbe ins samt 
dan~nter 

in der ~inor I lwernr i~ung 
1 ~er 1 ktrot c n k 
i Kaachir.en'bau 
in der C RaJ•cho 1 duatrie 
!01 Schi!t'beu 
in der ruc ~r i und verw1olfi t1gur~ 
in dor Kaffe - urd T everarbeJtur~ 
ia Slra enfahr: ugbau 
in der Kuneta~ortverarbeitung 
in Bekloidur~eg werbe 

1 4~4 
B 6}1 
1 b25 
6 8~9 

1 '7 
95, 

108,6 
l,t 

1 I. 
'04,0 
'07,4 
~~~.) 

117,7 
67,6 

ver.a.n-
1971l derung 

in " 

168 292 - 1,4 

16!! 157 - 1,1 

5 695 + 5.8 

2, 695 • 12 , 6 
~ 426 + 8,1 

29 291 . 11 , 1 

12 441 I 24 1 1 
8 540 + 1,1 
t ~·o 1 ~ . 4 
6 "754 .. 1,1> 

100,7 • 8 ,9 
1)6,1 - 2,7 

108 , 9 - 0,1 
9 .9 - 5,5 

91.5 + 1 • .! 

,) .. 8.7 
9 .9 1,8 

100,5 - 5,1 
1(17,6 + 12,0 

,0 + 5, 1l 
101,) • 2,7 
102, 5 .. 4,8 
64,} - 1,2 

114,7 + 2,6 
79 ,8 - 15 , ~ 

I) lr.duatrie ( oi necll. Jl&rßbnu) und Rßndw"r~; "'e~rh•bo von !1nte.rneh111~n 11i t im allee­
mttiMn 20 und <lAhr }lllach tlitrtcn. 

2\ aua Eif;o•nnrt.l'ueu~~~t, olull· Ument7.s~• 1er. 
~) nrboi~nLäglich hereinlgt . 
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b!hS1erung der Beschafllgtenentwtcklung 
hin Zwar Sind !ur 1979 nochmals in ge­
wtssem Umfang Betnebsabgange zu 
verzeichnen, d e dadurch per saldo ver­
lorengegangenen knapp 1800 Arbetts­
platze stellen aber uber dret V ertel des 
Gesamtbeschafttgtenabbaus dar. D e in 
der Stadt verbl ebenen Ftrmen verr n­
gerten thre Belegschaft folglich <"'ISge­
samt nur um etwas mehr als 500 Perso­
nen und h erzu zahlen uberdres noch 
etwa 350 Arbe.tskralte von 20 Unterneh­
men, dte zu Beg nn des BenchiSJahres 
aus dem monatlichen Bertchterstatter­
krets ausgesellteden sind, tn Harnburg 
aber wetterhtn als ,Kietnbetnebe' mtt 
gertngfug1g und evtl auch nur vorüber­
gehend n edrtgerer Beschaft1gtenzahl 
tattg smd 
Auch bot kurzfrtsltger Betrachtung zet­
gen s eh deutliche Erholungstendenzen 
So be tel srch dte Abnahme der Ge­
samtbeschafl gung bts zur Jahresm tte 
1979 noch nur bemahe zwet Prozent, 
nach Ende der a sonub tchen Ur aubs­
ze t wurden dagege'l tn v c c1 Z etgen 
wteder zusatzliehe Arbe tskrafte emge­
stelll so daß d e Veranderungsraten 
zum Jahres!ich uß entsprechend gunstt­
ger a sf elen Dtes war mög eh, ob­
NOhl gerade n der zwe ten Jahresha rte 
d e Mchrzah de• Betnebsabgange er­
folgt tst von denen das Nahrungsmltte.­
gewerbe am storksten betroffen war 
Innerhalb cJteses Beretchs laßt steh der 
Gesnmtverlust von 850 Arbeitsplatzen in 
der Tat uberw egend auf das Aussehe -
den von acht Belneben Z.Jruckiuhren 
Desha b lagen dre Schwerpunk'e der 
Perso':lalemschrankungen hter rn der 
Verarbe tung von Kaffee und Tee so­
wta bei de F e schere en Da aber auch 
d e Obr gen Zwerge - ausgenommen 
d e Obst und Gemusevernrbe tung -
sow e d c Genußm ttelherste ter nren 
Bescha t gtenabbou gegenuber dem 
Vor,ahr nur unwesentltch gebremst ha­
ben wtes das gesamte Nahru11gs- und 
Genußmtltelgewerbe tn etwa den g er­
chen Beschalt gienabbau w e 1978 aus 
Unter der Abnahme des vorausgegan­
genen Jahres blteb der lnveslttronsgu­
tersektor Setne dre1 beschafllgungsrn­
tcnslvsten Branchen, dte t::lektrotechnik. 
der Maschtnenbau und der Schtffbau, 
mußten allordtngs Ihren Personalbe­
srand erneut reduz1cren, wenn auch 
n cht mehr m der btshengen Großen­
ordnung Im Mascht'lenbau war der Um­
lang m der Hauptsache durch Betr ebs­
abgange best.mmt Andere Zwetge wie 
der Straßenfahrzeugbau der Luftfahr­
zeugbau sowie dte Herstellung von Bu­
romaschlnen und Datenverarbertungs­
anlagen, trugen andererseits durch je­
wetls betrachtliehen Basehaft gienzu­
wachs dazu bet, daß dte letziJahnge ne­
gattve Veranderungsrate um dre Hallte 
auf nur noch - 1,6 Prozent geschrumpft 1 
Ist. 
Im Grundstoff- und Produkttonsgtiterge­
werbe wte auch im Verbrauchsgutar­
sektor ist der Arbetlsplalzschwund im 
Verglerch zu 1978 kaum noch nennens-
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wert, zumal dte Mtnera'olverarbOitung 
- zwetlwtchl gster A be tgeber in Harn­
burg - zusatzliehe Arbetlskrafte beno­
t gte und d e Chem sJle lndustne etn 
unverande tes Beschaft gungsn veau 
aufzuwe sen hatte Auch d e Ho1zbe­
und -verarbe tung genorten zu den 
Zwe gen m t wteder ste genden Be­
schälltgtenzah'en D e Ursache fur dte 
recht starken Abnahmen bet der Ge­
wtnnung und Verarbe tung von Sternen 
und Erden sow e rnsbesondere tm Be­
kletdungsgewcrbe ltegt rn erster Ltnte 
an den Betr ebsabgangen und rsl lur 
d1e kon unkturelle S tuatton während 
des vergangeneo Jahres mcht tn vollem 
Umfang charaktensttsch 

Uneinheltllches Wachstumstempo 
in der Produktion 

0 e recht gunst ge Entwrcklung der 
Nachfrage nach tndustr ellen Gutern 
und Dre'lst etstungen zetgl s eh - deut­
licher o s d es d e Beschall gtendaten 
zum Ausdruck br ngen - m Anstteg aer 
Nettoprodukt on Der Gesamtausstoß 
konnte real gegenuber 1978 um fast 1 5 
Proze"'l geste gert werden nachdem tm 
Jahr zuvor noch rucklauhge Werte zu 
verzetchnen waren Dabet wurden be­
trachtl ehe Produkt vrtatsfortschrttte er­
ztelt, denn dre Zahl der geietsteten Ar­
belterstunden sank gletchzetlrg um 
mehr als em Prozent Maßgebend fur 
den verhaltenden Aufschwung war dte 
tm Verglerch zu den vorausgegangenen 
Jahren relativ gute Auslastung vreler 
Produkt onsm Helhersteller sowte der 
metsten Verbrauchsguterproduzenten 
Gew sse Bremseffekte g ngen von dem 
noch n cht tn a len Zwetgen erholten 
lnvest t onsguterge'<~ erbe aus 
Das Wachstumstempo wahrend des 
Jahres 1979 war cntsche dend bee n­
llußt von den verhaltnrsmaßtg hohPn 
S!etgerungsraten rn der Grundstoff­
und Produktlonsgolerferttgung, deren 
Zwetgo mtt zwei Funfteln des Nettopro­
dukllonswertes den großten Antetl am 
Vererbetlenden Gewerbe haben. Das 
lag besonders an der guten KonJunk- 1 
tur der hier mtt Abstand bedeutendsten 
Branchen, der Mtneralolverarbeitung I 
und der Chemtschen Industrie, d1e thren 
Output um fast neun bzw zwoll Prozent 
ausdehnen konnten. Auch d e Gumm -
verarbettung der drtttgroßte Zwe1g In­
nerhalb d eser Hauptgruppe, trug m1t 
etnem Plus von zwölf Prozent zu dem 
posthven Gesamtergebn:s bei. Ges~.~n­
ken Ist dagegen der reale Ausstoß der 
Gteßere en deren Auftragslage h nter 
der al gemetnen Entwicklung zuruck­
bl cb Ebenso mußten dte Hersteller 
von Produkten !Or den Baumarkt ge­
wtsse kontunkturelle Etnbußen tn Kauf 
nehmen Dte sett Mttte des Jahres bun­
deswe 1 wtedorbe'ebte Bautattgke11 hat 
steh be1 den hlestgen Zulteferftrmen 
den holzbearbettenden sowte Stetne 
und Erden verarbeitenden Belneben 
noch n1cht ausgewirkt 
Unelnheitl1ch. insgesamt allerdings um 

ntclit ganz clret Prozent n ednger als Im 
VorJahr waren auch dte Branchener­
gebnisse tm lnvesttt onsgutergewerbe, 
das somtt - be e nem Gew1cht von et­
wa emem Dnlle des Nettowertes tm 
Verarbertenden Gewerbe - etnen spur­
baren Aufschwung am starksten verzö­
gert hat ln dem fur Harnburg w chttg­
sten Zwerg dtcser Hauptgruppe, der 
Elektrotochn k wurde dto Produktton 
naci' schon 1978 betrachtliehen Etn­
schrankungen abermals um fast zwe1 
Prozent gedrosselt. Herbe durften Je­
doch Verlagerungon von Ferttgungs­
schwerpunl<ten tn Zwe1gwerke hteslger 
Elektroftrmen außerhalb Hamburgs, 
ntcht so sehr konjunkturelle Aspekle 
ctne Rolle sptelcn Ein erhebt ehe~ Teil 
des Produkttonsrückgangs m Maschi­
nenbau st auf dte erw hnten Betr ebs­
abgange zuruckzufuhren und laßt eben­
falls ketne Schlußfotger ngen auf e ne 
al gemerne Verschlechterung der S lua­
lton tn d csem Bere eh zu E e der we­
n gsn Branchen m t erhbhtem Output 
Ist der Sch lfbau tn dem ganz tm Ge­
gensatz zur Lage tn vo•ausgega'lgenen 
Jahren eme oul3ergowohn eh gute Aus­
lastung zu beobachten war 
Dte me sten Zwetge der Verbrauchsgu­
terprodukt 0<"'1 und des Nahrungs- und 
Genußm Helgewerbes haben tm abge­
laufenen Jahr eine recht guns11ge Ent­
wtcklung durchgemacht 3eacht tche 
Produktro'1sfortschrttle erztalten vor al­
lem dte Branchen der Mustktnslrumen­
ten-, Sptelwaren -und Fullhalterherstel­
ler d e Glas- bzw Ho'zverarbettung so­
wre d e Olmuh e11 und d e Kaffeere­
stere en Fur etnen kralligen Anstteg der 
Verbrauchernachfrage sprechen auch 
dte Zunahme bet den Brotlabnken und 
Kondttore en Andererse ts aab es Je­
doch etn ge Zwe ge m I s nkendem Pro­
dukttonsausstoß w e das T exttl- und 
Bek etdungsgewerbe sow e d e F sch­
vefarbettung tn be den Fa len haupt­
sach tch als Fo ge von Betnebsstl e­
gungen und Verschmbu'lgen der Ta­
llgkettsschwerpunkte t'l den Handel Zu 
der Gruppe mrl nlerdngeren Ferti­
gungszahlen zahlt ebenso das Genuß­
llllttctgcwerbe nach gewtchttgen Pro­
duktionsvariagerungen tn außerham­
burgtsche Zwetgmederlassungen 

Realer Umsatzanstieg vor allem im 
Produktionsgütergewerbe 

Der Gesamtumsatz des Vererbetlenden 
Gewerbes erretchte 1979 - ohne den 
Wert aus ntchtproduzterenden Unter­
nehmensie len - c ne Hohe von mcht 
ganz 26 7 M literden DM und lag nomt­
nell um 12.6 Prozent uber dem N veau 
des VorJahres. Unter Beruckstcht gung 
der weltwetten Energ e- und Rohstoff­
verteuerung ljnd des damtt etnherge­
gangenen Pretsauflr ebs durfte der rea­
e Zuwachs Jedoch nur zwtschen fünf 
und sechs Prozent anzusetzen setn Da­
bel stteg der Inlandsabsatz pretsberet­
ntgt um fast stoben Prozent, mehr als 
doppelt so stark wte der Export, der 



um knapp dret Prozent ausgedehnt wer­
den konnte Ausschlaggebend !ur die­
se Im Gegensatz zu dem Trend der 
Produktions- und Beschaftrgtenzahlen 
doch merklich stabrleren Aufschwungs­
anzerehen war demnach d e rnland1sche 
Nachfrage mrt Schwerpunkten ber den 
Produktronsmrtteln und Verbrauchsgu­
tern 
W e schon dre Produktionszahlen ver­
muten lassen, war das Umsatzwachstum 
Im Grundstoff- und Produkltonsguterge­
werbe am großten Das reale Plus von 
rund elf Prozent beruht 1m wesentlichen 
auf der sprunghaft erwerterten Nachfra­
ge nach Mrneralolproduklen wahrend 
des ungewohnlich strengen und langen 
Winters zu Begrnn des Berrchtszert­
raums und rst rnsowert zu ernem nrcht 
unerheblichen Tetl salsonbedmgt. Uber­
durchschmttlrch hoch ltel aber auch der 
Bertrag der Nrchtersen-Metatlerzeugung 
aus, deren Absatz real sowoh~ 1m ln­
land als auch 1m Ausland das ganze 
Jahr hrndurch wert Ober den jewe hgen 
Werten aus 1978 lag, was auf emen ste­
tigen Anslieg der Aurtragsvergaben 
aus dem lnvestlllonsguterbere.ch h n­
deutet Allerd ngs galt d es offenbar 
nicht fur dre Hamburger Unternehmen 
des Stahl- und Le chtmetallbaus Sre 
zahlten - genauso wre die Sehrffs-

werften - zu den wemgen Zwe1gen des 
lnvest t onsgutersektors, dre nomrnell 
noch wettere Umsatzetnbußen hinneh­
men mußten Abgesehen von der Stahl­
verformung und der Herstellung von 
Eisen-, B ech- und Metallwaren, die 
auch real expandierten, hatten andere, 
von allem so umsatzstarke Branchen 
v.le d1e ElektroteChnik und der Maschi­
nenbau allenie ls leichte wertmaßrge Er­
lösstelgerungen zu verze1chnen. Zu­
sammengenommen zeigte der lnvestr­
tiDnsgütersektor in etner realen Abnah­
me von fast zwei Prozent die ver­
gletchswetse ungunst1gste Umsatzent­
WICklung aller vror llauptgruppen. 
Nur genngfugrge Veränderungen erga­
ben srch 1rn Verbrauchsgutergewerbe. 
D1e hrerzu geharenden Firmen schnit­
ten m der Mehrzahl auch nach Abzug 
der Pretsste gerungen besser ab als 
1978 Dabei wurde dre erneut rückläu­
fige Tendenz der Textrl- und Beklei­
dungsbetrrebe sow e der Paper-, Pap­
peverarbeitung durch Absatzerfolge der 
Ho zverarbertung und Kunststoffherstel­
lung voll ausgeg Iehen. Bemerkenswert 
tSI, daß dte nommellen Zuwachsraten 
g erchmaß ger auf dte betetl.gten Zwer­
ge verteilt waren, als dtes rn der ubn­
gen verarbe tenden Wrrtschafl der Fall 
war Der allgemerne Nachfrageschub 

konnte jedoch auf das gesamte Verar­
beitende Gewerbe mcht durchschlagen, 
da der Verbrauchsgütersektor - ge­
messen an den Umsatzanteilen - zur 
Zell nur ein Gewtcht von knapp vrer 
Prozent aufwe1st. 
Dre Nahrungs- und Genußmlllelproduk­
llon war d.e Hauptgruppe, m der 1979 
1m Durchschnitt die gerrngsten Pretser­
hohungen aufgetreten smd, so daß in 
den me1sten Branchen auch le1chte 
reale Fortsehrrite erzielt werden konn­
ten Nach vor allem 1n der zweiten Jah­
reshallte wteder erholter Konsumnei­
gung machten u a dre Bäckereren so­
wie die Obst- und Gemuseverarbe1tung 
gegenuber 1978 deutliche Umsatzge­
winne. Dre r=letschereien biteben indes­
sen hinter ihrem Vorjahresergebnis zu­
ruck. Dieses Resultat durfte jedoch fur 
dte Gesamthell der hiesigen Flersche­
retbetriebe nicht reprasentattv sein, da 
die Berrchterstattung nach Verlegung 
eines Unternehmens m das Hamburger 
Umland nur noch auf den Meldungen 
von v1er großen Firmen beruht. Dre La­
ge der kleinen und mtttleren. oberwie­
gend handwerkl eh ausgerichteten Un­
ternehmen ble1bt h1erbe1 unberuckstch­
tigt. 

Jorn-Uinch Hausherr 
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Harnburg heute 
und gestern 
D1e Zahl der Etnwohnec in 
der Reg1on Harnburg (Harn­
burg "tmöä1e secns angren· 
zenden Kre1se) hat tn den 
vergangeneo 40 Jahren -vom 
Volkszählungsslichlag 17 5 
1939 biS zum 30 6 1979 -
um fast 30 Prozent auf rund 
2 8 M1l11onen zugenommen 
Am me sten - l'lamllch um 
gut 160 P ozent 1st m d1e 
ser Ze1t d1e Wohnbevo l<e­
rung ra den vter sch esw g 
ho ste n sehen Randkre sen 
P nneberg Segeberg Stor 
marn und Herzogtum Lauen 
burg gewachsen wah end 
d1e Zunal'lme m den zwe n e 
ders chslschen Randkre sen 
Harburg und Stade etwas 
mehr als 120 Prozen1 betrug 
E1nen germgen Ruckgang 
oer E•nwohnerzahl urr dre1 
Prozent verzeichnete dage· 
gen dte Stadt Harnburg 

lf"'' Jah1 1816 lief erstmal g 
e n Dampfer das eng 1scho 
Sch11f Lady of tne Lake 
den Hamburger Hafen an 
Knapp 60 Jah e spater (1874) 
ub rtraf d1e Zah der Damp( 

1 sch ffe bere ts d e der Se· 
"QeTSCFi lle 1874 w ... rden ms· 
gesamt 5225 angekommene 
Seeschlf e reg s r ert 14 1m 
Tagesdurchsehn tt Im ver 
gange en Jahr warefl es 
rne.,r als dre ma sov el Sch f 
fe { 16 200) cMchschn1ttl eh 
44 pro Tag Mehr als ver 
zehnfacht hat s1ch n d esen 
gut 100 Jahren d1e m1ttlere 
Sct11flsgroße 1874 betrug slo 
400 NRT Dagegen waren d1e 
Scht(fe, dte 1979 den Hafen 
anliefen, 1m Durchschnitt m11 
mehr als 4000 NRT vermes­
sen 

Verzehnfacht hat s eh 10 den 
letzten elf Jahren der Um 
sch ag von Großcnntmruu.n 
1m Hamburger Hafen 1969 
wurden knapp 51 000, 1979 
dagegen 505 000 Behalter an 
den Termma s geloscht und 
geladen Wurde 1969 mehr 
als dre1 V1ertel des Um­
schlags m1t dem nordamerl· 
kanlschen Kontinent abge­
WICkelt, so domimert heute 1 
e1ndeut1g der Verkehr m11 

----------------.1 Ostas1en. 
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Statistische 
Woche 
in Harnburg 
Dte Stat1s11scho Woche eme 
Geme1nscha11sveranstaltung 
aes Verbardes Deutscher 
SlacHestatiSttker und der 
Deutschen Slt~tlstlschen Ge­
"ellschalt lmdet tn diesem 
Jahr 10 Harnburg statt Im 
Cong e s Centrum Harnburg 
werden s eh vo<n 1 b s 5 
12 1980 mehr a s 500 Sta­
Sllker a s d m ln U'1d Aus 

and aus dem komfl"'una en 
ande und B '1desbere1ch 

aus W1 tscha 1 W ssenschaft 
Fo C!lung ünd Verb 'lden 
zu hrer Jahr eh n Fachta 
gu.,g ref1on 

D e Deutsche Sta\lsttsche 
Ge el schalt hat als Thema 
Ihrer Hauptversam..., ung d1e 

Internat onale Stallsilk vor­
gesellen während s1ch de1 
Verband Deutscher Stadte 
stat tik r aus gletchero An· 
al3 m t Kommurale'1 Infor­

mal o ysternen be'assen 
~ rd 

Neue Schriften 

BevotKerun entw K u g 
und Staatsausgaben Bad 
Wörn holen 1979 87 S 
(Schrtfte!l des Kart-Brauer-
1nst1tuts des Bundes der 
Steuerz.tlllcr H 43) 

Blerrnonn-Berl•n. Br g tte Zur 
Problemat.k von Jugendfl­
ehen oh'1e Hauptschulab­
sch uß und ohne Be•ulsaus­
b ldung Nurnberg 1980 VIII. 
593 S {BCitrage z1.1r ArbeitS· 
mar1<1 und Berufsforschung 
38) 

8 rg Herw1g Zur Interdepen­
denz der Bevolkerungs- und 
A~bc tsplalk:entw ck ung 
Grundlagen e nes s multanen 
lnterrcg onalen Modells fur 
d1e BundesrepJbllk Deutsch· 
land Berl n 1979. 290 S 
(Deutsches lnsl1tul fur Wrrt­
schallstorschung. Sonderheft 
13 1 ) 



Buchholer, Bernd Emp n­
sche ProJektforschung und 
d e Prax s der Interviewme­
thode m den Sozialwissen­
schaften Ph I DISS Harn­
burg. Wemherrn 1979 252 S 
(Beltz Forschungsbenchte.) 

Bundesrn ntster lur Raum­
ordnung, Bauwesen und 
Stadtebau: Bewertung woh· 
nungspoht scher Strategien· 
Modcrn1s erungslorderung 
Versuch Neubauförderung 
Sonn 1979 143 S (Sehr IIen­
re he • Wohnungsmarkt und 
Wohnungspolitik ) 

Bundesm n ster fur Raum­
ordnung, Bauwesen und 
Stadtebau Fmanz el e Aus­
w rkungen der Stadt - Um­
land - Wanderungen Sonn 
1979 159 S (Schrlltenre1he 
• StädtebaUliChe Forschung 
03 073) 

ßundeSll11ntSier lur Raum­
ordnung, Bauwesen und 
Stadtebau Struktural e Ver­
änderungen 1n Verdichtungs­
räumen Arbertsplatze Sonn 
1978 102 S (Schnfleme1he 
Raumordnung 06 030 ) 

ßundesm mstcr lur Raum­
ordnung Bauwesen und 
Städtebau Tendenzen der 
reg1ona en Bevölkerungs­
und A~be tsplatzentw1cklung 
m den Staaten des Europa­
rntos 1974-1990 Europäi­
sche Raumordnungsprogno­
se 1990 Bonn 1979 231 S 
(Sctlriltenre he ,.Raumord­
nung" 06 033) 

Bundesminister lur Raum-
ordnung, Bauwesen und 
Stadtebau Wohnverhalten 
und Wohnumwe't Sonn 
1979 183 S. (Schrrftenre1he 
"Bau- und Wohnforschung • 
04 044) 

Folkerts, Mart n. Das 
Schlachthof-VIertel Hamburg­
Sternschanze Wirtschafts­
geographische Abte1lung des 
Instituts fur Geographie und 
Wirtschaftsgeographie der 
Umvers1tät Hamburg. Harn­
burg 1977. 76 S u 3 Karten 

L nder, Arthur, Berchtold, 
W.th Elementare stallst sehe 
Meihoden. Basel, Boston, 
Stuttgart 1979 248 S (Uni­
Taschenbucher 796.) 

NiedersächSIScher Mintster 
rur Wirtschart und Verkehr. 
Niedersachsen Untcrsuchun· 
gen zum OPNV (Öffontllcller 
Personennahverkehr) ln der 
Flache 1980. Hannover 1980 
26 S Abb und 9 Tnb 

Stat1strsches Amt der Euro-
pwschen Ge'Tlelnschaften 
Beschaft1gung und Arbe tslo· 
s gkell 1972-1978 Luxern 
bourg 1979 243 S 

Stat.st1sches Bundesamt 
Wiesbaden Bevolkorungs-
struktur und Wirtschallskraft 
der Bundesländer 1979 
Stuttgart Mal~z 1980 212 S 

Studentenwerk Hamburg. Dte 
Forderung der Studenten an 
den Hamburger Hod1schulen 
nach dem Bundesausbil­
dungsförderungsgesotz (BA­
foG). Kommentierte Zusam­
menstellung stat st1scher Da­
ten fur dte Jahre 1976-78 
Harnburg 1979 27 S 

Tonnres, Gerd D1e Entwick­
lung von Bevolkerung und 
W1rtschaft n den nordwest­
deutschen Stadtregionen 
Harnburg 1979 XII, 259 S u 
8 Karten 1n Ruckend (M tte -
Iungen der Geograph sehen 
Gesellschaft 1n Hamburg, 
Bd 69) 

Der Draht 
zum Stala 
Amtsle1ter 
Auskünfte 

Vertrieb von 
Veroffentllchungen 
B1bflothek 

3681-719 
3681-742 

3681-830 

3681·810 1 
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Hamburger Zahlenspiegel 

1971 1978 1979 11711 1980 

Merkmal ~~n~tr-----~------,_------t------,------~------~------r------.------4 
Februllt 

10140 10089 1 013,2 10138 10125 10078 10205 
9 0.3 3..S 21 53 14 1,9 

lllk I 772 66 87 82 86 88 88 
32 3 3 3 3 4 3 
58 6.3 6,5 59 05 66 60 

u9 6 105 53.0 37,6 71 1 !I 408 560 
111 3 25 39 50 45 9 49 54 

&2 23 18 15 13 24 17 p 
21 23 1!;1 21 22 28 23 21 

1 6!13,0 
1089 
884.1 

5058 JCI85 4 9.20 5760 50',1 
5439 4869 4 612 5930 4 70b 

381 884 - 308 176 '1'305 
gs 4408 15923 927 .. 3760 12014 

1 42!) I 175 1477 1229 1170 212 '454 
971 847 1053 881 806 659 033 
919 773 882 860 818 690 923 
333 305 377 340 320 266 360 

1215 849 1107 898 1008 933 1 041 
1 4\J 1188 1553 J!4 1671 2079 1 59" 

2 89 1920 2260 1 624 2213 1 864 2318 1910 
1 19 564 1807 1302 768 , 453 813 , 456 

50 1180 1185 901 1 190 996 1359 I 052 
665 630 653 465 o72 529 146 )44 

1113 901 1 119 963 I 147 894 I 2,. 993 
1246 868 878 828 973 858 148 751 

776 456 
733 423 
·116 129 
348 184 

1081 - 60i 
31 + 48 

+ 1047 t 842 

89 1053 328 
6.3 75 25 

Krankenhauser'') 
Pa\J nt n Anzahl 12873 13999 15649 3557 
Betten I 15878 1566.: 8627 15405 
Bettenausnutzung 82.7 836 74,8 694 
Offentliehe Bader 
BesuCher msgesamt 720082 417596 
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Hamburger Zahlenspiegel 

11177 11171 1971 19711 111711 INO 

Mert..mal IM&etr>hetl 

Moneladurctoschl\tll Ouember Jel\uer Ffl>tuar llov~ Oearnber J•nuar Feb<uer 

Bucheraten und Museen 
Offentuche Buc:herhallen (emsc:hl Mus:kbuc~ere•) 
Au nuog n (Buch Kassetten SPie e Noten) Anzah 663082 65-1832 598 717 666~ 633369 757 493 600622 745 249 719052 

Wissenschaftliche Buchareien 
Staats L'!ld Un versilatsb b othck 
Ausge ehcn Blinde 37808 36125 28720 38 782 33000 41029 28368 4\931 ~2995 
Besucher der Lesesäle 8286 7960 7118 8408 7 856 10050 7146 10789 9544 
HWWA tn I tut h.lr WlrtSchaftslOtSthung 
Besu her der ß b •othck und Arch•ve ' "256 3884 3170 3848 3895 4889 3038 4 367 4 486 
Comme•zmtlhothek 
Ausgol•unonc Bande 

" 2818 2932 2867 291S 2898 2723 2357 3 347 3190 
LesesaaltJesuchAr und Entleoher 

" 
1 157 I 191 1 196 t 193 1 214 1 208 I 039 1335 132'1 

Staatliche Mu11en und Schausammlungen 
Besucher msgosamt 

' 
98127 91396 105412 ·11700 66149 98006 '12 ~t>5 tJ7 199 76461 

dar Hamburger Kunsth~l' '7930 13 736 22970 5904 6012 29821 23697 9188 9252 
Altonaer M..,seum ln Hamt>urg, 
Norddeut h • Lnnde museum 6278 1•1 006 11666 lO 161 8478 12752 19 !6 27065 22 473 
Harnburg chcs Museum lur Völkorl<onde 6920 6511 4 136 3912 '2558 6468 5145 6341 8848 
Hems-Mu eum 10821 10844 7272 5240 7092 6519 4403 3394 406\ 
dar Fre tehtm cum am K ekebcr{l 9413 6390 1408 601 1217 3038 374 1271 854 
Museum I r H mbu g cnc Gesch cntc 20069 20294 19294 9302 '0998 9663 ll341 2292 1 140 
Museum I r Kun und Gewerbe 154104 17090 32 766 7698 3~? 9966 29294 H6t. 8 •77 
p n um .. 86 • b4'6 7288 5483 7 21 074 8 69 4355 7 50 

Arbeitsmarkt 
Arbatlstose und Kurarbeiter 

22 07 • Arb ts ose C$l!JT1l Anzah 8593 29107 28730 31637 3 832 2 540 26032 25~1 • d3 onMaMe 13~g 13847 14972 1; 378 17788 10580 1 689 12063 416 
Frauen 14 96 15260 13 758 17259 ., 044 109 0 10918 13 96!) 11680 

Arbe Josenquore 'to 42 41,3 4,2 4 7 41 7 31 33 38 38 
Kurzarbe t r Anzahl 4480 6319 5925 o617 7306 259 234 373 454 

Arbeitssuchende 
3tJ 1fl2 Arbe ISllUChenoe 1 tnsyusul"''t 36469 34 545 37 451 39061 27505 8 117ti 32386 33052 

<M Per onon d11 Te IZO•türbc•t suchen 6607 6124 55qt 6075 6 •23 ol532 4 ti40 5120 4950 
Offene Stellen " 8824 85ti5 6922 7370 7111·1 92!14 8 476 8 4 4 9282 

Landw1nschafl 

M1lcherzeugunll der 
landwlrtschaflhchen Betriebe 
• l<ur.:ru eh I 1322 1399 1300 1397 258 1083 238 3 6 I c:60 
• dar n Mol•ercoen go ctcrl 935 94 4 920 938 93 1 898 916 938 94.2 
• M eh tung 1 Kuh und Tag kg 11 7 12.,5 11 4 12.2 122 98 106 123 26 

S<:hlachtungen von lnlandtreren 

~~ • R nder (ohne K ber 100051 53 49 44 50 45 56 !)4 43 
• K ber t 7 7 22 1.7 7 20 9 9 
·Schill n 

en Scnlachtongerrll 
202 189 '9,2 20,5 79 9.5 91 3~0~ 3 Jls: SC ~ nausgewc b t 3260 3 23 3020 3288 29 0 3.:?7 2981 . r R nc1 r nc K bcr 4 6 1362 206 370 1 24~ 15~ 46 · ~ 208 . Ka 69 2 0 54 211 198 80 2~? . Schw 1 o55 I 532 1543 687 452 1 613 ~ 681 1 580 

ProdUZierendes Gewerbe, 

offentliehe Energieversorgung 
Verarbeitendes Gewerbe•)., 
Hauptbetcd glo Won.,cnaltszwe•ge 

166 • Bcsctmtuur• 1000 172 166 167 165 65141 1ö7 u8 167 850 
• dar Arbeorer l " 102 99 98 97 96909 98 97 98 97 671 
• G••lcoslt'liJ A•tH'oiOr lunde'l ) 

M•o'oM 
14 77·1 111013 13083 14 029 13493 14 788 12 841 1·1 77 ··1293 

• Bro:molohnsumme 231 235 238 226 2l4 307 259 240 237 
• BruHogehlllt summo 225 240 264 225 .;!30 34'3 277 246 l45 
• Gcsamtumsalz (eonsthl" Iren Verbrauchsteuer)') " 3806 3 1(14 4 652 4 267 1293 5624 S909 5414 5564 

dar Aus; nd umt:atz 477 510 567 .147 468 585 748 SOl 558 
• Kohleverbrau h~ OOOtSKE 

'32 7<1~ 3834~ 
I " 4 4 3 " ~ 

• G sverbrauch IOOOm 33500 53101 50u62 44 152 43970 50234 16342 
• St.ldt und Koll re.g s 618 578 508 615 1139 404 500 5?~ 568 
• Erd- und ErdOIQ 32181 37765 32992 52486 49523 43 748 43470 49705 4:;.774 
.11 V I U 11 10001 47 47 59 67 61 43 413 50 ·16 
• Clchtes H ZÖ 8 8 11 14 12 9 9 10 9 
• SChw r H ZOI 39 39 47 53 49 34 34 40 37 
• Suomverbrauch MIO 1\Wn 342 359 368 386 360 391 382 406 356 

Arbeits osc c nsch c 1ch der(en gcn Personen Clte Ohne orbe 1 os zu o n e no Beschllttogung aufnehmen wo len - gcwetbl ehe und HaUSSCillaetltungcn 
emsch n lrch SehtachtJene (CdOCh oh'le Innereren •1 a le Belncoo der lndustrre unodes Voretbe renden Handwerks von Unlcrnehmon des Produz rendun G<'werbes 

m llfTI allgomotncn 20 und mehr Bcschallogten sow e Belnebc der lndu 1 e uncll;les Verarbeitenden Hanowerks mo120 und mehr BcscMitogten von Unternehmen an<~erer 
Wortschafl~ r lche ) emschl Bergbau - 'I eonscnt der gewerb •eh Auszub denden ) e nscnl der Arbenssuchender der gcwcrbfo t1 Au zoolidenden - 1

) ohne 
Umsatzsteuer elnscn1 Umsa•z aus sonstogen nicht prodtwerenden Belnet:H;Ieolen ~ 1 1 Sie nkohleneonhe tt1 tSKEl g erct 1 1 Sie nkot'!le, Steonkohlenkoks odor b11kelt 
gt oc!11 S 1 Br unkohlenbr ken '1 umgerechnel aul den ooeren Hf•ozwert Ho 35 169 l<J m• (8·100 llcal m ) 
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Hamburger Zahlenspiegel 

11117 1171 11171 191i 19711 11180 

Merkmal Ma~~~~----~------~------+-----~~-----+------~------~----~------~ 
Mona\sdurchschnltl Denmller Januar 

M10 DM 2643 "31~ 331 834 o .. s • 093 100 <191 
923 5~4 !';!J 616 
138 35 130 49 

mUel 557 607 539 578 

Anzah J0850 
1803 

1000 282-4 
7 2 

Mo DM 

Ba~; 

Anz hl 

000 
M DM 

(,95 641 
081 
25 01 

1976 

Bau· und Wohnungswesen 

Anza 87 
80 
94 
oO 

17 

44 15 29 
309 ~0 202 

Bauw ·rk 551 7 1 47,3 
59 91 40 

44<1 511 1&1 1l 

Baufertigstellungen 
WO! nbau 
Wol'ngcba ur Neubau) 73 191 60 

nur N ubau 46 38 218 7 
475 290 1912 118 

mer AAZ hl 451 040 272 

000 '95 195 95 
778 778 779 
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Hamburger Zahlenspiegel 

ten 11178 1878 1979 111711 11180 

Merkmal IW!etnlleit 
Monatsdurc:hlldlniU Daembet Jan.,., Febn.tar Hovembor Oe.umbet Jenuw FebrUar 

au- und Wohnungswesen 
(Fortsetzung) 

970 oc 808 
181 2 
182.0 
174,7 

175,5 
168,9 

Anzahl 69022 67 786 61486 !17 881 66425 
10000M 7099 f.976 60l3 6 6 18A 5 970 

Handel, Gustgewerbe 
und Fremdenverkehr 

970 1 142 1 393 2119 1561 1604 
141 6 6 6 281 4 1583 880 
151 2 1426 843 671 162 2 

M DM 651 541 531 694 636 932 

85 86 93 00 79 84 
566 455 438 595 55 847 

4 3 4 6 6 6 
95 93 104 120 29 355 

467 359 330 469 422 466 
66 51 63 72 69 9 

401 308 267 397 353 39;, 
Oetn 

467 352 371 <427 3RO 469 694 
327 226 259 278 233 296 510 

• IM und Exporteure l 
3878 3690 3 574 4{138 ~ 8·14 5 'lil5 5958 
1 G98 1667 690 2468 351 246~ 2 792 
1158 1221 1 325 1 7tll '719 • 866 2007 
2180 2023 885 2470 ?.493 2996 3166 
1 418 1392 1423 1619 1479 2102 

016 8•19 886 1017 1044 O:G3 
684 583 589 683 720 1064 
402 543 537 602 434 639 

970 . 540 
136,6 
159 2 

000 

Verkehr 
Seeschtlfahn 
See htll v r~ I b Sec 
AngeJo.OI":!llO e Schille Anw"l I 460 1386 1323 1 190 1046 1379 124~ s 
Gutcrver~C'" 11b r S o 10001 4 164 4 550 ·1 725 5255 4 125 6193 !>3h5 p 
Clavon E:mptaog 3l32 3301 3441 4106 291;8 4 763 3894 p 
uo~r SaCk und Stuckgut 612 t>l9 &13 635 586 709 o47 n 
Versand 1232 1 2~9 1284 , 149 1157 1430 1471 p 
dar Sa k uno StuCkgut 697 756 741 682 632 742 831 p 
Umgcsch agcnc Conta1n r Anza/11 3'.l24ti 50007 48351 4ö527 45 723 57338 56289 

Cont n rn &.'"lge eh ag ne G tar 0001 339 435 423 411 397 520 525 

333 392 349 85 27 410 237 
434 60 588 159 29 672 497 

Anzahl 4 474 5064 4 831 
21 747 332627 298533 
2 49 22452 24230 

7888 9041 85 6 

28548 27932 
23923 23 418 
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Hamburger Zahlenspiegel 

1877 1979 1gl'l 1981) 

Merkmal Maßtolnnetl 

Januaf F.tl<ullt November ~ ~nuar Fellr\m 

Verkehr 
(Fortsetzung) 
Kralt1ahrzeugc 
Bestand an r~ tr crt n Kraftfahrzeug n ) 1000 3 6 5440 546.3 602,1 6010 6029 
(lar P rson r ftv.ag 4 4898 491.9 5386 537 7 539.2 

I 1000 Einwohner Al"z.ahl 284 294 296 326 p326 
• ZulaSsung labnknoucr Kr ft!a rreuge 441 4 884 5405 3735 51111 p 6784 
• d r Pcrsononkrnltw g " I 5868 4505 4 950 3339 5362 p 5990 
• Ln tkraltwag n 362 285 348 280 412 p 512 

Straßerwerkehrsunllllle 
• Unfalle m11 Per ononsthad n ) 943 933 621 492 .\69 (136 783 655 
• Getötete Petsonon 21 24 t3 7 8 25 19 19 
• Vcrlotzte Per onen I 225 j 207 1065 656 591 t 225 994 849 

Geld und Kredtl 

M DM 656836 66681 3 
G21818 632177 

td1 117564 12 140.5 
114 4 8 11954 1 

3416 864 
6801.0 71644 
5 171.4 5237 I 
16296 1 927,3 

49624 4 439128 
354'.?76 35 694 1 
81968 82187 

• 1n~~on und outgenommono Kred•IC ) von 
46079.0 N Chi nken 45553,3 43498 1 

• S ohtotn gon und r crmmgetocr 30979 4 28869.8 315932 
• von Untemettmen und PtMUpor onen 25 250.3 23044,8 25916:1 
• von öttontllchen I laushalten 5729 1 5825.0 5 676.8 
• Spnrmnlngen 14 573.9 14 628,3 14485.8 
• beJ Soark11 en 9185.6 9 227,9 9302.0 
• Gutschiltton aUf Sparkonl"n j 1 227 2 1 o1J a 7120 
• Last ehr ftcn ou! Sparkonten 694,5 9615 7<14.0 

Z.hlungaschwterlgkelten 
• Konku e rö ~eund m nge Masse abgelehnte) 15 21 28 
• Verg e•cnsvor1ahr n 

400 347 318 329 • Wccnse prot 1e o11ne d~e bei der Post) 332 
• Wecnse mf1'e 43 3.2 29 28 24 

Mahnverfahren 
Antr ge auf Erla en Mallnbeschmdes'} 21 6l!8 26661 28110 2' 499 23759 26270 33848 21 75 24219 

Steuern 

16422 
13142 

7025 
353,8 921 85 
394 169 9.0 

218.4 
328.0 6806 7$14 

27,0 339.8 320.1 
300.9 340,8 4343 
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Hamburger Zahlenspiegel 

1877 1178 1178 1979 1171 1180 

Merkmal Mae.inllctt 
Monataclurdlecllnln ou .... ber Januar Februar Novembet Oerembof Januar feb<uat 

Steuern (Fortsetzung) 

Mo DM 15062 1437 3 12262 
298.6 195 5 341 7 
288.0 4365 45941 

18.9 29 
371 5 
2·17 2 

41,5 
18.9 29 

165,2 
635 209•1 490 

4f>ll (j 

469 6 854,6 

Lohne und Gehalter 

OM 568 600 612 642 
595 629 640 672 
369 387 395 422 
344 359 366 392 

1330 14 14 14 48 1509 
1386 14 75 15,11 1568 
9,11 962 9,61 045 
846 8,87 9,04 9 67 

Angestellte 
B•uttomonatsvcrd,ur te 1n lrdustr•o und 
Hoch· und T elbau 
K ulm.nn hoAngc ICIIIO 
• n•ännltcn 3087 3 274 3392 3663 
· .·.~ottch 234 2 378 2 138 2588 
Tecl'ln scr. Ang stell! un(l Mol tel 
'man lt h 3 107 3 297 3 371 3560 
• w bltn "127 2270 2312 243ll 

2 718 2884 2989 3193 
1984 2092 2180 2333 

Ölfenthche S1cherhe1t und Ordnung 

Feststellungen der Polizei 

Slrafldlun n mt Anzanl 14 646 14 813 1o145 13182 11968 18974 4 141 16577 14 631 
dar Str t.:lt n w de Cl<ls Lob n 7 7 18 7 1 4 15 8 8 
davon Straltalcn "' der dt cxuc 1c Se bstbest•mmun 178 16• 237 118 138 185 183 t37 206 
Flohhe t dc klc und Stratutcn w•dcr dltl 
Person tthe frMJCJt 712 1024 1 348 1 188 1109 1 155 1258 1 521 1377 
DICbSII!ll 941, 9277 9352 8065 6 1>15 11293 8493 9932 8351 
dar unler crschwerenocn Umstanden 5188 5 162 5134 4 364 3138 6184 4 375 !i 192 4 387 
Vermögens und f alschungsclehktu 2092 1 074 2284 1 526 2207 3031 1650 1886 1892 
Verkehrsvergenen 1602 1 223 1078 818 851 1227 1 O!JO 983 1103 

Einsatze der Berufsfeuerwehren 

Atarm•orun~on tns(;esaml 1h439 16838 18667 19355 16861 17240 19 378 16098 17 78•1 
da• fcucraarmo 525 540 704 557 419 548 723 671 551 
dar tatscnc Ala me und Unfugl!'c'dungcn 133 143 185 193 126 148 187 192 133 
Rcttungswngcn nsatze 14 742 15097 16660 16303 14563 15613 11446 16245 14 90S 
dar lur Kr kcnbotördcrungcn 2 718 2675 2922 3049 2 740 2733 3071 2863 2n8 

Einsatze der Fr11wllligen Feuerwehren 186 185 183 209 169 233 264 194 

)ab 1979ohnc EG Ante IZb ) nacn Ber~ocks>dltwung der ElnnallmenundAusgaben au der Zerlegung ')nach Abzug der Erstattungen nd s6undeSaml1ur Fr· 
nanzcn 4

) oac11 Ab2:ug der Gcweruesteuerumfage - ) Steue ctnnall'nen des Landes und Cl er Gernemdenuno Gemetndevcrbande Uinderl nzausg cach und Las1en· 
ausg c thsabgabcn (§ 6 LAG) 
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Hamburg im groBriiumlichen Vergleich 

Merkmal 

Bevblkerung 
Bevolkerung lnage .. mt 
WoMb völk rung 
Lcbcndg borcno 
G SIO!bCn 
Gooorcnon 1 1) Gestorboncnubc•schu (-) 
Zugezogene Person n 11ber ct't' Geb,etsgrenze 
Fortgologcne Personcni.Jt,cr d10 Gehletsgrenze 
Wanderung gewmn I ) vertust ( 1 
BevOtk~rungsz.u t• ) olmahme ( , 

Arbeitsmarkt 
Arbell 
untl w 1 Mann r 

ft uen 
Tel ze tk1 ftc 
Ausländer 
Arbo,tslosenquoto 

OltcnuStcll 1 
Kurz rbe1l 1 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
(Industrie und Verarbertendes 
Handwerk)4

) 

B 

IT'rne 

Bauhauptgewerbe 
Bcstnau Qt 
G 101 tele Atbel Iondem 
13rullotoM •md oenall umrnc 
Baugcwcrtll l•or Um Utl~ 

Fremdenverkehr 

Straßenverkehr 
ng I b kn ucr Pkw 

Steuern 
Steu raulkom rrct 
dar nr r 

Gometnschatrsteuern 
Landes t ou rn 
Gemc nde h'uern 

000 
Anzah 

000 
Anz8111 

Anl h 

Anzahl 

Anzah 
1000 

M DM 

Ar zahl 
1000 

Mto OM 

000 

Anz h 

M10 DM 

S plember 

S ptemb r 

Dez mbcr 

Dez ber 

November 

November 

Dez be 

Jui-Soplernbcr 

Harnburg 

, 655 9 
1 114 
2176 
1062 
5819 
5662 

+ 157 
905 

132 3 
203 
27 

+ 176 
2221 

254 
+ 967 
+ 43 

22607 
, 689 
10918 
3584 
3152 

3,3 
8 476 

2.34 

166 125 
12841 

538 
3125 
5909 

748 

31431 
4 174 

122 
293 

122 
37 

3339 

8309 4 

4453 8 
223,9 
5158 

11171 

HarntM.tg 
Schi ·Holat.,n, 
N-.aacn .. n 
a,.._, 

12 ·ao.s 
9 "5 

11363 
2248 

31249 
2a1n 

+ 3072 
+ 824 

5153 
712 
100 
606 

9 57 
6369 
3188 
3794 

198637 
94179 

104 458 
38016 
1t>280 

4,·1 
47 786 
10898 

1152482 
06250 
3280 
4 825 

19062 
40 

5018 

Buncleegebiel 
Jnageuml­
elnKI!I 
S..Un(Wea1J-

866 783 
417978 
4·18 805 
156 864 
1011tH 

38 
268189 
80336 

647841 
694851 
~ 45 
844 
95339 

4 58 

1 263057 
16 831 

3790 
9572 

200 
4 

122 478 

88594 2 

63475,8 
4492.8 
9449,1 

16681 
I 040 
I 826 

'786 
5767 
6079 

312 
'098 

28730 
14 972 
13758 
4609 
3671 

4,2 
6922 
5925 

67348 
13081 

502 

2643 
465 

567 

30801 

'"" 108 
264 

13 
32 

4505 

6 626,5 

3603,5 
168Q 
4351 

) Be1 oel' Mon111 e1gebn•sscn Slano am Mondtsenoe be1 den Kumulationen (Jahresbeg,nn biS Benchtsrnonat) Du•chSCilnttl dc• rtachgt wHl enen Monate ) Bel 
den Kumulat•Onen (J 1~rc beg•nn biS Bet~chtsrnonAt) s•no Jeweils nur d1e Septernbcrzptlen nschgew•esen. ) F'rozen1punkto •1 Bet11ebo von Uni rne,..men mn 1m 
augeme nen 20 urd IT'chr BcscMit,gtc ~ ohna Umsat<steuer '> I ur Ue1 clrtsgcme•nder ) cmsch Komb•r.atiOnskraflwagM Ohne Bund oann post 



J:lhrHbeglnn bla Barlchtsmonat (eonschl) ') 

1978 1979 1978 V..anderung 19711 gegenOber 1971 in% 

tt8mburg lkmdngeblol HainbUrg B~ Hamburg Bunclügebie1 lfa.'lltlurg BundugeOie\ 
Schi -Holatwln, lntgHamt-

Hamburg 
Scht-Hoi&!$R. ~·- Hamburg 

Schl·Holsteon, Insgesamt-
Hamburg 

Schi -Holstftln, lntgeamt-
N~scn. eln..:hl 

"~-'-" elnsc:hl N~hsen einscl\1 NiedefuchSMl elr>scnl. 
BA!111«1 8erhn (Wes!)- Bremen lktfon(WeaQ- Brwmen Berlin (West)- B,_" Berlln (West) -

II 

121868 613319 16593 12175 6 61 340 7 1673 5 121888 61323 6 08 01 .. 00 
8922 48583 9633 81199 434 778 9596 83512 441 119 + 0,4 28 1.4 

11155 55155 17 288 109578 527551 17 763 '11 226 543257 27 1,6 2.9 
2233 6572 7655 28379 92773 8187 27 814 102138 

31478 64 ß88 45659 241 075 483 625 14 829 238 792 432 623 .. 19 I 10 1- 11 8 
29450 49033 ·16426 211222 311 1•12 16912 219082 350ti86 51 3ti "·2 I 2028 I 15055 767 t 29853 + 172 183 •1 083 19 710 ... 81937 X ' X 

205 1 9083 8422 + 1 4"/4 ... 79·110 12250 8104 20201 X X )( 

400 2 3981 1 1323 5153 41438 1240 4902 39811 t 67 5 I t 4 1 
741 6131 1739 6615 56098 1176 6850 57560 21 34 2.5 

76 5!16 187 782 5890 181 811 6070 • 33 36 30 
ti65 535 1552 + 5833 + 50208 .. 1505 ... 6039 + 51490 X X K 

8 707 53660 '4377 61639 3~~~ 12040 54692 343437 111 • 12 7 .. 14 8 
7240 43618 9297 42543 263 105 1 46 502 309218 1f9 85 '46 

I 1467 10~? 5080 ... 19096 • 130120 2389 I 8190 t 342 9 K l< )( 

2 '32 1t,',i77 .. 6632 T 24929 + 180328 3 84 I 4229 + 85709 X X II 

I 
I 

229 146 1 006 721 24713 198 /56 876 137 29107 222406 9929-18 51 106 1!8 
11'868 494 977 12 784 93990 41fj 943 15260 109046 488832 162 13 6 14 7 
117 278 511 744 11929 104 766 459 194 13 817 113360 504 116 !30 76 89 
45254 187 355 -1080 40842 '69913 4 834 45376 187314 '5& 100 9.3 
17 757 108936 3205 15204 93499 3596 15575 103 524 109 211 97 

51 44 3,6 44 38 43 49 43 ) 07 ~ 05 ~ 05 
39608 222303 9 703 58234 304 016 8&65 17011 2·15 555 ; 13 3 + 2~.g + 23.8 
213339 126 650 2677 19318 87 613 6319 28902 190714 57,1} 332 541 

1142846 51 723 165872 p1147379 p 7607 788 168280 1147846 7584 138 4 p 
~:~ p 03 
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1074 1497 10011 49&37 14d0 9874 48445 + 40 14 241 
74 441 464 1321 8 5G1 409 1221 8289 t 134 82 

~ 

32289 154 831 66242 516991 2616444 69646 534 519 2656678 2 33 5 
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Hamburg im Städtevergleich 

Merkmal Maßelnheot BerichtReit Hemburg Betlln Munchen Köln Essen Frankfurt/ Ouasel· Stuttgart Bremen Hannover Numblll'g (West) Mein dorf 

Bergbau und 
Verarbeitendes 
Gewerbe 
(lndustne und 
Verarbeitendes 
Handwerk)2) 

Beschaltlgle ) Anzahl 4 Vj 79 166125 18260\ 190 725 128306 60367 110427 90 I 72 130 976 75 694 99 768 99 755 
3 VJ 79 166 953 183 380 190 290 129964 61 703 108 972 90195 131 379 76599 99 827 TOO 587 

1e 1000 4 VJ 79 100 96 p 146 131 92 175 151 226 T36 18•1 p 206 
Etnwohner 3 VJ 79 TOT 96 146 133 94 173 152 227 138 84 208 

Bruttolohn unc Mto.DM 4 VJ 79 \682 1535 1853 1 378 617 1 184 944 1395 729 !'!35 787 
·gchaltssummc 3 VJ 79 1 488 1 384 1656 1204 536 986 822 , 240 b19 857 /42 

1000 DM 
10 BeschälltQten 4 VI 79 40 33 39 43 .I' 43 42 42 38 37 3 

u11111 Jahr 3 VI 79 35 30 35 37 34 36 36 37 32 34 29 
Umsatzaus MIO DM 4 VI 79 9109 5386 9166 6243 2 433 3980 3847 6868 3562 3 579 2453 
Etgcnerzeugung ) 3 Vj 79 8211 4 800 9011 5 731 2299 3576 3177 6465 3 282 3 7') 2218 
Gesamtumsatz ) MIO DM 4 VJ 79 17 166 5 678 9 891 7 145 2 770 5«68 4283 7 7'4 4153 38·13 2!:!91 

3 VJ 79 '5 392 5 063 9668 6668 2o01 4 699 3574 723G 3 766 3 437 2455 
dar~;nter 
Auslandsumsatz ) Moa DM 4 VI 79 , 900 713 3 072 2 tOS 404 1 924 1 498 2664 784 1 19t 60 

3 VJ 79 • 652 643 3028 I 752 359 1599 1 0·16 2289 780 921 478 
GesafT'tu:nsatz l 1000 DM 

ttl E111wohneo 4 VJ 79 41 t2 p 30 29 17 33 29 53 30 .:8 p 19 
und 1 Jahr 3 VJ 79 37 11 29 27 16 30 24 49 27 25 :?0 
1000 DM 

10 Bcschätltgten 4 VJ 79 4t0 123 206 221 182 189 188 234 218 153 91 
und 1 Jahr 3 VJ 79 366 110 202 20<1 1 o7 171 157 2 8 95 137 97 

Bauhaupt-
gewerbe2

) 

Beschall gte J Anzahl 4 VJ 79 25867 33 657 37 705 13546 '16T5 18449 12654 133<6 106~! 0201 08~ 
3 VJ 79 26162 34 642 38428 t3512 1512 18464 12'i93 13b88 10576 0.:85 1 6 

Baug• werblicher Mto DM 4 VJ 79 837 813 1 004 362 270 427 389 70 3 0 297 253 
Umsatz) 3 VJ 79 660 672 849 343 233 382 367 329 322 235 227 

Fremdenverkehr 

Fremdcnr1e dungen Anzat11 4 V1 79 36\ 972 322 365 593 429 166394 49 687 380329 187169 119 961 70895 112 728 '32 024 
3 VI 79 482 773 346 627 716 030 209 711 40ti25 412 604 171658 '12 789 79 889 123 6&2 30 933 

Fremden 4 VJ 79 653 978 797 298 1232304 379 804 106 892 616 458 373 803 294 99,1 t42 835 19 89ö 25098-1 
uber nac111unyen 3 VJ 79 852 21 939 067 1442380 4282t2 88883 773 78ü 322 393 280037 t53 769 Hl7 4rt8 248 247 
darunter von 4 VI 79 197 786 154 128 439 784 1 t2398 14 500 359131 T37 289 68690 34 103 464.!5 43 543 
Auslandsgasten 3 VJ 79 279 518 216 335 618436 181 527 4 043 437 057 119401 i•~ 127 42572 5fJ571 60405 

Fremdell' JC 1000 
ubernachtungen E1nwormcr 4 VJ 79 1569 t 663 p 3 755 1539 656 42&1 2491 2 0'7 019 1400 p 2056 

und T Janr 3 VI 79 2 041 1956 4 399 1738 535 4 869 2 1tlt) 9 6 1096 t 442 2033 

Straßenverkehr 

Zulassung Anznhl 4 VJ 79 13166 11853 11 902 5457 13 379 4 447 3 834 4 4t>4 
tabr,knoucr Pkw S VJ 79 3760 11923 13 650 5 769 1542t 4 446 3905 4 273 

Steuer-
einnahmen 

Gew •tJesteuer r>ach M•o DM 4 VJ 79 t40 38 164 33 5 188 22 63 52 30 1 
Ertrag und Kapttal 3 VJ 79 253 t06 383 100 41 193 82 "2 55 59 46 

nach Abzugcer 
Gewerbesteuerumlage DM Je 
u ohne Lotmsuwmen· Emwoilner 4 VI 79 335 78 p 499 13~ 33 T 180 144 428 374 221 p 92 
steuer und 1 Jahr 3 VJ 79 606 369 862 648 415 1213 547 765 582 431 373 
(Gemetndeanterl) 
Lohn· und Er> MtO DM 4 VJ 79 242 t07 210 167 113 142 135 118 64 tO 75 
kommonsteuer 3 VJ 79 241 87 130 85 48 64 57 63 53 44 46 
(Ge~etndeantetiJ 

DM Je 
Eonwohncr 4 VJ 79 582 222 p 640 679 678 895 898 808 457 800 p til8 
unl11 Jaho 3 VI 79 578 182 395 343 287 406 381 433 374 324 374 

) am Ende des Bertchtszeotraumes 1 Betr•ebe von Unternehmen 'lltt •rr a lgememen 20 und mehr Beschattogten - J ohne Ums~tz- und Mehrwellsteuer - •1 Arbensamtsbe 
Zllk - ) etnschl Erkrath Stadt - ) etnscl•l der Stadte Erkrnth. HtldeP und Aatongen. 
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Das Statistische 
Stichwort 
Mikrozensus 
Der seit 1957 durchgeführte Mikrozen­
sus, eine Jährliche Reprasentativstati­
stik der Bevolkerung und des Er­
werbslebens, d1e Jeweils Ende April 
b1s Ende Mai im Interviewverfahren er­
hoben w~rd, wurde 1975 durch Bun­
desgesetz neugeordnet 
Bei emem Prozent der Bevolkerung 
- das sind in Harnburg etwa 8200 
Haushalte - werden jahrlieh die wich­
tigsten demographischen und sozia­
len Merkmale von allen Haushaltsmit­
gliedern erfragt. We1tere Daten, zu 
denen Fragen uber die Unterbnngung 
und Mietbelastung sowie die Pend­
lereigenschaft gehoren. werden in 
zwei)ahngen Abstanden und die Ver­
triebenen- und Fluchtllngseigenschaft 
alle vier Jahre erlaßt. 
Bei 0,25 Prozent aller Haushalte sind 
jahrlieh Erhebungen Ober die Inan­
spruchnahme des vermagenswirksa­
men Sparans und alle zwei Jahre Fra­
gen zur Gesundhell vorgesehen. 0,1 
Prozent der Haushalte sollen jährlich 
Auskunft ubor ihre Urlaubs- und Er­
holungsreisen geben. ln unregelmäßi­
gen Abstanden sind Zusatzerhebun­
gen - z. B. de1 EG - möglich. 
Der M1krozensus d1ent vor allem da­
zu, WIChtige Eckdaten der Bevolke- , 
rung und des Erwerbslebens zwischen 
den etwa alle zehn Jahre stattfinden- 1 
den Volks- und Berufszählungen zu 
ermitteln und auch Daten zu aktuel­
len Problemen bereUzustellen 

Detlef Schmidt 

Die interessante 
Zahl 
Container auf dem 
Vormarsch 
Das Faltblatt .. Daten und Informatio­
nen" unseres Amtes bietet unter an­
derem e1nen Einblick in die rapide Zu­
nahme des Containerverkehrs Im 
Hamburger Hafen. Waren hier 1m Jahr 
1975 noch 278 228 Container umge­
schlagen worden, so betrug deren An­
zahl 1977 schon 382 318 und 1979 nach 
den endgult1gen Ergebmssen bereits 
526 417, so daß fur 1980 gegen­
uber 1975 eine Verdoppelung des Um­
schlags zu erwarten 1st 
Wegen der Tendenz zu großeren Ein­
heiten hat d1e Menge der 10 Contai­
nern umgeschlagenen Guter noch 
starker zugenommen: Von 2,24 Mio. t 
Im Jahr 1975 ist das Volumen auf 4,95 
Mio. t im Jahr 1979 gestiegen: Hier ist 
eine Verdoppelung gegenuber 1975 
schon fast mit dem Jahresergebnis 
1978 (4,34 Mio. t) erreicht worden. 

Erhard Hruschka I 
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Statistik aktuell 
Bevölkerungs­
entwicklung in der 
Region Hamburg 
1970 bis 1978 
Am Jahresende 1970 lebten in der Re­
gion Hamburg, d h in Harnburg und 
den sechs Randkre1sen, 2,794 Mio 
Personen rund eme M1llion (knapp 36 
Prozent) entt1elen auf dte Umlandkrei­
se und davon wiederum uber vier 
Funftel (825 000) auf den unmittelba­
ren Nahbere1ch der Kernstadt in den 
Gemeinden im Umland bis 40 km um 
den Stadtmittelpunkt Die Flache die­
ser Gemeinden dagegen machte nur 
zwei Drittel der Flache der Kreise aus. 
Der Rückgang der Bevölkerungszahl 
Hamburgs in den folgenden acht Jah­
ren bis Ende 1978 in Höhe von 
129 000 Personen, der s1ch zu 70 Pro­
zent aus höheren Sterbe- als Ge­
burtenzahlen und nur zu 30 Prozent 
aus Wanderungsverlusten zusammen­
setzte, wurde durch die Bevolkerungs­
zunahme in den sechs Randkreisen 
von knapp 140 000 Personen, resultie­
rend aus einem Zuzugsüberschuß von 
146 000 und einem Sterbeüberschuß 
von 6000 Personen - auch in den 
Randkreisen 1st seit 1973 die Gestor­
benenzahl höher als d1e der Gebore­
nen -, überkompensiert. Die Region 
Harnburg konnte somit noch e10en Be­
volkerungszugang von gut 10 000 Per­
sonen verzeichnen. Am Wanderungs­
gewinn der Kre1se sind die Gemein­
den im Umland bis 40 km mit knapp 
90 Prozent beteiligt, fast 100 000 Zu­
wanderer kamen per Saldo aus Harn-

burg. 
Der Bevblkerungsantell der sechs 
Randkreise an der Region insgesamt 
stieg zwischen 1970 und 1978 um vier 
Punkte auf uber 40 Prozent, der An­
teil der Umlandgemeinden an den 
Kre1sen um zwe1 Punkte auf fast 84 
Prozent. 
Ende 1978 lebten 10 der Region Harn­
burg 2,803 M1o. Personen (+ 0.3 Pro­
zent gegenuber Ende 1970), davon 
1,664 in der Hansestadt (- 7 Prozent) 
und 1,139 in den Umlandkreisen 
(+ 14 Prozent). D1e Umlandgemein­
den bis 40 km erre1chten eine Zu­
wachsrate von 15 Prozent und beher­
bergten 950 800 Bewohner 

Heinz Lohmann 

Natürliche Bevölke­
rungsbewegung 1979 
D1e Hamburger Wohnbevblkerung 
nahm im Laufe des Jahres 1979 um 
11 360 Personen oder 0,7 Prozent ab. 
D1eser Ruckgang lag, da die Wande­
rungsbewegung über die Landesgren­
zen annahernd ausgeglichen war, fast 
ausschließlich am Uberschuß der Zahl 
der Gestorbenen gegenüber den Ge­
borenen. 
1979 kamen in Harnburg 12 720 Km­
der zur Welt, das waren fast 110 L e­
b e n d g e b o r e n e mehr als im 
Jahr zuvor. Ein wenig gestiegen 1st 
d1e Zahl der Geborenen mit deutscher 
Nationalitat (insgesamt 10 420), Aus­
landerklnder wurden - verglichen 
mit 1978 - in annahernd unveränder­
ter Zahl (2300) geboren. 
Die Geburtenzunahme wurde - wie 



auch schon rm Jahr zuvor - in nen­
nenswertem Umfang erst bei Muttern 
im Alter von mehr als 30 Jahren. 
insbesondere bei den 30- bis 34jäh· 
rigen ( + funf Prozent) festgestellt. 
Weilerhin stergend rst der Anteil der 
nichtehelichen Krnder an allen Le­
bendgeborenen. 1979 lag er mit knapp 
13 Prozent um 1,3 Punkte hoher als 
1978. 
125 Mehrlingsgeburten (1978: 108) 
wurden rm Berichtsjahr registriert. 
Darunter war erne (1978: 5) Drillings­
geburt Unter den Zwillingen gab es 
wieder eine fast ausgeglichene Zahl 
von Bruder-. Schwester- und Bruder/ 
Schwester-Paaren. 
Fast alle Krnder kamen 1979 rn Ent­
bindungsstationen zur Welt. Nur 49. 
das waren funf von 1000 Lebend gebore­
nen. wurden nrcht in Anstalten gebo­
ren. Drese Quote lag allerdings bei 
den nrchtehcllchen Kmdern hoher als 
bei den ehelich Geborenen. 
1979 wurden 62 Kinder totgeboren. 
Ihre Zahl nahm damit weiter ab, und 
zwar gegenuber dem Voqahr (83 Tot- I 
geborene) um em Vrertel. 1 
Ebenfalls fast um em Vrertel ging die 
Zahl der im ersten Lebensjahr G e­
s t o r b e n e n zuruck (1979: 153, 
1978: 200) Dreser Ruckgang in der 
Sauglmgssterblichkert rst insbesonde­
re durch die höhere Uberlebensquote 
ber den unter sieben und unter 28 
Tage alten Neugeborenen bedingt. 
Vier von zehn im ersten Lebensjahr 
Gestorbenen Kindern waren weniger 
als sieben bzw .tunt von zehn keine 
28 Tage alt geworden 
Insgesamt starben 1979 23 760 Ham­
burger. 310 Personen wenrger als im 
Jahr zuvor. Der Uberschuß der Ge­
storbenen uber die Geborenen ging 
von 11 460 im Jahr 1978 auf 11 040 
Jm Jahr 1979 zurück Ern Fünftel der 
Gestorbenen waren bis 64 und vier 
Funfiel uber 64 Jahre alt. Durch die 
hohere Sterbhchkert der Manner in 
jungeren Jahren waren von zehn ge­
storbenen Hamburgern Im Alter bis 64 
Jahre sechs mannlich, aber von zehn 
im Rentenaller gestorbenen Personen 
fast sechs weiblich. Insgesamt betrug 
der Anteil der Frauen an allen Ster­
befallen 53 Prozent. 
Die Anteile der ledrgen sowie der ge­
schiedenen Frauen an allen gestor­
benen weiblichen Personen lagen an­
nahernd ebenso hoch wie die entspre­
chenden Anteile bei den Mannern. 
Gut ern Funflet der gestorbenen 
Frauen waren zum Zeltpunkt ihres To­
des verherratet und fast drei Funftel 
verwitwet, wahrend bei den Mannern 
in umgekehrtem Verhattnis drei Funf­
tel verherratet. aber nur ein Fünftel 
verwrtwet waren 
Dre Zahl der E h es c h I 1 e ß u n -
g e n war 1979 m1t 8300 Trauungen 
um vier Prozent hoher als im Jahr zu­
vor. Dre Zunahme um 330 Ist vermut­
lich auf die gestiegene Zahl junger 
Menschen aus den geburtenstarken 

Jahrgengen der sechzrger Jahre zu­
ruckzufi.Jhren, die jetzt ins heiratsfä­
hige Alter aufrucken Beliebtester Hei­
ratsmonat war 1979 - wie auch im 
Jahr zuvor - der Mai mit 920 Ehe­
schließungen, gefolgt vom August und 
Juni. 
Dre Zahl der Ehescheidungen belief 
sich 1979 auf 3190, nachdem im Jahr 
zuvor in der Folge der Auswirkungen 
des neuen Ehe· und Famrlrenrechts 
nur 1140 Scheidungen rechtskräftig 
geworden waren. Jens Gerhardt 

Mehr Angestellte, 
weniger Arbeiter 
Unter den im Mikrozensus 1979 (1-
Prozent-Stlchprobe) ermittelten 
936 000 Hamburger Erwerbstetigen 
gab es 344 000 Angestellte und 
261 000 Arbeiter Das sind rund 47 
bzw. 36 Prozent aller Erwerbstatigen. 
Zuruckgehend bis 1961, als Im Rah­
men der damaligen Volkszahlung 
ebenfalls diese Strukturmerkmale er­
mrttelt wurden, zeigte sich ein noch 
umgekehrtes Verhältnis· 38 Prozent 
der Erwerbstätigen waren Angestellte 
und 44 Prozent Arberter. Die Umkehr 
der Entwrcklung war bererts 1970 zu 
beobachten: ln diesem Jahr waren 
45 Prozent der Erwarbstairgen Ange­
stellte und 36 Prozent Arbeiter. Die 
Strukturverschiebung zugunsten der 
Angestellten rst fast ausschließlich 
durch den Wirtschaftsbereich der 
Dienstleistungen bewirkt worden. zu 
dem die Kreditrnstitute, das Versiche­
rungsgewerbe, die reinen Dienstlei­
stungsbetriebe (von den Gaststätten 
uber das Gesundhertswesen bis zu 
dem Fotografischen Gewerbe) sowie 
Orgamsatloncn ohne Erwerbscharak­
ter (z. B K1rchen, Gewerksd1atten) 
und die Gebietskörperschaften gehö­
ren 
Der Veränderungsgrund ist in der 
oberproportionalen Expansion des 
Dientsleistungsbereichs zu sehen, 
dessen Erwerbstatrgenzahl sich seit 
1961 um fast ein Fünftel vergrößert 
hat und überwregend aus Angestellten 
besteht. Dagegen hatten das Produ-~ 
zierende Gewerbe und der Bereich 
Handel und Verkehr in der gleichen 1 
Zert Erwerbstätigenverluste um mehr 
als ein Drittel bzw knapp ein Vier­
tel. Erwin Schmude 

Verdienste 1979 
Im Jahr 1979 erzielten die lndustne­
arbeiter einen durchschnittlichen Brut­
tostundenverdienst von 14,98 DM und 
die Arberterlnnen von 10.17 DM. Die 
Zuwachsrate gegenuber 1978 betrug 
5,9 Prozent bzw. 5,7 Prozent; sie war 
bei den Männern nrcht ganz so hoch 
wie im Voqahr ( + 6.3 Prozent). 1 
Die Bruttowochenverdienste erhöhten 
sich im gleichen Zeitraum von 600 
DM auf 641 DM um 6,8 Prozent für 

dre Mannerund von 387 DM auf411 DM 
um 6.2 Prozent fl.ir die Frauen. 
Die höhere Zunahme der Wochenver­
dienste rm Verglerch zu den Stunden­
verdiensten ergibt sid1 aus der leich­
ten Zunahme der Arbeitszeit. Die be­
zahlten Wod1enstunden nahmen bei 
den Mannern im Durchschnitt um 0,2 
Stunden auf 42,6 Stunden, bei den 
Frauen um 0,1 Stunden auf 40,4 Stun­
den zu . Wie schon 1978 wurden für die 
Manner wieder durchschnrttlrch 2,7 
Mehrarbeitsstunden und fur die Frau­
en 0.5 Stunden ermittelt. 
Die Bruttomonatsverdienste in der In­
dustrie. im Handel und bei den Kre­
ditinstituten und Versicherungen be­
trugen im Jahr 1979 1m Durch­
schnitt aller Beschäftigten· und Lei­
stungsgruppen 3269 DM fur die mann­
liehen Angestellten und 2308 DM fur 
die weiblichen. Sie lagen um 217 DM 
oder 7,1 Prozent bzw. um 146 DM 
oder 6,8 Prozent uber den Werten 
des Voqahrs. Die Wachstumsrate war 
damit hoher als im Jahre 1978, rn dem 
sie 6,2 Prozent fur die mannliehen 
und 5,6 Prozent lur dre weiblichen 
Angestellten ausmachte 
Im Berichtszertraum beliefen sich dre 
Gehalter der mannlrchen kaufmanni· 
sehen Angestellten auf 3203 DM und 
der technischen Angestellten auf 3431 
DM; bei den we1blrchen Angestellten 
betrugen dre entsprechenden Gehäl­
ter 2302 DM bzw. 2483 DM. Die kauf­
mannrsch Tätrgen erzielten Im Be­
richtsjahr Gehaltsverbesserungen von 
7,4 Prozent bzw. von 7,0 Prozent. Mrt 
Zunahmen von 6,3 Prozent bzw. von 
3,2 Prozent blieben die technischen 
Angestellten dahinter erheblrch zu­
rück. 
ln der Industrie lagen die Verdrenste 
1979 be1 den Mannern um 6,7 Pro­
zent über dem Stand von 1978, be1 
den Frauen um 5.8 Prozent. Im Be­
reich Handel, Kreditmstrtute und Ver­
srcherungsgewcrbe waren dre Quoten 
mit 7,4 Prozent bzw 7,1 Prozent hö­
her als in der lndustne Hierbar rst te­
doch zu berucksrchtigen, daß die 
durchschnittlrchen Bruttomonatsver­
drenste im letztgenannten Beretch 
1979 bei den Mannern um rund zwölf 
Prozent und ber den Frauen um rund 
zehn Prozent niedriger waren als in 
der Industrie Waller Stunkel 

Kaum noch Interesse 
für alte Sprachen 
Von der funften Klasse an erhalten in 
der Regel die Schüler an den allge­
meinbrldenden Sd1ulen fremdsprach­
lichen Unterricht. Wahrend nahezu al­
le Schuler Englisch lernen, rst die Be­
teiligung bei den anderen Sprachen 
sehr unterschredlich. An den Real­
schulen, Gymnasien und Gesamtschu­
len hat etwa Jeder dritte Schuler Un­
terricht in der französischen Sprache. 
Der Anteil der Schi.Jier mrt Franzö­
sischunterricht Ist in den letzten zehn 
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Jahren ziemlich konstant geblieben, auf langen Strecken nicht unbedingt 
mtt Ausnahme der Gesamtschulen viel mehr Kraftstoff verbrauchen als 
(hter Ist in den letzten Jahren relativ, kleinere Fahrzeuge. 
nicht jedoch absolut, eine Abnahme Die seit einigen Jahren steigende 
zu verzeichnen gewesen). Nachfrage nach Kraftradern hat auch 
Zugenommen hat dte Zahl der Teil- 1979 wieder zugenommen. Mit fast 
nehmer am Unterricht in der russi- 2300 wurden 20 Prozent mehr Kratt­
sehen Sprache. ln den Gesamtschulen räder neu zugelassen: zwei Drittel da­
belief sich ihr Anteil auf 2,6 Prozent, von sind Motorräder mit stärkeren 
bei den Gymnasien auf etwa zwei Maschinen (250 und mehr cm3 Hub­
Prozent. Unterncht in Spanisch wird raum). Bel den Omnibussen kamen 
an Gymnasien 1,4 Prozent und an gegenuber 1979 mehr als doppelt so I 
Gesamtschulen 4,4 Prozent der Schü- viele Fahrzeuge neu tn den Verkehr, 1 
ler vermittelt. ' während die Zulassungen von Last- ~ 
Abgenommen hat dagegen offenbar kraflwagen (5200) sich nur geringfügig 1 

das Interesse für die klassischen erhohten. Erich Walter 
Sprachen. Der Anteil der am Lateinun­
terricht teilnehmenden Schüler an 
Gymnasien Ist von 1970 bis zum 
Herbst des letzten Jahres von 32 auf 
26 Prozent gesunken. ln der gleichen 
Zeit ist der Schüleranteil mit Grie­
chisch von knapp drei Prozent auf 
weniger als ein Prozent zuruckgegan­
gen. Henry Köster 

Viele Auslandsgäste in 
den Jugendherbergen 
ln den beiden Hamburger Jugendher­
bergen übernachteten 1979 über 
42 000 Gaste, davon kamen 40 Pro­
zent aus dem Ausland. Bei den Aus­
landsgästen waren die USA das mit 
Abstand wichtigste Herkunftsland mit 
2100 Reisenden. Aber auch so weit 
entfernt liegende Lander wie Austra­
lien (1 000 Gaste), Japan (800 Gaste) 
und Israel (600 Gaste) waren beson­
ders stark vertreten Von den euro­
päischen Landern konnten da nur 
Großbntannlen. Frankreich. Norwegen 
und Schweden mit jeweils rund 1000 
Besuchern sowie Ftnnland mit knapp 
900 Besuchern mithalten 
Ober 80 Prozent der Reisenden ka­
men ln den Monaten April bis Okto­
ber, wobei Juni, Juh und August die 
Spttzenmonate waren. Die meisten 
Gaste hielten sich drei Tage in Ham- 1 
burg auf Erich Waller 

Weniger 
Kfz-Neuzulassungen 
Im Jahr 1979 wurden in Harnburg 
75 000 Kraftfahrzeuge neu m den Ver­
kehr gebracht, knapp vier Prozent we­
niger als im Vorjahr. 90 Prozent da-

1 von s1nd Personenkraftwagen und 
Kombis. Bei den Pkw wurden Mittel­
klassewagen mit etnem Hubraum 
zwischen 1500 und 2000 cm3 wieder • 
mtt Abstand am metsten gekauft 
Fast die Hälfte aller erstmals zuge- l 
lassenen Personenkraftwagen lag in 
dieser Großenklasse Bemerkenswert 
ist der wiederum starke Anstieg um 15 
Prozent bet den Neuzulassungen von 
Wagen mit zwei bis 2,5 I Hubraum. ! 
Hier spielt sicher die zunehmende Er- ~ 
kenntnis eine Rolle, daß diese Wagen 
bei wesentlich größerem Fahrkomfort 
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Bahnen und Busse 
stärker benutzt 
D1e öffentlichen Verkehrsmittel tm 
Hamburger Nahverkehrsbereich konn­
ten 1979 mit tnsgesamt 601 Mio. Fahr· 
gästen einen Zuwachs von 1,8 Prozent 
verzeichnen. Dtese Steigerung ergibt 
sich aus einem Ruckgang bei der 
SeMfahrt (- 3,5Prozent) und aus Zu­
nahmen be1 den Schnell- und Vorort­
bahnen ( + 2.2 Prozent) und bei den 
Omnibussen (-1 4,8 Prozent). Die Stei- II 
gerung bei den Krattomnibussen ist 
zum großten Teil auf den Ersatz der 
letzten Straßenbahn durch eine 
Busltnie zurückzuführen. so daß die­
ser Verkehrszweig nunmehr 45 Pro­
zent und die Schnellbahnen 53 Pro­
zent aller Beförderungsfälle erbrin­
gen. Der Rest entfällt auf die Hafen­
und Alsterschiffahrt. Zu diesem ins­
gesamt erfreulichen Ergebnis hat der 
besonders strenge Wtnter in den er- I 
sten Monaten des letzten Jahres bei-,1 
getragen, der manchen Fußganger, 
Rad- oder Autofahrer auf die offent­
liehen Verkehrsmittel umsteigen ließ. 

Erich Walter 

Warenaustausch mit 
der DDR leichtgestiegen 
Der Warenverkehr Hamburgs mit der 
DDR slteg in den letzten Jahren konti­
nuierlich an und erreichte 1979 einen 
Wert von 700 Mio. DM. Er übertraf 
damit das Ergebnis des Vorjahres um 
zwei Prozent. Bezüge und Lieferun­
gen entwickelten sich Jedoch ungleich : I 
Die Bezuge Hamburgs stiegen um 
acht Prozent, die Lieferungen in die 
DDR gmgen um ein Prozent zurück. 
Bei den Bezugen Hamburgs aus der 
DDR (254 Mio. DM) lagen elektro- I 
technische Artikel mit einem Anteil 
von zehn Prozent an der Spttze, dicht 1 
gefolgt von Erzeugnissen des Ernäh­
rungsgewerbes und der Bekleidungs- I 
Industrie Auch bei Chemikalien und 
Mineralölprodukten konnten nennens­
werte Ergebnisse regtstnert werden. 
Das Schwergewicht bei den Lieferun­
gen Hamburgs (445 Mio. DM) lag ein­
deutig bei Erzeugnissen des Ernäh­
rungsgewerbes (vorwiegend Ölkuchen 
und Schrote sowie pflanzliche Öle). 

Mehr als dte Halfte des gesamten Ver­
sandes in dte DDR entfiel auf diesen 
Bereich, der gegenüber dem Vorjahr 
um gut ein Funfiel anstieg. Trotz eines 
starken Ruckgangs nahmen NE-Me­
talle und ·halbzeug die zweite Posi­
tion ein vor Erzeugnissen des Maschi­
nenbaus und chemischen Produkten. 

Horst Schlle 

Verkehr über den 
Eibe-Seitenkanal 
1979 transportierte die Binnenschiff­
fahrt 1m Verkehr von und nach Harn­
burg über den Eibe-Seitenkanal 3,3 
Mio. t Güter, sechs Prozent wentger 
als im Jahr zuvor. Im Empfang konn­
te zwar ein Mehraufkommen von gut 
funt Prozent regtstnert werden. der 
Versand war dagegen um fast 14 Pro­
zent rucklaufig. Ausschlaggebend 
h1erfur war die starke Frostpanode zu 
Beginn des Jahres, die zu erheblichen 
Behinderungen der Blnnenschiffahrt 
führte. Wegen Vereisung der Flüsse 
und Kanale mußte der Verkehr fast 
dret Monate volllg eingestellt werden. 
Die Bestätrgung liefert e1ne getrennte 
Betrachtung des Harnburg-Verkehrs 
uber den Elbe·Settenkanal m den bei­
den Jahreshälften ln den ersten 
sechs Monaten mußte gegenuber dem 
gleichen Zeitraum 1978 etne Einbuße 
von 24 Prozent hingenommen werden. 
Der Rückgang traf in erster Linie den 
Versand von Mineralolprodukten, aber 
auch von Getreide, Eisenerzen und 
Koks nach dem Mittellandkanalgeblet. 
Von Juli b1s Dezember konnten im 
Vergleich zur zweiten Jahreshälfte 
1978 in belden Verkehrsrichtungen 
Zuwachsraten regtstnert werden 
(Empfang neun Prozent, Versand 
sechs Prozent) Hervorzuheben ist der 
starke Anstieg im Verkehr mit Berlin 
(West). Wegen der geungen zulassi­
gen Tauchtiefen auf der Obereibe 
wurde ein erheblicher Teil der Trans­
porte - msbesondere tm Versand von 
Harnburg - uber dte 43 km langere 
Strecke via Eibe-Seitenkanal und Mit­
tellandkanal abgewtckelt. Horst Schlie 

Milcherzeugung 
rückläufig 
Die 3700 Mllchkuhe m den landwirt­
schaftlichen Setneben Hamburgs lie­
ferten Im vergangenon Jahr 16 000 t 
Milch. Dam1t konnte das Vorjahreser­
gebnis ntcht ganz erreicht werden. Die 
durchschnittliche Jahresleistung mit 
etwas uber 4300 kg Milch je Kuh liegt 
aber immer noch deutlich uber dem 
Durchschnitt der letzten funf Jahre. 
Im letzten Jahr wurden ln den Ham­
burger Molkere1en. dre 1hre Zuliefe­
rungen nicht nur von den hiesigen 
Erzeugern, sondern aus dem gesam­
ten Umland erhalten. uber 146 000 t 
Trinkmilch produziert; fast drei Viertel 
davon wurden zu Vollmilch weiterver­
arbeitet Walter Queren 



Baugewerbe 1979 

Dynamische Auftragseingangsent­
wicklung, verhaltnlsmäßtg hohe Ka­
pazitätsauslastung, Beschäftigtenzu­
wachs sowie letlweise beträchtlicher 
Umsatzanslieg - verbunden mit star­
kem Preisauftrieb - kennzeichneten 
die allgemeine konjunkturelle Situa­
tion der Hamburger Bauwirtschaft im 
Jahr 1979. Nach der beinahe fünfjäh­
ngen Rezessionsphase, dte auch unter 
dem Einfluß struktureller Schrump­
fungstendenzen von überwiegend ne­
gativen Veranderungsraten in allen 
Bausparten geprägt war, konnte 1979 
erstmals wieder ein nachhaltiger und 
von Monat zu Monat etwa gleichwerti­
ger Aufschwung verzeichnet werden. 
Die spurbare Belebung der Baunach­
frage, die insbesondere 1m Hochbau, 
weniger dagegen im Ausbaugewerbe, 
schon in den belden letzten Quarta­
len 1978 zu beobachten war, setzte 
sich tm Verlauf des Jahres 1979 ver­
stark! fort. Damit kam der recht hohe 
jährliche Betriebs- und Personalabbau 
in der Zeit vor 1979 bereits im Früh­
jahr zum Stillstand. 
Von der generellen Expansion noch 
weltgehend unberührt blieb allerdings 
der Tiefbau. Die auf diesem Sektor 
tätigen Betriebe meldeten erst ab 
April 1979 wieder steigende Auftrags­
vergaben, was jedoch im Vergleich zu 
1978 noch keme Zunahme der durch­
schnittlichen Bauleistung zur Folge 
hatte. Dagegen ze1gten sich beispiels­
weise im gewerblichen und industriel­
len Hochbau beretts Kapazltatseng­
pässe mit der Konsequenz von zum 
Teil spurbar verlangerlen Reichweiten 
in den Auftragsbestanden. Eine deut­
lichere Anhebung des Beschäftigungs­
und Produktfonsniveaus wurde hier 
du1ch den an sich in allen Sparten be­
klagten Facharbeitermangel beson­
ders beh1ndert. Daß der Arbeitseinsatz 
1m Bauhaupt- und Ausbaugewerbe -
global an der Zahl der auf Baustellen 
geleisteten Arbettsstunden gemes­
sen - noch letcht unter dem Ergebnis 
des Vorjahres lag. ist andererseits aber 
auch auf den totalen Produktionsaus­
fall während des ungewöhnlich langen 
und schweren Wtnters zu Beginn des 
Jahres zurückzufuhren. Hiervon war 
naturlieh der Ttefbau am hartesten 
betroffen Im Ausbaugewerbe weisen 
alle verlugbaren Daten darauf hin, daß 
in erster llnte die großeren Unterneh­
men Fortschritte erzielen konnten 

Auftragseingang Im gewerblichen 
und Industriellen Hochbau um ein 
Drittel gewachsen 

Die etwa 380 mittleren und größeren 

Firmen des Bauhauptgewerbes1) mel­
deten tm Vergleich zu 1978 etne Zu­
nahme der nommellen Bestelleingän­
ge um fast ein Funftel, das entspricht 
etnem Plus von rund 435 Mio. DM. 
Ober drei V1ertel davon entfielen auf 
Hochbauaufträge. deren Wert um nicht 
ganz 23 Prozent wuchs, wahrend sich 
im Tiefbau nur eine Erhöhung um 
zehn Prozent ergab. Damit lag der 
Schwerpunkt der Nachfrageexpansion 
- selbst unter Berücksichtigung un­
terschiedlicher Preissteigerungsraten 
fur die Bauleistungen in beiden Be­
reichen - ganz eindeutig im Hoch­
bausektor. Gliedert man die Auftrags­
eingange nach dem Auftraggeber, so 
wird außerdem deutlich, daß die we­
sentlichen Impulse von der sehr regen 
Investitionsbereitschaft der privaten 
Wirtschaft ausgegangen sind. Im ge­
werblichen und tndustriellen Hochbau 
nahm der Auftragseingang um gut ein 
Drittel zu, namlich um 270 Mio. DM. 
Zwar ist auch die Auftragsvergabe fur 
öffentliche Hochbauten gegenüber 
1978 wertmäßig um mehr als 20 Pro­
zent gestiegen, die zusatzliehen Be­
stellungen blieben jedoch absolut weit 
hinter denen nichtstaatlicher Auftrag­
geber zurück. Noch geringer, wenn 
auch um etwa acht Prozent uber der 
Summe aus dem Vorjahr, war die Aus­
dehnung Im Wohnungsbau mit einem 
Mehrbetrag von nicht ganz 45 Mio. 
DM. Hierin macht sich unter ande­
rem die Bremswirkung bemerkbar. die 
von den im Laufe des Jahres erneut 
angehobenen Kreditzinsen ausgegan­
gen tst. Vor allem die pnvate Nachfra­
ge war daruber hinaus auch durch 
den anhaltenden Auftrieb der Grund­
stückspreise und den Mangel an Bau­
land stark beeinträchtigt. 
Im Tiefbau, dessen Bauvolumen tn der 
Regel zu uber 80 Prozent von der öf­
fentlichen Hand getragen wird , war die 
Entwicklung ausschließlich von Stra­
ßenbauvorhaben bestimmt, von denen 
ein nicht unerheblicher Teil Reparatur­
arbeiten betraf. ln dieser Sparte stieg 
zwar der Bestellwert insgesamt um 
mehr als die Hälfte, gleichzeitig war 
aber die Vergabe von anderen Tief­
bauauftragen aus dem Bereich der ge­
werblichen Wirtschaft stark rückläufig. 
Auch im " Sonstigen Tiefbau" der Ge­
bietskorperschaften und anderer öf­
fentlicher Bauträger - wie im Brük­
ken-, S1el- und Hafenanlagenbau -
gab es keine neuen nennenswerten 
Vertragsabschlusse. Die Auftragslage 
der speziell mit dem Sielbau befaß­
ten Unternehmen stellt sich jedoch 

' l Oie Ergebnisse 01ua der monatl •chen Berichler­
ateltung uber Botuebe von Unternehmen mit 20 
und motlr BeschilllgiM werden mit Ausnahme 
der Betriebs· und Aultragsemgangszahlen auf 
die Gesnmtheit aller Betriebe hochgerechnet. 

insoweit gunstiger dar, als noch im 
Jahr 1978 der Bau der ersten Ab­
schnitte zum ,.Sammler Ost" verein­
bart worden war. Es handelt sich hier­
bei um ein größeres Projekt zur Er­
weiterung der Abwasserkanalisation 
im Nordosten Hamburgs, mit dessen 
Ausführung auch eine Reihe hiesiger 
Firmen uber einen längeren Zeitraum 
gut ausgelastet sein wird und dem 
Anschlußauftrage folgen werden. 

Produktionsanstieg Im Hochbau 

Die wieder ansteigende, von Monat zu 
Monat auch recht stet1ge Tendenz der 
Auftragsemgangsentwicklung reichte 
vom Volumen her noch nicht aus. um 
tn d1esem einen Jahr fur alle Bauspar­
ten eine spurbare Belebung der Bau­
aktlvitat unmittelbar emzuletlen. lm­
merhtn muß man berucksichtigen, daß 
sich das Baugeschehen Ende 1978 auf 
einem ausgesprochen niedrigen Ni­
veau bewegt hat, Zum Schluß der 
langjährigen, beinahe gleichmäßigen 
Abwartsbewegung hallen Unterneh­
menszahl , Personalbestand und Ar­
beitseinsatz auch 1978 nochmals ab­
genommen. Damit war beispielsweise 
im Vergleich zu 1970 d1e Zahl der im 
hies1gen Bauhauptgewerbe tallgen 
Betriebe um 150 Einheiten kleiner ge­
worden, die der Beschaftigten um 
mehr als ein Drttlel auf nur 30 500 
Personen gesunken. 'Oie Jahressum­
me der auf Baustellen geleisteten 
Arbeitsstunden mußte sogar um über 
40 Prozent reduziert werden Einem 
schnellen Aufschwung Im Jahr 1979 
stand deshalb auch entgegen, daß die 
langfristig derart verringerten Bauka­
pszitaten der erholten Nachfrage nicht 
sofort angepaßt werden konnten Wie 
eine differenzierte Betrachtung der 
Verenderungen in den Beschäftigten­
daten gegenuber 1978 ze1gt, war dies 
unter anderem eine Folge des inzwi­
schen in vielen Bauberufen anzutref­
fenden Facharbellermangels. So hat 
sich die Gesamtbeschaftigung im 
Durchschnitt des Berichtsjahres zwar 
erstmals wieder um etwa zwei Prozent 
auf über 31 000 erhöht, d1e Zahl der 
Facharbeiter. Poliere und Meister 
mußte jedoch wiederum um mehr als 
100 eingeschränkt werden. Die statt 
dessen neu emgestellten 500 Perso­
nen waren ihrem Schwerpunkt nach 
Werker, angelernte Arbeiter, Auszu­
bildende und Anlernl inge, deren voll­
wertige Arbeitsleistung allenfalls in 
den Folgejahren zur Geltung kommen 
dürfte. Ausgebildete Fachkratte stan­
den nach den zahlreichen Abwande­
rungen aus ihrer ursprünglichen Tä­
tigkeit Im Baugewerbe in andere Wirt­
schaftssektoren zu dieser Zeit nicht in 
dem entsprechend der guten Auftrags-
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Iage benotlgten Umfang zur Verfu­
gung. Nur ein geringer Teil des feh­
lenden Arbeitspotentials, namentlich 
rm Hochbau, konnte durch verstärk­
ten Maschineneinsatz ausgeglichen 
werden, so daß sich hier erste Kaps­
zitatsengpasse ergaben. 
Ohne Zweifel hat die unüblich lange 
Winterpause Im Januar und Februar 
1979 den beginnenden Aufschwung 
zusatzlieh verzögert. Man kann davon 
ausgehen, daß unter normalen Witte­
rungsverhältnissen in d1esen be1den 
Monaten bis zu zwei M111ionen Arbeits­
stunden mehr geleistet worden wären, 
was im Jahresergebnis, verglichen mit 
1978, zu einer um rund drei Prozent 
höheren Stundenzahl geführt hätte. 
Tatsächlich war der Arbeitseinsatz 
jedoch noch um 2,5 Prozent niedriger 
als in den vorausgegangenen zwölf 
Monaten. Dabe1 blieb der Hochbau 
praktisch unverandert, nachdem 1978 
noch eine zehnprozentrge Abnahme 
zu verzeichnen war. Damals gab es 
sowohl 1m Wohnungsbau als auch im 
Bereich der lndustnellen und gewerb­
lichen Hochbauten Arbe1tsmangel. auf 
den die Betnebe jedoch m erster Li-~ 
nre mit Kurzarbeit, weniger mit Perso­
nalelnschrankungen, reag1ert hatten. 
Während sich be1m Bau von Wohnge­
bauden nach wie vor keine wesentli­
che Erholung abzeichnete - die Stun­
denzahl hierfür fiel nach einem Rück­
gang von zwoif Prozent tm Jahr 1978 um 
weitere vier Prozent - st1eg die Hoch­
bautatigkeil fur die private Wirtschaft 
1979 tm Zuge der allgemeinen be­
schleunigten Konjunktur um beinahe 
acht Prozent an. Auch h1er war der 
Rückgang der Arbeitsletstung Im Vor­
jahr rn•t neun Prozent noch recht 
stark gewesen. Im Hochbau fur offent­
liehe Auftraggeber hat sich dagegen 
1979 der Arbeitseinsatz um nrcht ganz 
16 Prozent verringert ln der hohen 
Abnahmerate fur den gesamten Traf­
bau (-5,6 Prozent) kommt besonders 
der Ausfall an Arbeitszeit zu Beginn I 
des Jahres zum Ausdruck. Fast zwe1 
Drittel der E1nbußen wahrend des Jah­
res entfielen auf Verkehrsbauten für 
Industrie, Handel und die ubnge ge­
werbliche Wirtschaft. Fur diese Zwek­
ke wurden nur noch etwa 3,7 Mio. 
Stunden gearbeitet. Auf em ähnlich 
niedriges Niveau (3,8 Mio Stunden) 
sank allerdings auch der Straßenbau I 
fur die offentliehe Hand. 
Im Gegensatz zu 1978 verstärkte sich 
also der Arbeitsemsatz auf dem nlcht­
staathchen Sektor des Hochbaus. Ver­
glichen damit ließ die Tlefbautatigkeit 
in erhohtem Maße nach. Diese Ent­
wicklung spiegelt sich ebenso deut­
lich in den Bauleistungsdaten wider. 
So werst der Index der Nettoproduk­
tion fur das Bauhauptgewerbe insge­
samt einen Anstieg des realen Out­
puts von fast vier Prozent für 1979 
nach, zusammengesetzt aus einer et­
wa slebenprozentigen Ausdehnung im 
Hochbau und einer um knapp 1.4 Pro-
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zent ntedrigeren Leistung im Tiefbau. 
Im Jahr zuvor waren die Verhältnisse 
eher umgekehrt. Damals ergaben sich 
bei global nur gerlngfugiger Abwei­
chung Ruckschlage Im Hochbau und 
kräftige Zunahmen 1m Tiefbau. Der 
jahrliehe Wechsel in der Grundten­
denz 1st fur die Hamburger Unter­
nehmensstruktur nicht atypisch und 
wird auch sichtbar, wenn man von den 
Umsatzzahlen fur baugewerbliche Lei­
stungen ausgeht. Die 1978 durchweg 
noch negativen Veränderungsraten 
smd im Berichtsjahr - ausgenom­
men rm Tiefbau - in etnen teilweise 
sogar beachtlichen Erlösanstieg um­
geschlagen, dessen Größenordnung 
jedoch von verhältnismäßig starken 
Pre1sstetgerungen beernflußt war und 
somit nicht den tatsachlichen realen 
Wertzuwachs darstellte. Für Straßen­
baumaßnahmen und sonstige Ver­
kehrsbauten wurden dagegen Rech­
nungswerte erzielt, die um mehr als 

Tabelle Baugewerbe 1978 und 1979 

J.rt der Angabe 

sechs Prozent medrlger lagen als 
1978, zumal die seinerzeit allein von 
den Straßenbaubetrieben gemeldeten 
leichten Umsatzgewinne inzwischen 
zurtickgegangen s1nd. 

Gute Auslastung bel den gröBeren 
Betrieben des Ausbaugewerbes 
Im Gegensatz zum Bauhauptgewerbe, 
in dem der monatlich berichterstatten­
de Firmenkreis ausre1cht, um ein sta­
trstisch gesichertes, auf dte Gesamt­
heit hochgerechnetes Konjunkturbild 
zu vermitteln, liegen fur das Ausbau­
gewerbe keine vergleichbar reprasen­
tativen Angaben vor. Die Monatsmel­
dungen der Betriebe mit 20 und mehr 
Beschäftigten betreffen etwa nur die 
Hälfte aller im Ausbaugewerbe tätigen 
Personen und noch nicht einmal ein 
Zehntel der d1esem Wirtschaftssektor 
angehörenden Unternehmen. Auf 
etner derartigen Grundlage srnd nur 

Bauhauptgewerbe 1) 

Belohättigte (MD) 

Cel1ietet1 Arbeitestunden ine~eamt (1000) 
davon 1• 

B'oohbau 
darunter tllr 

Wolulbauten 
gewerbliche und induatrielle Bauten 

Tierbau 
darunter J.a 

öltentliehen St~aeenbau 

Baugewerblieber Daaats 2) (Mio.~~) 
da'fon 1• 

liochba'll 
darunter aUI 

Wohnbauten 
gewerblichen und .l.nduetriellen Bauten 

Tierbau 
dannter aua de• 

öltentliehen Straßenbau 

Index der Nettoproduktion inegeeamt (1976~100) 
da'fon 

Boohbau 
Tierbau 

Aueba~ewerbe ~) 
Be1ohl!ttgte (MD) 

Celeietete Arbeiteetunden (1000) 

c .. aatuaeatz 2) (K.to.DM) 
darunter i• 

Kle•pnerei-, Gaa- und Waaler­
inotallationegewerbe 

in dar Inatallation YOn Beisunga-, LUftUD«I- 1 

Xl1aa- und geaundbeitetechnieehen Anlagen 

in der Elektrotnatallation 

1• Maler- und Lackierergewerbe 
(eineohl. Tapetenkleberei) 

31 0~6 
41 98} 

26 85<4 

11 ,69 
12 125 

15 \29 

' 823 

2 882 

t 926 

719 
920 

956 

266 

99,6 

100,6 
97,8 

10 710 
15 980 

854 

196 

251 
117 

30 510 
43 075 

27 054 

11 80} 
11 260 

16 021 

' 993 
2 568 

1 546 

620 
698 

1 022 

260 

96,0 

94,2 
99,2 

10 547 
16 007 

n9 

218 
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147 

- 0,7 

- 3,1 
+ 7,7 

- 5,6 

- 4,, 

+ 12,2 

+ 24,6 

+ 16 ,0 
+ 31,9 

- 6,5 

+ 2,5 

+ },8 

+ 6,8 
- 1,4 

+ 1,5 

- 0,2 
+ 15,5 

+ 24,4 

+ 15 ,2 
+ 11,6 

+ 5.6 

1) Aue der •onatliohen Berichteratattung nach den Ergebnieaen der jeveila 
lehtea •rotallrhebung aur alle Betriebe hochgerechnet. 

2) ohne Dm1atseteuer. 
3) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 und mehr BeaohKttigten. 



erste Anhaltspunkte zur Beurteilung 
der Gesamtentwicklung zu gewinnen. 
Bezieht man die nur emmal jährlich 
rm Monat Junr befragten Betriebe mit 
zehn bis 19 Beschaftrgten ein, so läßt 
sich fur 1979 folgendes Ergebnis ab­
lerten: Der Personalbestand der hier 
zugrunde liegenden 500 Firmen war 
mrt ungefahr zwei Prozent rückläufig. 
Gleichze1trg nahm d1e Zahl der Be­
trrebe, dre uber neun Erwerbstatrge 
haben, um gut sechs Prozent ab. Der 
Arbeitseinsatz verminderte sich ge­
genuber 1978 allerdings nur geringfü­
gig. ln dieser Betrachtung fehlen rm­
mer noch die Informationen über 
Kleinbetriebe mit bis zu neun Beschäf­
tigten, die mehr als 80 Prozent des 
Ausbaugewerbes ausmachen. 
Nach den verlugbaren Daten hat es 
den Anschein, daß die größeren Un­
ternehmen mehr von der wreder ge­
wachsenen Nachfrage profitieren 
konnten, als kleinere und mittlere Bau­
gescheite, d1e moghcherweise für eine 
kurzfrlstrge Kapaz1tatsanpassung mcht 
genugend flexrbel stnd. Die Jahres­
werte aus den Monatsmeldungen von 
250 Betrieben mit 20 und mehr tati­
gen Personen wetsen jedenfalls eine 
Tendenz aus, d1e in etwa der be­
schleunrgten konjunkturellen Entwick­
lung im Hochbaubereich des Bau­
hauptgewerbes entspricht. So wurden 
hier ungefahr 200 Arbeitskratte mehr 
benötrgt, das ist Im Vergleich zu 1978 
ern Zugang von 1 ,5 Prozent, allerdings 
war der Arbeitseinsatz auf den Bau­
stellen wegen der Winterpause ge­
rrngfugrg ruckfaulig Aus abgerechne­
ten Bauleistungen sowie sonstigen 
Lreferungen und Leistungen ergab 
sich ein Gesamtumsatz von fast 115 
Mio DM, em Wert, der um uber 15 
Prozent hbher lag als im Vorjahr. Ein 
nicht unerheblicher Betrag davon ist 
allerdmgs auf Preiserhohungen zu-

ruckzufuhren. Nun ist die Besetzung I 
der verschiedenen Zweige des Aus­
baugewerbes auch innerhalb des Mo­
natsberichtskrerses so unernheitlich, 
daß dieses Resultat nicht für alle Spar­
ten gletchermaßen als reprasentativ 
gelten kann Tendenziell ist zu sagen, 
daß vor allem die Betriebe der Bau­
installation gegenüber 1978 besser 
gestellt waren. Am starksten expan­
dierten die Klempner sowre die Gas­
und Wasserinstallateure, die einen 
Beschaftigtenzuwachs von fast sie­
ben Prozent und ern Umsatzplus von 
einem Viertel verzeichneten. Allein im 
Heizungs-, Lt.iftungs- und Klimaanla­
genbau gab es noch leichte Beschäfti­
gungsrückgänge. Im übrigen Ausbau­
gewerbe waren insbesondere die Bau­
tischler gut ausgelastet. Sie erhöhten 
ihr Arbeitskräftepotential und ihren 
Arbeitsernsatz um mehr als acht Pro­
zent uberdurchschnittlich. Dagegen 
sanken dre Beschaftigten- und Ar­
beitsstundenzahlen in den Fliesen­
und Estrichlegerelen bei allerdings 
guter Umsatzentwicklung beträchtlich. 

Entwicklungsvergleich zum 
Bundesgebiet 

Stellt man die Ergebnisse Liber Ham­
burgs Bauwirtschalt denen für das ge­
samte Bundesgebiet gegenüber, so I 
zeigt sich, daß der Arbeitseinsatz 1979 
dort stärker zugenommen hat. 
Die Beschafligtenzahlen im Bauhaupt­
gewerbe und Im Ausbaugewerbe er­
höhten sich im Bundesdurchschnitt um 
uber v1er bzw. drei Prozent, in beiden 
Sektoren also doppelt so stark wie in 
Harnburg Im Gegensatz zur hiesigen 
Situation stiegen auch dre auf Baustel­
len geietsteten Arbeitsstunden in den 
meisten Sparten weitaus kräftiger an. 

1 

Wie rn der Hansestadt überwog dabei 
die Mehrlerstung fur gewerbliche und 
rndustnelle Bauten, der Zuwachs war 
in diesem Falle mit knapp funf Pro­
zent allerdings niedriger als in Harn­
burg. ln den unterschiedlichen Verän­
derungsraten macht sich jedoch be­
merkbar, daß die Abwrcklung von Bau­
arberten in Norddeutschland durch dte 
Witterungsverhaltnisse zu Jahresbe­
gtOn benachteiligt war. Nur in den 
sudliehen Bundesländern konnte näm­
lich auf den Baustellen in dem für die 
Monate Januar und Februar ublichen 
Umfang gearbeitet werden. Die hin­
sichtlich des Arbeitseinsatzes bessere 
Situation des Bauhauptgewerbes im 
Bund kann aber zusatzlieh noch damit 
erklärt werden, daß die Expansion im 
Tiefbau deutlich über der im Hochbau 
lag. Inzwischen hat der Tiefbau Im üb­
rigen Bundesgebiet ein entschieden 
höheres Gewicht, so daß der dortige 
Anstieg der Bauaktivitaten der Ge­
samtentwtcklung starke positive Ak­
zente verlieh, wahrend in Harnburg 
vom Tiefbau negative Einflüsse aus­
gingen Dres kommt auch zum Aus­
druck, wenn man die Umsatzwerte zu­
grunde legt. Danach gab es im Bun­
desgebiet nur im Tiefbau Vorteile ge­
genüber der tn Harnburg noch rück­
laufigen Tendenz. Angesichts der für 
1979 registrierten Auftragserngange 
1st aber für die hrestgen Unternehmen 
eine Beschleunigung der Entwicklung 
und damit auch eine Verminderung 
der Differenz zum Bundesdurchschnitt 
zu erwarten. Die von Hamburger Tief­
baufirmen akzeptterten Bauauftrage 
haben rnzwischen das Bundesniveau 
erreicht und die Bestellungen im 
Hochbau haben den entsprechenden 
Bundeswert sogar um fast zehn Pro­
zent uberschritten. 

Jorn-Uinch Hausherr 
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Nichtwähler in Harnburg 
Bei der Europawahl am 10. Juni 1979 
hat Jeder dntte Wahlberechtigte im 
Bundesgebiet auf seme Stimmabgabe 
verzichtet. Dies waren knapp 15 Mil­
lionen Burger. Damit war die Zahl der 
N1chtwahler erstmals bei emer Bun­
deswahl hoher als die Zahl der Stim­
men, d1e jeweils auf d1e einzelnen 
Wahlvorschläge entfielen. Zum Ver­
gleich: Von den gultigen Stimmen er­
hielt die Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands mit ,.nur" elf Mil­
lionen d1e me1sten Stimmen, dicht ge­
folgt von der Christlich Demokrati­
schen Union Deutschlands. ln Harn­
burg war d1e "Partei der NichtwahlarM 1 
nicht ganz so erfolgreich. Hier kam sie 
mit 424 000 ,.Stimmen" auf Platz zwei 
und verfehlte den ersten Platz, den 
die Sozialdemokraten erhielten, 
knapp um 11 000 Personen 01e .. Par­
tei der Nichtwähler" ubertraf aber da­
mit !n Harnburg d1e Chnsthchen De­
mokraten um deutliche 116 000 ,.Stim­
men". D1eses etwas schlechtere Ab­
schneiden der ,,Nichtwahler" in Harn­
burg findet seme Erklärung in der Tat­
sache, daß die Wahlbeteiligung in 
Harnburg be1 der Europawahl - wie 
bei fast allen bisherigen Bundestags­
wahlen - über dem Bundesdurch­
schnitt lag. 
Angesichts des Massenzulaufs zur 
.. Partei der Nichtwähler" stellen sich 
für den politisch interessierten Burger 
eine Reihe von Fragen, etwa zur so­
zialen Zusammensetzung der Nicht­
wahler, ihren reg1onalen Hochburgen 
und schließlich, ob es 1mmer diesel­
ben Personen sind, die bei politischen 
Wahlen auf 1hr Stimmrecht verzich­
ten. 
Oie .. Partei der Nichtwahler" ist bei 
der Europawahl 1979 besonders in 
den Blickpunkt geruckt; s1e scheint 
gleichsam eine moderne Bewegu~g zu 
sein. Tatsachlich kann aber der Be­
griff auf eine mehr als 70jahnge Tra­
dition zuruckbllcken, da er bereits in 
statistischen Abhandlungen aus dem 
ersten Jahrzehnt dieses Jahrhunderts 
gapragt wurde. Seither hat es zwar 
zahlreiche Untersuchungen zur Wahl­
enthaltung gegeben. s1e treten meist 
jedoch als Nebenergebnisse zu den 
eigentlichen Wahleruntersuchungen 
auf. Erst verhaltnlsmaß1g spät wurden 
Zusammenfassungen der verschieden­
artigen Untersuchungen zur Wahlbe­
teiligung vorgelegt'). 
Im folgenden soll anhand ausgewahl­
ter Thesen der Wahlforschung bezüg­
lich der N1chtwahler festgestellt wer­
den. ob und wieweit diese Aussagen 
auch fur Harnburg gultig sind. 

') l B Levles. Ralf Raoner NichtwAhlen als Ka­
tegorie dea Wahlverhallans. Dusseldorf 1973. 

108 

Hohe Wahlbeteiligung kommt der 
Jeweiligen Bundesregierung 
zugute 

Bereits M1tte der sechziger Jahre hat 
das Institut fur engewandte Sozial­
wissenschaft auf folgenden Trend 
hingew1esen: Oie Wahlbeteiligung bei 
Bundestagswahlen schwankte von 
Wahl zu Wahl nur geringfügig; sie lag 
bei Bundestagswahlen jeweils erheb­
lich höher als bel Kommunal- und 
Landtagswahlen Auffällig war, daß 
s1ch die Kurven fur den CDU-Anteil 
und die Wahlbeteiligung bis Ende der 
sechziger. Jahre gegenläufig gegen­
uberstanden. Dte COU erreichte bei den 

Bundestagswahlen von 1953 bis 1969 
bei jeweils hoherar Wahlbeteiligung 
im Vergleich zu den Wahlen in den 
Ländern ein besseres Ergebnis für 
den Bundestag als für d1e Landes­
parlamente. (Tab. 1} 
Daraus wurde gefolgert, daß die Mo­
bilisierung der Wählerschaft zu Bun­
destagswahlen Im Saldo unmittelbar 
der CDU zugute komme. 
Das Fernbleiben der Wahler bei Land­
tags- und Kommunalwahlen fi.Jhre um­
gekehrt zu Verlusten der COU. Es 
wurde außerdem vermutet, daß die 
Nichtwähler zu etwa zwei Dritteln aus 
potentiell burgerliehen und zu einem 
Drittel aus linken Wahlern bestunden. 

Tabelle 1 Wahlergebnisse 1953 bis 1979 

.tn der 
llah.l 

IIW>de. tA4!0V!Ull 

.Bilr~orachaft••ILhl 

IUD4e•t•~awabl 
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llunduLa«•viLhl 

:SuodUUifOWalll 

ll!ir~reroohafh""bl 

Bmldeetae-••hl 

Biirpuobaru..ahl 

.IW>de • t-.covahl 
IIUrteraoba"tt..,.hl 

llw>d .. tat;evahl 

IKlrtw nch&!hnhl 

Vah.l na hro-
pllecbn> Parlaaoot 

Schaub., I 

Ploz«Ji dtr 
Wahlbo rtcn og!ln 

60 

so 

Yon 1000 Ülll>erechU~'•D varen 
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1961 1 ,86 411 114 404 275 t '5 48 

1965 I 392 9'14 n6 4 11 ,,o 80 40 

1966 I }75 491 )02 406 207 47 29 

1969 1 .,41 ,94 124 47~ 296 ~5 44 

1!170 I ,82 ~65 266 401 BI 51 }5 
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mit der Folgerung, daß eine hohe 
Wahlbeteiligung der SPD schade2). 

Die entsprechenden Werte für Ham­
burger Wahlen3) seit der Bundestags­
wahl 1953 wurden in Tabe II e 1 zu­
sammengestellt, ihre Zusammenhänge 
lassen sich im S c h a u b i I d 1 er­
kennen. Um die .,Partei der Nichtwäh­
ler" in ihrer Größenordnung besser 
mit den Stimmanteilen der Parteien 
vergleichen zu können, wurden die 
Parteianteile auf die Wahlberechtigten 
bezogen. 
Die eingangs geschilderte Feststel­
lung - einer hohen Wahlbeteiligung 
entsprechen CDU-Gewinne - trifft nur 
bis zum Ende der sechziger Jahre für 
Harnburg zu. 
Die SPD erzielte bis 1969 bei unter­
schiedlich hoher Wahlbeteiligung et­
wa gleichbleibende Stimmenanteile; 
ein .,Schaden" für die SPD bei hoher 
Wahlbeteiligung Ist für die Wahlen 
vor 1969 angesichts des gleichförmi­
gen Verlaufs der SPD-Stimmenanteils­
linie nicht erkennbar. 
Während die gegenüber 1966 höhere 
Wahlbeteiligung bei der Bundestags­
wahl 1969 mit Stimmenanteilsgewin­
nen von CDU und SPD zusammen­
fällt, konnte die SPD bei den Bundes­
tagswahlen 1972 und 1976 - jetzt in 
der politischen Verantwortung im 
Bund- von dem bisher der CDU zuge­
fallenen .. Regierungsbonus" profitie­
ren. Seither konnte die CDU in Harn­
burg nur auf eine relativ gleichblei- 1 

bende Anhängerschaft zählen. 
Zusammengefaßt kann von einer em­
deutigen Begünstigung der CDU durch 
höhere Wahlbeteiligung in Harnburg 
nicht gesprochen werden. Vielmehr 
begünstigt die hohe Wahlbeteiligung 
bei Bundestagswahlen im Saldo die­
jenige Partei, die in der überwiegen­
den Regierungsverantwortung in Bonn 
steht. 

Kein "Verlierereffekt" zwischen 
den Bundestags- und 
Bürgerschaftswahlen 

D1e höheren Stimmenanteile der je­
weiligen Regierungspartei lassen sich 
nur zum Teil durch Wechselwähler 
von anderen Parteien erklären, eher 
ist zu vermuten, daß der Zugewinn 
überwiegend direkt aus der Nichtwäh­
lerschaft kommt. 
Dies laßt sich aus der Tatsache schlie­
ßen, daß die SPD vor 1969 und die 
CDU nach dieser Zeit im Saldo ihrer 
Stimmanteile nicht vom sogenannten 

') Llepelt, Klaus : Partel der Nichtwahler, Im The­
sen zur Wählerfluktuatlon, Bericht Ober eine Ar· 
beltstagung des Instituts fOr engewandte Sozial· 
wissenschaft, Frankfurt/M 1968. 

') Da die Stimmen f(Jr Bezirksversammlungswah­
len und lür die Bürgerschaftswahlen auf einem 
gemeinsamen Stimmzettelblatt abgegeben wer­
den, Ist die Wahlbeteiligung in belden Wahlen 
gleich Nicht abgegebene Stimmen fOr die Be­
zirksversammlungswahl galten als ungültige 
Stimmen, so daß eine Aufgliederung der Wahl· 
beteillgung für Kommunal· und Landtagswahlen 
auch aus praktischen Gründen nicht erfolgen 
kann. 

.. Verlierereffekt" profitieren konnten. 
Nach diesem .. Verlierereffekt" begün­
stigt der Wähler bei einer Landtags­
wahl diejenige Partei, die bei der vor­
angegangenen Bundestagswahl die 
Regierungsmehrheit verfehlt hat. Die­
ser Eindruck entsteht aber nur des­
halb, weil üblicherweise die Stimman­
teile der Parteien an den abgegebe­
nen gültigen Stimmen gemessen wer­
den. Dann führen gleichbleibende 
(Stamm)-Wählerzahlen bei geringerer 
Wahlbeteiligung zu steigenden Pro­
zentwerten. Die angewandte Berech­
nung der Stimmanteile vermeidet die­
sen Trugschluß und ermöglicht einen 
Vergleich der tatsächlichen Resonanz, 
die eine Partei bei verschiedenen 
Wahlen in der gesamten Wählerschaft 
gefunden hat. 
Die Anteilslinie der SPD weist vor 
1969 zu den Bürgerschaftswahlen nur 
kaum wahrnehmbar positive Ausschlä­
ge gegenüber den Stimmenanteilen 
der Partei bei Bundestagswahlen 
auf. Die in Tabe I I e 1 ablasbaren 
Differenzen der SPD-Werte sind für 
diese Zeit nur ein Bruchteil der Ver­
änderungen, die sich für die CDU 
zw1schen den Bürgerschafts- und Bun­
destagswahlen ergeben. Auch für die 
Zeit nach 1969 ist kein .,Verliereref-

Schaubild 2 

fekt" nachzuweisen, der dann der 
CDU zugute gekommen sein müßte. 
Ähnlich wie oben für die SPD vor 1969 
geschildert, kann nun auch die CDU 
keine zusätzlichen relativen Gewinne 
zur Bürgerschaftswahl verzeichnen. 
Selbst das gute Abschneiden der CDU 
bei der Bürgerschaftswahl 1974 stellt 
sich in der Betrachtung der gesamten 
Wählerschaft im großen und ganzen 
nur als eine Wiederholung des Stim­
menerfolgs zur Bundestagswahl 1972 
dar. Von einem .,begünstigenden Ver­
llerereffekt" kann folglich in der Ham­
burger Nachkriegszeit nicht gespro­
chen werden. 

Hochburgen der Nichtwähler 

Ein Blick auf d1e Stadtteilkarte 
( S c h a u b i I d 2) zeigt, daß die 
.,Partei der Nichtwähler" bei der Euro­
pawahr 1979 ihre Hochburgen über­
wiegend in der inneren Stadt und in 
den angrenzenden Stadtteilen hatte. 
Dabei hatte der Stadtteil Klostertor 
mit fast 60 Prozent den höchsten 
Nichtwähleranteil, dicht gefolgt von 
St. Pauli mit 57 Prozent. Den gering­
sten hatte demgegenüber Volksdorf: 
Hier blieben nur 22 Prozent der Wahl-

Nichtwähleranteile in den Hamburger Stadtteilen be• der Europawahl 1979 

c::J J4.5 b•s $9 s '/, 
[::J 30.2 tars l#ll•f 34 Si • • 

c:J 220 30.1 •• 

:Sif02' k 
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berechtigten der Wahl fern. Ange­
merkt sei an dieser Stelle, daß in die 
Wahlbeteiligung alle diejenigen mit 
einbezogen werden, die Briefwahlun­
terlagen angefordert hatten. Die ge­
ringe Unscharfe fällt angesichts der 
geringen Zahl nicht wählender Brief­
wahlantragsteller nicht ins Gewicht. 
Die Stadtteile mit einem hohen Nicht­
wähleranteil reichen als breites Band 
von Ottensen im Bezirk Altona über 
d1e City des Bezirks Harnburg-Mitte 
mit den Im Norden angrenzenden 
E1msbütt1er Stadtteilen Rotherbaum 
und Eimsbüttel sowie den angrenzen­
den Stadtteilen der Ortsämter Veddei­
Rothenburgsort und Billstedt. Zum Su­
den wird dieses Gebiet mit hohem 
Nichtwähleranteil auf der Elbinsel Wil­
helmsburg und der inneren Stadt von 
Harburg (Stadtteil Harburg) fortge­
setzt. Im Norden gehören aus dem 
Bezirk Wandsbek der an Billstedt an­
grenzende Stadtteil Jenfeld und der 
mit einer größeren Neubausiedlung 
bebaute Stadtteil Steilshoop zu den 

Gebieten m1t emer geringen Wahlbe­
teiligung. Allen diesen Stadtteilen ist 
gememsam, daß hier nicht nur zur 
Europawahl 1979, sondern auch zur 
Bürgerschaftswahl 1978 und zur Bun­
destagswahl 1976 eine unterdurch­
schnittliche Wahlbeteiligung zu ver­
zeichnen war. 
Nichtwählerhochburgen gab es zur 
Europawahl 1979 auch in den land­
wirtschaftlich strukturierten Gebieten 
des Bezirks Bergedorf im Südosten 
sowie in den Stadtteilen Nauenfelde 
und Lurup; in den Wahlen von 1978 
und 1976 sind diese Stadtteile aber 
uberwiegend nicht als Hochburgen der 
Nichtwähler in Erscheinung getreten. 
Nur geringe Bedeutung hatte die 
.,Partei der Nichtwähler" in den Elb­
vororten. im oberen Alstertal ein­
schließlich der Walddbrfer sowie in 
den Stadtteilen der Harburger Berge.

1 

D1e zehn Stadtteile mit den jeweils 
starksten bzw. geringsten Anteilen der 
Nichtwahler an den Wahlberechtigten 
waren . 

r.:uropawabl 1970 BUr~erechaftevahl '978 Bundeotarovahl 1,76 

tioht- Nicht- Nicht-
Stad tLeil vilhlor Stadttoll vähler Stadtteil W!J.hler 

in 16 
in " 

in ,. 

Bocllate .t.ntelle 

' Klootertor 59 , 7 St. Pauli 45,? Billbrook 24 . 5 
2 Bt. Pauli 57,1 Billbrook 44,4 St. Ceorg 19,9 
~ llulaerbrook 50,1 Xlootertor H,} St. Pauli 19,4 
4 Spadonl&nd 50,0 St. Ceorg }4,6 Kloehrtor 18,0 
5 Bill'brook 49,2 Neustadt '4 ,1 Nauot&dt 16,6 
6 St. Coorg 46,4 Stein..,erder ~1,0 &l tona-Al totadt 14,2 
7 NouotadL 44,5 Kleiner Craabrook '1 ,0 ßaiiDierbrook 12,7 
8 Altona-Altotadt 42,8 Ba=erbrook 30,7 Buburg-Al totadt 12,0 
9 Stelnllordor 41,6 Al tona-Al totadt ~o. 3 Altona-Nord 11,7 

•o Kleiner Craabrook d 1,6 Steihhoop 29,4 Rothorb&UII 11,6 

!liedriEC•h An teile 

1 Volkedorf 22,0 .lllereohe , ~. !erg-atedt ,,.6 
2 Lemaahl-MellJngatadt 22,0 Lemaabl-Mellingatedt 14,0 Volkedorf 4.9 

' Othmaracben 23,2 Volkedorf 
~ Wollln~abilttol 2',9 Ochaenv~~trder 

5 Nlonatodt•n 24. 1 Langenbok 
6 Wohldorf-Ohlatodt 24.3 Welltnifebüttel 
7 PopponbUttel 24 ,6 Pcpponbüttel 
8 !lariontb&l 24,7 Wobldor!-Ohlatedt 
q Rtaaen 24,8 Saael 

!0 Berlfotodt 24,9 :Ber ... tedt 

Ähnliche Ergebnisse zeigte auch der 
,.Wahlatlas 1970"4

) bei der Untersu­
chung der Bürgerschaftswahlen 1966 
und 1970. 
Allerdings ergaben s1ch genngfugige 
Verschiebungen zu den Werten der 
jüngsten Wahlen, da im .. Wahlatlas 
1970" die Wahlbeteiligung zur Brief­
wahl nicht mit einbezogen wurde. Die 
Wahlbezirkskarte der "Nichtwähler bei 
der Burgerschaftswahl 1970" läßt wei­
tere. über Harnburg verstreute regio­
nale Hochburgen der Nichtwähler er­
kennen, d1e sich damals in Sanie­
rungsgebieten und Gebieten mit So­
ziallagern ergaben. Bemerkenswertes 
Nebenergebnis: Die damalige Neubau­
siedlung "Lohbrügge" hatte eine stark 
überdurchschnittliche Wahlbeteili­
gung, die im ersten Bauabschnitt be­
zogene Siedlung "Osdorfer Born" war 
dagegen eine Hochburg der Nichtwäh­
ler. 

•) Harnburg '" Zahlen, 1972. Sonderheft 1 
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u.A. Marmatorr 5,2 
14,5 Poppenbilttel ~.4 
14,8 Moorfleet 5,4 
15,0 Basel 5.5 
15,1 Welling.buttel 5,6 
15.~ Lemaahl-Kellingotedt 5,6 
15.4 Oth.aareobeo 5,6 
15,6 Cural&ck 5,6 

Sozialräumliche Bestimmungsfaktoren 
der Wahlenthaltung 

Die Aufzählung der Hochburgen macht 
deutlich, daß die .,Partei der Nicht­
wähler'' offenbar in besonderem Ma­
ße ihre Anhänger in denjenigen Stadt­
teilen findet, die nicht zu den bevor­
zugten Wohngegenden gehoren; um­
gekehrt hat sie kaum Anhänger in 
Stadtteilen mit besseren Wohnlagen. 
Diese Zusammenhänge gelten nicht 
nur für die Europawahl, sie sind schon 
ln Hamburger Untersuchungen zu Bur­
gerschafts- bzw. Bundestagswahlen 
festgestellt wordenl Mit Hilfe ver­
schiedener Indizes zur regionalen 
Wahlanalyse und einer Regressions­
analyse zwischen den Nichtwähleran­
teilen und einem Index .. Wohnquali­
tät" wurden exemplarisch an Hand der 
Burgerschaftswahlen 1978 und 1974 

') .. Wahlatlas 1978" 1n Harnburg on Zahlen, Heft 
1! 79. 

auch Regelmäßigkeilen im reg1onalen 
Auftreten der .,Partei der Nichtwähler" 
aufgezeigt. Die Indexwerte zum re­
gionalen Verhalten der Nichtwahler 
bei den Burgerschaftswahlen 1978 
und 1974 heßen zwischen diesen Wah­
len keine Veränderungen erkennen, 
der insgesamt gestiegene Anteil von 
Nichtwählern hatte alle Hamburger 
Stadtteile in gleichem Maße berlihrt, 
so daß die Abstände der Stadtteile 
zueinander unverändert blieben. Die 
Hochburgen der "Nichtwahler" blie­
ben erhalten. Dieses wurde auch 
für die regionalen Verandarungen 
des Nichtwählerverhaltens zwischen 
den Burgerschaftswahlen 1978 und 
1974 mit emem spezrellen Verän­
derungsindex bestaligt. Zusammen­
gefaßt wurde hierzu festgestellt, 
daß .,der Index fur die Verandarungen 
der Nichtwähleranteile. . . bei der 
Wahlbeteiligung auf noch geringere 
reg1onale Sonderbewegung als bei 
den Stimmenquoten der Parte1en hin­
deutet" - ein Ergebnis, das im gro­
ßen und ganzen auch fur die Europa­
wahl 1979 zutrifft. 
Zur Erklarung dieser Erscheinung 
kann auf dre in der gleichen Untersu­
chung gewonnenen Erkenntnisse auf­
grund einer Regressionsanalyse zwi­
schen den Nichtwahleranteilen in den 
emzelnen Stadtteilen und einem Index 
.. Wohnqualitat" verwiesen werden. 
Danach w1rd der Zusammenhang zwi­
schen dem Wahlverhalten der Ham­
burger Wahler und ihrem sozialen 
Status erkennbar, wenn man die 
Stimmanteile der Nichtwähler in den 
einzelnen Stadtteilen zum Wohnquali­
täts-Index der Stadtteile in Beziehung 
setzt 
Bei der Analyse der Burgerschafts­
wahlen 1978 und 1974 zeigte sich: je 
niedriger der mittlere soziale Status 
der Bewohner in den Stadtteilen ist, 
desto höher ist der Anteil der Nicht­
wähler 
Graphisch dargestellt sind die Nicht­
wähleranteile der Europawahl 1979 in 
S c h a u b i I d 3 , die dazugehörigen 
Daten finden sich in Ta b e II e 2 
Das Bild zeigt, daß die zur Burgar­
schaftswahl 1978 gewonnenen Aussa­
gen unverändert für die Europawahl 
1979 gelten. Die Nichtwähler setzen 
sich im wesentlichen aus zwei Grup­
pen zusammen :6) 

Nichtwähler, deren geringes politi­
sches Bewußtsein durch ihren sozia­
len Status erklärt werden kann. in die­
ser Gruppe sind Bürger aus den un­
teren sozialen Schichten häufiger zu 
finden als aus mittleren und oberen 
Schichten. Die Streuung der Stadt­
teilspunkts weist aber darauf hin, daß 
neben dem sozialen Status noch an­
dere Einflußgrößen von Bedeutung 
sind. 
Nichtwähler, die unabhangig vom so­
zialen Status aus sonstigen Gründen 

•) Harnburg in Zahlen. Hell 1179, Seite 22 



(Abwesenheit, Krankheit. Protest Schaub•ld 3 
u. a.} der Wahl ferngeblieben stnd. 
H1er handelt es Sich um einen recht 
stabtlen Anteil, der nur geringen 
Schwankungen unterworfen 1st. Die 

Nichtwahler der Europawahl1979 111 Abhangig<etl voncb Sozialstruktur 
der Bevöl<erung m Vergleich zur Bü'gerschaftswat-4 19ll 

höhere N1chtwahle1quote 1978 gegen-
uber 1974, verbunden mit einer stetle- • 
ren Neigung der Nlchtwahler-Anteils-
linle 1978 zeigt an, daß es in diesem 
Jahr wemger gelungen ist, Burger mit 
geringerem poliltschen Engagement 
rur die Burgerschaftswahl zu mobili­
sieren." 
D1ese Differenzierung kann auCh fur die 
Europawahl 1979 übernommen wer­
den, allerdings mit folgenden Ein­
schränkungen: Ist der vermeintliche 
,.stabile Anteil" von Nichtwählern 
der aus sonsllgen Grunden der 
Wahl fern bleibt, nicht gerade der 
.. variable Antei l "? Stabil konnte viel­
mehr der Nichtwahleranteil sein. der 
sich aus dem soz1alen Status ergibt. 
Er wird von Wahl zu Wahl offenbar 
durch sonst1ge Grunde der Nichtwahl 
beemflußt, d1e von politiSchen "Groß­
wetterlagen" bestimmt sein können. 
Der fast parallele Verlauf der Anteils-
linien im Sc h a u b i I d 3 für die 
Nichtwahler bei der Burgerschaf1swahl 
1978 und der Europawahl 1979 läßt 
deutlich werden, daß s1ch die Wahlbe-
teiligung zwar in allen Stadtteilen ver-
schlechtert hat, der Abstand der Stadt-
teile zuemander aber nahezu unver-
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andert geblieben ist. Diese Verschie-
bung Ist auf einen variablen Nichtwäh- -s 
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Tabelle2 Wohnqualitätsindex und Anteile der Nichtwahter bei der Europawahl 1979 nach ausgewählten Stadtteilen 

St dttdl lode:r- 1licht- Lfd. Stadtteil Stadtteil rode:r- Nicbt-
vert 1) v&hler Nr. wert 1) vlihler 

- ",2 57 . 1 27 R5nMburg - 2,8 27,3 54 Langeobek 2,9 25,1 
- 11" ~a.o 28 lleugraban-J'lachbek - 2,7 29,5 55 Ohledorf 3,6 27,8 

10,4 ~~.e 29 EiSendorf - 2,6 29,7 56 Niendor.!' .9 29,4 
4 Neuetadt 10 , 4 44.5 ~0 Ramburg-Altatadt - 2,6 40,1 57 Hohenfelde 4.0, H . 9 
5 Veddel - 9,8 37 . 4 51 Hohelurt-Oat - 2,5 '14,4 56 Stilldorf 4,1 26,5 ~2 GroB lloretel - 2,, 32.4 Ei Harbur~r. - 9,6 35,9 '53 Ste1l8hoop 2,1 58,7 59 Fuhlebüttel 4,~ 28,0 
7 Rothenbure:aol't - 9,0 ;6,4 '4 Eidelete:1t 2,1 ~2,0 60 Eilbek 4 t 5 29,5 e Hallllii-SUd - 8,1 34.2 35 Farmeen-Berne 2,0 32,1 61 Lolcatedt 5,8 3\1} 
9 Sinatorf - 8,0 28,6 ~6 Stellin eo 1,6 34,5 62 Bergatedt 6,2 24,9 

10 Altona-Al tatadt - 7,6 42,6 31 Bram!ald 1,6 31,5 63 Duveoatedt 6,4 26,& ,, Altona-!lord - 7,6 40,2 ~ ;Bergedorf - ,,., 26,7 64 Aleterdorf 6,7 28,2 
12 Dubberg - 7,2 J4,4 39 Lohbr\lgge - 0,9 27,4 65 PoppenbU~td 7,1 24,6 
1 St. C org - 7,0 .!6,4 40 'l'onodort - 0,5 ~4.4 o6 HUII!Dlelabllt.tal 7,8 51.7 
14 Otteonn - 5,8 ~6,2 41 Waodel:ek - 0,5 )2, 1 67 Lemaahl-MellingeteBt. 7.9 22,0 
15 EiaabU tel - 5.8 1:8, 42 Hauallruch 0,4 '53, 1 66 Suel 7.9 25,4 •6 Lurup - 5.3 35.5 H Borgfelde 1,0 )2,7 69 Uhlenhoret 8,lj ~.a 
17 Rom - 5,1 34,9 ~4 Eppendorf 1. 1 33,2 70 Riesen 10,5 24,8 
16 Billeted~ - 5,0 ~e.o 45 VinUrhude 1, I 31,8 71 Marienthal 10,7 24, ~ 
19 Wilotorr - 4,9 32,0 46 Lanßenhorn 1,2 29,0 72. ~ohldort-Ohletedt 11,8 24,3 
20 Beimfeld - 4,9 "33,0 .r~ raerbrook 1,5 28,6 n llarveo~ehudo 11,8 31,2 
21 Ham=-Mitte - 4,0 36,3 48 Hamc-llord 1,6 "0,0 74 llhnatedten '5,8 24,1 
22 Bahrenfeld - },5 3~.4 49 Rahlatedt 1,9 ~1,9 75 Blankeooee 14.2 27,2 
23 Jlal'llbek-llord - 3.3 31,8 50 Oedort' 2,0 32,6 76 Volkedorf 14,2 2~,0 
24 Barmbek-SUd - ;. 1 '~3.9 51 Marmstorf 2,~ 2.1 ,4 17 CroS Flottbole 14,8 25,6 
25 Jenfeld - 2,9 }7 ,o 52 SchDel•en 2,5 ~3.5 78 WelliogebUttel 16,2 23,9 
26 1 Hoh<fluft-Veet - 2,9 36,7 5' RotherbaWII ?,9 H,7 79 Othmarechen 19.5 23,2 

1) Zur Methode vgl.: Baoh, Baoe-Jürgen: Zur Meaeung der Wohnqualität von Stadtteilen. In: Hambur~ in Zahlen, 1/1971, S. 5 tt . 
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sen sich rückblickend die Regelmäßig­
kelten hinstehtlieh der unterschiedli­
chen Anteile fur die .. Partei der Nicht­
wahler" in der Nachkriegsgeschichte 
erklaren, deren Hohen wie nach Ge­
setzmaßigkeiten schwanken bei Bür­
gerschafts-, Bundestags- und Europa­
wahlen. 
So betrachtet ist auch dte Zuordnung 
von Abwesenheit und Krankhett zu 
den Grunden außerhalb des sozialen 
Status fraglich. ln diesen Fallen könn­
ten die Wahlberechtigten namlich 
Briefwahl beantragen. Seit der Bun­
destagswahl 1976 ist dies bei plötzli­
cher Erkrankung auch noch am Tage 
der Wahl bts um zwolf Uhr möglich. Die 
in ihrem Umfang wohl bei allen Wah­
len und tn allen Stadtteilen gleichblei­
benden Anteile von möglicher Verhin­
derung wegen Krankheit oder Abwe­
senheit werden 10 Stadtletten mit hö­
herem soz1alen Status ihrer Bewohner 
durch vermehrte Beteiligung an der 
Bnefwahl offensichtlich kompensiert. 
So erklart es s1ch, daß d1e Bnetwahlbe­
telligung in d1esen Stadtteilen auch 
be1 der Europawahl we1t über dem 
Landesdurchschnitt lag und z. B. in 
Othmarschen. dem Stadtteil m1t dem 
hochsten Index fur Wohnqualitat. zu­
gleich den Sp1tzenwert erreichte : Je­
der funfte der uber 8000 Wahlberech­
tigten gab in Othmarschen seine Stim­
me per Brief ab 

Größte Wahlabstinenz bei den 
21· bis 25jährigen 
Der Anteil der N1chtwahler in den 
verschiedenen Altersgruppen zeigt in 
Hamburg w1e 1m Bundesgebiet einen 
gleichen Verlauf Der Anteil der Nicht­
wahler tst bei den JUngeren Wahlbe­
rechtigten hoher als bei den älteren. 
Die großte Wahlabstinenz uben die 
21· bis 25jährigen (von denen fast die 
HäUte n~cht zur Wahl ging), d1e höch­
ste Wahlbeteiligung und damit die ge­
ringsten NIChtwähleranteile haben die 
60- bts 70tahrigen ( S c h a u b i I d 4 ), 
von denen nur ein knappes Viertel der 
Wahlurne fern blieb . Wie schon in der 
Untersuchung zur Europawahl testge­
stellf), entspricht dieser Verlauf den 
Ergebnissen der Bundestagswahl 1976 
und der Burgerschaftswahl 1978. Das 
Schaubtld laßt aber auch erkennen. 
daß d1e Anteilslinien von 1979 steiler 
verlaufen als die von 1978 und 1976. 
Das bedeutet, daß der Nichtwahleran­
teil zur Europawahl 1979 bei den jün­
geren Burgern starker als bei den äl­
teren gest1egen ist. Somit kann fest­
gestellt werden, daß sich die Burger 
bei der ersten Europawahl zwar in 
erheblich geringerem Maße als bei­
spielsweise bei Bundestagswahlen an 
der Abstimmung beteiligt haben, die 
Entscheidung uber den Gang zur 
Wahlurne aber innerhalb der Alters­
gruppen in nahezu gleicher Weise ge­
troffen wurde. 

'l Hamburg ln Zahlen, Hell 101197& 
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Alter hat starken Einfluß 
auf Teilnahme an Wahlen 

Im Rahmen der amtlichen Statistik 
kann nicht nachgewiesen werden, 
warum d1e aPartei der Nichtwahler•· 
unter den JUngeren Wahlberechtigten 
Ihren großten Zulauf erhalt. Nach Un­
tersuchungen anderer Städte weisen 
Ledige oder Studenten die geringste 
Wahlbeteiligung auf. Bei diesem Per­
sonankreis kann etn durchschnittlich 
niednges Alter angenommen werden. 
Auch ein anderer Faktor, wie Dauer 
der Seßhaftigkeit, 1st weitgehendst al­
tersbedingt, da junge Menschen aus 
Ausbildungs· und familiaren Gründen 
erheblich häufiger Ihre Wohnung 
wechseln als altere Bürger. So lassen 
sich auch in Harnburg hohe Nicht­
wahleranteile tn von Studenten be­
wohnten Stadtteilen (z. B. Rother­
baum) erklären. 
Troitzsch hat tn seiner Korrelations­
rechnung') zwar festgestellt , daß lOS­
gesamt "d1e Wahlbeteiligung nur 
schwach sozial strukturell determi­
niert" ist. Als Tendenz ergab steh 
aber u. a , daß die Wahlbeteiligung 
mit dem .. Anteil der Alleinwohnen­
den" hoch korreliert ist, die ihrerseits 
mit "Ante1l der Personen im Renten­
alter" hoch korreliert ist, so daß es 
naheliegt, in einer Einflußgröße .,Al­
ter ' die Ursache fi.Jr diese Korrelation 
zu suchen. Durch weitere Rechnungen 
kam Troitzsch zu dem Schluß, .,daß 
es unter den Alleinstehenden eher die 
jungeren Ledigen als die älteren Al­
leinstehenden sind , die der Wahl fern­
bleiben". 

Kaum Unterschiede ln der 
Wahlbeteiligung von Frauen 
und Männern 

Neben der Altersverteilung läßt 
S c h a u b 1 I d 4 auch die Wahlbetei­
ligung von Frauen und Männern zu 
diesen Wahlen erkennen. Auch hier 
gilt, daß sich die Wahlbeteiligung der 
Frauen und Manner relativ zueinander 
nicht von der bei früheren Wahlen un­
terscheidet. Insgesamt verzichteten in 
Harnburg bei der Europawahl 32 von 
100 Frauen auf die Abstimmung, bei 
den Männern waren es sogar 34; die 
Frauen gingen also etwas häufiger an 
die Wahlurne. Über die Altersjahre er­
gibt s1ch folgende Verteilung : Nicht­
wahler stnd in den jüngeren Alters­
gruppen bei den Frauen häufiger als 
bei den Mannern, 10 den mittleren Ai­
tersgruppen zwischen 25 bis 50 Jah­
ren sind Nlchtwahler häufiger unter 
den Männern zu finden und in den 
oberen Altersgruppen kehrt sich die­
ses B1ld zugunsten der Frauen wieder 
um. 

') TrOIIzach. Klaus G. • Sozlal&truktur und Wäh­
lerverhalten. Mogllchkalten und Grenzen ökolo· 
giseher Wahlanalysen dargestellt am Belspiel 
der Wahlen ln Harnburg von 1949 bia 1974, Mei­
senhalm am Glan. 1976, s. 63 ff 

Dieses Verhalten rst bei allen Wahlen 
fast konstant, w1e beisptelsweise der 
Vergleich mit den Linien der Wahlen 
von 1978 und 1976 ze1gt. 

Fast jeder achte Wahlberechtigte 
war 1979 ,.Dauer-Nichtwähler" 

ln einer Sonderuntersuchung der 
Europawahl 19799) wurde geprutt, in 
welchem Ausmaß die .. Partei der 
Nichtwahler" Ihre Stimme bei der 
Europawahl 1979 und der Bürger­
schaftswahl 1978 von " Wechselwäh­
lern" oder .. Stammwählern" erhielt. 
Dabei ergab sich, daß die Vermutung, 
Nichtwahler zur Burgerschaftswahf 
seien auch ber der Europawahl kon­
sequent der Wahlurne ferngeblieben, 
statistisch nicht belegt werden kann. 
V1elmehr haben nicht unerhebliche 
Wanderungsstrome von den Nichtwäh­
lern zu den Partelwählern und umge­
kehrt stattgefunden 
Über ein Dnttel der Ntchtwähler bei 
der Europawahl hat auch schon bei 
der Bi.Jrgerschaftswahl auf die Stimm­
abgabe verzichtet. Hochgerechnet ent­
sprach dies der Emwohnerschaft ei­
ner Großstadt, namlich 160 000 Perso­
nen. Somit gehorte fast jeder achte 
Wahlberechtigte zu den Sympathisan­
ten der Nichtwählerpartei und konnte 
als .. Dauer-Nichtwahler" beze1chnet 
werden. 

SchaullOid ' 
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') M1t Zusummung des Landeswahllellera und der 
Krelawahlleilor wurden ln 82 reprisentativ aus­
gewählten Wahlbemkon d1e Wählerverzeichnisse 
der Europawahl 1979 mll denen der BOrgar­
schaftswahl 1978 verglichen Das Wahlgehelm· 
nla blieb dllbel gewahrt 
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Fast 200 000 Hamburger waren dem­
gegenüber .. Wechselwähler": sie hat­
ten 1978 noch Ihre Stimme an der 
Wahlurne oder per Brief abgegeben. 
Mit uber 46 Prozent stellten sie die re­
lative Mehrhe1t unter den Nichtwah­
lern der Europawahf. Bei weiteren gut 1 
60 000 Hamburgern ließ sich stati­
stisch keine Aussage treffen (= 14,5 
Prozent der Nichtwähler), da sie zur 
Bürgerschaftswahl n1cht unter der 
gleichen Anschnft Im Wahlerverzelch­
nis standen. 
Der Nichtwahlerstamm hatte bei der 
Europawahf 1979 aber auch Verluste 
aufzuweisen: knapp sechs Prozent der 
Wahlberechtigten hochgerechnet 
67 000 Hamburger -. die bei der Bür­
gerschartswahl noch auf Ihre Stimme 
verz~chtet hatten, gingen diesmal zur 
Wahlurne oder ließen sich Briefwahl­
unterlagen geben Weitere Abgänge 
aus der Gruppe der N1chtwahler müs­
sen unter den (hochgerechnet) 64 000 
Hamburger Nichtwahlern der Bürger­
schaftswahl 1978 vermutet werden, die 
zur Europawahl nicht mehr unter der 
gleichen Anschrift im Wahlerverzeich­
nis standen. (Tab. 3) 

Mehr Frauen als Männer 
waren "Nichtwähler" 

Der Anteil der "Dauer-Nichtwähler" 
lag mit 13 Prozent der Wahlberechtig­
ten 10 einer Größenordnung, die bei 
ahnflehen Auszahlungen bereits in den 
50er und 60er Jahren in Frankfurt. 
Gelsenkirchen, Augsburg und Darm­
stadt ermittelt wurden. Wahrend nach 

den damaligen Ergebmssen Jedoch so 
gut wie keine Unterschiede in der 
Wahlbeteiligung von Frauen und Män­
nern nachgewiesen werden konnten, 
smd in Harnburg bet der Europawahl 
1979 im Vergleich zur Burgerschafts­
wahl 1978 deutlichere Unterschiede 
sichtbar geworden: Nur 45 Prozent der 
.. Dauer-Ntchtwähler" waren Männer 
und 55 Prozent Frauen. ln der Auf­
gliederung nach Altersgruppen ist das 
Bild uneinheltlich. So liegt der höch­
ste Anteil der männlichen ,.Dauer­
Nichtwahler" bei den 35- b1s 40jähri­
gen, bei den Frauen hat er im höhe­
ren Alter eine zunehmende Tendenz 
und erretcht mit fast 20 Prozent der 
weiblichen ~ Dauer-Nichtwähler" sei­
nen Spitzenwert be1 den uber 70jahri­
gen. 

Schlußbemerkung 

Galten in der Nachknegszeit Konfes­
sionszugehorigkeit. Vertriebenen- und 
Flüchtlingsstatus oder Agrarstruktur 
eines Gebtetes als Bestimmungsfak­
toren für Nichtwähleranteile, so sind 
es heute - nach Untersuchungen eini­
ger Städte - im wesentlichen andere 
soziale Faktoren. So haben Beamte 
und Leitende Angestellte beispiels­
weise die höchste Wahlbeteiligung, 
Arbeiter die geringste. Je hoher und 
ges1cherter die soziale Stellung. desto 
hoher Ist auch die Wahlbeteillgung. 
Soziale Zwänge konnen sich aber 
auch aus der Gemeindegroße erge­
ben, so daß !n größeren Gemeinden, 
in denen die Anonymitat leichter zu 

wahren 1st. relallv mehr Personen zu 
den Ntchtwahlern gehoren. 
Dte vorliegende Untersuchung hat ge­
zeigt, daß die Mehrzahl der Ntcht­
wahler zu den .. Wechselwahlern" ge­
hart, d1e von Wahl zu Wahl ihr Sltmm­
recht unterschiedlich nutzen. Dabet ist 
der eigentliche K1e1s der Wahlberech­
tigten, dte auch bei einer Bundestags­
wahl ihr St1mmrechl nicht ausüben, 
um mehr als die Halfte kleiner als 
der hier ermittelte Anteil von .. Dauer­
Nichtwählern" bei der Europawahl 
1979 und der Burgerschaftswahl 1978. 
Nach Untersuchungen anderer Stadte 
zu fruheren Wahlen durfte der Anteil 
bei sechs bis sieben Prozent der Wahl­
berechtigten liegen, wozu in Harnburg 
schätzungswetse 80 000 Personen ge­
horen. Warum d1ese Personen zu den 
"Wechsel-" oder "Dauer·Nichtwah­
lern" gehoren. vermag die amtliche 
Statistik nicht zu beantworten. 
Als Ergebn1s kann festgehalten wer­
den, daß bei allen Wahlen dte me1sten 
Nichtwahler unter den jungeren Wahl­
berechtigten zu finden sind, während 
die älteren im hohen Maße ihr Stimm­
recht wahrnehmen. Daneben ist be­
merkenswert, daß die Wahlbeteiligung 
bei Bundestagswahlen stets höher ist 
als bei den Wahlen zur hamburgi­
schen Bürgerschaft Zu diesen Wahlen 
pendeln eine Reihe von Stimmberech­
tigten zwischen Wahlenthaltung und 
Stlmmabgabe. Nur etn kletner Teil der 
Wahlberechtigten gehört zu denjeni­
gen, die regelmäßtg auf den Gang zur 
Wahlurne verzichten. 

Asmus Brzoska 
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Hamburg heute 
und gestern 
Vor 70 Jahren boten m der 
damaligen Stadt Harnburg 
1100 Pferdedroschken und 
150 MotordrOSChken, d•e 
semerzeil noch mit einem 
Elektromotor ausgerüstet 
waren, ihre Dienste an, D1e 
ersten DrosChken mit ei· 
nem Verbrennungsmotor, 
es waren zunächst ganze 
55 Fahrzeuge, kamen 1912 
m den Verkehr. Heute halt 
das Taxigewerbe 3800 
Fahrzeuge bereit, um d1e 
Burger. d1e es besonders 
eilig haben, schnell und be­
quem an 1hr Z1el zu bnn­
gen 

Im Hamburger Flugverkebr 
1st d1e Zahl der m das Aus­
land abfliegenden Reisen­
den in den letzten 15 Jah­
ren um das Dreieinhalb­
fache auf knapp 950 000 ge­
stiegen. Dieser Zuwachs ist 
zu einem erheblichen Teil 
auf den Pauschalflugver­
kehr zuruckzuführen , der 
1965 nur elf Prozent, 1979 
dagegen 35 Prozent der 
Auslandsreisenden aus­
machte. Über 60 Prozent 
dieser Urlauber hatten da­
mals w1e heute Spanien als 
Ziel ausgewahlt 

Statistik der 
anderen 
Im Sonderheft Nr. 83 der 
,.Dortmunder Statistik" vom 
April 1980 (korngierte Fas­
sung) hat das Amt fur Sta­
tistik und Wahlen der Stadt 
Dortmund. basierend auf 
einschlägigen Tabellen des 
Statistischen Jahrbuchs 
Deutseher Gemeinden 1979, 
einen zwischengemeind­
lichen Vergleich von Steuer­
emnahmen und Schulden­
stand fur das Jahr 1978 an­
gestellt Insgesamt werden 
rund 500 Kommunen m1t 
20 000 bzw. 10 000 und mehr 
Emwohnern berucksichtigt. 
Der durchgangig verwende­
te Indikator " DM je Ein­
wohner" ergibt eine Beur­
teilungsgrundlage fur d1e 
Steuerkraft und den Ver­
schuldungsgrad der ausge-1 
wählten Städte, wobei Im-

mer w1eder bedacht werden 
muß. daß betrachtliehe Ab­
weichungen aus dem je­
welligen Wirtschaftsgefüge 
result ieren. Ferner smd d1e 
naCh der Rangfolge darge­
stellten Ergebnisse durch 
die unterschiedliche Inten­
sität mit der die Gemeinden 
ihr Hebesatzrecht bezüg­
lich der Realsteuern aus­
uben, um das örtliche 
Steueraufkommen dem ort­
liehen Finanzbedarf anzu­
passen, bee•nflußt 
Stellvertretend fur die VIe­
len aufschlußreichen Zah­
lenangaben d1eser Veröf­
fentlichung, d1e ubrigens 
auch mehrere thematische 
Karten enthalt, se1 kurz auf 
das Aufkommen der Ge­
werbesteuer nach Ertrag 
und Kapital (brutto) der 
Großstädte mit 500 000 und 
mehr Einwohnern sowie der 
Stadtgemeinden aus dem 
Hamburger Umland hinge­
wiesen . 
Innerhalb emes von der 
Stadt Sindelfmgen in Ba­
den-Wurttemberg m1t DM 
3565 1e Emwohner und der 
Stadt Pulihngen Im Saar­
land mit lediglich noch DM 
76 je Einwohner vorgegebe­
nen Gesamtrahmens ord­
nen sich d1e zwolf Groß­
städte, deren durchschnitt­
liches Aufkommen an Ge­
werbesteuer nach Ertrag 
und Kapital (brutto) sich auf 
DM 655 pro Kopf der Bevöl­
kerung beläuft, wie folgt 
ein : An 1hrer Spitze steht 
m1t Abstand Frankfurt am 
Mein mit DM 1294, während 
Dortmund nur auf 25 Pro­
zent dieses Betrages 
kommt , Harnburg weist ei­
nen Betrag von DM 738 aus 
und rang•ert damit an funf­
ter Stolle 
Be1 einem wesentlich nied­
rigeren DurChschnittsniveau 
von DM 404 je Einwohner 
1st auch die absolute Spann­
weite des Aufkommens an 
Gewerbesteuer nach Ertrag 
und Kapital bei den drei­
zehn stadt1schen Gemein­
den ln Hamburgs Umland 
noch etwas geringer: Sie 
reicht von DM 1150 tur Sta­
de uber DM 356 fur Buxte­
hude bis DM 197 für Seeve­
tal. 



Neue Schriften 
Hans-Werner Muller: 
Stadtebau und Krimmalitat 
- e1ne empirische Unter­
suchung in ausgewahlten 
Stadtgebieten von Harnburg 
und Köln - Forschungsbe­
richt, Harnburg o. J. (1980), 
324 s. 
Der Verfasser der vorliegen­
den Untersuchung greift en­
gagiert das Problem von 
möglicherweise ste1gender 
Knminalltat durch gebaute 
Umwelt auf und versucht, 
hden plakattven Deutungs­
versuchen der Medien em­
pmsche Befunde daruber 
entgegenzuhalten. w1eweit 
ansteigende Knmmalttat. 
besonders Kinderdelin-
quenz, durch .anonyme Be­
tonsilos' nachgewiesener­
maßen determtniert wird". 
Als Untersuchungsgabtel tn 
Harnburg wurde Steilshoop 
ausgewahlt, als Alternativ­
bzw. Kontrollgebiet Winter­
hude (Ortsteile 410 bis 412}. 
Es Ist vorgesehen die Fra­
gebogen mit 1hren 140 Fra­
gen, gegliedert nach 18 
Themenbere1chen . in emer 
vertiefenden Untersuchung 
später noch umfassender 
auszuwerten. Dte Hypothe­
sen des Autors (vgl S. 303} 
lauten, daß dre baulichen 
Gegebenheiten zwar Vanda­
lismus und Diebstahl er­
leichtern und soziale Kon­
trollen zum Teil verhtndern 
Das abweichende Verhalten 
sei jedoch wesentlich auf­
grund der sozialen Dtspo­
sition, die vor dem Zuzug ln 
die Untersuchungsgebiete 
bestand, Importiert. Das 
Fehlen von eingelebten So­
zialstrukturen bei Neubau­
siedlungen auf der grunen 
Wiese und die unterschied­
lichen Belegungsknterien 
fur die verschiedenen (A­
und B-) Baublocks verstark­
ten abweichendes Verhalten 
bzw. vernngern soziale 
Kontrollen. Das he1ßt .. Se­
gregation nach vorheriger 
Selektion und bestrmmte 
Ballungen (B-Biocks in den 
Untersuchungsgebleten) wir­
ken gerade für sozial 
Schwache aggressionsför­
dernd" . 

Sta!sl!SChes Daten 
Lendesamt 

H:!mtJurg und 
Informationen 

Wußten Sie, daß 
- im letzten Jahr 63 000 

Menschen aus Harnburg 
fort- und ebensovtele in 
der Stadt neu zugezogen 
sind 

- der Hafen fast ein Achtel 
der Gesamtfläche Ham­
burgs umfaßt und daß 
nahezu ein Dnttel des 
Stadtgebiets landwtrt­
schaftlich genutzt wird 

-jeder der 1,65 Mill ionen 
Einwohner 1m statisti­
schen Durchschntlt vter­
mal jahrltch ins Kino 
geht? 

D1ese und viele andere 
Zahlenangaben uber Bevöl­
kerung, Wtrtschaft und Kul­
tur in Harnburg enthalt das 
Faltblatt " Daten und Infor­
mationen" . dessen Ausgabe 
1980 das Statistische Lan­
desamt vor kurzem heraus­
gebracht hat 
Interessenten konnen die 
handliche Zahlensammlung 
beim Statistischen Landes­
amt anfordern . 

Der Draht 
zum Stala 
Amtsleiter 
Auskünfte 

36 81-710 
36 81-738 

-644 
-768 
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Bibliothek 36 81-742 
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Hamburger Zahlenspiegel 

111n 11171 111n 11711 1910 

Merkmal MalleinMit 
Mo!Mladurc:Mc:hnln Jllnuat F'elln.r Marz O.Z.mllef Januat Fean.&r Milz 

Meteorologische Beobachtungen 
Mittelwerte') 
Luftdruck mbar 0132 1006.5 1016,7 10120 
Lufttemp ratur "C 3,4 35 19 3,1 
Retat1ve Luftfeudlllgked ,.. 87 80 87 75 
w ndsl.lrke Meßzah 3 4 3 3 
BewOkmg ., 65 6,3 6,0 5.2 
Summenwarta') 
Niederschlagshöhe mm 6!.16 53,0 37,6 59 119 ~0.6 28 
Sonnensche1nd~uer Sld 111 3 39 50 70 9 49 109 
Tage ohne Sonnensei18m Anzahl 9 18 15 II 24 17 10 
'Tag. m1t N•edar chlagen 21 19 21 24 28 23 17 

Bevölkerung 
Bevolkerungaatand') 
WohnbevOikerun~ 1000 I 651 6 
und zwar männ c. 1 766.6 

W01b C~ 8830 
Ausländ r 

Anzah 634 
4,;:, 

1 073 
77 

2065 
1~.7 

14 
13,0 
992 
7,1 

5019 5087 5 760 SOll 5453 
54142 4979 5936 4 706 5 117 

423 - + 108 176 t-305 +- 336 
13 816 16 750 t3 &0 12014 3~0 

1429 1477 12.29 1 592 1454 454 
71 I 053 881 I 095 033 964 

919 882 860 688 923 939 
333 377 346 344 60 352 
215 I 107 898 1258 I 041 1227 

1 4!15 1553 11« 1349 593 1833 

2032 2260 1624 1942 2316 I 9 0 g-0 
1562 1807 1302 1 .t77 1813 4'io 1489 
1 252 1185 901 1079 13 9 052 1 52 

667 653 465 567 746 544 576 
I 137 1 119 963 1136 1211 993 1 '05 
1018 676 826 822 1 1 48 751 934 

600 \>03 116 456 -472 
608 591 733 123 :l25 
310 33J 416 12(1 213 
326 33·1 348 tB~ 224 
934 925 , 081 607 749 
140 + 78 31 +- 48 +- •22 

+- 195 477 047 84<. .. 899 

, 053 328 
'1.5 25 

A zahl 13657 
15405 

894 

455 083 637 263 425 238 580193 

erreehn t outgrund 1 g eh a m 1ger Beobachtung eduzrert auf O'C NouT'a chworo und Me~>ressp•ege W nastarken 1 bis 12 nach de Beau 011 kala -
•) B wöll<ungsgrae!C 0 b•s 6 (0 wo >~On los 8 -ganz bede<:~t 1 ans1o fe ll r MonatSdurchSchn•ne Jat1reswerte - 6 Monatseneie Fortsehre bung der ErgP.bmsse der 
Vo släh ung vom27 Ma 1970 )nachdcmEretgmsort - 1Jvon Muu rnm IWOhns tzerHamburg -~rn lletzlam Wohns•tzmHamburg Krl!l c P nneberg Sege:Jorg 
S!ormarn und Herzogtum Lauenburg ) Land~re~se Harburg uM Stodc ) d c ochs • .ngtcnzenocn Krc•se zusal!'mcn 1 Slaathchc, lrc•g mc nnutz•ge und pnvate 
Krankenhliu~ur • ~~ mlJurg ohn psych~atnSChe Kran~<.enhäuse und ot1ne Krnnkenhauser der Bundeswc.nr der. Strafvollzugsamtes und aes llrzU chen O'onstes oer 
Behörde tur Inneres •) B•Js:ano am Monatsende 
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Hamburger Zahlenspiegel 

1an 1871 1879 1879 11110 

M erkmal Maßeinhell 
Monalaelutdl.chrutl Januar Februar Marz Deumbe< Janua< Februa• MiliZ 

Buchere1cn und Museen 

Offenlllchc Buchemallen (Cinschl MUSJkbüdleret) 
AllSie hungcn (Blich r Kassenon Sp e Noten) AOLahl 663082 654832 66o634 633369 749 987 600622 745249 719052 758829 
Wlaaenachaftllche Sucherelen 
Staats und Umvcrsotatsb bi•Oihek 
Ausge •eheno Bande .. 37808 36125 38782 33000 ·10332 28368 411 931 42995 43069 
Besucher der Lcsesate .. 8286 7960 8408 7"856 8196 7146 10789 9544 922-1 
HWWA lll$lotul tur W•nschaftsrorschung 
Besucher der Bobloothek und Archovc .. 4 256 3 884 3 848 3895 4~3 3038 4367 4 488 4 133 
Commerlb>t.JhOthck 
Ausgdochone Bände .. 2818 2932 2916 2898 3401 2357 3347 3190 3237 
L.esesaalllesucher und Enllelher .. I 157 t 191 1193 1214 1305 1039 1335 1327 1282 
Staatliche Mu'"n und Schausammlungen 
Besuchor 1nsgesamt .. 98 127 91396 ~7 700 66149 109 439 112 265 67199 76 461 100418 
dar Hamburger Kunsthalle .. 17930 13 736 5904 6012 6653 23697 g 188 9252 8999 

Allonacr Museum tn Hamburg, .. 
Norddeutsches l.nndusmuseum .. 11i278 14 606 10161 8478 1362·1 19216 276G5 22473 24 718 
HamburgJSChes Museum tur Völker~unde .. b920 6511 3912 12558 18845 5145 6341 8848 11 124 
Helms Museum .. 10821 10844 5240 7092 13436 .; 403 3394 4 061 7996 
dar Fret r:hlmuscum am Krekeberg .. 9413 8390 601 , 217 2694 1374 1271 1854 5552 
Museum lur H mburg scho Geschrdlte .. 20069 20294 9302 10998 19544 22341 12292 16140 19204 
MIIScum fur Kunst und Gewerbe 15404 17090 7698 13800 20078 29294 3964 8177 9927 
Planebroum .. 8661 6416 5483 7 211 17232 8169 4355 7510 18450 

Arbeltsmatkt 

Arbeitslose und Kururbe•ttr 
' Alb LSioso nsg samt Anzahl 28593 29107 31 637 31832 29648 22607 26032 25841 24 514 
• uavon Männer .. 13628 13847 14 378 17788 16288 11689 12063 14 161 13454 

Frauen 
% 

14 965 15260 17259 14 044 13360 10918 13969 11680 11060 
Arbe tslosenauotc 4,2 4,3 4,7 4,7 4,4 33 3,8 3,8 3,6 
KurzarbOiler Anzahl ~ 480 6319 6617 7306 6923 234 373 454 511 
Arbeitsauchende 
Arbcotssuchonde ) 1nsgo amt .. 36489 36192 37 451 39061 36912 28676 32386 33052 31513 
dar. Personen d•c Tcolzortarbl!ll suchen .. 6 607 6124 6075 6123 6193 4 640 5120 4950 4 86-1 
Offene Stellen .. 8824 8 565 7370 7 814 8860 8476 8<>1 14 9282 9558 

LandwirtSchalt 

MllcherzCKJgung der 
Jandwlrtachafl llchen Betriebe 
·KuhmilCh t 1322 1399 1 397 1258 1686 1238 1316 t2o,o 1 477 
• dar 1111 Moli<ert- en gclreten % 93,5 94 4 93,8 93,1 94.9 91,6 fl3,8 94 2 94.8 
• M lctJiersti.IOQ IO Kuh und T~g kg 117 12.5 122 12,2 14 7 10,8 12,3 126 13,8 
Schlachtungen von Inlandtieren 
• A noer (Ohne Klilber) 100051 53 <1,9 5,0 45 46 4,1 s.c 43 ·l6 
• Kälber 1,7 1,7 1,7 1 7 2,3 2,2 1,9 1,9 2.4 
'Schweme ) 202 18,9 20,5 17,9 18,4 191 20.2 19,1 19 4 
' Sch!3chlmef1tlen oun gewcrb chcn Schlachtungen' I 3260 3123 3288 2910 2910 2981 3458 3051 3220 
• dar R oder (ohne Kll be•) 1416 1362 1 370 , 244 1244 1146 1 507 1208 1296 . Klbcr 169 210 211 198 198 280 237 242 302 . Sctw.elno 1655 1532 1687 1452 1452 1536 1 681 1580 1592 

Produzierendes Gewerbe, 

offenthcho Energieversorgung 
Vererbellendes Gewerbe4

) ') 

liauplbotoll gte W•nschaflszweoge 
• Bescllaltrgtc 1000 172 168 165 165141 165520 166 168 167 850 167794 
• dar Arbeoterb) .. 102 99 97 96909 97678 97 98 97 671 98070 
' Gelij~Sioto Arbellcrstunden1) 

Moo"DM 
14 774 14 013 14 029 13493 14 461 12 841 14 177 111293 14319 

' Brullolohnsumrnn 231 235 226 214 228 259 240 237 247 
' BllJitogeh.tltssumme .. 225 240 225 . 230 237 277 246 245 260 
• GeSilmlum5atZ teonschlor•ßhch Veobrauchsteuer)el .. 3806 3964 4 267 ·1293 4925 5909 5414 5584 5 7·14 

dar Auslandsums1HZ 
tooo 't'sKE" 

477 510 447 468 632 748 501 558 659 
• Kohlc~erbrauch 3 3 4 4 3 3 4 3 3 
• Gasvorbrauc:tl "l 1000m1 32 799 38 343 53 101 50662 48626 43970 50234 .16342 47 230 
• S!adl· und Kol<ercrgas 618 578 615 t 139 728 500 529 568 670 
• Erd und Erdolgas 

10001 
32181 37 765 52486 49523 47898 43470 19 705 45 774 46560 

• HmzO!verbraudl 47 47 67 61 54 43 so 46 45 
• ciChtes He zOI .. 8 8 14 12 11 9 10 9 8 
• schweres HeiZöl 39 39 53 49 43 J.1 40 37 37 
• Sttomverbrauch Mro kWh 342 359 386 360 391 382 400 386 402 

l Arbe lslosc Clnsthlleßhch der,enrgen Personen, dre ohne orbcotslos zu se n. erne Bescllillt•gung autnenmen wollen. - ") gewerbloche und Hausscttlachlungen -
'l c nsch! eßhch SChlactlllcllc,lcdoch ohne lnnereoen - 1) alle Betnebe der lndustroe und des Ver albenenden Handwerks von Unternehmen des PrOduz•erendCn Gewerbes 
m t tmalJgemelncn 20 und mehr Beschaltogten sow~e Betr•ebe dcrlndustr•e und des Verarbertunden Handwerks m1t 20 und mehr Beschäftigten von Unternehmr!n anderer 
W rtschaftsbcrooche 4) emschl Bergbau - ~ eonscnl. der gcwert>l eh Auszubildenden. - ') ernschl der Arbeotsstunden dur gewerbfleh AuszubildeMcn - "l ohne 
Umsatzsteuer ernschl Umsatz aus,on~ugen nrcht produzocrendc:rl Belroebstetlen -'I t t Stt!rnkohtene nherl ~1 tSKE) glcrch 1 1 Stn nkohle Slcrnkohlenkoks oocr brrken 
Qle1ch 1.51 BraunkollhmbllkeU - '") umgerechnel auf den oberen Hctzwerl Ho • 35 169 kJ/m3 (8400 kcal/m ). 
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Hamburger Zahlenspiegel 

tlln 1878 11179 11171 

Merkmal ~n~r-----_.------~------r------,-------t------t------;r-----~------, 
Mon.ttadurchllchMI Januer FebrUAr 

M OM 2441 2379 2331 26<13 3125 2850 2834 3090 
1031 1093 1100 1228 1354 1551 1491 1574 

711 544 562 668 1069 556 616 750 
136 135 130 154 137 138 49 150 
560 607 539 593 565 605 578 615 

Anzahl 30 115 30 723 30940 

1000 
24 224 2 1o72 21862 
2000 3418 3073 

493 906 812 
853 1378 , 170 
654 1134 091 

Mo DM 423 608 78 4 
161 165 229 

•97 1 488 3982 
687 261 65.9 
660 14 6 207 8 
624 461 124 5 

Anzah 10478 10987 
8256 8 735 

1000 1264 1430 
Mo DM '91 268 

57 1 
48 7 908 

ÖffenUoche Energoaveraorgung 
• Strom rzeugur g orutto Mto kWh 463 835 714 110 702 
• Stromv· rbraucl1 889 1 184 1 0~4 1 050 1074 
·Ga r l uyung (tuuuo) MCJ m 17 6 1 8 24 

Index der NaHoproduktlon fur das Produzierende 
Gewerbe (ohne Auabaugawarbe) 
Produz•crenctos Gewerbe msyosnmt •1176 100 (J<J,2 9166 96,16 1004 102 74 
davon Boreb tu Gnmd totf 
•.md Proou t On gutergowerbe 100 7 101 87 106 68 104 3 114.33 
lnv 1 uansgutcrgewcrbe 961 7744 89 46 926 0621 
Verb auchsgut rgew rbo '089 99 79 10794 '138 12,37 
Nahrullg und G nußm 11 gewcrbe 969 95 5' 9214 88,4 8 83 
Baunauptg w bc 960 53 13 5064 902 8291 

9S 106 121 
' 8 

42 
Won ung 179 96 107 1 2 124 

24 105 141 218 77 
536 306 322 14 5 6 

4 20 7 254 420 33 

9 22 40 23 
84 387 202 163 

115 18,9 62.3 19,0 
1;,6 <:G.2 343 32 

449 511 l&l 206 280 960 402 355 

Baulertlgatellungan 
Wohntlau 
Wohngob:Judc(n r Ncul.lau 113 191 60 49 110 8110 77 92 94 

b ul 38 •7 II 11 229 10 12 11 
290 1 8 1 209 001 71 44 252 

Ba 272 

1 95 
79 
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Hamburger Za lenspiegel 

an 1978 11179 11171 1910 

Merkmal Mallajf>hetl 
lllonaladllrehachnott J.ftual Februat M.n Oeum!Mf Janww Febru•r Men 

Bau- und Wohnungswesen 
(Fortsetzung) 
Prelslndlze• fur Bauwertce') 
BauleiStu11{1cn am Bauwerk 

10C Wohngebäude Insgesamt 976 1665 170 0 113,6 125.2 
Etn· und Zwetfam •engctlllude 1671 176 4 113,6 125 5 
Mchtlam cngebaud!' 1676 177,4 1134 1250 
Gemtsc.hl genutzte Gcbaudo 1608 169,9 113,4 124 9 
Burogeblude 160.6 1702 112.6 1236 
Gewerbhelle Botrlebsg•:bnu~Je .. 154,4 163,4 112,1 123 2 
Wohngeld nach dem Zweiten Wohngeldgesetz 
Empfar~gor von Mocl 1.nd Lasumzuschussen Anzanl 69345 70045 69022 67 786 65326 (i7 486 b7 881 66425 63268 
Gczahllo Mu:t unu Lastenzuschusse IOOODM 5 021.6 5 923,7 7099 6975 6702 6013.6 6184 5970 5 645 

H ande l, Gastgewerbe 
und Fremdenverkehr 

U~atz·MeBz:ahlen des Etnzelhandels 
Etn~elhandel 970 - ~01 1535 161,7 1421 '39.3 171.1 2094 1561 160.4 173,7 
davon Waren vcr5Chledencr M lj 1659 175 2 141,6 161 6 19o.6 2108 1583 188,0 2060 

Fachetnzc hande 1499 157 2 151,2 142 6 171 1 2118 ll.i71 1622 1750 
Außenhandel 
• J\uj~'!lf aus oem Land Harnburg) ') Mo DM 595 600 541 

da\1011 Warend 
5J1 667 547 636 932 742 

• Ernahrungsw n ft 99 89 86 93 112 75 79 84 100 
• Gcwc bllctlen W rtscha'l 4!6 511 455 438 555 472 557 847 642 
• davon RotlSioltc 5 4 3 4 s 4 6 G 6 
• Haowaren .. 94 102 93 104 127 93 129 355 205 
• F' enigw;u en 397 405 359 330 423 376 422 486 431 
• davon Vorerzeugnisse . 52 63 51 63 95 67 69 91 82 
• Entlerzeugn 346 343 308 267 328 30'J 353 395 349 
Auslur>r nacn ausgcwanltcn Vcrbrauchsi.,I'K!crn 
E'uropa .. 400 391 352 371 462 380 46g 694 557 
·dar EG·Uint.J r . 248 261 226 259 304 233 296 510 381 
Außenhandel der Hamuuryer Im uno Expor1eure~ 
Emluhr 3 887 3 604 3690 3574 'I 027 41l44 5465 5CI58 5 368 
Clavon E:urop.t 1 495 t 519 1667 1690 2024 23!>1 2•11}1) 2 792 238(1 
dar EG l ärUcr 1 120 1 114 1221 1 325 1490 I 7!~ 1866 2007 I 795 
Au6• reuropa 2392 2085 2023 1885 2003 2493 2996 3166 2979 
Avs1uhr 1 412 1•111 1392 1423 1 718 1479 1 624 2102 1998 
davon Europa 908 892 849 886 1172 1 044 1064 1463 1 ·161 
dar EG-llind r 585 595 583 589 794 720 685 1064 1030 
AUßercUtopa 504 519 543 537 546 434 560 639 537 
UmNtz·Meßuhlen des Ga51gewerbes 

10( • GliSl~ werbe (1970 154 7 1628 1540 "44.4 1673 1796 159' 152 4 168.3 
davon erbergung--..gewerbe 148,7 161.5 138 6 141 0 167 6 154 4 147,1 1539 170,6 

Ga n ng werbe 1!;6 4 1631 1592 145 4 1671 187 I 163 4 15 0 167 7 
FremdenYOfkohr'} 
• Fremd nmc dungcn 1000 121 6 1268 865 890 1160 846 910 75 1126 
• d von Auslandsg ton 36.8 35 7 21.4 23.1 318 21 6 221 258 310 
• Fremdcnubcrnactuungcn 

' 2168 2232 1539 159 7 2087 151 8 162 8 1728 2056 
• dar von Auslandsg3sien .. 65.4 63.0 39,1 42,6 586 42,0 ~2.2 476 58,7 

Verkehr 

S...chiHehrt 
Sc• sch•llsverkchr ullor Sec 
Angekommunt~ Sclltllc Anzahl 1460 I 386 1190 1046 1358 1243 s 1460 s 1170 s 1250 
Gutul'ller~Phr über Sco 10001 1-164 4 550 5255 4125 <1853 5365 p 5779 p 5624 fl 5701 
oavon Emplang .. 3232 3301 4 106 2968 3489 3 894 p ·1 '227 p 4 174 p .j 173 
dar Sack Ut1d Stuckgut .. 612 649 635 586 689 b47 p 719 p 661 p 740 
Versand .. 1232 1 249 1 149 1157 1365 1471 p 155? p \450 p 1528 
dar SaGk• und Sluckgvl G97 756 682 632 856 831 ll 776 p 775 p 774 
Umge~chlagt.no Contarner'J Anzahl 392·16 50007 46527 45 723 51810 56289 53852 61575 61 336 
ln Conta•nern umgoscl'logene Gutc,.al 10001 339 435 411 397 457 fl25 48·1 553 556 
'9innenachttfahrt 
• Gulefcmplang 333 392 85 127 296 319 145 237 397 
• Guterversand . 434 560 159 129 444 584 365 497 641 
Lultvtrllettr') 
StartS und l.Undung"n Anzohl 5233 5310 4946 4381 5214 4660 5091 4831 p 5395 
Augg3Sto 314 075 330684 261117 258613 351679 274 517 295079 298533 p 369465 
Frachi I 22094 20776 2158.9 2041,4 25011 2 185.5 2134 0 24230 p ~733 8 
Luftpost 7562 5963 588,8 569,0 7426 9608 839 8 851 6 p 8979 
Peraonenbefordenlng Im Sl.adtverkehr'') 

25790 Sehne und Vorortbatonen 1000 26125 30177 27.C05 25468 27658 29103 27932 25102 
Busse und Straßenbahnen .. 21871 22309 26536 23492 22951 23381 24615 23418 21688 

) lur Neubau tn lo.onvent•onoher Bat..an. - 2) e n5Ch eß JCh Warenhauser und Versandhanoel 1 Quelle SurosllSches Bundesami 41 Nachgewte& '1 werden nur d c 
Waren O•e :"1 Hamburg hergestellt Oder zu ctzl so bearbe tet.,..ordunsmd daß s1ch thro Bescna!fenneJt wescnlhch verandert hat. 6) Nachgow10sen werdend o Waren d e 
von Hamuurwn Fum"n über hamburg1schc uno außerhamburg•sche Gronzlilollen e1n bzw ousgefunrt wurden -~ohne Hetmo, Jugt•ndherberg•m M.l:.sen und Prtvat· 
quartiCHJ - ) umgerechnet auf 20 F.Jß·Bas•s - ") e•nschhc1311ch E•gengew•chl ocr beladenen Conla•ner - 'l gewerbl chct Verl<.ehr, ohne TranSit "') ausgowahlte Ver· 
1-ehrsm•llol des Hamllurgl!r VerJ,~:nrsverbunoes. 
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Ha burger Zahlenspiegel 

ttn 1171 1171 tm 1110 

Merkmal MdelnMII 
Mone!IICIIItd'IIChnllt Jilnu.r F1lbtuar lürz o.utnbw "._, Febrvtt• Mlln: 

Verkehr 

(Fortsetzung) 

Kraftfahneuge 
Bestand an r~ strlenen Kraftfahrzeugen 1 1000 537 6 544,0 546,3 586,1 592,7 602.1 601,0 602,9 608,4 
dar Personen raftwagt!n') 

Aoiahl 
477,8 489,8 491,9 527,5 532,9 5386 537,7 539,2 543.5 

~o 1000 Einwohner 284 294 296 317 321 326 - p 326 329 
• Zu assung fabrrkneuer Kr ft!ahrzeuge 6441 6483 5405 4890 9928 3 735 5911 p 6784 8486 
• dar Personenkrallwagen ) 5868 5821 4 950 4487 8671 3339 5362 p 5990 7 237 
• Lastkraftwagen 362 425 348 302 700 280 412 p 512 609 

Straßenverketnaunfille 
• Unfalle mit Pur5011enschaden 

' 943 933 492 469 632 936 763 655 702 
• Gelotete Personen 

" 21 24 7 8 19 25 19 19 12 
• VerletztA Personen 

' 1225 1207 656 591 802 1225 994 849 904 

Geld und Kredtl 

l(rec:llte und Einlagen') 
• Kred te•) en N chtbanl<en 1nsgesamt ) Mio DM 60419,5 669533 65683.6 66681,3 67 314,7 72 749,0 715365 719752 72864,3 
• dat Kred te•) an mldndlschc N chibanken 57065 5 63 415,7 62181 8 63217,7 63 790,9 693901 68180,4 68658,7 69443,6 
• Kurzlnstlge Kredite (b s zu 1 Jahr etnschließlich 12 7785 128864 11 756 4 12140,5 12185,9 14 5756 13013,7 1331i2 7 13895,2 
• an Unternahn cn und Pnvatporsoncn 125208 12 557 5 11 414 8 11954,1 11 969 5 14 444 4 12840,5 13345,3 138306 
• an öllent ehe Haushalte 257 7 328,9 3416 186,4 2164 131.2 1732 474 646 

• M tte fnsugo Krec tc (11011 t.bcr 1 b s unter 4 Jahren) 63630 6987 8 6801,0 7 164,4 7297,2 75028 7 444 8 7 294.3 73096 
• an Untesnohmen und Privatpersonen 50424 5432 2 5171,4 s 237,1 s 367,8 5753,1 5637 4 54420 5 441,0 
' an öffenU ehe Hausha te .. 13206 15556 16296 1 927.3 1929,4 1749 7 18074 1 852.3 1868.6 

• La~fr stigo Kred tc (von 4 .bhren und daruber) 37924 0 43 541,5 43 624 4 43 912.8 44 307,8 47 311 7 47721 8 47 971 7 48238,8 
• an ntcrnenmen und Pr vatpcrSOf\en 30608,3 35275 5 35427,6 35 694,1 36000.6 384899 38688.2 388165 38968 6 
• an Olfent ehe Hau ha 1e 7 315,7 82660 8196,8 8218,7 8307 2 88218 90336 9 155,2 9 270,2 
• E•nlagen und outgenommene t<ri!Cote4

) von 
N chtbanken") ' 41 060,0 45 553,3 43 498,1 44000,3 43 638.0 47 678,2 45 524 9 4!)079,0 45 898,6 

• Sichternlagen und T ormmgclder .. 26962,6 30979,4 28869.8 29298,1 28949,1 32913.3 30957,1 31 593,2 31 489,2 
• von Unternahman und Provalpersonen 20 7-14,1 25 250,3 23 044.8 23532,7 23400,8 27 299, I 25514,3 25916,4 26 080.3 
' von ottentllchrm Haushalten I• 6218,5 5729,1 5 825.0 5 765,4 5 548,3 5 614.2 5 442,7 5676,8 5 408,9 
• Sparetni<Jgen 

" 
14 097,4 14 573,9 14 628,3 14 702,2 14 686.9 14 764,9 14 567,8 14 485.8 14 409,4 

• be1 Sparklissen 8849,0 9 185,6 9 227.9 9 267,4 9256.1 9424,7 9 334,7 9302,0 9232,6 
' Gutseilrollen IJu! Sparkonl~>n6) .. 755,1 770,7 1 013.8 704,8 708,3 1 352 5 I 0291 712,0 788,7 
• Lastsehrollen aul Spaokonten ' 720.6 730,9 9ti1,5 631,5 721,6 783,2 1226,2 794 0 865,1 

Z.hlunguchwlerlgkt141en 
• Konkurse {erOUncte unu mange s Masse abge ehntel Anzahl 26 25 24 26 30 20 21 28 25 
• Verg e~chsverlahren - - - - - - -
• Wechselprotoste (ohne d beldcr Post! 

Mo, DM 
382 419 416 347 414 388 318 329 322 

• Wect! elsumme 27 29 2,4 32 4,9 58 2.8 2,4 2,4 

Mahnverfahren 
Anträge au1 EllaB e nes Mahnbescheides') Anzahl 21686 26661 21499 23759 27493 33848 21175 24219 24 813 

Steuern 

Steueraufkommen nach der Steuerart 
• Gema nschaftsteuern Mo 0'-1 129.3 1111 0 25390 
• Steuern vom Etnkommen .. 611 9 6381 1784,8 ' . 
• lohnsteue~ 366 7 377,0 803.3 
• Veranlagte nkommcnsteucr') .. 134,8 149,9 56,7 51,4 225,8 345.6 92,1 8,5 329,8 
• Nochtvara'11ayto Steuern vom Ertrag') .. 4t,8 28 9 16,0 9.3 17 0 17,6 16,9 9.0 14,5 
• i<örperachattsteuer1 ) 'I .. 68,6 82.4 618,3 
• Steuern vom Umsair .. 417,4 472,9 765,0 646,7 464,9 754,8 680,0 754,41 669,0 
• Umsatzsteuer .. t'79,•1 218.6 503.0 346.0 214,7 363,5 339,8 320,1 215.8 
• E•nfuhrums~tlstauet .. 238,0 254,3 262,0 300,7 250.2 391,3 340,8 434,3 453,2 
• Bundessteuern .. 900.7 909,6 361,3 866,0 6499 1590.9 486.1 9628 
• Zölle (etnschl EG Anteol.zöllc) .. 67,7 66,8 56 3 645 69.2 73., 616 754 70,1 
• Verbrauchsteuern .. 811,2 8213 284,6 759.9 559,1 1 405,6 403,5 8380 577,6 
• landessteuern .. 640 586 40,1 88 8 32,0 390 38,7 911 35,9 
• VermögefiSteuer . 31,9 26.3 3,9 566 27 9,6 57 58 8 2.2 
• Kraftfahrzeug teuer 135 14 2 17,5 16,9 10,8 12,0 1416 89 8,9 
• B er teu r .. 29 2,7 24 1,8 21 26 26 2.1 2.1 

• Gcmell'ldesteuem 1389 1409 944 2326 651 958 1181 278,5 64,1 
• Gruncnteuer A 01 0,1 1,2 
• G undsteuer B I 164 17,2 1 7 9,2 12.3 10 3 63 176 15,5 
• GewerbeSteuer ~13th Enrag und Kapital lj 1014 102,8 333 2153 50,4 81,4 49,0 249,3 46 7 
• Lohnsummen teuer Q) .. 20,6 20,4 59,1 7,8 2.2 2;6 625 103 15 

) Im Ve kehr befindliche Kraltlahrzeuge Stand Ende oes jewe~ gen Serochisjahres bzw monats, ohne Bundesbahn und ·post, Oue e Zulassungsst e lur Krattfahr­
zeuge - ) ctnschheBUch Komb nat anskrattwagen - ~ 0 e Angaben umfassend o n Harnburg gelegenen Noe<lertassungen dor z.ur monoUtchen Bilanzstatt ltk berieh· 
Ienden l<rec ttll!ltttutc, ohne landcsz.en:1albank ohne o e Krecotgenossenschaften (Ralllotsen) deren Bilanzsumme am 31 12 1972 wemgar als 10 Mto OM betrug. sow~e 
ohne dte Postschedi und PostsparkaSsenamt er - •1 etnsch teßhch durchlaufenocr KrlllJte 5) Anstelle des Monatsdurc.hschlllfts $1 der Sland arn 31 12 und •n den 
Monaten tSider Stand um Monatsende angegeben - 6) eonscnfießhc.h l nsgutschrlt n I biS zum 30 6 1977 Zanlungsbelel'll ~nach Beruckstctlhgung ocr Eintlahmen 
und Ausgaben a® der Zer1cgung Ql vor Abzug der Erstattungen an das Bunoesamt !ur Fonanzen - ·~ Grundsteuerbetelhgungsbctrllge abgegltchen ''I etnschhe6hch 
Grundsteuerbuott•lfen 101 Arbettt:rwotmstauen -'~vor Abzug der Gewerbesteuerumlnge - 3) Wtrd ab 1980 mchl mehr erhoben 
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Hamburger lahleMpiegel 

1en 1171 1179 1178 1110 

Merkmal 
...,.._ 

Mon•lldurdltchnttl J."uar Februw llllrz o.umber Januar Febnlat lbrz 

Steuern (Fortsetzung) 

S1eu rvertorlung out d lo Gftlretaleörporactlaften 
• Steuereinnahmen des Bundes 'I Mo DM 1 506.2 1 558 7 1119,2 1437.3 1294,6 2905,8 1226.2 1563,2 

522,6 • Anteil an den Sleuern vom Eonkommen 298.6 311,8 297,0 195,5 399,1 812.0 3417 159,8 
• AnlcJI an den Srcuern vom Umsatz .. 288,0 319,2 516,4 -436,5 313,8 509,5 -459,4 509,2 451.6 
• Anred an der Gewerbesteuerumlage .. 18.9 18.1 - 2.9 - 66,7 - 6,1 -
• Steuertltnnahmcn das Landes .. 371.5 382,4 . ' 1061,2 ' 
• Anterl an den Steuern vorn Ernkommen1 3 l .. 247,2 254,1 812,5 ' 
• An1erl an den Steuern vom Umsatz .. 41,5 51,6 

2.9 
' 143.0 ' 

• Anlert an dor Gcwcrbc~leuerumlage .. 18,9 18,1 - - 66.7 6,1 -
• Sleutllornnalrmen der Gcmornde .. 165.2 172,1 

33.3 
. 123,1 

• Gewerbesteuer nach Ertra\) und Kaprtat•) •.•. .. 63.5 66,7 209,4 50.4 52.1 -19.0 237,1 46,7 
• Antertan der Lohrr·/vertmtag1cn Emkommensteuer1)'l .. 469,6 49?.,2 . 160,8 0 

Harnburg verbio bondc Steuercrnnahmen~ .. 4n9,6 492.2 854,6 

Lohne und Gehälter 

Arbetier ln Industrie und Hoch· und Tiefbau 
Bruttowochenverdienste 
• mannt chO ArbOltar DM 568 600 612 . 6.o1~ 

• dar Facharberter .. 595 629 640 672 
• we bliche Albelter " 369 387 395 422 
• dar Hrllsarbcrler . 344 359 366 392 

Brullostundonverd ensto 
• mannl~the Arbeiter 13,30 1-4,14 14,48 15,09 
• dar Facharbeiter 

" 
13.88 14 7!1 15,11 15,68 

• we•b!lcll& Arbeiter .. 9,11 9.62 9.81 . . 10,45 
• dar Hrllsarbencr .. 8,46 8,87 9,04 9,67 

A.ngeatelho 
BrullomonatSVCJdlen$le rn tnduSII•e und 
Hoch· und fletbau 
Kautmann•scne Angestellt!! 
• mannlieh .. 3087 3274 3392 . 3663 . . 
• weiblich .. 2234 2378 2438 2588 ' 
Technrsche Angesll>llte und Me1ster 
·männlich .. 3107 3 297 3 371 . 3560 . 
'we•blrch 2 127 2270 2312 2436 . 
Bruttomonlllsvcrd•enste 1n Handel, Kred•t und 
VersiCherungen 
Kaufmanntsehe Angestellte 
• mannlrch 2718 2 88o4 2989 . 3193 . 
• weib!rch I 9&1 2092 2180 2333 

Öffentliche Srcherhetl und Ordnung 

Foatflellungen der Pollui 

Straftaten lnSgesaml Anzahl l-4 6.o16 14 813 13182 11968 13361 14141 16577 14631 16292 
dar Straltaten w1der das Leben . .. 7 7 7 1 4 15 8 8 6 
Straftalon wider d e sexuelle Sotbstt>es~mmung 
Rohhertsdcl kltl und Straftaten wider dre 

.. 178 186 118 138 163 183 137 200 168 

eel'l>Önilche Frerhell .. 772 1 024 1188 1109 1229 1258 1521 1377 1549 
ermogens· und Fa1schungsdel•kte .. 2092 1 974 1526 2207 1 774 1650 t886 1892 2452 

Drebstehl .. 9411 9277 8065 6 445 7980 8493 9932 8351 9135 
dar unter erschwerendPn Umstimden .. 5188 5162 4 354 3138 4 159 4 375 5192 4387 4 675 

Außerdem Valkehrsvergehen .. 1602 I 223 818 851 I 279 1090 983 1103 1 291 

Einsatze der Berulatouerwehren 

Al~rm•erungen rnsgesamr 
" 

16439 16 838 19355 16861 17 351 19378 18098 17 784 
dar Feueralarme " 525 540 557 419 520 723 671 551 
dar llllsche AlariT'e und Untugmeloungen 

" 
133 143 193 126 138 187 192 133 

Renung~onernsatze " 
14 742 15 097 16303 14563 15662 17 446 16245 14 905 

dar lur Kran enbolörderungen .. 2 718 2 675 3049 2740 2960 3071 2863 2 718 

Ein..U. der Frotwllllgon Feuerwehren .. 186 185 209 169 166 266 264 194 

1
) ab 1979 ohne EG AniC Zöne - 1) nach Beruc~SICh1!9ung der Eonnahmen und Ausgaben aus der Zerlegung -">nach Abzug Cer Erstattungon an das Bundesamt lur Ft­

nanzon - •) natn Abzug der Gewe!besreuerumlage -") Steuerernnahmen des Landes und der Gem,.•naen und Gemerndeverb<lnt1e Uindcrt•nanzausgte th und L~ten· 
ausg ercnsabgaben (§ 6 LAG) 
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Hamburg im groBräumlichen Vergleich 
..,lcntamonat') 

ten 
Merkmal Malleinhell llerichtamonllt 

~butg, 8..-getriot 

liambvrg 
Sdll •Hollleon, inagHamt -

Hambutg Nieder•~. 8inSChl 
B-. Berfln (Wes!)-

Bevölkerung 
Bevolkerung lnag•Hmt 
WOh uovolkerung 1000 OktOL'er 16551) 12 82,9 61 425 3 1667,9 
lebendgobor n Anzahl 1062 9 709 604ö7 1004 
Go torbcn 2131 13050 60426 1 939 
Geborenen (+ Gastorboncnuborschuß H .. 1069 3341 9959 935 
Zugezogene Potson"'' ubcr ll•e Gebietsgrenze . 7 453 37580 7ö 744 7000 
Fortgozogene Pursoncn !Jber o•e Geb•etsgrenze 6362 32036 ~3 713 6270 
WHnderungsgewmn (+) ve Iust H + 1091 .. 5544 ' 33031 + 730 
Bcvölker ung zu { t) abndhmej + 22 't 2203 t 23072 ?05 

Auslander 
Wohnbov lkcrung 1000 September 1323 515 3 4 143 8 1?40 
Lebelldg baren A 11 Okt bcr 184 774 6534 175 
GCSio bcne 29 105 732 22 
Geboten n .. G torbenenuberSdlu8 '55 .. 669 "802 .. 153 
lugezog so en " r Cl e G etsg enze 2422 10200 64805 1980 
Fong zog e P r uber Cl e Gobtetsg enze 1288 6269 38462 J25 
W nd rungsgcw nn 'IIC I + 134 .. 3931 .. 26343 655 
BevöKe ung z + bna e t 1289 .. 4600 32145 808 

Arbeitsmarkt 
Arbet ose Anzah Dezember 22607 198637 86ö 783 28 730 
und zwar Mar:ner 11 689 94179 417 978 14 972 

rrnuen 10918 104 458 448 805 13 758 
l ellzcrtkr!il1o 3584 38016 156864 11609 
Ausländer 3152 16280 101161 3671 

ATbCil~losonquotc 0 33 44 3,8 4.2 
OllcncSit lltm Anzatll 8476 47 766 2118189 b922 
Kuflartmrtcr 234 10898 80336 5925 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
(Industrie und Verarbeitendes 
Handwerk)4

) 
Beschäftigt Anzan Oezembe 166125 1152482 647 841 167 3<!6 
Ge e st tc A bc 1 rstund n 1000 12841 106250 694851 13081 
Brutto otm und -gc umme Mo DM 536 3280 21457 502 
Um tz a E~nerz gung 3125 14825 84 493 2643 
Gesamtums tz l 5909 19062 9 339 4652 
darunter Au and msatz .. 748 4062 24 /58 567 

Bauhauptgewerbe 
Bcschalllgtc Anzahl Dezemoor 30940 258735 12505~4 30 571 
Geiersiele Arbensstunden 1000 3073 24 069 115926 2873 
Bruuo1o1111 urrd l(jhalt sumrno M10 OM 101 579 2 758 65 
Baugowerollcltor msatz ) .. 398 2627 11 <169 392 

Fremdenverkehr 
Fremcenm IOungcn ) 1000 Dezamber 85 491 2738 81 
darunt von Au tandsg 1 n 22 57 379 20 

Straßenverkehr 
Zulassungen Iab knouor Pkw Anz l Deze bcr 3339 25018 122478 4505 

Steuern 
StcueraulkOmmcn 1nsgesam1 Mo OM 0~1 ·Dez 9485,3 213621 95336 7 80089 
daruntOI 

Gerne nsctrafl; touern 4 786,6 13759,1 68898.9 3592,5 
l..anOu •1ouern 1781 747,4 3937,8 1813 
Gerru mCleSieuem 530,5 1813,6 86568 435,5 

) Be1 Bestan<l~<Jaten Durchschn•ll der nachgew•e6enen Monale ) arn (nde das Benchtsze•lraumes ) Be1 d!!O KumulaiiOnl'fl (Jahresbeg•nn b•s Benchtsmonal) smd 
) lur Bonthlsgerne•nden ~) e•nschl Kombmat•onskraftwagen ohne Bundesbahn I ·post 
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·-, 
JU.rubeglnn bta Bericht.mONt (eonsc:hl.) ) 

1171 1171 1178 veranderung 11171 geganubet 18711n % 

Hamblit; Billideegebiet Hambwg, Bun~ Hatnbot;. Bunc~Hgebiet Hambut; a ... odesgebiel 
Schl·~n. ln8geUIIII-

Harn bot; 
Sc:hl.-liOIItein, lnegeaamt-

H8mburg 
Scbi.·Hotat .. n, lnagesamt-

Hamborg 
Sc:tll -Holst.tn. •ftSll-mi-N--=n-n. elnachl. Nl~..". lt!MChL N~ einechL Noederudl.." ..nld>l. Bremen llerfln (Wut)- a,.",." Ber~n (Wut)- 8~M~en 8ef1ln (llilut)- Br- Beriin (Wut)-

12164 2 61334,8 16590 12176,5 61349.2 1673,0 12188.3 61324,9 - 0.8 0,1 + 0,0 
8950 46495 10695 90908 485 245 10600 92462 487 614 + 09 - 1,7 0,5 

12507 59324 19419 122 628 587 977 19702 123833 602581 - 1 4 1 0 2,4 
3557 - 12 829 8 724 - 31720 102732 9102 - 31371 - 1149ö7 

33 395 59295 53 112 278 655 560369 51829 272 187 491 ~l18 + 2.5 + 2,4 + 13,9 
32362 43 604 52788 243 258 355 155 55 182 251 444 394 290 4,3 3,3 9.9 

+ I 033 + 15691 t 324 t 35 397 205 214 - 3353 t 20743 .. 97 ö28 
2524 + 2862 8400 t 3677 + 102 462 12·155 10628 11339 

490 2 3981,1 132,3 515,3 4 143 8 124,0 490,2 3981,1 -t 67 + 5 I + 4 1 
704 6158 1923 7389 62632 1951 7 554 63718 1,4 - 22 - 1,7 

86 659 216 887 6622 203 897 6702 .. 6,4 - 1 1 1,2 .. 618 + 5499 + 1 707 6502 + 56010 + 1748 + 6657 + 57016 
7 695 48521 16 799 71 839 458913 14 920 62387 391 958 + 12.6 + 152 ~ 17,1 
7034 38675 10585 48812 302450 11 876 53536 347 893 10,9 88 - 13,1 

I 661 + 9846 + 6214 + 23027 + 156463 + 3044 ~ 885: + 44 065 
1279 .. 15345 .. 7921 .. 29529 + 212473 + 4792 + 15508 + 101081 

229 146 1 006 721 24 713 198 756 876 137 29107 222406 91l2 948 151 10.6 11 8 
111 868 494 977 12784 93990 416943 15260 109046 488832 16 2 138 14 7 
117 278 511 744 11 929 104 766 459194 13847 113360 504116 13 9 76 - 89 
45254 187355 4080 40842 169913 • 834 45376 187 314 15,6 100 - 9.3 
17 757 108 9.36 3205 15204 93499 3 596 15 575 103 524 10,9 2,4 - 9.7 

51 4,4 3.6 4 4 3.8 4,3 ·19 4,3 ) 0,7 ~) 0.5 ) - 0.5 
39 608 222303 ll703 58234 304 016 8565 ·H011 245 fJ55 t 13 3 23.~ I 23.8 
26339 126650 2677 19318 87613 631"1 28902 190 714 57 6 332 54 1 

1 142 846 7 576 723 lö5872 p 1147379 p 7607768 168280 1 147 646 7 564 138 14 p - 00 p + 03 
108520 710420 166348 p 1421 852 p 9253475 168159 1429233 9265996 11 p 05 p - 0 I 

3074 19958 6025 p 36307 p 238467 5695 34160 223156 ~ 58 p .. 6.3 p + 67 
13890 78627 32549 2!! 291 160572 901009 + 11,1 
17 113 8803ii 61127 p 217888 p 1105451 47563 193 379 999929 + 28.5 p + 12,7 p + 106 
3502 23167 6754 p 42401 p 265577 6122 39603 240341 + 10,3 p .. 7,1 p + 10,5 

252769 1204980 30 722 255999 1 240 207 30510 250780 1 190208 + 07 + 21 + 42 
20313 99649 41555 349 491 1 724 241 44 073 361 691 I 687 326 - 35 - 3,4 22 

456 2 241 I 110 7 122 33853 1 034 6501 30418 + 7,4 + 9.6 • 11,3 
2658 11 799 2972 19 433 92080 2568 16917 77984 f 15,7 + 1<1,9 18,1 

482 2719 1582 10502 52375 1521 10356 51164 + 40 + 1 4 + 2·l 
54 374 4&o 1377 8940 429 1275 866.1 + 13 4 + 8,0 3,2 

32289 154 831 66242 5Hi991 2616444 69846 534519 2656678 - 5,2 33 15 

19401 6 90376,9 31 573.0 74 954 4 342 560 4 27 334 9 67938,5 318 212 7 15,5 10.3 7,7 

120991 639919 17 198.8 49120 5 245 545 8 14 025.9 43 791 4 225895 3 226 12,2 87 
716,9 37935 7301 3094 7 166032 703,5 28394 150389 3,8 90 10! 

17123 90000 1 aw.8 7 167.8 35 737 7 16908 ti654,1 34 3.:ti 2 11,6 7,7 4 1 

Jeweols d1e Septemberzahlen nachgewiesen - 4
) Prozentpunkte. - ~~ Betr+ebe von Unternohmen rmt 1m atlgememen 20 und mehr Beschal11g1en - b) ohne Umsatzsteuer -
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Hamburg im Stiellevergleich 

Merkmal M8ßelnhelt Betlchtuelt Hamburv Berlln Munchen Köln Enen Frankfurt/ DUaMI- Stuttgart Bremen Hannover Numberv (West) Maln dorf 

Bevölkerung 

Wohnbevolkerung ') 1000 4 VJ 79 1 653 1902 p 1302 979 659 631 595 580 556 544 p 484 
3 v, 79 1656 1904 r 1300 978 660 630 596 580 557 543 484 

darunter Austimder % 4 VJ 79 8.2 11,1 p 16,6 13,3 5,6 20,4 11,4 16,6 5,7 8,9 p 10,8 
3 VJ 79 8,0 16,6 13,1 5.6 20.1 11,2 16.5 5.5 8,7 10.6 

Lebendgeborene Anzahl 4 v, 79 3089 4 189 2347 2176 1 295 1 366 1131 1248 1 074 968 p 951 
3. v, 79 3363 4 627 2463 2299 1 418 1346 1199 1329 1 184 996 1011 

darunter Ausländer % 4 v, 79 18,2 24,0 30,0 29,8 14,0 32.3 29,7 32.9 14,4 20.8 p 23,4 
3 v,. 79 18,1 24.0 29.4 35,1 13,5 30,2 29,9 30,4 15,5 24,6 26,2 

Lebendgeborene ,e 1000 
Emwohner 4 v, 79 7.4 8,7 p 7,2 8,8 7,8 8,6 7,5 8,5 7,7 7 1 p 7.8 
und 1 Jahr 3. VJ 79 8.1 9.6 7,5 9,3 8,5 8,5 8,0 9,1 8,4 73 8.3 

Gestorbene Anzahl 4 VJ 79 6472 8851 2959 2784 2245 2066 1960 1550 1 847 1721 p 1664 
3 v, 79 5654 7915 3110 2624 2140 1 905 1 880 1433 1685 1621 1 484 

te 1000 
Emwohner 4 v,. 79 15,5 18,5 p 9,0 11,3 13,5 13,0 13.1 10,6 13,2 12,6 p 13,6 
und 1 Jahr 3 v, 79 13,5 16,5 9,5 10,6 12,9 12,0 12,5 9.8 12,0 11,8 12,2 

Geborenen ( +) 1 Anzahl 
Gestorbenen- 4, VJ 79 -3383 4 662 - 612 608 950 700 829 302 773 753 p 713 
uberschuß (-) 3 v1 79 2291 3:?88 647 - 325 722 - 559 681 104 501 625 473 

Zugezogene Personen Anzahl 4 VJ 79 17 040 19 915 24 02~ 13331 5326 12426 7 902 12601 7 263 9078 p 7332 
3 V1 79 17 400 21 !)43 25089 13912 5 174 11 817 8 044 16124 6607 8172 8906 

te 1000 
Emwohner 4 VJ 79 40,9 41.5 p 73,2 54.0 32,1 78,1 52.7 86,2 51,8 66,2 p 60,1 
und 1 Jahr 3 VJ 79 417 45,7 76.5 56.5 31 1 74,4 53,5 110,3 47,1 59,7 72,9 

Fortgezogene Personen Anzahl 4 v, 79 16497 17082 21 654 11388 4 990 10930 7 734 12041 6941 7 902 p 6709 
3 v, 79 17302 18861 23583 13065 5622 12979 8344 13 896 7 093 8 170 8522 

Je 1000 
Ernwohner 4 VJ 79 39.6 35,6 p 66,0 46,1 30.0 68,7 51,5 82.3 49,5 57,7 p 54,9 
und 1 Jahr 3 v1 79 41,5 39.3 71 9 53,0 33,8 81,7 55.5 95.1 50,6 59 7 69.8 

Wanderungs- Anzahl 4 v, 79 t 543 t 2833 + 2375 t I 943 + 336 + 1496 + 168 + 560 + 322 .. 1 176 pt 623 
gewrnn 1 +) 1 · verlusl (-) 3 Vt 79 + 98 + 3082 • 1 506 t 847 448 1 162 300 + 2228 486 + 2 +- 384 

,e 1000 
Ernwohncr 4 v, 79 + 1,3 + 5,9 t 7,2 t 7,9 + 2,0 I 9.4 t 1,1 t 3,8 + 2.3 + 8,6 p-t 5,1 
und i Jahr 3 Vt 79 t 0.2 t 6.4 t 4,6 + 3,4 2,7 7,3 2,0 + 15.2 3,5 + 0.0 • 3.1 

Bevolkerungszu· ( +) Anzahl 4 Vt 79 2 840 1829 1 1 728 + t 335 ~ 614 ~ 796 661 t 258 451 + 423 p 90 
abnahme H 3 VJ 79 2193 206 + 859 + 522 - 1170 1721 981 1 2 124 987 623 89 

jB 1000 
Eanwohner ~ v, 79 6,8 3,8 t 5,3 + 5,4 - 3,7 + 5,0 - 4,4 + 1.8 - 3.2 + 3,1 p- 0,7 
und 1 Jähr 3 v, 79 5,3 0,4 t 2,6 + 2,1 7,0 10.8 6,5 + 14,5 - 7,0 - 4.5 - 0.7 

Umgezogene Personen Anzahl 4 Vj 79 31249 54 636 24 465 20465 11269 12329 10497 9 474 11 054 9980 p 9591 
rnner halb der Stadt 3 VJ 79 37198 50 389 23424 20 194 10857 11 282 10 710 9066 13269 10 197 9529 

Je 1000 
78,6 Ernwohn er 4 VJ. 79 75,0 113,9 p 74 5 82,9 67 8 77,5 70,0 64,8 78,9 72,8 p 

und 1 J~hr 3 VJ 79 89.1 105,0 715 81,9 65 3 71,0 71 3 62,0 94,6 74 5 78 0 

Arbeitsmarkt 1) 

Arbertslose Anzahl 4 V1 79 22607 32 914 ) 21595 17 751 13112 '> 12 031 I~J 10212 5039 11075 13 676 83ll 
3 VJ 79 19801 27 022 4

) 20199 16669 12 775 'l 11364 ) 9828 4 024 9626 12244 7 936 
und zwar Manner .. 4 Vt 79 11 689 17 972 ) 9 087 9893 7970 ~) 6153 ., 5 539 2 941 5 514 6 804 3621 

3 v, 79 9552 13 610 4
) 7 819 8683 7202 ) 5 484 'l 5 093 1969 4 539 5 748 3015 

Frauen .. 4 v, 79 10918 14 942 ') 12508 7 858 5 142 1
) 5 878 ) 4 733 2098 5561 6 872 4 756 

3 v, 79 10249 13 412 ) 12380 7986 5573 ~) 5 880 ') 4 735 2055 5 087 6 496 4 921 
Terlzertkralle .. 4 VI 79 3 584 3383 4

) 4 782 1 949 1 767 ~~ 1801 503 1 924 2 237 1 711 
3 VJ 79 3521 3366 ) 4 829 1 961 1 967 ) 1 897 ~) 223 536 1 899 2197 1950 

Arbeatstosenquole % 4 Vj 79 3,3 4 1 ) 2,4 5.3 5,5 ~) 2,3 6
) 3,7 1,8 5,0 .4,1 3,5 

3 v, 79 2.9 3,4 ., 2,3 5.0 5.3 ) 2.1 ") 3.6 1,5 4,3 3.7 3.5 

Ar bartstose Anzahl 4 VJ 79 3152 5476 ') 3555 ·1375 1 103 ~) 2736 ) 1 842 2 147 1 516 2132 1 647 
Auslander 3 VJ 79 2 479 3 847 'l 2989 3 743 925 4

) 2 434 ~j 1 611 1329 I 18' 1613 1 174 

Olfene Stellen .. 4 v, 79 8 476 8 462 4
) 14 695 4147 1 954 ~) 8522 ~) 4 242 7 527 3 375 4 173 3 793 

3 v,. 79 10861 11 337 ) 18611 4 782 2 447 ., 9669 ~j 5 085 8162 3 904 5203 6246 
Kurzarberter 4 VJ 79 234 3064 ) 231 12 721 553 4

) 764 R 223 182 1 440 820 950 
3 v, 79 40 574 ') 752 156 526 4

) 66 ) 223 142 1 223 25 662 
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Hamburg im Stiicltevergleich 

Merkmal M.&elnherl Beroct>-.1 ltambu'll 
8et11n Munchen l<oln Euen Franldw1J Oüaül· Stlll1gart Br-n Hanno .. r Nlimbefg (WeetJ Maln ctorl 

Bergbau und 
Verarbeitendes 
Gewerbe 
(lndustne und 
Verarbeitendes 
Handwerk)2) 

Bescflälugtc ) Anznhl 4 Vj 79 11>6 125 182601 190725 128 306 60367 110 427 90172 130976 75694 99768 99 755 
3. VJ 79 166953 183380 100290 1299o1 bl703 108 972 90495 131 379 76599 99627 100587 

JC 1000 4. llj 79 100 96 p 146 131 92 175 151 22h 136 184 p 206 
EiflWohner 3 VJ 79 101 96 146 133 94 173 152 227 138 184 208 

BruttolOhn und MtO DM 4 VJ 79 1682 I 535 1 853 I 378 617 1184 9·14 1395 729 935 787 
-g•?haltssummo 

10000M 
3. VJ 79 , 488 13!14 1656 1 204 536 986 8:?2 I 240 619 657 742 

10 Besctläfl•gten 4 v, 79 40 33 39 43 41 43 42 412 38 37 31 
ond 1 Jahr 3. VJ 79 35 30 35 37 34 36 3ö 37 32 34 2:9 

Umsatz aus M•O DM 4 v, 79 9109 5386 9166 6243 2433 3980 3847 6868 3f>t>2 3579 2453 
E1gcnerzcugung"J 3 Vj 79 8211 4800 9oq 5731 2299 3576 31n 6465 3282 3175 2218 
Ge!>am1umsatz I Mlo DM 4 v, 79 17166 5678 9891 7145 2710 5268 4283 77 4 4 163 3843 2991 

3 Vj 7!1 15392 5063 9668 6668 2601 4 699 3574 7 236 3766 3437 2455 
darunt r 
Aus and umsa1: I Mto DM 4 v,. 79 900 713 3072 2 05 4().4 1 924 , 498 2664 784 I 191 601 

3 v, 79 1 ß52 643 3028 1752 359 1599 1046 2289 780 924 478 

G samlul"'salz 1 10000M 
rc Etnwohn r 4 V1 79 41 12 p 30 29 11 33 29 53 30 28 p 19 

und 1 Jahr 3 VJ. 79 37 11 29 27 16 30 24 49 27 25 20 
10000M 

o Besch ftigten 4 VJ.79 410 123 206 221 182 189 188 234 218 153 91 
und 1 Jahr 3 Vj 79 366 110 202 204 167 I 71 57 216 195 137 97 

Bauhaupl-
gewerbe2) 

Besc:h31l•gte J Anzanl 4. v, 79 25 887 33 ti57 37 705 13546 11615 18449 12854 13328 10641 10201 10833 
3 Vj 79 26162 34 642 38428 135 2 1512 1846~ 12 593 13588 0576 0285 1 156 

Baugeworbt•ther Mo DM 4 v, 79 837 813 • 004 3!12 270 427 389 370 3 0 297 253 
Ums:nz"J 3 v, 79 660 672 &49 343 233 382 367 329 322 235 227 

Fremdenverkehr 

Fremdenmc dungen Anzah 4 Y!-79 361 972 322365 593429 186394 49687 38032:9 187169 119961 70895 112 728 132024 
3 Vj 79 482773 346627 718030 209 711 40625 412 €04 171 658 112789 79889 23662 139933 

Fremden 4 v, 79 653978 797 295 1232304 379804 108892 678458 3TJ803 294 994 142835 191 896 250984 
ubornathlung 3 Vj 79 852121 939067 1442380 428212 88883 773 786 322393 280037 153 769 197 498 248247 
darunter von 4 Vj 79 197786 154128 439 784 112 398 14 500 359131 137 289 686(10 34 103 46425 43543 
A usland.glls1 n 3 Vj 79 279516 216335 618436 181527 1./l 043 .!37057 119 :QI 76127 42572 59571 60405 
Fremden /e 1000 
Obornacltungon E nwohncr 4 Vj 79 1569 , 663 p 3755 1 539 656 4f64 2 491 2017 1 019 I 400 p 2056 

und 1 Jahr 3 v, 79 2041 1956 4 399 1 738 535 4869 2146 1916 1096 14d2 2033 

Straßenverkehr 

Zulassunq Anzahl 4 v, 79 13 166 II 853 11902 5457 13379 4 447 383•1 ·1464 
labr~neuer Pkw 3 VJ 79 13 760 11 !l23 13 650 5 769 15421 4 A.lß 3905 .j 273 

Steuer-
emnahmen 

Gev.ero t UI!Jr! eh Mio DM 4 Vj 79 140 38 64 33 5 188 22 63 52 30 II 
Ert•ag und K p:tal 3 ,, 79 253 106 383 ·oo 41 193 82 112 55 59 46 
- nacn Abzug oer 
Gcv.-erbcSteucrurrnagc DM,e 
u ohne Lol'lnsuf"men· E wo."lner 4 Vj 79 335 78 p 499 34 33 l 180 144 428 374 221 p- 92 
SICUC Und 1 Jah 3 \j 79 606 369 862 648 415 1213 547 765 562 431 373 
Ge'llende nt 

Lohn ord E n- Mo DM 4 v, 79 242 107 210 167 113 142 135 118 64 110 75 
~ommens1cu r 3 VJ 79 241 87 130 65 ·18 64 '57 63 53 44 46 
Ge-ne ndoanl I) 

DM Je 
898 808 !57 800 616 Einwohner 4 Vj 79 582 222 p 640 679 678 895 p 

UM 1 Jat t 3 VJ 79 578 182 395 343 287 406 381 433 374 324 37·1 

I am Ende 1cs B.:ooctnszv,trllurnes 'I Betr•ebe von Untcrnetunen m11•m allgcrne1non 20 un!l mehr Beschaft•gten -J) ohne Umsatz-und Mehrwenstuuer ') A•bl3ttsamtsbe· 
Ztrk 1) e•n&ehl ErktUih, Sla!lt ) CtnSChl der Staate Erkralh Htlden und Rat•ngcn 
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Das Statistische 
Stichwort 
Stichproben 
Benotlgt man Informaltonen uber eme 
zahlenmaß1g große Grundgesamtheit 
und sollen aus Kosten- oder Zelt­
grunden nicht alle Emhelten d1eser 
Gesamthell 1m einzelnen untersucht 
werden, so kann man sieh zur Ge­
winnung der gewunschten Angaben 
vielfach des Mtttels der statistischen 
Stichprobe bedienen. Für eine Daten­
erhebung 1n Stichprobenform mi.Jssen 
der Stichprobenumfang und d1e Art 
des Auswahlvelfahrens festgelegt 
werden Danach ts! zu prufen, ob die 
Ergebnisse der Sttchprobe den .. wah­
ren ' Sachverhalt genugend verlaßlieh 
wiedergeben , ob der be1 einer Repra­
sentattverhebung auftretende .. Stich­
probenlehler toleriert werden kann. 
Dte Auswahlverfahren lassen sich in 
Verfahren der Zufallsauswahl und 
Verfahren der bewußten Auswahl 
trennen Unter der ersten Gruppe 1st 
vor allem d1e unemgeschränkte, ein­
fache Zufallsauswahl - w1e beiSplels­
wetse be• der Ziehung aus einer Los­
trommel - zu nennen. Spezialformen 
der Zufallsauswahl s1nd d1e geschich­
tete Zufallsauswahl, d•e mehrstufige 
Zufallsauswahl und d1e Klumpenaus­
wahl Bet der gesch•chteten Auswahl 
haben nicht alle Elemente die gleiche 
Chance. in dto Auswahl zu gelangen : 
man unterteilt die Gesamtheit in eine 
Reihe von Tellgesamthe1ten, aus de­
nen nach besttmmten systematischen 
Vorgaben dte Emhe1ten gezogen wer­
den Dteses Auswahlverfahren findet 
vor allem bei Elementen Anwendung, 
bei denen d ie interessierenden Merk­
malswerte sehr weit streuen, z B. Be­
,nebe mit Umsatzen zwtschen 100 000 
und 1 Mrd DM Der mehrstufigen Zu­
lallsauswahl liegt d•e stufenweise Be­
stimmung der Einheiten zugrunde. 
Man wahlt nach dem Zufallsprinzip 
Gruppen zusammengehörender Ein­
hellen aus. ln den folgenden Ebenen 
erfolgt jeweils erneut eme Auswahl 
aus den in der vorangegangenen 
Stufe ausgewahlten Einheiten. Ein Bei­
spiel ware die Schatzung der Ernte­
ergebnisse (Gemeinden, landwirt­
schaftl iche Betrtebe, Felder, Probe­
schnttte emer bestimmten Flachengrö­
ßc) Bei der Klumpenauswahl als einer 
speztellen Form der mehrstuftgen Zu­
fallsauswahl werden von den herausge­
griffenen Elementen der ersten Aus­
wahlstufc, den .. Klumpen", alle Ein­
hatten der zweiten Ebene herangezo­
gen 
Bei dem Verfahren der bewußten Aus­
wahl mmmt man aus der Grundge­
samtheit etnige der fur die Erschei­
nung bedeutungsvollsten Einheiten 
heraus, die auch bei einer geringen 
Anzahl Ri.Jckschlüst e auf die Grundge­
samtheit erlauben. Günter Müller 
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Transit über den Hamburger Hafen 

Statistik aktuell 
Jede vierte Arbeitneh- Weniger 
merin teilzeitbeschäftigt Straßenverkehrsunfälle 
Von den M1tte 1979 in Harnburg so­
zialvers•cherungspfllchtlg beschaftig­
ten 305 000 Frauen gtngen 71 700 oder 
24 Prozent emer Tetlzettbeschaftigung 
nach, d h sie waren wentger Stunden 
beschäftigt als es der vollen betrieb­
lichen Arbeitszeit entspncht. Fast zwet 
Dnttel von thnen waren Angestellte. 
(be1 den Manner wurden lediglich 
ein Prozent Tellzettarbettskrafte lest­
gestellt) 
Wahrend Im Produzierenden Gewerbe 
nur Jede sechste weibliche Arbeits­
kraft nicht vollbeschaftigt tst, smd es 
Im Bereich Handel und Verkehr fast 
dret von zehn und 10 den ubrigen 
Wirtschaftsberatehen (ohne Land- und 
Forstwirtschaft) gut jede funfte. Im Bau­
gewerbe betragt der Anteil der teil­
zeitbeschaftlgten Frauen ein Viertel. 
Absoluter Spitzenreiter in der Be­
schaftigung von Teilzeitarbeitskräften 
ist die Deutsche Bundespost : Zwei 
Drittel der dort tätigen weiblichen Be­
schäftigten (ohne Beamtinnen, die der 
Soz•alverstcherungspflieht n•cht unter­
liegen,) smd n1cht vollbeschaftigt; jede 
siebente we1bllche Tellzeltkraft ist Ar­
beiterin 
Ebenfalls sehr hohe Anteile an Teil­
zettbeschäftigten sind unter den Ar­
bettnehmerinnen der Gebletskorper­
schaften und des Einzelhandels mit 
fast 36 bzw. 34 Prozent zu finden. 
Insgesamt waren Mitte vorigen Jahres 
760 000 sozialversicherungspflichtig 
beschäftigte Arbeitnehmer registriert. 
davon war jeder zehnte ein Teilzeit­
beschäftigter. Heinz Lohmann 

1979 ere•gneten steh rund 9900 Stra­
ßenverkehrsunfalle mtt Personenscha­
den, bei denen 12 900 Verungluckte 
zu beklagen waren . Von diesen wur­
den 232 Personen getotet und 2300 
schwer und fast 10 400 le1cht verletzt 
Be1 den Geloteten waren uber die 
Hallte Fußgänger, d1c Mehrzahl davon 
uber 65 Jahre alt Insgesamt kamen 
1m vergangcnen Jahr durchschnittlich 
tagl•ch 35 Personen durch Unfalle 1m 
Straßenverkehr zu Schaden 
Das Unfallgeschehen im Jahr 1979 
liegt deutlich hinter dem des VorJah­
res zuruck. Bet einem Ruckgang der 
Unfalle mit Personenschaden um 
uber elf Prozent kamen fast dreizehn 
Prozent weniger Personen zu Scha­
den Dtese gunstige Entwicklung Ist 
nicht nur auf den geringeren Straßen­
verkehr infolge des schneereichen 
Wetters in den Wintermonaten zurück­
zufuhren, auch in den Sommermona­
ten von Juni bis September waren 
deutlich wemger Unfalle und Verletzte 
zu verzeichnen. Dagegen blieb die 
Zahl der schweren Sachschadensun­
falle fast unverändert Erich Walter 

Geringer Heizöl- und 
Kohleverbrauch im Ver­
arbeitenden Gewerbe 
Der Energteverbrauch der Betriebe 
des Verarbeitenden Gewerbes in Harn­
burg betrug 1979 lngesaml 9,2 Mrd. 
Kilowattstunden. Das waren 452 Mio. 



Kilowattstunden oder rund funf Pro­
zent mehr als im Vorjahr D1e Zunah­
me beruhte jedoch ausschließlich auf 
dem Jeweils um fünf Prozent verstark­
ten Emsatz von Gas ( + 218 Mlo Ki­
lowattstunden) und Strom { + 234 000 
Kilowattstunden). Kohle und Heizöl 
haben dagegen als Energ1etrager an 
Bedeutung verloren So vermmderte 
steh der Verbrauch an Kohle um 4000 
Tonnen (- neun Prozent) und an 
He1zöl um 45 000 Tonnen (- acht Pro­
zent) Wesentlichen Anteil an der Ge­
samtentwtcl<lung hatte das Grundstoff­
und Produktionsgutergewerbe Hier 
wurde der Verbrauch an Kohle um 
rund 3000 Tonnen und an Heizol um 
rund 40 000 Tonnen eingeschränkt, 
während gleiChzeitig 26 000 Kubikme­
ter mehr Gas und 200 000 Kilowatt­
stunden mehr Strom benotigt wurden. 

Gunther Neuß 

Mehr Strom aus Gas 
Von 1974 bis 1979 stieg in Harnburg 
der Jahrliehe Stromverbrauch (ohne 
Eigenverbrauch der Kraftwerke) um 36 
Prozent auf nahezu 10,8 Milliarden Ki­
lowattstunden Im gleichen Zeltraum 
nahm der Gasverbrauch um 58 Pro­
zent zu und erre1chte eine Hohe von 
2,7 Milliarden Normkubikmetern. 
Zu den Hauptabnehmern von Strom 
gehort nAch wte vor d1e Industrie. ge­
folgt von den Privathaushalten: diese 
Gruppen verbrauchten zuletzt 5,0 bzw. 
3,2 Mtllwrden Ktlowattstunden. 
Em Großted des in Harnburg erzeug­
ten Gases - 1979 last die Halfte (49 
Prozent) - wtrd fur dte Stromerzeu­
gung benöt1gt, eine bedeutend gerin­
gere Abnahme verzetchnete dte lndu­
stne mtl 24 Prozent, private Haushalte 
verbrauchten 16 Prozent Die zuneh­
mende Bedeutung von Gas für die 
Stromerzeugung wird offenkundig, 
wenn man die Mengen der Jahre 1974 
und 1979 vergleicht. Benot1gte man 
1974 nur etwa 675 Millionen Kubikme­
ter, so waren es 1979 schon 1,3 Mil­
lmrden Kubikmeter Innerhalb von 
fünf Jahren hat sich die Menge des 
zur Stromerzeugung verwendeten Ga­
ses fast verdoppelt. Rl.idiger Lenthe 

Mechanisierung in der 
Landwirtschaft 
1400 Ackerschlepper mit einer Nenn­
letstung von insgesamt 44 000 kW (et­
wa 60 000 PS) wurden 1979 in rund 
700 Hamburger Betrieben der Land­
und Forstwtrtschaft eingesetzt. Die 
Zahl der Schlepper hat sich damit in 
den letzten zehn Jahren kaum geän­
dert. Bemerkenswert ist aber die Stei­
gerung der Nennleistung in diesem 
Zeitraum um fast 40 Prozent. ln der 
Landwirtschaft kommen immer mehr 
Bodenbearbei tungs- und Erntemaschi-

nen zum Einsatz, die Ieistungsstarkare I 
Schlepper erfordern. Der Anteil von 
landwirtschaftlichen Zugmaschmen mit 
mrt einer Leistung von 38 kW und 
mehr stteg inzwischen auf fast das 
Dreifache. • 
Noch deutlicher Ist der Zug zur 
Mechanlsierung bei den Mahdreschern 
zu erkennen. Hier erhohte s1ch der 
Bestand seit 1969 um uber 60 Pro­
zent auf mittlerweile 143 Maschinen. 
Es handelt sich dabei fast ausschließ­
lich um selbstfahrende Mähdrescher, I 
d1e Sich zum größten Teil Im Allein- 1 
besitz landwntschaftlicher Betriebe 
beimden Waller Queren 

Güterumschlag bei der 
Binnenschiffahrt 1979 
rückläufig 
Im Verkehr m1t Harnburg belorderte 
dte Binnenschilfehrt 1979 ein Guter­
volumen von 10.3 M1o. t - knapp ein 
Zehntel wentger als tm Vorjahr. lange 
Frostpertoden haben den Schiffsver­
kehr besonders auf der Obereibe und 
auf den Kanaten Anfang des Jahres 
1979 erheblich behindert ln den er­
sten dre1 Monaten war der Güterum­
schlag um gut die Hälfte geringer als 
im gleichen Zetlraum des Vorjahres. 
legt man nur die Monate April bis 
Dezember zugrunde, so ist ein An­
stieg von rund drei Prozent gegen­
über der entsprechenden Vorjahres­
periode festzustellen. 
Besonders stark war der Ruckgang 
im Versand, der um elf Prozent auf 
rund 6,0 M1o. t gesunken ist. Auch der 
Empfang (4.4 M10. t) blieb wett hinter 
dem Ergebms von 1976 zurück. Ein­
bußen erlitt die Blnnenschiffahrt vor 
allem im Verkehr mtt der CSSR: Hier 
hat sich das Frachtaufkommen gegen­
ober 1978 um gut ein Funfiel auf 
705 000 t verringert. Ursache hierfür 
waren weniger Futtermitteltransporte 
sowie die vergleichsweise schwächere 
Position der Binnenschlffahrt beim 
Versand von Ölsaaten. Auf der 
Empfangsseile sch lug die rucklaufige 
Entw icklung bei Kohle sowie bei Ei­
sen und Stahl relativ stark zubuche. 
Hohe Umschlagsverluste wurden auch 
beim DDR-Verkehr registnert. Die Be­
forderungsmenge nahm infolge ver­
minderter Getreide- und Futtermittel­
importe um 16 Prozent auf insgesamt 
890 000 t ab Da der Transit mit die­
sen Ländern erheblich angestiegen ist 
- 1979 haben die DDR und dte CSSR 
vor allem Ihre Getreide- und Futter­
mittelemfuhren verstarkt über den 
Hamburger Hafen geleitet -, spiegelt 
die negative Entwicklung be1 der Bin­
nenschiffehrt die Verlagerung von Gl.i­
terströmen auf andere Verkehrsträger 
wider. Reduziert hat sich auch der Gü­
terumschlag im Verkehr mit den Wirt­
schaftsregionen am Mi ttellandkanal: 
Gegenüber 1978 wurde in dieser Re-

lation etn Ruckgang um 16 Prozent 
auf 2,3 M1o. t verzeichnet Ein leichtes 
Plus (vier Prozent) wurde dagegen tm 
Verkehr von und nach West-Berlln re­
gistnert Johannes Marx 

Hohe Zuwachsraten 
im Außenhandel mit 
Saudi-Arabien . .. 
Waren im Wert von 923 Mio. DM wur­
den 1m Jahr 1979 1m Außenhandel 
zwischen der Bundesrepublik Deutsch­
land und Saudi-Arabien über den 
Hamburger Hafen umgeschlagen. Das 
waren 26 Prozent mehr als im Jahr 
zuvor. 
ln der Emfuhr wurde eine Ste1gerung 
von 20 Prozent registriert Da jedoch 
die Importe aus Saud1-Arab1en nahezu 
hundertprozentig aus Rohol bestehen 
und die Menge nur geringfuglg anzog. 
ist der Zuwachs fast ausschließlich 
den hoheren Olprelsen zuzuschrei­
ben. 
Ausgetuhrt wurden Waren Im Wert von 
796 Mio DM, 27 Prozent mehr als 
1978. Uber 90 Prozent entfielen auf 
den Beretch der mdustnellen Fertig­
waren . Den großten Posten (237 Mio. 
DM) stellten - wie in den Vorjahren 
- Maschinen m1t einem Anteil von 
30 Prozent Die höcl1ste Zuwachsrate 
(82 Prozent) wurde bei elektrotechni­
schen Erzeugnissen ermittelt, die ei­
nen Ausfuhrwert von 236 Mio. DM 
hatten. Auch chemische Erzeugnisse 
und Kraftfahrzeuge konnten erheb­
liche Zuwüchse gegenüber dem Vor­
jahr verzetchnen. Horst Schlie 

... und im 
Argentinien-Export 
Im Jahr 1979 wurden Waren im Wert 
von 715 Mio DM aus der Bundesre­
publik Deutschland uber den Ham­
burger Hafen nach Argen!tnten ausge­
fuhrt, 62 Prozent mehr als 1m vorauf­
gegangenen Jahr. Mit einem Anteil 
von 44 Prozent der Bundesausfuhr ist 
Harnburg der wichtigste Platz fur die 
Abwicklung dieser Exporte. Der hohe 
Durchschntttswert von 13 500 DM je t 
macht deutlich, daß Im Eibehafen vor­
wiegend hochwertige Stuckguter ver­
laden werden. Ein knappes Drittel der 
über Harnburg exportierten Waren 
entfiel 1979 allein auf Erzeugnisse des 
Maschinenbaus (vorw1egend Werk­
zeugmaschinen). Auch elektrotechni­
sche Waren, chemische Produkte so­
wte Kraftfahrzeuge waren n1cht nur 
bemerkenswert stark vertreten, son­
dern verzeichneten gegenober 1978 
auch hohe Zuwachsraten. Die von 
Hamburger Werften für argentinische 
Rechnung abgelieferten Schiffsneu­
bauten haben ebenfalls zu dem star­
ken Anstieg beigetragen. Horst Schlie 
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Erkrankungen an 
bösartigen Neubildungen 

Vor kurzem wurde die dntte Hambur­
ger Krebsdokumentation der Öffent­
lichkeit übergeben 1

) Sie enthalt Da­
ten aus dem Krebsregister der Ge- I 
sundheitsbehörde beim Statistischen 
Landesamt Harnburg für die drei Jah­
re 1975 bis 1977. Oie beiden Vorgan­
ger dieses Quellenwerkes umfaßten 
die Zeiträume 1956 bis 1971 und 1972 
bis 1974. Insgesamt sind somit 22 Jah­
re dokumentiert, davon die Jahre 1956 
bis 1968 nach der Deutschen Ausführ­
lichen Systematik der Krankheiten, 
Verletzungen und Todesursachen 
( .. DAS"), die Jahre 1969 bis 1977 nach 
der Internationalen Klassifikation der 
Krankheiten (.,ICO"), 8. Revision 1968. 
Die Umstellung von der DAS auf die 
ICD war nicht nur mit einer wesent­
lichen Vertiefung der Gliederung ver­
bunden (die dreisteilige DAS enthielt 
nur 37 Positionen für b6sartige Neu­
bildungen, die vierstellige ICD dage· 
gen fast 200), sondern auch mit eine1 
Reform und erheblichen Erweiterung 
der Aufbereitung und Darstellung der 
Daten des Hamburger Krebsregisters, 
so daß die letzten neun Jahre mit ei­
nem besonders ausführlichen Tabel­
lenprogramm vorliegen und zur Infor­
mation angeboten werden konnen. 

Hamburger Krebsregister 

Eine spezielle Statistik der Krebs­
krankheiten wurde in Harnburg be­
reits vor über 50 Jahren eingefuhrt, 
und zwar in Verbindung mit der Grun­
dung des Nachgehenden Kranken­
hilfsdienstes durch das damalige Ge­
sundheitsamt. Harnburg verfugt damit 
über das älteste Krebsregtster 
Deutschlands auf Gebietsbasis und 
eines der ersten in der Welt. Im Un­
terschied zu den (nur auf die jeweili­
gen Patienten bezogenen) klinischen 
Registern deckt das Hamburger 
Krebsregister als sog. Gebietsregister 
ein bestimmtes Verwaltungsgebiet 
vollständig, also mit Bezug auf die 
gesamte Bevölkerung, ab. Dies ist die 
unerlaßliche Voraussetzung für epi­
demiologische Auswertungen. An wei­
teren Gebietsregistern gibt es in der 
Bundesrepublik Deutschland noch das 

') Stallstisches Landesamt in Verbindung mat der 
Gesundheitsbehörde der Freien und Hansestadt 
Harnburg (Hrsg ) Hamburger Krebsdokumenta· 
!Ion 1975 bis 19n. Stallsilk des Harnburgaschen 
Staates. Heft 126; Harnburg 1979 

132 

Saarländische Krebsregister sowie -
in unterschiedlichen Stadien des Auf­
baues und der ursprungliehen Zielset­
zung - Krebsregister in Stuttgart und 
in Münster. ln Europa existieren etwa 
30 derartige Register, in der ganzen 
Welt etwa dretmal so viele. Alle die­
se Krebsregister erfassen die Krebs­
fälle in einer bestimmten Region in 
der Regel nach Geschlecht und Al­
ter, nach Lokalisation und Ausbrei­
tung der Krankheit zum Zeitpunkt der 
Diagnose sowie nach Diagnosesiche­
rung und Therapie. 
Nach Unterbrechung durch den Zwei­
ten Weltkrieg wurde die Krebsstati­
stik in Harnburg 1952 in Zusammen­
arbeit zwischen Gesundheitsbehorde 
und Statistischem Landesamt wieder 
aufgenommen. Seit 1960 sind die I 
hamburgischen Daten auch in der in· 
ternationalen Dokumentation .. Cancer 
lncidence in f1ve Continents" mit ent- 1 
halten 

Oberblick und Hauptergebnisse 

Die neue Hamburger Krebsdokumen­
tation enthält neben einleitenden 
Textbeiträgen und Bestandszahlen der 
erfaßten Krebskranken vor allem aus­
führliche Tabellen der jährlichen Neu­
meldungen nach Geschlecht, Alters­
gruppen und Lokalisation sowie Zu­
sammenstellungen uber die Art der 
Entdeckung der Krankheit, den Sitz 
der Krankheit und ihre Ausbreitung 
zur Zeit der Diagnose, dte Diagnose­
sicherung, Art der Behandlung, Liege­
zeit im Krankenhaus, die zuletzt aus­
gei.Jbten Berufe der Erkrankten nach 
Wirtschaftsgruppen, Familienstand 
und Zahl der Kinder der erkrankten 
Frauen, die Krankheitsdauer der ge­
storbenen Krebskranken sowie Häu­
figkeitszahlen für die Jahre 1959 bis 
1977 insgesamt und nach ausgewähl­
ten Lokalisationen. Ergänzt werden 
diese Tabellen um Daten aus der 
amtlichen Todesursachenstatistik und 
der Bevölkerungsstatistik. 
ln diesem Beitrag soll nur auf Haupt­
ergebnisse des in der neuen Doku­
mentation enthaltenen Datenmaterials 
eingegangen werden; intensivere Aus­
wertungen setzen jeweils spezielle 
medizinisch-epidemiologische bzw. 
gesundhei tspolitische Fragestellungen 
voraus. 
Nach wie vor stehen, wie überall, auch 

in Harnburg die bösartigen Neubildun­
gen (ICD 140-209) als Todesursache 
an zweiter Stelle nach den Krankhei­
ten des Kreislaufsystems {ICD 390-
458), und zwar bei den Männern mit 
23, bei den Frauen mit 21 Prozent. 
Oie Todesursache "Krankheiten des 
Kreislaufsystems" l1egt demgegen­
Libar bei den Mannern bei 42 und bei 
den Frauen bei 48 Prozent. D1e 
Krebssterbefalle konzentneren sich 
deutlich in einigen Altersstufen. Als 
Todesursache ubertreffen bosart1ge 
Neubildungen bei den Männern den 
Durchschnitt von 23 Prozent in allen 
Altersgruppen von 50 b1s unter 80 
Jahren, bei den Frauen den entspre­
chenden Durchschnitt von 21 Prozent 
in den Altersgruppen von 30 b1s unter 
75 Jahren. Oie m1t den Jahren zu­
nächst ansteigende, später wieder zu­
rückgehende Anteilskurve der Todes­
ursache Krebs an den insgesamt ge­
storbenen Personen männlichen bzw 
weiblichen Geschlechts findet bei den 
Männern Ihren Hohepunkt m der Al­
tersgruppe von 60 bis unter 65 Jah­
ren (knapp 30 Prozent), be1 den Frau­
en in dem Bereich von 50 bis unter 60 
Jahren (uber 39 Prozent). 
Was die Altersverteilung der Neu­
meldungen an bösartigen Neubildun­
gen angeht, so sei auf S c h a u b 1 I d 
1 verwiesen. das den Charakter des 
Krebses in seinen meisten Formen als 
einer vorwiegenden Alterskrankheit 
deutlich macht. 

Schaublid 1 

Verteilung von Bevolkerung und bosarllgen 
Neubildungen Im DurChsChnitt der Jahre 1975 bas 1977 

• 1 n Prozent -

'· 

Die Hauptlokalisationen der Neumel­
dungen an bösartigen Neubildungen 
waren bei den Männern Lunge, Pro-



stata, Magen und Dickdarm, bei den 
Frauen Brustdruse, Dickdarm. Magen 
und Gebärmutterhals. Auf diese je­
wetls vter Lokalisationen entfielen 
1977 bei den Männern uber, bei den 
Frauen knapp die Hälfte aller Krebs­
neuerkrankungen (vgl. S c h a u -
b II d 2) 

O~e twu! "'' Lokol utlmlon "" bcnortlQ!It\ Ni!Ub ldungtn 
1877 -h Cdu:hlocht 

"'"'""' 
manniith 

wtlbl•ch 

m · IK 

Sowohl Insgesamt als auch fur dte 
emzelnen Lokallsauonen interessieren 
ntcht nur dte absoluten Zahlen und 
dte Hauhgke1tswerte pro 100 000 der 
Bevolkerung, sondern vor allem auch 
d1e Entwtcklung dteser Daten. Die 
vorliegende Krebsdokumentation ent­
halt neben den ausfuhrliehen Tabel­
len fur die drei Benchisjahre 1975 bis 
1977 wieder längere Zeitreihen mit 
,.Hauftgkeltszahlen der Neumeldun­
gen Je 100 000 Einwohner nach Ge­
schlecht und Aller" (sog . lnzidenzen) 
tur die Jahre 1959 bis 1977, und zwar 
fur dte Gesamtzahlen der bösartigen 
Neubildungen wie für ausgewählte 
Lokalisationen. Dabei mussen fur Ge­
samtbetrachtungen der Krankheitsent­
wicklung im Zeitvergleich die Verän­
derungen unberucksichligt bleiben, 
d1e sich durch Anderungen der Al­
tersstruktur der jeweiligen Bevölke­
rungsgruppe (männlich bzw. weiblich) 
ergeben. Dies geschiert durch die 
sog. Standardisierung, das heißt: die 
tatsächlich in einem Jahr ermittelten 

lnztdenzen werden jeweils mit der 
konstant gehaltenen Altersstruktur 
der Bevölkerung emes Basis- oder 
Durchschnttlsjahres gewichtet. Die auf 
diese Weise berechneten "standardi­
sierten lnzldenzen" zeigen für die 
oben genannten Hauptiokalisattonen 
folgende von Verschtebungen in der 1 
Altersstruktur der Bevolkerung unbe­
einflußte Entwicklungen: 
Neumeldungen an bosarttgen Neubil­
dungen nach ausgewahlten Lokalisa­
tionen 1969, 1973 und 1977, standardi­
siert je 100 000 der durchschnittlichen 
Hamburger Bevölkerung 

Geschlecht 1969 1973 1977 
Lokalisalion 

- - ---
Männer 

Insgesamt 402,9 4181 424,4 
darunter 

Lunge 104.8 112,9 108.6 
Prostata 40,2 51 , t 56,6 
Magen 55.8 51.9 40,5 
Dickdarm 23 7 259 32,1 

Frauen 

Insgesamt 400.3 398.0 383,8 
darunter 

Brustdruse 84,5 89,0 95.2 
Dickdarm 29,0 34,9 34,9 
Magen 37,4 32,2 27,8 
Gebärmutterhals 49 9 42,1 31 ,5 

Danach steht insgesamt einem An­
stteg bet den Mannern ein Ruckgang 
bet den Frauen gegenuber. Bei bei- I 
den Geschlechtern ist ean Rückgang 
des Magenkrebses und ein Anstieg 
der Neumeldungen an bösartigen 
Neubtldungen tm Dtckdarmbereich 
festzustellen. Nimmt man noch die 
steigenden Fallzahlen fur Mastdarm­
krebs bei betden Geschlechtern hinzu, 
so biteben dte Tumorhaufigkeiten der 
Verdauungsorgane ungefahr konstant. 
Bei Frauen ist daruber hinaus ein 
Rückgang der Fälle von Gebärmutter­
halskrebs und eine Zunahme des 
Brustdrusenkrebses zu verzeichnen • 
bei den Männern ein Anstieg der Pro­
statakrebsfälle (vgl. S c h a u b i I d 3). 

Altersstruktur bei bösartigen 
Neubildungen 

Dte bereits erwähnte Tatsache, daß 
Krebs vorwtegend etn Leiden höherer 
Altersstufen ist. zetgt sich daran, daß 
die jeweils überdurchschnittlichen 
Häufigkeilen bei den Männern in den 
Altersgruppen 55 Jahre und älter auf­
treten. bet den Frauen in der Regel 
schon ab 50 Jahren. Dieser ge-

schlechtsspezifische Unterschied 
kommt auch dann zum Ausdruck, daß 
der Antetl der unter 60 Jahre alten 
mannliehen Personen an der Gesamt­
zahl der Krebsneumeldungen bei 
Mannern nur 20 Prozent betragt, 
der entsprechende Wort bei den Frau­
en Jedoch bet 27 Prozent liegt. Noch 
plastischer wird dtes. wenn man die 
HauptlokalisatiOnen ansteht: Jeweils 
ein Vtertel aller Neumeldungen be­
trifft bet den Männern Lungenkrebs, 
bei den Frauen Brustdrusenkrebs. 
Hiervon werden die Frauen zu 41 Pro­
zent im Alter von unter 60 Jahren be­
troffen, die Manner vom Lungenkrebs 
aber nur zu 17 Prozent. Sehr hoch 
liegt auch der Anteil der weiblichen 
Personen unter 60 Jahre an der Ge­
samtzahl der bosarttgen Neubildun­
gen des Gebärmutterhaises. namlich 
57 Prozent. Der zweithäufigste Krebs 
bei Männern. der Prostatakrebs, fällt 
tn der Altersgruppe unter 60 Jahre 
dagegen nur zu fünf Prozent an. Zah­
lennmaßtg sind dre vorstehenden Aus­
tuhrungen nochmals ln der folgenden 
Tabeile enthalten. 

l"tfdiNen b6Nnlfl' Neubttdul'QI! NUiQI'Ymt und rur MlliJt"VVrlilt t• 
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Tabelle Struktur der häufigsten Erkrankungen an bösartigen 
Neubildungen in Harnburg 

Anteil dar Lokaliaat1on 
cl&I"WWhr an allen 

Ceachlacht Pille bi.; unter 
inaptut 60 Jahre 

LoltallaatSon Erlerankten 

}. A 

1976 und 1917 
Minn•r lnageaamt 6 782 1 ~64 20,1 100 100 1,00 
darunter an 

Lun,;e 1 726 2')4 17,0 25.4 21,6 0,85 
Proeta tu. 9~0 46 5. 1 1},4 ~.4 0,25 
Magen 676 121 17,9 10,0 8,9 0,89 
Dickdarm 495 80 16,2 7.3 5.9 0,81 

Prnuen ine~eeaat 7 804 2 116 27,1 100 100 1,00 
darunter nn 

B:n~etdrll .. 1 826 755 41, :>~.4 55.7 1,52 
Dioltd&ra 747 88 11,8 9.6 4,2 0,44 
Magon 629 65 10,~ 8,1 

'· 1 
0,38 

CabllrnUerhah 598 ~40 56,9 7.7 16,1 2,10 

1969 und 1970 (nur Magen und Dickdara) 

I'J111Der 1nagoaaat 6 841 , ~5~ 
d&runler an 

Magen 9().( "' Dickdan ~91 80 

~Tauen ln•~••••t 7 994 2 591 
darunter an 

Magen 752 97 
Dickdarm 608 101 

Diese Tabelle kann auf alle Tumorlo­
kalisationen ausgewettet werden und 
1st - am Beispiel des Lungenkrebses 
bei Männern erlautert - wie folgt zu 
lesen: Im Benchiszeitraum 1976 und 
1977 traten 1nsgesamt 6782 Falle von 
bosartigen Neubildungen bet Männern 
auf, darunter 1364 Neumeldungen, 
das sind 20,1 Prozent, im Alter von 
unter 60 Jahren. Das hauptbetroffene 
Organ war die Lunge, ste war an der 
Gesamtzahl mit 1726 Fällen, das smd 
25,4 Prozent, beteiligt ln der Alters­
gruppe bis unter 60 Jahre betrug der 
Anteil dieser Lokalisation 294 Falle 
Das smd 17,0 Prozent aller Falle von 
Lungenkrebs bzw. 21,6 Prozent aller 
Neumeldungen der Altersgruppe bis 
unter 60 Jahre. Für einen direkten 
Vergleich der batden geschlechtsspe­
zifischen Gesamtheilen ist die letzte 
Spalte heranzuziehen. Ste errechnet 
steh, mdem entweder die 17,0 zu den 
20,1 Prozent ln Beztehung gesetzt 
werden oder aber die 21 ,6 zu den 25,4 
orozent ln beiden Fallen ergibt sich 
em Verhallnts von 0,85 zu 1,00. Daß 
die Werte 17,0 unter 20.1 und 21,6 un­
ter 25,4 liegen bedeutet also, daß die 
Neumeldungen an Lungenkrebs bei 
Mannern unter 60 Jahren weniger 
haufig auftreten (nur in 85 statt in 
100 Fallen), als es dem Durchschnitt 
d1eser Altersgruppe an allen Krebs­
neumeldungen bzw. dem Anteil der 
Neumeldungen an Lungenkrebs insge-
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21,2 100 100 1,00 

14,8 ,,, 2 9.2 0,70 
20,5 5.7 5.5 0,97 

'2,4 100 100 1,00 

1},} 9, 2 ~. 7 0,41 
16,6 7,6 ~.9 0,51 

samt an allen Krebsneumeldungen 
entspncht Entsprechend sind die em­
zelnen Lokalisationswerte der glei­
chen Altersgruppe auch bet den Frau­
en auf die Jeweiligen Gesamtdurch­
schmUswerte zu beztehen, wenn die 
Werte fOr beide Geschlechter unmit­
telbar mltemander verglichen werden 
sollen. weil nur auf dtese Wetse die 
Besonderhetten der Lokalisationen 
zum Ausdruck kommen, ohne gleich­
Ze111Q durch dte allgemetnen ge­
schlechtsspeztftschen Besonderheiten 
verzerrt zu werden. Das hetßt, hier­
nach laßt sich eine Rangfolge der mit 
zunehmendem Alter zunehmend be­
deutsamen Hauptlokalisationen bös­
artiger Neubildungen aufstellen: 

bei Frauen be1 Männern· 

Gebarmutterhals 2,10 Magen 0.89 
BrustdrOsa 1 52 Lunge 0.85 
Dickdarm 0.44 D d<darm 0.81 
Magen o 3a Prostata 0 25 

Vergleicht man bet Magen und Dick­
darm die betden Geschlechter, so 
zetgt sich tn betden Fallen eine erheb­
lich hohere Altersbedingtheit bei den 
Frauen Da es sich beim Magenkrebs 
um eine Lokalisation mit abnehmen­
der, beim Dickdarmkrebs um eine sol­
che mit zunehmender Tendenz han-

delt, sollen dtese Werte von 1976 und 
1977 auch noch emmal 1m Zeitver­
gleich den Jahren 1969 und 1970 ge­
genubergestellt werden. Hter ist beim 
Magenkrebs der Manner mit dem 
Ruckgang von 13,2 auf 10,0 Prozent 
zugleich etn Ruckgang der Altersbe­
dmgtheit von 0,70 auf 0,89 festzustel­
len, das hetßt die Altersgruppe bis 
unter 60 Jahre ist starker betroffen. 
was auf eme starkere Gefahrdung der 
Jungeren Jahrgänge hmweist ln allen 
anderen Fallen zetgl steh eme Ten­
denz zu starkerar Altersbedingtheit, 
und zwar beim 

Dickdarm (m) von 0,97 zu 0,81, betm 
Dtckdarm (w) von 0,51 zu 0,44 u. betm 
Magen (w) von 0,41 zu 0,38 

Dte Zunahme der Haullgkelt von 
Dickdarmkrebs betnfll also be1 betden 
Geschlechtern vor allem relattv altere 
Jahrgange. der Ruckgang des Ma­
genkrebs bet Frauen hat - anders als 
bet den Mannern - zu emer leich­
ten Entlastung in der Altersgruppe 
bis unter 60 Jahre gefuhrt Anders 
ausgedruckt Mtl Ausnahme des Ma­
genkrebses be1 Männern 1st be1 d1e­
sen beiden Hauptlokaltsntionsgruppen 
kein Vordringen der Krebserkrankun­
gen in JUngeren Jahrgengen zu beob­
achten. 

Bösartige Neubildungen 
und Berufe 

Bosarttge Neubtldungen werden heu­
te Im allgemeinen und fur dte Mehr­
zahl der Tumorarten als durch meh­
rere Ursachen oder Ursachenkombi­
nattonen bedtngt angesehen oder -
wemger poslllv - . Dte Ursachen h.tr 
Krebs können heute im allgemeinen 
und fur dte Mehrzahl der Tumorar­
ten noch ntcht etndeu11g bestimmt 
werden. Neben der offensichtlich 
krebsrelevanten Altersstruktur zahlen 
dazu die personliehen Lebensumslän­
de 1m weitesten Stnne, von fam11ia­
ren Veranlagungen und Vorkrankhel­
len uber Lebensstil und Verhaltens­
gewohnhetten bts hin zu Umweltbe­
lastungen, darunter auch berufsspezi­
fische Gefahrdungen. Grundsatzlieh 
konnen Angaben uber den Beruf der 
Tumorpattenten nicht nur der Beob­
achtung eventueller berufsspezifischer 
Gefahrdungen dienen. sondern mag­
lieherweise auch Hinweise auf soziale 
Schichten und damit eventuell zusam­
menhangende Gefährdungen geben. 
Die gegenwartig ausgeübten und die 
früheren beruflichen Taligkeiten wer-



den tm Krebsregtster und m der Do­
kumentation nach - zum Teil zusam­
mengefaßten - Berufshauptgruppen 
ausgewtesen. Dte Darstellung der 
Krebslokalisationen fur d1ese Grup­
pen Ist fOr die Untersuchung berufs­
spezifischer Gefahrdungen allerdings 
zu grob Auch etne feinere Berufs­
gliederung wurde dafur kaum ausrei­
chen, msbesondere wegen der Falle 
ohne Angabe, die (wenn man an d1e 
metst langen Latenzzeiten bei bosartt­
gen Neubtldungen denkt) teilweise mit 
aus der Schwiengkett der Fest­
stellung der relevanten Tätigkeit re­
sultieren durtte. Eme zu tiefgehende 
Aufgliederung wiederum stoßt fur ein 
relativ klemes Gebiet wie Hamburg 
bet den meisten Lokaltsatlonen schnell 
an dte Grenzen stattst1sch noch aus­
wertbarer Datenmengen. 
Trotz dieser Überlegungen sind die 
Berufs-Daten tn der oben genannten 
Grobgliederung einmal fur die drei 
Jahre 1975 bts 1977 ausgewertet wor­
den Dtese Zusammenfassung der an 
Tumor Neuerkrankten, und zwar nur 
der Im Alter von unter 65 Jahren, er­
gab be1 den Mannern 2070 Fälle, dar-

unter 1607 mtt Berufsangaben, bei den 
Frauen 3605 Fälle, darunter 3059 mit 
Berufsangaben. Dabet zetgten sich bei 
den einzelnen Berufshauptgruppen 
zum Teil betrachtliehe Abweichungen 
von den Durchschntltsstrukturen. Von 
der durchschmttlichen Struktur aller 
Fälle mit Berufsangabe, daß heißt von 
der prozentualen Vertetlung der Tu­
morfalle der etnzelnen Lokalisationen 
auf alle 1607 Männer, weichen folgen­
de Posthonen besonders stark nach 
oben ab· 
Bei den Berufshauptgruppen Industrie 
und Handwerk 
- dte Bereiche Mundhohle (1,46) und 

Atmungsorgane (1,22); 
bei der Berufshauptgruppe Verwal­
tung und Buro 
- d1e Bereiche Harn- und Ge-

schlechtsorgane (1 ,27) und Verdau­
ungsorgane (1,13). 

bet der Berufshauptgruppe Wissen­
schaft und Kunst 
-die Bereiche Knochen. Haut, Binde­

gewebe (1 ,67) sowie Harn- und Ge­
schlechtsorgane (1,21 ). 

Bezogen auf die entsprechende Ge­
samtstruktur der erwahnten 3059 

Frauen hegen die wesentlichen Ab­
weichungen nach oben 
bei den Berufshauptgruppen Industrie 
und Handwerk 
- im Beretch Harn- und Geschlechts-

organe (1,32), 
bet den Berufshauptgruppen Verwal­
tung und Buro sow1e Wissenschaft 
und Kunst 
- im Bereich Knochen, Haut, Binde­

gewebe und Brustdruse (1,16 bzw. 
1,30). 

Anders ausgedruckt. der Antetl der an 
bbsartigen Neubildungen im Bereich 
Mundhohle neuer krankten Männern 
liegt in den Bet ufshauptgruppen In­
dustrie und Handwerk fast anderthalb­
mal so hoch w1e irn allgemeinen 
Durchschnttt der Manner 
Eme wettere Analyse dieser Daten 1st 
angestchts der emgangs geschilderten 
Probleme nicht unternommen worden 
D1esen Abweichungen ware - zu­
gleich mtl Bemuhungen um etne bes­
sere Erfassung 1m Rahmen der Aktivl­
taten der Gesundhettsbehorde zusam­
men mit dem Tumorzentrum Harnburg 
- nachzugehen 

Jurgen We1ßker 
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Ergebnisse aus den Volks­
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

1 Aktuelle Entwicklung 

Das Bruttoinlandsprodukt zu Markt­
prelsen erreichte 1979 m Harnburg 
nach dem ersten vorfauligen Ergebnis 
rund 66 Mrd. DM und hat sich damit 
gegenuber 1970 nahezu verdoppelt 
D1e Entwicklung lag fur Harnburg et­
was gunst1ger als flir die beiden an­
deren Stadtstaaten. 
ln Pre1sen von 1970, also real, betrug 
das Hamburger Bruttoinlandsprodukt 
1979 gut 40 Mrd. DM Die Zunahme 
gegenober 1970 war m1t 20 Prozent 
be1 allen Stadtstaaten nahezu gle1ch. 
D1e norddeutschen Lander blieben in 
der Entwicklung von 1970 auf 1979 so­
wohl 1n JCWCIIIgcn als auch m Pre1sen 
von 1970 germgfug1g hmter der Bun­
desentwicklung zuruck. D1e Zunahme 
betrug in jowe1hgon Pre1sen 103 Pro­
zent (Bundesgebiet 105 Prozent), wo­
bei dte Flachenlander Niedersachsen 
m1l 108 und Schleswtg-Holstem mit 
107 Prozent uber und d1e Stadtstaaten 
Harnburg mit 90 Prozent und Bremen 
mit 92 Prozent unter dem Bundes­
durchschnitt lagen 
Bei der Entwtcklung tn Preisen von 
1970 obertraf nur Niedersachsen m1t 
emer Zunahme um 31 Prozent den 
Bundesdurchschnttl von -1 29 Prozent, 
wahrend d1e Entwicklung m Schles­
Wig-Holstein dem Bundeswert ent­
sprach. Bremen lag m1t 21 Pro­
zent um emen Punkt vor Harnburg 
N1veaumaß1g gesehen, d h 1m Brutto­
mlandsprodukt JC Erwerbstatigen -
verglichen w1eder mit 1970 - blieben 
die norddeutschen Lander m jeweili­
gen Preisen um emen und in kon­
stanten Pre1scn um zwei Prozent­
punkte gcgenuber dem Bundesdurch­
schnitt zuruck Eine vergleichsweise 
Verbesserung erreichte h1er lediglich 
Niedersachsen. 

1.1 Konjunktureller Verlauf 

Der Konjunkturverlauf m Harnburg 1st 
- wie aus S c h a u b i I d 1 hervor­
geht - gemessen an den Verande­
rungsraten des realen Bruttoinlands­
produkts -ausgeglichener als 1m Bun­
desgebiet allgemein. Ahnlieh ausgegli­
chen smd auch d1e Veranderungsra­
ten im Nachbarland Schleswig-Hol­
stein seit 1964 und in Bremen (Nie­
dersachsen dagegen i.Jbertrifft die Bun­
desentwicklung in der Abschwungpha-
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se 1967, aber auch be1m Aufschwung I 
1973 deutlich). Die Ursache durfte im 
hoheren Anteil des tertiaren Sektors, 
aber auch in der Struktur des sekun- I 
daren Sektors zu suchen sein, der 

Schaubad 1 

ausgesprochen kon)unkturabhangige 
Wachstumsindustrien nur in geringem 
Umfang aufzuweisen hat Dieses Mo­
ment und der hohe Anteil des Staats­
sektors hat die relallv ausgeglichene 

Jährl1che Änderung des Brutto1nlandsprodukts11 in den norddeutschen 
Ländern und m Bundesgebiet 1961 b1s 1979 

8 
Harnburg 
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Entwicklung m Schlesw1g-Holstem be­
stimmt. 
Die wirtschallliehen Rezessionen 1967 
und 1975 heben s1ch deutlich ab In­
teressant Ist, daß ln den belden Stadt• 
staaten d1e ZuwaChsraten für 1974 -
1m Gegensatz zur Entwicklung in den 
be1den Flachenländern - schon etwas 
unterhalb der Bundesentwicklung he­
gen, d h. das Konjunkturtal 1975 sich 
nicht so scharf abzeichnet 
D1es hat im wesenll1chen seinen 
Grund m der schwächeren Entwick­
lung des Sekundaren Sektors der 
Stadtstaaten von 1973 auf 1974 und 
in der gunstigeren Entwick lung des 
Verkehrs in Harnburg und des Diensi­
leistungssektors uberhaupt in Bremen 
von 1974 auf 1975. 

1.2 Strukturelle Unterschiede und 
Veränderungen 

D1e Struktur der norddeutschen Lan­
der nach zusammengelaBten Wirt­
schaftsbereichen und deren Verande­
rung an jewe1llgen Pre1sen von 1970 
auf 1979 1st Tabe II e 1 zu entneh­
men Auffallend 1st die relativ gun­
stige Entwicklung bei den Dienstlei­
stungen von Unternehmen und Staat. 
Die Dienstleistungen von Unterneh- , 

I 

men erreichten tn allen Landern eine 
uberdurchschnlttliche Entwicklung, wo­
bei hohe Anteile im Ausgangsjahr -
wie in Harnburg - keine so hohe Zu­
nahme erlaubten w1e in den ubrigen 
norddeutschen Landern. Unterdurch­
schnittlich war dagegen - abgesehen 
von Harnburg - der Bere1ch Handel 
und Verkehr, dessen Entw1cklung in 
Niedersachsen und Bremen vom se­
kundären Sektor ubertroffen wird Nur 
in Harnburg und Schlesw1g-Holstein 
bleibt die Entwicklung des Produzie­
renden Gewerbes gegenuber den ge­
nannten Bereichen zuruck. 
Wahrend im Bundesdurchschnitt der 
Ruckgang des sekundären Sektors 5 
Prozentpunkte betrug (52,8 auf 47,8 
Prozent) , erre1chle er 1n den einzel­
nen norddeutschen Landern nur zwi­
schen 4,8 (Hamburg) und 3.0 Prozent­
punkte (Bremen) Allerdings hegt der 
sekundare Sek1or 10 allen norddeut­
schen Landern unter dem Bundes­
durchschnitt von 47,8 Prozent und 
zwar zwischen 45,4 Prozent in Nle­
dersachsen und 35.9 Prozent in Harn­
burg. 
Wesentliche Strukturunterschiede er­
geben sich fur d1e norddeutschen 
Stadtstaaten gegenüber dem Bundes-

durchschnitt wenn man dte Bere1che 
Handel und Verkeh1 sowie Dienstlei­
stungen von Unternehmen zusammen­
faßt Ihr Anteil stieg 10 Harnburg von 
49,5 auf 52.9 Prozent (Bundesgebtet · 
33,2 und 36,8 Prozent), in Bremen von 
42,4 auf 43,0 Prozent und in Schles­
wig-Holstem von 34,4 auf 38,6 Prozent, 
wahrend er in Niedersachsen bei 
emer Veranderung von 32,0 auf 33,6 
Prozent wellerhin unter dem Bundes­
durchschnitt blieb 
Die im Bere1ch ,.Staat, pnvate Haus­
halte usw." zusammengelaBten Insti­
tutionen - Gebietskorperschaften des 
Bundes, der Länder und Gemeinden, 
Sozialversicherung, Organisationen 
ohne Erwerbscharakter wie Kirchen, 
politische Parteien und Gewerkschaf­
ten und die privaten Haushalte mit 
ihrem Hauspersonal - haben, durch 
das Gewicht der Gebietskorperschaf­
ten in den be1den Flächenlandern, m 
den norddeutschen Landern msge­
samt gegenuber dem Bundesgebiet 
einen uberdurchschnitthchen Anteil an 
der Bruttowertschopfung. Er betragt. 
bei weiterem Anstieg, in Schleswig­
Holstein 18,3 Prozent, und in Nieder­
sachsen 15,9 Prozent bei einem Bun­
desdurchschnitt von 12,9 Prozent. 

Tabelle 1 Anteile der Wirtschaftsbereiche an der Bruttowertschöpfung 
in Norddeutschland und im Bundesgebiet 1970 und 1979 
m JO\vethgen Pre•sen 

Bruttowertschöpfung 
--

»ruttoinlandeprodukt 

Land- und Foretvirteoha!t 

Warenp roduziorendee Gewerbe 

Handel 

Dienet 

Staat, 
Organ! 
Erwerb 

Brutto 

ab zU 

und Verkehr 

leistungsunternehmen 

private nauehalte und 
sationen ohne 
eoharakter 

verteohöpfung, unbareinigt 

gl.l Unterstellte Entgelte 
!Ur »ankdienetleistungen, 
Vorsteuerabzug für 
Invee t1 tionen 

Brutto vertechöpfung, bereinigt 

zu zU gl.t Einfuhrabgaben 

Brutto Inlandeprodukt 

Jahr 

1979 
1970 

1979 
1970 
1979 
1970 
1979 
1970 

1979 
1970 

1979 
1970 

1979 
1970 

1979 
1970 
1979 
1970 

1979 
1970 

Schlesvig- Hamburg Holetein 

6,} 0 ,6 
8,4 0,7 

~6.7 35.9 
40,7 40,7 
15,0 27 , 8 
15,7 27 , 4 
23,6 25,1 
18, 7 22 , 1 

16,, 10, 6 
16,5 9, 1 

100 100 
100 100 

4,5 4,4 
3.4 3,3 

97.3 93.5 
97 . 1 93,9 
2, 7 6,5 
2, 9 6. 1 

100 100 
100 100 

r . Nieder- Vier nord- Bundes-
Bremen deuteehe I ebiet sacheen Länder g 

5,1 0,8 4,0 2,4 
6,3 2,0 5,0 },A 

45 ,4 43 . 1 41,5 47 , 8 
48,5 46,1 45,1 52,8 
14 . 1 23 , 2 18,1 15, 3 
15, 6 26 , 8 19,4 15, 9 
19 , 5 19, 6 21 , 6 21 , 5 

I 16 , 4 15,6 18 ' 1 11 , 3 

I 15 ,9 1}, 1 14,9 12 , 9 
13,2 9. 5 12 , 5 10 , 6 

100 100 100 100 
100 100 100 100 

4, 5 4,4 4, 5 4,5 
3, 4 :!1 . 3 3.4 3.4 

96 , 5 93 . 4 95 , 7 96 , 6 
97,7 93 , 2 96,3 97 , 3 

3. 5 6, 6 4, 3 ~.2 
2,3 6, 6 3.7 2,7 

100 100 100 100 
100 100 100 100 
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1.3 Leistungsniveau und Zuwachsrate 

W1e der erreichte Umfang emes Wtrt­
schaftsberetchs, wte z B. die Dtenst­
letstungsuntet nehmen. 1n Harnburg 
mcht ohne Emfluß auf dte noch zu er­
wartenden Zuwachsraten tst, beein­
flußt das errechnete Lelstungsmveau 
d1e magliehe relattve Veranderung der 
Gesamlle1stung. 
Bet emer Betrachtung der Ergebmsse 
fur alle Bundestander smd dte drei 
Stadtstaaten und Nordrhem-Westfaten 

Schaubild 2 

die vter Lander mit dem höchsten 
Wert des Bruttotnlandsprodukts je Er­
werbstätigen 1970 und gleichzeittg als 
emztge Lander Im Zeltraum 1970-79 
in der Gesamtletstung hmter der durch­
schnttlllchen relattven Zunahme Im 
Bundesgabtel zuruckgebheben. 
Wegen des hohen Ausgangsmveaus 
liegt die absolute Zunahme des Brut­
totnlandsprodukts 1e Erwerbstätigen in 
Harnburg a11erdmgs noch um 30 Pro­
zent, m Berlin um zehn Prozent, über 
dem Bundesdurchschnltt. 

Leislungsntveau der Larder 1970 und Veranderung des Bruttoinlandsprodukts 1979 gtgenuber 1970 
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2 Zur Aussagekraft 
von Niveauvergleichen 

2.1 Problematik der Begriffswahl 
1 

Fragestellungen zur wirtschaftlichen 
Enlwtcklung, zur Wtrtschaftskraft und 
zur ökonomischen Leistung etner Re­
gton sind fast nie direkt zu beantwor­
ten, wetl sie in der Regel ntcht an den 
Kriterien der Volkswirtschaftlichen Ge­
samtrechnungen orientiert sind. Bei 
einer ausretchenden Auswahl von Be­
griffen tst aber dann zumindest eine 
naherungswetse passende Aussage 
moghch Zweitens besteht die Mbg­
hchkeit, und das trifft weitgehend fur 
Harnburg mit sctner besonderen Wirt­
schaftsstruktur zu, daß aufgrund ge­
gebener Verhaltnisse von Gebiet zu 
Gebtet dre Aussagefah1gkeit bestimm­
ter Begrrffe elngeschrnnkt rst. ln die­
sem Falle ist es erforderlich, weitere 
Begnife der VGR hinzuzuziehen, um 
etne echte Vergleichbarkeit herzustel­
len. Aus diesem Grunde tSI eine Reihe 
von Großen auf die Zahl der Erwerbs-
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tätigen bezogen und dann dem Bun­
desdurchschnttl gegenobergestellt 
worden. Erst durch eine Betrachtung 
verschiedener Pro-Kopf-Werte und de­
ren Vergletch ergtbt s1ch etn Btld der 
Besonderhetten verschtedener Gebie­
te hinsichtlich der gesamtwirtschaft­
lichen Letstung. 
Harnburg liegt - beim Bruttarnlands­
produkt zu Marktpretsen je Erwerbs­
tallgen - um 32 Prozent über dem 
Bundesdurchschnitt, gefolgt von den 
beiden anderen Stadtstaaten. Bei der 
Beantwortung der Frage, warum dtes 
so rS1, hilft ein Blick auf die Rela­
tionen, dte sich bei den rndtrekten 
Steuern abzuglieh Subventionen und 
Abschreibungen je ErwerbstaUgen er­
geben. d. h dem Differenzposten zwi­
schen Brutto- und Nettomlandspro­
dukt Hter erretcht Harnburg je Er­
werbstätigen fast das Doppelte des 
Durchschnittsbetrages, wahrend Bre­
men und Berlln ebenfalls weit uber 
dem Durchschnitt liegen (39 und 33 
Prozent). Im wesentlichen ist dies auf-

grund der wirtschaftlichen Struktur der 
Stadtstaaten auf den hoheren Anteil 
der Produkttonssteuern (Mmeralolver­
arbeitung, Kaffee- und Teeverarbet­
tung, Tabakwarenindustrle) und Ein­
fuhrabgaben fur Harnburg und Bre­
men als ausgapragte lmportlander zu­
rucl<zufuhren 
Ausgeglichener und filr vergleichende 
Strukturanalysen zwtschen den Län­
dern besser gee1gnet tst das Niveau 
beim Nettotnlandsprodukt zu Faktor­
kosten, wo Harnburg m1t 14 Prozent 
uber dem Bundesdurchschnitt die 
Sp1tzenpositton oinn1mmt und steh die 
Flachenlandet Nordrhem-Westfalen 
und Hessen vor Bremen und Berlin 
sehteben ( Ta b e II e 2 ) 
D1ese tunt Länder slnd es auch, d1e 
Im Bruttoemkommen aus unselbstan­
diger Arbett den Bundesdurchschnttt 
am starksten ubertreffen, wobet es 
sich bet den belden Flächenlandern 
um die mtt dem hochsten Großstadt­
antell handelt D1es hängt vermutlich 
m1t der W1rtschaftsstruktur, der Be­
schafltgtenstruktur dem Lohnniveau 
und dem Gewtcht der Unternehmens­
SitZe zusammen. D1e Jeweilige Aus­
Wtrkung dteser Faktoren laßt s1ch Je­
doch nicht abschatzen 
Während dto Entstehungssatte des 
Soztalprodukts 1n enger Verbtndung 
mit den Erwerbstaligen (tm Inland) 
steht, werden dtc Aggregate der Ver­
tetlungs- und Verwendungsrechnung, 
z B der Pttvate Verbrauch. aber auch 
andere Begriffe besser zur Wohnbe­
volkerung in Bezrehung gesetzt (Ta­
belle 3) 
Der Abstand zum BundeSdurchschnitt 
tst be1 den Begrrffen der Verwen­
dungsrechnung (Je Einwohner) teil­
weise großer als beJ der Entstehungs­
rechnung (je Erwerbstattgen) Harn­
burg hegt im Bruttosoztalprodukt zu 
Marktpreisen um 62 Prozent uber dem 
Bundesdurchschnltt, 1m Nettosoztal­
produkt zu Faktorkosten um 35 Pro­
zent und im Pnvoten Verbra11ch JO Etn­
wohner um 19 Ptozcnt Im pnvaten 
Verbrauch Je Emwohner wtrd Harnburg 
allerdings von Berlin mit emem Wert 
von 22 Prozent uber dem Bundes­
durchschnitt obertroffen D1es hat sei­
nen Grund darin, daß auf dem Wege 
der Umverteilung tn Harnburg d1e ge­
lersteten Ubertragungen (dtrekte 
Steuern, Soztalbellrage) dte empfan­
genen Ubertragungen (Renten, Pen­
sionen, Sozialleistungen) ubertreffen, 
wahrend dtes 1n Berlin aufgrund der 
Bevölkerungs- bzw Sozialstruktur um­
gekehrt Ist Hinzu kommt, daß die 
Konsumquote bet höherem Einkom­
men (Hamburg) zugunsten des An­
teils der Ersparnis abnimmt. 



Tabelle 2 Bruttoinlandsprodukt, Differenzposten, Nettoinlandsprodukt und Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
je Erwerbstätigen 1978 nach Ländern im Verhältnis zum Bundesdurchschnitt 
Inlandskonzept 

Land 

Bundesgebiet 

Schleswig- Roletein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Brutto­
inlandeproduld 

r-
Bundes-

DM gebiet 

47 070 

67 290 

46 220 

56 950 

~ 100 

92 

132 

91 
112 

Abschreibungen lG. Netto- Bruttoeinkommen aus 
plus indirekte Steuern Inl andeprodukt unselbständiger Arbeit minus Subventionen ~L_ ________________ __ 

je Erwerbstätigen 
---.~B~undes- -Bund~s~s--r---------.-~B~un~d•~s~s---

DM gebiet DM gebiet DM gebiet 

9 940 

22 190 

9 790 
15 680 

~ 100 ~ 100 ~ 100 

66 

196 

86 

139 

37 130 

45 100 

36 430 

41 270 

94 

114 

92 

104 

26 060 

33 740 

25 640 

32 040 

92 

120 

91 

114 

Vier norddeutsche Länder zusammen 50 880 100 12 430 110 36 450 97 27 610 96 

Bundes gabist 

Nordrhein-Weetfalen 

Eieasen 

Rhsinland-Pfalz 

Badsn-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

50 960 

54 660 

52 450 

49 690 

49 330 

46 490 

47 600 

55 590 

100 

101 

103 

98 

97 

91 

93 
109 

11 320 

12 500 

10 020 

10 520 
10 160 

9 960 

66}0 

15 110 

100 

110 

69 

93 
90 

66 

76 

133 

39 640 

42 160 

42 430 

39 170 

39 170 

36 530 

38 970 

40 460 

100 

106 

107 

99 
99 
92 

96 
102 

26 220 

}0 570 

}0 070 

26 300 

26 470 

24 770 

26 660 

29 640 

100 

106 

107 

93 
101 

66 

102 

105 

Ihren Grund hat die stärkere Differen- I 
zierung des Niveaus zwischen den 
Ländern in der Verwendung der Be- I 
zugsgröße ,.Wohnbevölkerung" . die 

zur wirtschaftlichen Leistung in emem 
weniger engen Verhältnis steht als die 
Erwerbstätigen. Die regtanalen Diffe­
renzierungen tn Altersstruktur und Er-

werbsbeteiligung werden bei der Glo­
balgröße .. Einwohner" nicht isoliert, 
obwohl sie ja wesentlich die wi rt­
schaftliche Leistung beeinflussen. 

Tabelle 3 Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit je Erwerbstätigen, Bruttosozialprodukt, Nettosozialprodukt 
und privater Verbrauch je Einwohner 1978 nach Ländern im Verhältnis zum Bundesdurchschnitt 
Inländerkonzept 

Bruttoeinkommen aua Brutto- Netto-
unselbatändiger Arbeit sozialprodukt sozialprodukt Privater Verbr auch 

Land - -- --+--------'-- _ _t_ ________ _ 

j a Erwerbetätigen je Einwohner 
Bundesgebiet 

Schleswig-fJolstein 

fia.mburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Vier nor ddeutsche Länder zusammen 

Bundesgebiet 

Nordrhein- Westfalen 

Eieseen 

Rheinland- P.falz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundes- Bundes- Bund-=e-=s-- ,.----------,- Bundes-
DM gebiet DM gebiet DM gebiet DM gebiet 
----+---:._ 100 ~ 100 ~ 10_0_ t--- ~ 100 

26 970 

33 250 

25 990 

31 560 

27 590 

28 230 

30 590 

30 060 

26 630 

26 420 

24 820 

26 600 

29 660 

96 

118 

92 

112 

96 

100 

106 

107 

94 
101 

66 

102 

105 

18 620 

33 910 
16 620 

25 690 

21 190 

20 990 

20 660 

21 710 

16 220 

22 ~60 

20 500 

17 140 

24 ~30 

90 

162 

69 

123 

101 

100 

96 

103 

67 

107 

98 
82 

116 

15 210 

22 150 

14 800 

18 070 

16 060 

16 350 

15 690 

17 530 

14 300 

17 630 

16 160 

13 790 

17 600 

95 

135 

91 

1 1 1 

96 

100 

97 

107 

67 

109 

99 
84 

109 

11 000 

1} 690 

11 160 

12 240 

11 530 

11 540 

11 370 

11 950 

10 920 

11 620 

11 350 
,, 080 

14 100 

95 

119 

97 
106 

100 

100 

99 
104 

95 
101 

96 

96 

122 

139 



2.2 Reaglbilltät auf verschiedene 
Bezugsgrößen 

Besonders deutlich w1rd dies, wenn 
man den gle1chen Begriff zu verschie­
denen Bezugszahlungen in Beziehung 
setzt (Tabelle 4) . Gemessen am Bun­
desdurchschnitt ( 100) hegt 1979 m 

Harnburg 
das BIP JO Kopf der 

Wohnbevolkerung 
W1 rtschaltsbcvolker ung 

Erwerbstatigen 

bet 175,8 

bei 148,6 

bel 134,7. 

Diese Unterschiede haben folgende 
Ursachen · 

Be1m BIP 1e Kopf der Wohnbevölke­
rung werden zwe1 Großen m Zusam­
menhang gebracht, d1e emander nicht 
entsprechen Ote ln Harnburg ewelte 
Wirtschaftliche Gesamtleistung wird 
auf d1e Hamburger Wohnbevolkerung 
aufgeteilt. obwohl ste e1gentllch von 
dem erwerbstätigen Tetl der Hambur­
ger Wohnbevolkerung und den 150 000 
per Saldo empendelnden Erwerbstall­
gen aus anderen Ländern erbracht 
w~rd Um diese Erwerbstallgen ein­
schließlich ihrer Famtlienangehongen 
(be1 emer unterstellten Erwerbsquote 
von 50 Prozent jeweils eme weitere 
Person) muß dte Hamburger Wohnbe­
volkerung erganzt werden, dam1t man 

eine adäquate Bezugsgroße zum 
Hamburger Bruttomlandsprodukt er­
hält. D1ese Bezugsgroße bezeichnet 
man als W1rtschaftsbevolkerung. Da­
durch relativtert sich der Abstand 
Hamburgs zum Bundesgebiet erheb­
lich. 
D1ese D11ferenz betragt be1m Brutta­
inlandsprodukt Je Kopf der Wirt­
schaftsbevolkerung fast 50 Prozent 
und je Erwerbstätigen rund 35 Prozent. 
Der Unterschied ist auf die hohere 
durchschnittliche Erwerbsquote in 
Harnburg zuruckzufuhren. Daher er­
reicht der Anteil Hamburgs an der 
Zahl der Erwerbstallgen 1m Bundes­
gebiet 3,5 Prozent gegenuber 3,2 Pro­
zent be1 der Wirtschaftsbevölkerung. 
D1e große Reagtbilitat dieser Daten 
zeigt, welche Bedeutung der Bezugs­
zahl zukommt Die durch die jeweilige 
Bezugszahl gegebenen Unterschiede 
1m Begnlfslnhalt smd daher genau zu 
beachten Nur eine smnvolle Zuord­
nung von Begnffen und Bezugszahlen 
gestattet es. unterschiedliche Frage­
stellungen befnedigend zu beantwor­
ten Entsche•dend Ist d1e Moglichkeit, 
eine Auswahl zu treffen Ist d1ese sehr 
beschrankt (z B Bruttoinlandsprodukt 
zu Marktpre1sen als etnzig verfügbare I 
Große m der Berechnung für Kreise 
und kreisfreie Städte, wobei außer­
dem z. Z noch nicht einmal eine pas­
sende Bezugszahl zur Verfugung steht 
- etwa W~rtschaltsbevolkerung oder 
Erwerbstätige -}. so 1st d1e Nutzbar-

Tabelle 4 Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen je Kopf der Wohn- und 
Wirtschaftsbevölkerung und je ErwerbstaUgen in Harnburg 
und Im Bundesgebiet 1970 und 1979 

Art der An~be 

1. Bruttoinlandeprodukt 
~u Harktp,..teen 

2. a~ Vohnbev8lkerung 
b Wirt•ohaftebev8lktrun'­
o &rwerbttlttge 1• lnlaDd 

3. Anteil a• Eundee ebiet 

a~ Bru\toinlandeprodukt 
b WobnbtY8lkt~ 
c 1rtect&ftebeY8lkerung 
c!) Erverbtti~ige 1• Inland 

4. Eruttoioland•produkt je 

a~ VohnbeY8lkerung 
b Wlrt•cbaft•b••~lktrun~ 
c Erwerbetitigeo 1• Inland 

5. Bunde•g~blet ~ 100 
!ruttoinlao~•produkt 

a~ ~ohnbev6lterung 
b ~1rtechattlbevölkerung 
o Srwerbetltle• 1• lnland 
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Ansahl .. 

" " 

llK 

" 

·-r-

llaaburg Bunde•gebiet 

1979 970 1979 

66 114 n 9o2 1 }91 070 678 750 

1 658 500 1 79} 800 61 B7 000 60 651 000 
1 957 700 2 0,6 400 61 2'9 000 60 455 000 

899 700 956 700 ~5 <196 000 26 570 000 

4,7H 4,99~ 100 100 
2,704 2,958 100 1CO 
~.197 '5.'52 100 100 
,,529 ~.601 100 100 

39 810 18 900 22 680 11 190 
n 110 16 no 22 720 11 2~ 
7'5480 '55 uo 54 56o 25 550 

115,8 168,9 100 100 
148,6 149,0 100 100 
134,7 1}8,7 100 100 

keit der Ergebnisse stark einge­
schränkt. ln diesem Fall bleibt nur 
ubrig, auf d1e Diskrepanz zwischen 
Fragestellung und Antwortmöglichkeit 
klar hinzuweisen. Eme Moglichkeit, die 
Wohnbevolkerung als Bezugszahl zu 
erhalten , besteht nur durch Bildung 
von Regionen mit ausgeglichenem 
Pendlersaldo, w1e sie z B mit den 
sogenannten Arbe1tsmarktreg1onen fur 
die Gemeinschaftsaufgabe .. Verbesse­
rung der regionalen Wirtschaftsstruk­
tur" aufgestellt worden smd. Be1 die­
sen gle1chen sich Wohn- und Wirt­
schaftsbevolkerung weitgellend an. 

3 Gegenwärtiger Stand 
der Berechnungen 

Das Statistische Bundesamt hat fur 
das Bundesgebiet - auch als lange 
Re1hen - tellwetse rev1d1erte und im 
allgemeinen systematisch t1efer geglie­
derte Ergebnisse fur Zwecke der von 
der Bundesregierung beschlossenen 
Strukturbenchterstattung herausge­
bracht. 
Be• der Anpassung der Landerberech­
nung an die neuen Bundeswerte er­
gibt sich die Moglichkeit, begrenzte 
Korrekturen an der brsherigen Be­
rechnung vorzunehmen und verbes­
serte Methoden anzuwenden, soweit 
die MateriClllage es zuläßt D1es soll 
msbesondere beim Produzierenden 
Gewerbe geschehen, das auch von 
NeubereChnungen fur die Strukturbe­
nchterstattung am me1sten betroffen 
war. Mit einer Rovtsion der Ergebmsse 
des Produzierenden Gewerbes Ist 
auCh eine solche be1 der Umvertel­
lung der indirekten Steuern verbun­
den Die neuen Landerwarte werden 
vorausstehtlieh Ende 1980 vorliegen. 
Aus der in zwe•Jähngen Abstanden 
durchgeführten Kreisberechnung liegt 
gegenwarttg nur das Bruttoinlands­
produkt zu Marktpreisen vor, das sich 
allerdings für Leistungsvergleiche 
n1cht gut e1gnet, weil sich durch die in 
ihm enthaltenen Produktionssteuern 
erhebliche Verzerrungen ergeben kön­
nen Die Ermittlung des BIP zu Fak­
torkosten, das die Produktionssteuern 
n1cht enthält, ist wegen der noch nicht 
abgeschlossenen Arbeiten an der Um­
vertetlung der Indirekten Steuern 10 

der Landerberechnung behmdert 
Fur eine opt1male Nutzung und Inter­
pretation des BIP fur Krorse ist außer­
dem das Fehlen einer echten Bezugs­
große außerordentlich nachte11ig, da 
mit wachsendem Abstand von der letz­
ten Volkszahlung 1970 und wegen er­
folgter Gebietsreformen ausreichende 
Informationen uber Pendler nicht mehr 



vorliegen und damit die aktuelle Wirt­
schaftsbevolkerung als adaquate Be­
zugsgroße des Inlandsprodukts nicht 
mehr zur Verfugung steht. Ob es ge­
lingt, anhand der Daten über sozial­
versicherungspflichtig Beschaftigte der 
Statrstrk der Bundesanstalt fur Arbeit 
brauchbare Gesamterwerbstatigenzah-

len nach Kre1sen ernschließlich Selb­
standlger, mithelfender Familienange­
horiger und Beamten zu ermitteln. 1st 
ungew1ß. 
Die Länderberechnung steht damrt ge­
genwarllg unter dem Aspekt, metho­
dische und materialmaßrge Verbesse­
rungen der Ergebnrsse und erne voll-

standige Anpassung an d1e Bundes­
ergebnisse zu erre1chen ln der Be­
rechnung fur Krerse und krersfreie 
Städte ist d1e Erarbertung des BIP 
zu Faktorkosten und einer brauch­
baren Bezugszahl (z. B Erwerbstatige) 
besonders dringlich. 

Errch Böhm 
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J 
1980 

Harnburg heute 
und gestern 
Die hamburgrsche Mineral­
olrndustrre_ stergarte dre 
Produktion von Kraftstoffen 
und Hetzol rn den vergan­
geneo 25 Jahren erheblich. 
Ver gleicht man dre Produk­
trensmengen von 1979 - 1 .6 
Mro t Dieselkraftstoff, 2,3 
Mro t Benzin und 4,8 Mio. I 
He1zol - m11 denen des 
Jahres 1954, so wird 
heute zwermal soviel Dre­
sel dreimal sovrel Benzin 
und vrermal sovtel Herzol 
hergestellt. 

be•tslosenquote ln Prozent: 
14,4) am hochsten und 
1970 mrt 2751 (0,4) am nied­
rtgsten. 1979 wurden 24 713 
Arbertslose (3,6) ermittelt 
Werden allern die arbeits­
losen Manner betrachtet, so 
halle deren Zahl 1950 mit 
55 563 (12.6) ihren hochsten 
und 1970 mrt 1482 (0,3) ihren 
niedngsten Wert: bei den 
Frauen lauteten dre Daten· 
1952 46 103 (18,2) und 1966 
1022 (0,3) Arbertslose. 1979 
gab es rm Jahresdurch­
schnitt 12 784 (3,3) arberts­
lose Manner und 11 929 
(4,0) arbertslose Frauen. 

20,8 Mro t .J-J. ...... ~~ ...... ~t- Japaner sprelen unter den 
(vorwregend Rohes Erdol Auslandsgasten Hamburgs 
und Mmeralolprodukte) wur- 'erne rmmer wichtigere Rol-
dcn tm Jahr 1979 1m Harn- Je Wahrend zum Beispiel 
burgar Hafen umgeschlo- 1965 rund 25 000 Ubernach-
gen 1929 waren es ledrglrch Iungen von Japanern ver-
3,2 Mio t. ln den vergan- zeichnet wurden, waren es 
genen funf Jahrzehnten 1979 nut etwa 48 000 fast 
stteg der Umschlag dieser doppell sovrel. Japan steht 
Guter somit auf das Sechs- sornll an slebenlor Stelle al­
ernhalbfache ler Lander Japanische 
Drese Zahlen verdeullrchen Gaste bringen den Hambur-
dre Abhangigkett unserer H 1 1 de 11 eh mehr 
llochindustrialisierten Ge- 9.er 0 e 5 u 1 

Übernachtungen als zum 
seilschalt vom Öl, das n•cht Belspiel Rarsende aus 
nur zum He•zen und zum österrcrch. Norwegen. lta­
Antrreb von Kraflfahrzeu- Iren odor Fmnland 
gen. sondern auch als wrch­
trger Rohstoff zur Herstel­
lung vreler Gegenstande 
des tagliehen Bedarfs be­
notrgt wrrd. 

.SeeschrUe aus 95 Staaten 
liefen rm Jahr 1979 Ham­
bU19 an. 1960 konnten da­
gegen nur 46 verschtedene 
Flaggen registriert werden. 
Damrt hat sich im Laufe der 
letzten 20 Jahre die Zahl 
der Flaggen im Hafen ver­
doppelt Obwohl der Anteil 
der deutschen Tonnage am 1 
Gesamtverkehr in diesem 
Zertraum standrg gesunken I 
ist, behauptet auch heule 
die Flagge der Bundesre­
publik Deutschland mit ei­
nem Anteil von 15 Prozent 
vor der britischen den er­
sten Platz 

Im Zeitraum von 1950 brs 
1979 lag die Zahl der k 
beilslosen in Harnburg 1952 
r'Tiit"'"U'r 490 Personen (in 
Klamme>rn jeweils die Ar-

Statistik der 
anderen 
Der Hamburger Verkehrs­
verbund (HVV) hat im 
Herbst 1979 rund 6100 Ham­
burger Haushalle mtl zu­
sammen 12 600 Personen 
dannch betragt, welche Ver­
kehrsmittel sie benutzen 
Über dto ersten Ergebnisse 
jener Untersuchung beneh­
tel der HVV folgendes: "44 
Prozent der Befragten be­
nutzen an einem Werktag 
fur 1hre Fahrten Schnell­
bahnen, Busse und Schiffe 
des HVV 48 Prozent fahren 
mit dem ergnen Pkw, 8 
Prozent mit Fahrrad oder 
Moped • 
Insgesamt entfallen fast die 
Halfte aller Fahrten aut den 
Berufsverkehr, der sich wie 
folgt aufterll: Autofahrer 
(Selbstfahrer und Mitfahrer) 
53,4 Prozent. HVV 43,1 Pro­
zent, der Rest srnd Zwei­
rad fahrer. Diese Zahlen ver-



deutlichen den hohen Stel­
lenwert des ollentliehen 
Personennahverkehrs fur 
den Ballungsraum Harn-
burg . 
Als Grund fur d1e Benut­
zung öffentlicher Verkehrs­
mittel wurden am haufig­
sten genannt : Parkplatzpro­
bleme am Arbeitsplatz, öf­
fentlicher Nahverkehr fährt 
punkthcher und schneller, 
günstige HVV-Verbindun­
gen. 
Zum Einkauf fahren Haus­
frauen zu 42,6 Prozent mit 
dem Auto, 36,4 Prozent m1t 
dem HVV und 21 Prozent 
mit dem Fahrrad Berufstä­
tige kaufen zu 57,1 Prozent 
mit dem Auto und zu 35,8 
Prozent mit dem HVV em. 
Rentner und Pens1onäre 
fahren dagegen zu 72,3 Pro­
zent mit dem HVV zum Em­
kaul.'' 

Mit dem Titel .. Munchener I 
Sonntagskinder - elno Ra­
ritat?" erschien 1m Heft 8/ 1 

1979 der Münchener Sta­
tistik, herausgegeben vom 
Stat1st1schen Amt der Stadt 
Munchen, em Beitrag uber 
die Verteilung der Munche- l 
ner Geburten auf d1e 
Wochentage. Darin 1st fest­
gestellt worden, daß .. trotz 
der im Jahresverlauf in et­
wa glerchen Häufigkerl der 
Wochentage • am Wochen­
ende und Insbesondere an 
Sonn- und Feiertagen deut­
lich weniger Kinder gebo­
ren (werden) als an ,norma­
len· Werktagen ". 1977 und 
1978 kamen an Forertagen 
22 Prozent weniger Kinder 
zur Weit, als nach dem sta­
tistischen Durchschnitt zu 
erwarten war. An Sonnta­
gen blreb die Zahl um 18 
und an Sonnabenden um 15 
Prozent unter dem Erwar­
tungswert 
Auf dre Frage, ob die am 
Wochenende nichtgebore­
nen Kinder .. vorgezogen " 
oder ,.zuruckgestellt " wer­
den, machen dre Zahlen 
deuthch, ,.daß sowohl am 
Freitag als auch am 
Wochenanfang (Montag( 
Dienstag) erheblich über 
dem Durchschnrtt liegende 
Geburtenquoten zu vermer­
ken sind." 1977 war der 

Freitag mit 14 Prozent, 1978 
der Dienstag mrt elf Prozent 
Ubersofl der geburten­
stiukste Wochentag An den 
Montagen und Freitagen 
des Jahres 1978 lag die Ge· 
borenenzahl um jeweils 
rund zehn Prozent über 
dem Erwartungswert 
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Hamburger Zahlenspiegel 

1978 11711 1179 

Merkmal Mlßelnhelt 
Monatsdufd>achnln Ft!bnmr .. .n 

10138 10065 
2.1 35 
82 60 
3 4 

59 63 

mm 835 764 376 59 
Std I 133& 363 50 70 

Anzahl 110 103 15 11 
252 232 21 24 

1000 

469 674 
3 4,8 
034 1015 
8,1 7.2 

2269 1693 
17.8 12,0 

9 7 
88 69 

1235 678 
9,7 - 4,8 

4 131 5067 
4316 4 979 

185 + 108 
115Ca •6750 

68 '229 592 
935 861 1095 
879 .:iO 886 
320 346 344 

73 898 '256 
1 85 44 1349 

1624 
1302 

901 
465 
963 
828 

.. 
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April Januar 

10167 
19 
87 
3 

60 

408 
49 
17 
23 

• 

1445 
987 
849 
314 
331 

1245 

872 2318 
381 1813 

1091 1359 
574 46 

1025 1 " 802 1148 

IlDO 

Februar 

10205 
19 
66 
3 

60 

50.0 
54 
17 
21 

501 t 
41706 

305 '+ 
12014 

tun 

28 
109 

10 
17 

5453 
5117 

336 
13040 

1 454 
64 

939 
3 2 
22 

1833 

1926 
489 
152 
576 
105 
934 

472 
525 
213 
224 
749 
122 
899 

April 

7l 1 
167.8 

3 
16 

13098 
15.17 

833 



Hamburger Zahlenspiegel 

1171 1979 lteO 

Merkmal Malle4nheit 

MonatwurchechNU Feilt..., M•n April Jlrillllr Febtllllr Men Apnl 

Buchereten und Museen 
Ottentllche Buc;herh IIen (c eh MUStkDucherco 
Au uog 11 (Sucher Ka selten Speie. ~ote11) AllZahl 654832 6-16863 633369 749987 649030 745249 719052 758829 674696 
Wlasenschattllche Buchereten 
Staats !;!'ld U111VC tlllsbab Olhek 
Ausg h 110 Bände 36125 36<183 33000 40332 37 243 oll "31 42995 43069 4:.564 
Besucher de Lese 7960 8521 7856 8196 8645 10 789 9544 9224 10617 
HWWA lnslltullur Wart chaltstorsc."aung 
Be uch r der Bobl o''tek und Archtvc :.1884 3804 3895 4 293 3403 4 367 4<488 4133 4 037 
Commerzbrtll othell 
Ausgc rehono Bäl!dO 2932 <'799 2898 3401 2 594 3347 3190 3237 2636 
lo esaatuocuchcr Und Enll< ohf· I 191 1 175 1 214 1305 1 131 ! 335 1 327 1282 I 060 
Staalllche Mua~n und Schausammlungen 
Be utll r onsgosamt '•1396 D3 84" 67 278 110846 100623 68182 78 157 101 732 8607l cw Hamburger Kunstha!l· 13 73h 14 ·171 b012 6653 9800 0188 9252 8999 10307 

A IOflaer Mu~oum 111 Harrburg 
14 4741 Norddcutschos Lllnacsmuseu:'l 14606 13309 847ö 13624 13649 

Harnburg h MUSCI.;"'! IUI Vo !\erkund• 6511 8 787 12558 18845 8873 694ß 
Helms Museum 10844 11281 7092 •3430 't 157 10530 
dar rrc muse m m Kickeberg 8390 7 805 1 217 2694 8836 9212 
Mu m I ur H rnb rgiSche Ge chtChte 20294 0241 10998 19544 19469 18893 
M tu Kun .. t u d G werbe 1 090 13947 13800 20078 ;.o:5516 9 40 
Plan 6416 10245 7 211 17232 10493 13 17 

Arbetlsmarkt 

Anzahl 2!1107 24 13 31832 29648 41 .c4 514 
13847 12784 17 758 16288 p: 61 3454 
5260 11 929 14 04~ •3360 680 11060 

43 3.6 47 44 38 36 
Allzahl 6319 2677 7306 6923 41)4 'i!l 

36 HJ2 31153 39W' 36912 33865 J 05 3 513 
6124 5 130 (, 1:?3 6193 5409 4 950 4 664 
8565 9703 7 814 8860 !J 162 !1282 !J 5&8 

Landwtrtsct1aft 

I 258 1686 1616 1 316 
% 93.1 94 9 972 938 
kg 2.2 14 7 14 6 '23 

100051 16 
.!3 

184 
enSc chlungen 291 

1244 
198 

1452 

1000 165 872 165141 165520 168 167 S50 167 794 
97649 '\>909 97678 96 97to71 "8010 
13862 13•193 14 ~61 I 1 177 I~ 2!13 14 319 

Mro OM 247 21·: 2?8 240 237 217 
255 230 237 2·10 245 ;;so 

5094 1293 4925 5414 5 84 5 44 
563 •168 632 501 558 659 

3 4 
40200 50662 41034 50234 46342 47230 36 728 

505 1 139 571 568 fi70 039 
9695 49523 40463 49 705 45 74 46560 36089 

10001 43 61 A3 50 46 45 40 
8 12 8 10 9 8 1 

36 49 35 40 37 37 33 
Mo kWI1 378 360 366 406 386 402 374 
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Hamburger Zahlenspiegel 

11178 1979 

Merkmal Ya~n~t~----_.------~------~----~------~------~----~r-----~------~ 
April Januw FMniDt 

Mo DM 12 2331 2643 2567 2850 2834 3090 2906 
1282 1 100 1228 1210 1551 1.91 1 574 '420 

I 562 668 628 556 616 750 742 
1<15 130 154 139 138 149 150 140 
669 539 593 5G) 605 578 615 604 

Artzat 29871 
2• 010 

1000 1 725 
370 
800 
555 

M DM 358 
158 
870 
257 

Ba 17 
236 

A ah 

t()()(i 
M 0'.1 

Mo. kWtl 556 714 749 702 
929 1044 1160 1 07<1 

M10 m 25 1 43 24 

1!176 100 101,5 96,16 JOO,A 96 16 02 7~ 1035 

1097 10618 10<13 115 lU 114 33 99,6 
935 8~-46 926 7817 9621 1014 
088 1079~ 1138 4q 12 37 1068 

bc 916 9214 88.4 89.58 86,83 94 7 
996 5064 90.2 8.04 8291 1 65 

Bau- und Wohnungswesen 

Arlz t!l 121 62 133 
107 56 110 
141 80 213 

32,2 230 606 
25 4 14 43 

22 13 26 
387 38 268 
189 46 633 
4b 2 7 50 

111111 (nl e S.IUmafln ""'cn) AnZ!Ihl otl 372 280 111 402 277 ·I i! 

Bauler1igstellungen 
Wohnb:iu 
Wotlng hJudo trur N ubau) Anzahl 191 145 49 40 41 17 92 103 
N• htwohnbau 
N tuwohngebaud (nur Noubau Anz hl 33 4 11 11 10 12 11 16 
Raumnh 1 IOOOm 278 11 209 15 11 44 252 58 
Woh ng 
Wot'n gen• ge mtta Bau natlmen Anznh Q2 132 373 

Geböud&· und Wohnungsbestand') ') 
Best nd an W hng bäud n 1000 195 19:> p 197 

Wohnun cn 779 779 p 80 
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Hamburger Zahlenspiegel 

1978 11179 1979 1980 

Merkmal Maßeinheit 
Monatadurchschnil! Februar Mlirz Apnl Januar Februar Mllrz April 

Bau- und Wohnungswesen 
(Fortsetzung) 
Preisindizes für Bauwerke') 
BauleJSiunger am Bauwerk 

197o= ·oc Wohngebaude1nsgesamt '\10,5 188.9 113,6 125 2 
Em· und Zwellam1hengebaude 110,7 189,2 113.8 125 5 
Mehrlam'l'engebaude 110.4 190,3 113 4 125,0 
Gern1scht genuiZie Gebaude 110.4 182.2 113,4 124 9 
Burogobaude 109.4 183,3 112 6 123.6 
Gewerbliche Belr~ebsgebaude 109,5 175.9 112,1 123 2 
Wohngeld nach dem Zweiten Wohngeldgesetz 
E.mpfanger von M1el und Las1enluschussen Anzahl 700•15 66 934 67 786 65326 68300 67 861 66425 63268 b261b 
Gezahlte M•el uno Laslenzuschusse 10000M 5923.7 6185.0 6975 6 702 61223 6184 5970 56~5 5603,0 

Handel, Gastgewerbe 
und Fremdenverkehr 
Umsatz-Meßzahlen des Einzelhandels 

1970= 10C E1nze1handel 161 7 167.6 139.3 171 1 167 6 156.1 '60 4 173,7 165 6 
davon Waren verschredener Ar1 ) 175,2 185,6 161 6 196,6 172.3 158,3 188 c 206 0 172 3 

Facre,nze hanoel 157 2 16&.4 142 6 171 1 168,2 167 1 162 2 175,0 1731 
Außenhandel 
• Ausfuhr aus dem 1.and Harnburg l'l 

!Iaven Waren der 
M10 DM 600 598 531 66/ 590 636 932 742 b55 

• Ernahrungsw•nschaft 89 94 93 112 92 79 84 100 85 
• GeweriJhchon Wutschalt 511 504 438 555 •198 55! 847 &12 570 
• davor Rohstoffe .. 4 5 4 5 6 b 6 6 8 
• HaiiJware'l .. 102 108 104 127 119 128 355 205 137 
• Ferugwaref' 405 391 330 423 373 422 486 •131 425 
• davon Vorerzeugnrssu 63 75 63 95 83 69 !il 82 83 
• Enam zcugnrssc " 343 316 267 328 290 353 3115 349 342 
Ausfuhr n.tch ausg~wat>l1en Verbrauchslandern 
E.uropa 391 409 371 ·162 42ü 4n9 69·1 557 lli2 
• dar EG Lander 261 267 259 304 281 296 510 381 3Uf:i 
AuAenhande der HarT1burger Im· ~nd Exporteure•: 
Einlu11f 3604 4 372 3!>74 4027 3 770 5 465 5958 5368 r, 11il 
davon Europa 1519 2125 1 u90 2024 1722 2469 2702 2389 2 137 
dar EG·Lander 1 114 1 53<1 ~ 325 1490 1295 1 866 2007 , -9s 1 i'84 
Auße11.uropa 2085 2 247 1 885 2003 2048 2996 3166 2 179 2 6\l!l 
Ausluhr 1 411 1530 1 423 1 118 1 732 1 624 .liO~ • <r98 2060 
aavon Europa 892 1022 886 1 172 1 258 I 064 • 463 461 1 198 
dar EG Ltln<ler 595 685 589 794 Q52 685 • 064 , 030 1'\35 
Auf!ereuropa 519 508 537 546 H4 560 63!) 537 503 
Umsatz-Meßzahlen des Gastgewerbes 

1970=10C • Gasigewerbe 162 8 170.6 144.4 167 3 164.3 159 7 1524 168:~ 1/4 5 
davon BeherbergungsgewerDe .. 1615 J 72,8 1·11 0 167 B 172 9 147 1 153 9 170 I 1835 

Gastslaltcnga,..erho 163,1 170,0 1·15,4 1671 161 8 163 d 152 0 167 7 1 1 'l 
Fremdenverkehr") 
• Fremdenmeldunger 1000 126.8 131.8 89 0 116,0 127 8 91.0 97 5 112,6 130 2 
• dar vor Auslanosgaslen 35,7 40 !> 23 I 31 8 40 5 221 25 8 310 •11!) 
• I rcmd<!nuoemachtungtlrl 223,2 234.7 159 7 208,7 2342 162.!! 1128 205 6 23h2 
• d.t' vo Aus1andsg,.slcn . 639 72 4 42,8 58 6 73 2 42.2 ~7 6 58 7 7711 

Verkehr 
Seesehrtfahrt 
Seeschilfsverkehr ubcr Sec 
Angekommene Scll1lle Anzahl 1386 1 325 1 046 1358 1 312 s 1460 s 1170 s 1250 s 1375 
Guterverkehr ubcr Sco 10001 4 550 5221 4 125 ·1853 4 772 p 5779 p 5624 p 5 701 p :.088 
<lavo., EmplanQ 3301 3 897 2968 3489 3 548 p 4227 p 4 174 p 4173 p 3719 
dar Sack· und-Stuckgut 649 675 586 689 726 p 719 p 661 p 740 p 698 
Versand ,. 1 24!1 1 32.d 1 157 1365 1224p 1 552 p 1450 p 1528 p 1360 
dar Sack und Stuckgul 756 768 632 856 754 p 776 p 775 p 774p 752 
Umgeschlagene Conta1ntll 1 Anzahl 50007 53 117 .15 723 51 810 53010 53852 6~ 575 61336 56571 
ln Conlamern umgeschlagene Guter ) 10001 135 481 397 457 503 4~·1 553 556 'i3n 
Binnensehrtfahrt 
• Gu:erempla~ ' 392 363 127 296 465 14~ 231 397 431 
• Guterversan ' 560 498 129 444 560 365 497 b41 591 
Luftverkehr') 
Starts uf'd l andungen Anzahl 5310 5445 4 381 5214 5283 5091 4 831 p 53(!5 p 5114 
Auggaste J30 684 358 !>39 258 613 3~1 679 335 162 295 079 298533 p 369485 p 342 337 
FrdtJrt I 2 077.6 2 206,8 2041,.: 2501 1 2 I 19.1 2 134.0 2423 0 p 2733 8 p 22!!82 
Lullpost 

" 596.3 808,7 569,0 742 6 746,, 839,8 851 6 p 897 9 p 808 0 
Personenbe1orderung Im Stadtverkehr'~ 
Sehnoll und VororiMhnon 1000 26 125 26 746 27405 25468 26037 29 103 27932 25102 27 131 
Busse und Slra'lenbahnen " 22309 22620 23492 22 951 21831 .l4 615 23418 21688 21872 

)lur Neubau 1n Konvenlroneilt?r Bauarl l errschl1eßhch Warenhauser und Versandnandel - al Quelle Slaustlsches Bunaesaml •) Nachgew•eson WPrtlen nur dlu 
Waren d1e m Hamourg hergestelll oder zuletzt so OC<Irbe~tet worden srnd. darJ SICh 1hre Beschallenheilwesenlilch verander! h;;l -•1 Nachgew1esen .verden d e Waren, d1e 
von Hamburger Flfmen ubtlf hamt>urg1sche und auRerhamburgiSChc Grenzstellen em hzw ausgeluhrt wurden 6

) ohne He1me. Jugendherbergen Massen und Prrval· 
quartiere - ) umgerechnel aul 20 Fuß-BaSIS. 8

) emschllefllrctl Ergengew1ch1 der beladenen Con1a1ner '1 gewerbireher Vwkehr. ohne Trensrt ·~ ausgewäh•lo Ver 
kehrsm1t1el rJes HilmtJurger Verkenrsverbunoes 
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Hamburger Zahlenspiegel 

1978 1979 1979 1980 

Merkmal Maßetnhelt 
Monatsdurchschnitt Februar Marz April Januar Februar Marz April 

Verkehr 

(Fortsetzung) 

Kraftfahrzeuge 
Bestand an reg•stnerlcn Km111ahrwugen1

) 1000 544 0 ö02 1 58& 1 592 1 595,6 6010 602~ 608 4 511 3 
oar Personenkrallwagen ) 4898 538.6 527,5 532.9 535,0 5377 539,2 543 5 545 6 

te 1000 Emwohner Anzahl 294 326 317 321 322 p 326 329 
• Zulassung l~b11kneuer Kral liahtzeuge 6 483 6254 1890 9928 8 622 5911 p 6 784 8 JB6 p 555 
• dar Personenkraltwaoen l 5 821 5 520 •1487 8671 7 561 5362 p 5990 7 237 p o424 

Lastkrallwayert .. 425 431 302 700 471 412 p 512 609 p 405 

Straßenverkehrsunfalle 
• Unialle m11 Persorenschadtm 933 826 469 o32 852 783 655 702 &17 
• Gelotete Personen 24 t{l 8 19 19 1'3 9 '2 15 
• Verletzte Per~onen 1207 1 055 591 802 1105 994 849 904 246 

Geld und Kredtt 

Kredite und Einlagen') 
• Krco11e•) an N: hltk1kf n 111sgesam1 l MIO.DM 66 953 3 72 74fi.O 66681 3 61314,7 68 005,2 71 536 5 71 975 2 72 864 3 -3 546 2 
• da• Kred•te•) an 1111· : sct>o N•chtöankon 63 415 7 69390 1 63 217 7 63 /90 9 o4 460,3 68180 .. 68 o58 7 69 443 6 7G 170 0 
• Kur llr!SIIQC Kred1!0 (b1S ZU ' Jahr C nscrlu,;!'lfiCtl) 12 886,4 14 575.6 12 140 5 1218') 9 12602,9 3 013 7 133;~2 7 13 895,2 4 012 3 
• an Unternehmen und Pr1votpersonen 12 557 5 14 444,4 11 954 I 11 969 0 12391 7 12 840 5 13 345 3 13 830 6 '.l 879 3 
• an olfentlrche Haush~lle 328,9 1312 186 4 216 4 211,2 173 2 :.] 4 64,6 133 c 
• M•llelflfSirgf'! r<red•te (von uber 1 b1 tJntor 4 J~hrel'l 6.987 8 7 502 8 7 164 4 7 297 2 7 233 8 ; 4·14 8 7 294 3 7309 6 358 6 
' un Unternehn en und Pr vatpe•sonen 5432.2 5 753, 5237 1 5 367 8 53058 5637 4 54420 ::.44' 0 5.176 8 
• an öllentllwe Hausralle 1 :>55 6 I 749 7 1 927 3 '!!29 4 1 928.0 1 807 4 852 3 1868 6 1 881 8 
• LJ:Jngrust1ge Krco1te (von 4 .Jat11e und daruoe 4 541 5 4731 7 43 912 8 44 307 8 '\4 623 6 47 721 8 47 971 7 48 238 8 48 99 
• .m Un1emenrne11 und Puvatp•Jrsoren 35 275,') 38 489,9 35 694, I 360006 36371 5 38 688 2 38 Bio 5 38 968 6 39 292 7 
• . .n Oflt>rtthche 'lo~liSt>alt 82660 8821 8 8218 7 8307 2 8252 1 9 033 6 91552 9270 2 9506' 
• E1n1aoen .rro aulgcnormnene Kred11e•) von 

~5 52~.~ Nrchltlarken l 45 553 3 47 678,2 ~~ 000,3 43638,0 44 532 3 4b 079 c 45 698 6 45 260 0 
• Sichtern agen urd Te m1ngei<Jer JO 97!:1.4 32 913.3 29 298 1 28 949 1 29 870,2 30957 1 31 5{•3 2 31 469.2 '30 992:~ 
• von Unterrrettrnen und PrtV'llpersor•Pn 25250 3 27 299.1 23 532 7 23400 8 24 086 7 25514 3 259 ö4 26 r60 3 2:! 50~ 
• von uflenll chen Hau:.ha t n 5 729,1 5614,2 5 765,4 5548 3 5 -83,5 5 442,7 56-6 8 5 lOB 9 5242 2 
• Spare nlagcn 4 57J 9 4 76.1 9 14 702 2 14 o88 9 14 t>62 1 14 5u7 8 1<1485 8 4409 1 .1267 4 
• t.Jc• Sparl<asscn 91856 9 424 7 9267 J '1256 1 9230,1 9 334- 9302 0 9232:!3 9 44 4 

• G tsct r•ller aul Soarkon:t:r l 7701 745.3 104 8 708 3 668,1 1 0291 712 0 88- 6::.0 0 
• La tscnnuen au Sp,\lkonton 730 CJ 7725 R31 5 721 6 ö94.9 I 226,2 94 0 8651 992 6 

Zahlungsschwrengkeiten 
MJS Clltlg• Otll1!0) • l<.onku~,.. nro!fnetcund IT'ungu A za 25 26 26 30 25 21 28 25 36 

• Verglr Jtnsvellah•cn - - -
• Wechselproteste (ohn ol1e be1 der Post 419 365 347 414 438 318 329 322 2-3 
• Weth ... cl umnu M•o DM '9 3,8 32 49 5,1 28 24 ~4 29 

Mahnverfahren 
Antrag aul Er all r1nes M~hno ehe J Anzan ~6661 25032 23759 27 493 21172 21 175 24 219 24 873 22228 

Steuern 

Steueraufkommen nach der Steuerart 
• Gemn1nsct1aftsteuorn Mo DM 111' (1 1355 6 1215,9 8914 
• Steuern von Emkornmen 638.' 731 I I (;4tJ,6 269 6 
• Lotmstoucr l 3770 396,2 I 372,0 .06 8 
• Veranlagte Emkornmensteue• ) 1•1g 9 146,0 514 225 8 r 12t>.4 92 1 85 ..>29 8 26 5 
• N1Cillvt;!ran ayle Steuem vorn f•llu ) 280 36,4 93 70 218 169 9ll 14 5 321 
• Korpersctlallsteuer !l? 4 1525 123,4 43 
• Steuo ..., vom UmS<IIZ 472 9 624:. b46 l 4619 I 5G9. 1 680 6 754 4 6b9,0 62~:~ 
• UmsalL:.:.IC e1 2186 304.6 3113 0 214 7 263,7 339 !I 320 I :c'15.8 19J,i 
• ElrtluhrumS<Itzsteuer 254 3 319.9 300 7 2502 305,7 340 8 434 3 453.2 4;!8 1 

• Bundesste Jorn 90!)6 979,8 BoG 0 649 9 1084,3 486 1 962 8 1002 
• Zolle (orn Chi EG·AI'IeiiZO le) 6ti 8 710 64.5 69.2 72.3 616 75 4 /0 1 30 
• Ve 1 Dr auchsteuern '• 82. 3 886 1 759 u 5591 1191,2 403 5 838 0 6 60.1:1 
• Ldlltlr> steuern 58.6 60.8 88 8 32,0 403 J8 1 ,., 1 35,9 ~D 9 
• Vermogonsleucr 263 23 3 56.6 27 1,' ~,7 58 8 22 63 
• Kmlllahrzeugsteu~ l 14 2 17,5 16,9 10,8 15,1 14.ti 89 8,9 n:s 
• 81crslfwer 27 27 1,8 21 3.0 26 2 1 2.2 26 
• Gemcmde teuc'n 409 157 2 232 6 65,1 110,3 1181 278 5 ö4,1 36 9 
• Grundsteuer A J 01 0 I 
• Grundsleuc• B ) 17.2 17.5 92 123 20,5 63 1/6 155 29 
• GeweriJCSll'Uur na h Erl rag und Kaprtal1 ) 102.8 t 17 7 215 3 so.~ 48 0 ·190 249,3 4t> 7 31 5 
• Lc1hnsummenr.tnu~Jr 1 ) '· 

2()4 215 7.8 2.2 40,6 62 5 10,3 1,5 1,4 

) Im Verket•r betmdltche Kraltlat•rzct gc Stara Ende des •ewellt[Jer"l Ber•ct•ISJdtlles bzw monals ohne Bondasbahn urd post Quolle ZUIJSSunqs~tullo fur Krutlfatu 
zeug• ) o•nscltltcßhch Komllut.tllonsKrijltwagcn D1to Angaucn um lassen 010 111 Hamllurg geh genen Nteder1assungen oer zur monntl chtm l:ltt,lltz 1n11 t1k b• nc 11 
Ienden Kredlttnsti!Uie. ohne Lanoeszentralhal"k ohne d10 Kred11geno onschallcn (Raltlet5un) ller••n B1lanzsummo am 31 12 1972 wentuer als 10 M10 DM betrug sow e 
ohne d e Postscheck· und PostsparkilSSenamter •1 t:lnschlteßhch ourchla•Jienrlm Kre1Ji!C ) Anstelle des Munatsdurchsct•ruus 1st r.Jor SIJrd arn 31 12 un<l1n oen 
Monaten 'SI der Stand am Mon nserOt.langegehen - 6

) ernsct·ltefll•ch Z1nsgu1schnflen 1 b1s zum 30 6 1917 lahlungsbclctll ) n •eh BeruCI<Sicl•!lgung oer Emnahmen 
und Ausgaben aus dar Zerlcgung 0 v01 Abwg der Erslaltungen an das Burr!esamtlur 111anzen ) Gr unelsteuerbctc•ltgungsbctruge abg"gli<J1cn l ctnscltho l1ct> 
GrunilsteuertJelhillen I ur Arbcllcrwotmst<tllon ) vor Abzug der C.ewctbesteueturnlage l w1rd ab 1 '•80 mcht menr erhoben 
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Hamburger Zahlenspiegel 

11171 1117!1 1979 1810 

Merkmal lllollelnhelt 

Mol\ltedurchachMI F•bru8r II! an Apol JallUllr hbriAir Mllrz Aprol 

Steuern (Fonsetzungl 

Mo DM 1 437,3 1294 6 16853 I 526,8 
195 5 3991 2884 5226 279.2 
436 5 313 8 384,3 4516 419 7 

20 
347,3 43.G 
285 8 25.0 

21,2 28 7 
29 

45,6 
2094 504 -lti 7 31.5 

68 
517 2 760 

DM 641 630 642 680 
u72 660 672 1 5 
411 408 422 433 
382 378 392 97 

4 98 14,79 15.09 •') 9 
15,62 15,41 1568 1660 
1017 1009 1045 10 73 
9 40 933 9o 983 

327 1 3 513 3-181 3 ur.:J 3 795 
23'18 2517 2485 2588 2 •J60 

ne uno t.'etster 
3297 3503 3 434 3500 31'9 
2270 2395 2356 2 136 252' 

Krcd tund 

2884 3100 3033 3193 J 51 
2092 2244 2183 2333 2414 

ÖffenU cne Steherheu und Ordnung 

A za." 14813 15330 "968 13361 14215 16577 14 6.31 '6292 15082 
7 s 7 4 1 8 B 6 7 

186 84 138 163 206 137 20 168 I 1 

1024 1273 I 109 1229 1 091 1521 1 3 1 , 549 1 189 
1 !174 1875 2207 1774 1692 1886 1892 2452 2029 
9277 9516 6445 7980 8885 9932 8351 9135 8 768 
516 5322 3 138 4 159 5023 5192 •1387 4675 1691 
1..!23 1 137 851 1279 1123 983 1103 1291 1097 

Einsatze der Berufsleuerwehren 

16838 17610 1 6861 17351 16468 16098 17 184 17 518 18 3;12 
540 577 419 520 671 671 5!)1 908 800 
143 l(i5 126 138 145 1 92 133 177 187 

15097 15509 14 563 15662 14 72 1b245 14905 15582 6134 
2675 2703 2740 2960 2466 2863 T78 2831 2 7tlj 

Elnaatzo der Freiwilligen Feuerwehren 185 21 169 166 199 264 94 439 581 
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Hamburg im großräumlichen Vergleich 
Bllrichlsmonat1) 

1878 

Merkmal Malleinhell BeflchltmCINl 
ttamburv. BundQgeblel 

!Utnburg 
Schi ·Holat•ln, ln~~g ... mt-

ttamburg N..-ruc:l>..., ltlnachl 
Br-en S.rlin(West)-

Bevölkerung 
Bevolkerung lnagesamt 
Wot'nbevölkcrung 1000 November 1653,9 121829 p 01435,7 1666,5 

Lebendg oor ~e Anzah 1031 8575 47400 1008 
Ge~.torbeno 2146 12596 G0338 2011 
Geb011 'lCn ( 1-) \.o torbencnuhersc:ruß ( 1115 .1021 12938 I 003 
Zug111ogeno Porsonen uher Clle Gebietsgrenze .. 4 667 28065 57 944 4 679 
ForlrJezogP.nlll'crsonon uher doe Gebietsgrenze 5523 24 706 34 616 5221 
Wanderung gcw1nn 1-t) vcrlu t H 856 l- 3359 +- 23328 .. 342 

Bevolkerungslu ( +) -abnahme (-) - 1971 662 + 10390 1345 

Austaodar 
Wo1 nbevo kerung 1000 ScptcmbGr 132 3 5153 4 143 8 124 0 

Leb dgcb()r n Anza Nov mtl r 195 709 6233 181 
G storben 

~ 

16 81 691 20 
Geborc n (+ G 10 en * 179 628 5642 161 

Zugezogen f\: onen uber o GeDietsgrenze I 679 7716 48053 1365 
r rtg og Pe son bc Cl G etsgre ze 1250 5000 30441 016 
Wad rungsg w ... 1 . 429 2716 17622 3t9 

Be I; "g tl + ~m:~r e 608 3344 .. 23164 ... 510 

Arbeitsmarkt 
Arbeits ose Al' Dez 'Tltler 22607 198 631 866783 28730 
und zw H M mner 11689 94179 -417 978 14 972 

Fraue 10918 104 458 448805 13 756 
To ILcltkrtllc 3584 38016 156 864 4609 
Au I m.IOI 3152 16280 101 161 3671 

Arboii"IO:;enqu t 33 44 38 42 

Qllcnr.: Sh•llcn Anzhl 8476 47 766 268 189 6922 
Kurl rbcilm 234 10898 80336 5 925 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
(lndustne und Verarbeitendes 
Handwerk)5) 
ßeschattg Anzah Dez nb r 166125 1 152482 7647841 67346 
Ge I A er 1 nd 1000 12841 106250 694 851 13081 
8 10 n u d g mme M DM 536 3280 21457 502 

U satzaus E oer cugung 3125 4825 64 493 2643 
I tz 5909 19062 95339 4 052 

da u A and u IZ 748 4062 24 758 567 

Bauhauptgewerbe 
Be hiltt:,Jie Anzahl Dezernt•cr 30940 258 735 1 250594 30571 
G IOISIClO Ar hCtl tuml• n 1000 .. 3073 2•1 069 1 15 926 2873 
Brutto ohn und geh.~ltssumme M10 DM I 101 579 2758 85 
Bauyewcrlllidt r Umsatz ) 398 2627 11969 392 

Fremdenverkehr 
Frerndcnmeldungen7) 1000 Dezember 85 491 2 738 81 
oaru 1 r von Auslandsg. sten 22 57 379 20 

Straßenverkehr 
zu sung n labrrlmeuer Pkw') Anzhl Dezember 3339 25018 122478 4505 

Steuern 
Stcuorau!lo.ommcn tnsgcsamt MO DM Okt Dez 9485.3 21 362, 93338 7 8008..9 
d.t unter 

Gcrr~ctn .. chall touern 4 786.6 13 759,1 68 898,9 3 592,5 
Lnnocsstouern 1781 747,4 3 937,8 181,3 
Geme,ndesteuern 530.5 1813.6 8 65b.6 435.5 

) Be1 [l stand daten S1.1nd am Monatsende 2) Be• BP.standsdaten Ourchschn111 dar nachgew•esenen Monate - J) Stand Enuo ScptcmtJe1 4
) Prolentpunkte 

~ otnscht Komb1nnlloro•.krallwngen ohne Bundesbahn post. 
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-----------------.---------------------------------------------------------------------------

. 

1978 

121824 

am 
12110 
3698 

G~~? 
24830 

I S!i5 
183:! 

4 2 
41 
83 

658 
141 

q~~ 
1656 

229146 
1 1868 
11 78 
45 54 
17757 

51 
3tl608 
26 ~9 

14 846 
20 
74 

1 ~=2 171 ... 
3502 

252769 
203~~ 

4Su 
2058 

482 
54 

32289 

19401 6 

120991 
7169 

1 712 3 

. 

1331,9 

43328 
5 823 
14 495 
H I JS 
34600 
11 5i~ 
2900 

3 81 I 

~!ig 
4~? 

5 
09~ 

• 00€ 721 
494 77 

11 744 
18'1 355 

108 l36 

44 
222303 
12tJ650 

7 ti7~ 
710 420 

58 
8 7 

88ÖJa 
167 

204980 
l91Wl 
2241 

11 799 

2 719 
374 

54831 

903769 

63991,9 
3 793,5 
9000.0 

H..,.burg, Bundesgebt I 
Schi ·Ho181eln, lnsgeum1 
N~ elnKIII. 
s........, Bortin (Wut)-

• 6585 121710 

11 72.6 99483 
21565 135224 
9839 357·11 

57 779 301> 720 
58 311 26/9~ 

532 + 38 75t> 
10371 ~ 3015 

1323 5153 ) 

2 18 8098 
232 968 

• 886 - '130 
18478 795;,S 
II 835 53 812 

643 .. 25743 

8529 • 32873 

24 713 198756 
1 784 93990 
1 929 104 766 
140&1 40842 

3205 15204 

3.6 4 4 
g /03 5823-1 
2t>17 193111 

65 872 p 1147379 p 
66348 p 1421 852 p 
6 025 p 36301 p 

32 ~~ 
61 127 p 217888 p 
6 754 p 42401 p 

30722 
41 sss 

I 10 
2972 

I 582 
486 

6u242 

31573 0 

17 198 8 
730 1 

1 886,8 

255999 
349 491 

7 122 
19433 

10502 
1 377 

5 6991 

74 954 4 

49 120.5 
3094,7 
7167 8 

61 10 
532 645 
648315 
115670 

618 3 ~3 
389 771 

~ 265412 
t 112 872 

4 143 8 
865 

~~5~ 
976 

332 891 
.. 1 4 5 
~ 2 5637 

BlEi 137 
4113 943 
45 1 4 
169913 
!13499 

3.8 
304 016 

87 613 

6 77 B 
925 4 5 

238467 

11 4:.1 
265577 

I 240207 
1724 241 

33853 
02080 

52375 
8940 

2 616 444 

342W04 

245545.8 
16 603,2 
35 737 7 

Jahrc:beglnn bla 8erichtsmon.t {eoniChJ )" 

+ 

1214 
11 606 
21 13 
10105 

50706 
60403 
3695 

13800 

124 0 
2132 

223 
09 

1 8S 
12892 
3393 

02 

9107 
15260 
13 847 
4 834 
35!16 

43 
8565 
6319 

168280 
68159 
!ib 5 

29291 
47~ 

61c.c; 

30510 
41073 

I 034 
2 '>68 

1521 
429 

6~846 

27334 9 

140259 
7035 

1690 8 

IIJ78 

Harnburg Bundellll•blct 
Sciii.-HOist8ln, intgMan11-
NiederHchMt1 einseht. 
Bremen Berlon (WHI) -

) 

. 

12187 8 
100874 
1359-13 
350ö9 

298882 
276274 

22608 
12 4(;1 

4902 

8295 
980 

7315 

68528 
58679 
9849 
7 s.; 

222406 
109048 
113360 
45376 

15575 
4,9 

47 Oll 
28!'102 

I 147 846 
I 429233 

34160 
160572 
193379 
3'1603 

250 780 
361691 

b 501 
16917 

10356 
1275 

534 519 

679385 

43/91 4 
28394 
6654,1 

b 256 

530942 
660·104 
129 ~62 

538113 
·128 SQO 

-t 109 223 

20239 

3981 1 

69350 
7354 

+ 61 96 
428 454 
378414 - 50040 

.. 1 2036 

C)Cl2948 
468 832 
504 116 
18 314 

103 524 

•13 
245 555 
190714 

/5841 8 
265996 
223156 
901009 
99S9~ 
240 341 

1 190208 
1687326 

30418 
77984 

51164 
8&63 

2656678 

3182121 

225 8953 
15 038 9 
34 346.2 

"1 Belneoe von Unwrnohmen mttlm allgometnen 20 und mehr Beschahogten - 0
) ohne Urnsat.zsleuer - 7) 1ur Seriehisgemeinden -

., 

Varandl!tung t07!1gegenubet 1!178ln ,_ 

OB 
10 
07 

• 1,9 
35 

~ 7 

• ~·~ 

1~:~ 

lH 
109 

0,7 
13 3 
76 

+ 0.7 
35 
7 4 

.. 15.7 

+ 4 0 
I 134 

155 

226 
38 

116 

Hamburg, 8undesgeblt!t 
Schi.·HOistcln, 1nsQHam!­
N~IIHtt, elnschl. 
&.",... Be<lm(West) -

0,1 

I 4 
05 

t 2.6 
30 

51 
4 

1 2 

1~:~ 

1 6 
38 

6 
00 
24 

0,5 
239 
33 2 

f 11 
34 

t 96 
t- I l 9 

+ 4 
... 60 

33 

103 

122 
90 
77 

., 

01 

03 
1 6 

14,9 
,, 1 

~ 4 1 

8·~ 
. ~·~ 

12,0 

8 

H 
97 

05 
23..8 
541 

+ 3 

~:~ 
6 

• 105 

"T 42 
22 

... 11,3 
+ 18 1 

I L 4 
32 

1 5 

7,7 

8 71 
1041 4,1 

151 



Hamburg im Städtevergleich 

Merkmal Malleinheil Beri<:lllszeit Mllnchen Essen 
Franl<lurt ou .. e~- Stungart Brvmen Hannover Nurru..tg Maln clorl 

Bevolkerung 

Wotmbovo k n.ng 000 1 V 80 658 
6311 

534 S81 543 484 
4 V 79 659 631 595 sao 56 544 1.64 

V: SO 56 207 11 6 91 11 0 
4 V~ 79 3.1'\ 204 11 4 8 10 8 

Lobendg bor n An alll 1 V 80 1 365 1 274 1172 1155 939 
4 VP9 1295 1366 I 131 968 , 950 

daruni rAus! der 1 V1 80 38,9 25.3 21,8 23,4 
4 Vr 79 32,3 , 263 208 r 23,5 

Lcbomlg uor ne 
1 V 80 82 79 
4 VJ 79 8.6 7,8 

Gestoben 1 V 60 1866 
4 VJ 79 2066 

1 ~ 80 12.:1 '3.6 
4 9 11,3 '35 

An h 6051 Y.80 846 
4 79 soal 950 

An 1 V 80 "6 I 4 861 11047 
4 VJ 9 13331 5326 12426 

I V 80 485 300 710 
4 vl79 540 32 1 78,1 

Fortg •zogene Per on An Vi 80 11409 5306 
4 VJ. 79 11 386 4 990 

)!! 1000 
1 ~ 80 17,3 32.7 305 E:rnwohncr 

und 1 J hr 4 1 79 16.1 300 4tl,5 

An Bhl 1 VI 80 ~ 290 
4 Vi 9 1943 + 

1 V 80 
4 VJ 9 

1 ~ 60 
4 79 

1 60 
4V 79 

An Vi 20221 11291 10 32 10 750 
4 Vj 79 20465 11 269 12329 10497 

1 Vj 80 7!18 838 69,6 65,1 73,5 
4 VI 79 74 7 829 678 n.& 70.0 

Arbeitsrnarkt1
) 

Atb itslo e Anzahl 1 VJ 80 24 514 22922 l 9909 6148 14202 9074 
4 Vt 79 22607 •7751 10272 5039 13676 8377 

ud:r>wMnnr 1 Vj 80 12 712 5365 3928 6983 3916 
4 Vl 79 893 5539 2941 804 362 

F• u n 1 V] 80 '0210 ISS 
4 Vj 7 858 4756 

VBO 1837 
4 Vt 79 71, 

nQu e Vi 80 
4 v'j 79 

Arz 1 ~ 80 5836 17 
4 79 4375 1842 

1 Vj 60 765 51ti3 4 
4 VJ 79 4 '47 4242 3 193 

KJrzarbelter 1 Vj 80 15466 293 50 313 699 
4 Vj 79 1272' 553 223 820 950 
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Hamburg im Städtevergleich 

Merkmal Maßeonhe•t Berichtszelt Hamburg Berlln Monehen Koln Essen 
Frenklurt: DOssel- Stuttgart Bremen Hannover Nurnberg (West) Maln dort 

Bergbau und 

Verarbeitendes 

Gewerbe 

(Industrie und 

Verarbeitendes 

Handwerk)
2

) 

Bcschn11rgte ) Anzahl 1 VJ 80 167 794 183823 191 330 127 393 58 071 109 725 p 91 675 131426 75267 100599 98994 
4 VJ 19 166 125 182601 190 725 128 306 60367 110 427 90172 130 976 75 694 99768 !.l!J 755 

JC 1000 1 Vt 80 102 1·17 130 88 174 p 154 226 136 185 205 
Etnwohner 4 VJ 79 100 96 146 131 92 175 151 226 136 184 206 

Brutlolohn und MtO DM 1 VJ 80 1 417 1 379 1736 1 152 510 1001 p 833 1250 602 797 730 
-gehallssurmne <1 VJ 79 1682 1 535 1853 1 378 617 1 184 944 1 395 729 935 787 

10000M 
te Eleschä1t1g1en 1 Vj 80 36 30 37 37 36 37 p 37 39 32 32 30 

und 1 Jahr 4 VJ 79 40 33 39 43 41 13 42 42 38 37 29 

UmsatzallS M10 DM 1 Vj 80 8 774 5444 9105 5583 2 283 3857 p 3514 7062 3631 3561 2306 
E.•generzeugung ) -l VJ 79 9109 5386 9166 6 243 2433 3980 3847 68ö8 3562 3579 2453 

Gesamtumsatz ) M10 DM 1 VJ 80 16 742 5 714 9 761 6566 2596 5086 p 4005 7965 4 212 3831 2501 
4 VJ 79 17166 5678 9891 7145 2 770 5268 4 283 7714 4 153 3843 29\ll 

darunter 
Auslandsumsatz ) Mro DM 1 Vt80 I 118 734 3185 1 810 318 1 789 p 1127 2711 710 1 160 559 

4 v, 79 1900 713 3072 2 105 404 1924 1498 2 664 784 1 191 601 

Gesamtumsatz ) 1000 DM 
je E.nwoilner 1 VJ 80 41 30 27 16 33 p 27 56 31 29 21 

und 1 Jahr 4 VJ 79 ,j) 12 30 2lr 17 33 29 53 30 28 25 

1000 DM 
12fi 10 ßesth:ifhgtcn 1 VJ 60 405 207 209 181 166 p 177 2-16 227 154 102 

und 1 Jahr 4 VI 79 410 123 206 221 182 189 188 234 218 153 r 119 

Bauhaupt-

gewerbe
2

) 

Beschalhgte ) Anzallf 1 ~ 80 25801 33189 37209 13691 11641 18 498 12910 14 430 10899 8955 10971 
4 79 25 887 33657 37 705 13546 lj 615 18449 12854 13328 10641 10201 10833 

Baugewerblicher MIO DM 1 v, 80 479 432 663 282 207 448 243 268 173 163 154 
UmsatZ") <1 VJ 19 837 813 1004 382 270 427 389 370 310 297 253 

Fremdenverkehr 

FrornaenmelCJungen Anzahl I VJ 80 301 082 276216 540521 191 830 19697 364 841 191793 113 075 66 144 101706 101625 
4 VJ 79 361 972 322365 503 429 186 394 49687 380 329 187169 119961 70895 112728 132 024 

Fremaen· 1 v, 80 541152 715966 1153723 454 480 108 892 674 532 314 146 285113 132 158 164 078 217 974 
ubcrnachtungen 4 V1 19 653978 797 298 232304 379 804 108892 678458 373803 294 994 142 835 Hl1 896 250984 

darun1cr von . 1 VI 80 148 499 149116 360030 126 627 11837 355 020 122 662 o7039 31337 24 897 41 977 
Auslandsgasten 4 VJ 79 197786 154 128 439 784 112398 14 500 359131 137289 68690 34 103 4b 125 43 543 

Fremden- JO 1000 
ubernachwngon Emwohner 1 VJ. 80 1329 3 601 1 884 670 4333 2556 1991 966 1225 I 827 

und 1 Jahr 4 VJ 79 1569 1663 r 3761 1 539 ' 656 4 264 2491 2017 1019 I 400 2056 

Straßenverkehr 

Zulassung AllZahl 1 VJ 80 18589 18591 16799 8047 16223 6091 5345 5422 
fabuKneuer Pkw 4 VJ 79 13166 11 853 11902 r 5457 13379 4 447 3834 4 464 

Steuer-

e1nnahmen 

Gewerbesteuer naCh MIO. DM 1 v, 80 333 117 197 153 70 244 149 170 72 96 173 
Ertrag ~nd Kap11~1 ·+ VJ 79 140 38 164 33 5 188 22 63 52 30 11 

nach Abz~g der 
Gewerbestcucrumlaye DMte 
u ohne Lolmsurnmen- Ernwohner 1 v, 80 818 615 635 43 I 568 1021 I 185 530 714 1451 
Steuer und 1 Jahr 4 v, 79 335 78 r 500 134 33 1 180 144 428 374 221 92 
(Gcmeindeantcol) 
Lohn und Em M1o.DM 1 v'j 80 157 109 99 18 10 14 12 10 47 3 47 
kommonsteuer 4 v, 79 242 107 210 167 113 142 135 118 64 110 75 
(Gcmemdeanterll 

DM je 
E1nwot1ncr 1 VJ 80 385 309 74 62 87 83 6i 347 26 398 
una1 Jaht 4 v, 79 582 222 r 641 679 678 895 898 808 457 800 618 

) om Ende des Berochtsze11raumes 21 Belroobo von unternehmen mot 1m allgeme1nen 20 und mehr 6eschal11glen ) ohrle Urnsatzs1euer ~J A1 t>e1tsamlsbezul\. ) eonschl 
Erkralh Staat - ) eonschl der Städte Erkralh, Molden und Rallrngen 
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